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Einleitung. 



1. Die Handschrift'). 

Die unter dem Namen Codex Laureshanunsis bekannte Perga- 
meuthandschrift des Kgl. bayerischen Reichsarchics in München trugt 
die alte, aber nicht ursprüngliche Aufschrift: Liber privilegiorum 
sancti Nazarii in Lorsch. Sie umfasst 229 Witter in grössfem 
Folio , je 40 cm hoch und 34 cm breit. Die Blätter sind liniert und 
enthalten in zwei Spalten je 51 Zeilen. Die Schriftzüye sind kräftig 
und deutlich, meist gleichmüssig und schön y zuweilen aber derb, so 
fol. 92, besonders die zweite Seite, und in den llubriken sogar 
hässlich. 

An der Niederschrift haben verschiedene Hunde gearbeitet. 
Für fein 2—556, welche das Chrohicon enthalten, hat Pertz fünf 
verschiedene Schriftzüge nachgewiesen. Die erste Hand sehrieb den 
Hauptteil des Chronicons fol. 1—34* nach der Mitte des 12. Jahr- 
hunderts und Schloss mit dem Vers; 

Die, rogo, qui transis, memor ejus et hic positorum*), 
eine zweite brachte das Chronicon mit fol. — 35 b -irischen 
1180—1183, nie Pertz schlagend gezeigt hat, zum Abschluss. Sie 
fügte den Versen über Heinrich, womit die erste Hand endigte, den 
ergänzenden Wunsch bei, gab eine kurze, missgelaunte Notiz über die 
Einsetzung des Hirsauer Mönches Sigehard als Abt in Lorsch und 
schloß mit drei Bullen Alexanders [IL vom Jahr 1179. 

Von einer dritten Hand wurde um 1190 auf der leeren zweiten 
Spalte fol. 21 a an verkehrter Stelle eine Urkunde über eine Schenkung 

') Abdruck: Codex Principis olim Laureshatnensis Abbatiae Diplo- 
matien, edidit Academia Theodor o- Palatino (Mannheim 1768—70), 3 Bände, 
im Folgenden nach dem Bearbeiter Andreas Lamey mit L. citiert. Beschreibung 
dir Handschrift von Falk, Geschichte des ehemaligen Klosters Lorsch an der 
Bergstrasse (Mainz 1866) und besser von K. Perle, Mon. Germ. .S.V. 21, 336 
mit Schrifttafel. - ') MG. 21, 451; L. 1, 275. 
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in Frumenstetin l ) in Thüringen eingeschoben. Eine eierte Hand gab 
auf einer leeren Stelle unten auf fol 24 b ,' n rundlicher Urkunden- 
schrift bald nach 1266 eine Notiz über die Erhebung des Leibes 
des heiligen Nazarius unter Abt Anselm 1090 und seine Wiederau f- 
Jindung 1266 durch die Prämonstratenser, welche jetzt das Kloster 
inne hatten, während die sechs Hexameter am Schluss des Chronicum 
fol. 35 b von einem begeisterten Leser erst am Ende des dreizehnten 
oder am Anfang des vierzehnten Jahrhunderts beigefügt wurden. 

In dem folgenden Teil der Handschrift sind ebenfalls ver- 
schiedene Hände wahrzunehmen. Fol. 36* — 75« , fol. 76 a erste 
Spalte, zweite Hälfte bis fol. 80 b f wie die donatio Teutradi auf 'fol. Ol b f 
zeigen dieselbe zierliche, regelmässige Schrift, wie fol. 1 — >i4 &*), 
In enggedrängten, kräftigen Zügen folgte fol. 76 « oben für einen 
kurzen Abschnitt eine zweite Hand, die fol. &()b —<J2<* niederschrieb, 
aber fol. 91b von der ersten Hand für kurze Zeit abgelöst worden 
war 3 ). 

Mit fol. 92 b begann die Hand, welche den Codex bis fol. 226* 
ad dies vite sue und fol. 227 a —228 a vollendete*). Es ist dieselbe 
Hand, welche mit fol. 34 b — So b das Chronicon abschlösse Sie 
blieb sich nicht immer gleich, was bei der anstrengenden Arbeit be- 
greiflich ist, ist aber immer wieder zu erkennen. 

Das Verzeichnis der Einkünfte des Klosters fol. 228 b— 229 b 
wurde von einer vierten Hand am Ende des zwölften oder am An- 
fang des dreizehnten Jahrhunderts eingetragen *). 

Auf leeren Steifen wurden weitere Stücke eingeschoben, so auf 
fol. 226 in Urkundenschrift, die klein und reich an Abkürzungen 
ist, eine Urkunde des Lorscher Dekans Arnold*) und das Verzeichnis 
des Einkommens des Kämmerers aus Gent 7 ). Der Eintrag ist wahr- 
scheinlich auf Veranlassung des Dekans Arnold selbst gemacht. Sein 
Amtsvorgänger ist kaum ein anderer als der letzte Benediktinerabt 
Konrad 1214 — c. 1226, der wahrscheinlich schon 1195 Dekan war, 
da er als erster Zeuge aus dem Kloster in einer Urkunde genannt 

') ? Frienstedt bei Erfurt. — *) Dieter Schreiber fügte vergessene Ur- 
kunden am Rande bei. Seine Aufzeichnungen finden sich bei L. 1, 283—612, 
Z. 2 oben ad ipsas, 613—2, 34, Z. 3 oben scripsit, 2, 107, n. 1090. — ») L. 1, 
612 res pertinere — fin.; 2, 34—111 (n. 1100). — *) L. 2, III (n. 1101)— 3, 204 
(n. 3815); 3, 299 (n. 3821)— 3, 307 (n. 3831). — •) L. 3, 307 (n. 3833)— 312 
(n. 3836). — •) 3816, tco der Text sehr schlecht wiedergegeben ist. Z. 2 
ist statt coenobii Laurissam. zu lesen: Cfunrado] Laurensi decano, Z. 4 Ar- 
nolduin ejus in decania successorem, Z. 8 Obligationen! VIII unciarnm, Z. 9 
firmitate possidendum contraderet. — ») L. 3817. 
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wird 1 ). In der Urkunde Arnolde ist kein Abt genannt, deshalb 
könnte sie schon aus der Zeit stammen, da Bischof Lupoid von Worms 
das Kloster verwaltete, also aus der Zeit 1199—1206*). Im vier- 
zehnten Jahrhundert wurde in Mainz eine Abschrift der Urkunde 
Konrads von Magenheim von 1279 aus dem Archiv des Domkapitels 
auf fol. 228b eingefügt 3 ). 

Jeder einzelm Urkundenauszug hat gleich den vollständig 
wiedergegebenen Urkunden des Chronicons seine eigene rubrizierte 
Uberschrift mit teilweise hübschen und cliaraktervollen Initialen 
und am Rande kurze Angaben über Herrscher uttd Abte, aus 
deren Zeit die Urkunde stammt. Nur selten sind sie vergessen*). 
Ebenso hat das Güterverzeichnis fol. 212— 217 a, L. 3, 175 — 230 
für jeden Ort, wie das Oblationenverzeichnis fol. 225a— 226b f 
227 a— 228 a, L. 3 , 287—294 , 299 - 307 eine rubrizierte Über- 
schrift. In dem eigenartigen Traditionsbuch über den Lahngau und 
die Wetterau fol. 217 — 223«, L. 3, 231— 270 beginnen sie erst auf 
fol. 219 a mit der donatio Erminolde 5 ). 

Derselbe Schreiber, der im Chronicon die Ihtbriken bis fol. 24 • 
selbst machte, that dies auch bei seinen Urkundemi Umzügen und nahm 
das Jahr des Königs und des Abtes Natnen, die er im Text wegliess, 
in die Uberschrift auf 9 ). Im späteren Teil des Codex ist der Rubri- 
kator ein anderer als der Schreiber, aber seine Haml weist auch noch auf 
das Ende des zwölften oder den Anfang des dreizehnten Jahrhunderts 7 ). 

Die Überschriften wie die entsjwechenden Ramtechriften sind 
in dem sj)äterm Teil stellenweise häuslich, grob und nnregefmdssig. 
Der Rubrikator ermüdete, seine Farbe verdickte sich öfter, so dms 
seine Schrift schwerfällig und bis zur Unkenntlichkeit entstellt ist, 
z. B. fol. 156. Er arbeitete oberflächlich , handwerksmässig , ohne 
die Urkunden genauer anzusehen. Der Inhalt ilerselben ist oft un- 
richtig 9 ), Natnensformen situl willkürlich geändert 9 ). An völlig ver- 

») L. 3833. — *) Falk, l. c. 126. — ») L. 3834. — «) Z. B. L. 3394, 
in dieser Ausgabe n. 92, künftig mit n. citiert; L. 24o7 ff. — *) L. 3720. 
Lamty hat diese, wie sämtliche Randrubriken, weggelassen. — •) Die Gleich- 
zeitigkeit dieser Rubriken ergiebt sich nicht nur aus der augenscheinlichen 

kator den Namen des Königs und des Abtes gar nicht mehr aus dem Text 
gewinnen konnte. — T ) Nach Pertz wären die Rubriken m Chronicon von 
fol. 25 an im fünfzehnten Jahrhundert gemacht , MG. 21 , 336, Anm. 27. — 
•) Tauschurkundeu werden häufig mit donatio bezeichnet, z. B. L. 2197, 3225, 
3510 ; ». 290, 416 und andere zahlreich Beispiele dieser Ausgabe. — ») Z. B. 
Bcrman statt Berthmari, L. 2439, n. 124; Redcnngi statt Redvingi, L. 2585. 
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kehrten Dingen fehlt es nicht 1 ). Statt zwei Donatoren nennt der 
Eubrikator oft nur einen*) und zwar häufig den zweiten 3 ). 

Seine Angaben sind öfters so dürftig, dass sie für sich selbst 
keinen Sinn geben *). Gegen den Schluss des Codex sind die Rubriken 
wieder besser geschrieben und pünktlicher gefasst, da sie wieder, wie 
auch im Güterverzeichnis foL 212 ff. , t on der Hand des Textschreibers 
selbst stammen; aber auch in diesem Fall ist nicht völliges Überein- 
stimmen der Samen des Textes und der Rubrik zu erwarten. 

Was von dm Überschriften gesagt ist, gilt auch von den Rand- 
schriften, welche mit jenen gleichzeitig gemacht wurden. Wissen- 
schaftlich dürfen die in den Überschriften gegebenen Namensformen 
besonders auch in den Teilen des Codex, in denen die württembergischen 
Orte vorkommen, gegenüber dem Urkundentext nie verwendet werden 5 ). 

Was der Codex sonst noch Handschriftliches bietet, sind kleine 
Randbemerkungen der Leser von dreifacher, auch in den Schrijtzügen 
verschiedener Art. Erstlich finden sieh Bemerkungen aus dem Ende 
des fünfzehnten Jahrhunderts, als der Codex von Mainz nach Heidel- 
berg gekommen war 6 ). Damals besah man sich auf der kurfürst- 
lichen Kanzlei zu Heidelberg die Privilegien und einzelnen Rechte 
des Klosters, besann sich, wie sich von ihnen Gebrauch machen Hesse, 
hob auch bei einzelnen Orten besonders hervor, dass sie Kloster Lorsch 
gehört hatten. So findet sich fol. 2 zu der Bemerkung über die 
Barbarismen beigeschrieben : excusatio transscriptionis privilegiorum ; 
foL 0 bei dem Präcept Ludwigs des Deutschen vom 18. März 858: 
de na vi Wormacicnsi, fol. 23 bei dem [mmunitätspricileg Heinrichs IV. 
von 1007: bonum Privilegium, zu der folgenden päpstlichen Bulle: 
valde bonum Privilegium, />>/. 34 beim Beginn der Zeit des Abtes 
Sigehard: magna Laurissensis ecclesie tarn in spiritalibus quam in 
temporalibus annulatio (!). Fol. l(>öl> sind bei der Tauschurkuni» 
des Krzbischofs Hatto und Liutfried von 908 die Namen der Orte, 
welche später pfälzisch waren, am Rand besonders bemerkt und zwar 
in den im fünfzehnten Jahrhundert üblichen Formen, während die 
andern übergangen sind 



') Z. B. donatio Germanin, L. 2975, tco die Urkunde von Gerhart et 
germanus meus Gozart redet. — «) Z. B. L. 2257, 2622, 3341. — •) L. 3199, 
3246, 3Ö06; n. 264, 310, 412. — *) Vgl. Erchensvinde Aschenbach, L. 3334; 
Drageboni Grunowa, L. 3&J6 ; n. 412. — ») Formen, icie Ruoninheim statt 
Gruonincheiro, L. 2461; n. 138, Sulzbach statt Sulbacb, L.2463; n. 140, Adol- 
Unsen statt ad OltanhuBen, L. 3480; n. 386, sind unbedenklich nach dem Text 
der Urkunde zu verbessern. — «) Darüber im folgenden. — 7 ) Vgl L. 2720; n.180. 
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Auf Benutzung im sechzehnten Jahrhundert iceist eine datierte 
Randbemerkung zu fol. 281*, wo dem Spottgedicht über die Hirsauer*) 
beigefügt ist: Nota scisma monasticnm, quäle fere hodic anabap- 
tisticum. 6. B. 2 ) L. 1557; darunter steht mit schwärzerer Tinte: 
E. P. IS (S durch I geschlungen ) v ). 

Nach der Rückgabe des Codex an Mainz im siebzehnten Jahr- 
hundert*) besah man sich auch dort die alten Redde des Klosters 
im Chronicon genauer. Davon zeugt ein dem siebzehnten Jahrhundert 
entstammender Eintrag fol. 24 , wo die Rückgabe der zwei Huben 
in Bebingen durch den Pfalzgrafen Gottfried an die Lorscher Propstvi 
Altenmünster auf Befeld Heinrichs V. dem Leser ein Vorbild für 
seine Zeit war. Deshalb schrieb er an den Rand: Palatinos duas 
hubas in Bebingen injoate ablatas restituere debnit. 

Zu der Erzählung von Abt Samuel, der zugleich Bischof von 
Worms war {fol. 7^), hatte schon eine Hand des fünfzehnten Jahr- 
hunderts beigefügt: De episcopo et abbate Samuele, qui construxit 
Nubusen, ein Leser des siebzehnten Jahrhunderts aber setzte zwei 
Hexameter in schlechtem Latein darunter: 

Hic Samuel tumulo placoit dormire secundo, 
Dum Laurissa . . pugil exhumat Meincza' ). 

Derartige Bemerkungen finden sich fast durchaus nur im Chro- 
nicon 7 ), dagegen spärlich in den anderen Teilen, die weniger gelesen 
wurden. Ihr Wert ist gering, sie kommen nur für die Geschichte 
aer späteren Geschicke der Handschrift in Betracht. Der Codex 
selbst int, wie der handschriftliche Erfund und der Inhalt beweist, 
als ein organisches Ganze mit klar erkennbarer Disposition der einzelnen 
Teile in der zweiten Hälfte des zwölften Jahrhunderte hergestellt 
worden. Auch die kleinen Zusätze, welche die Rechtsverhältnisse des 
Klosters betreffen, sind noch von den Benediktinern im Anfang des 
dreizehnten Jahrhunderte vor dem Ubergang des Klosters in die Hände 
des Erzbischofs von Mainz und des Prämonstratenserordens 1232 
bis 1248*) geschrieben. Die späteren Stücke (s. oben S. 4 und 5) 
kommen hier nicht in Betracht. 



l ) L. 1, 224 ff.; MG. 21, 430 ff. -* *) Ein unleserlicher Bucltstabe. — 
») JeauiU. — *) S. unten. — ») Ein unleserliches Wort. — •) Die Angabe ist 
falsch, denn nicht von Mainz aus wurde Samuels Leiche ausgegraben, sondern 
Bischof Eberhard I. von Worms, ein geborener Raugraf, Hess die Gebeine 
Samuels 1274 in das Stift Neuhausen bei Worms bringen, Falk, l. e. 36. — 
7 ) Perte hat sie nicht berücksichtigt — ») Über diesen Übergang vgl. Falk, 
l. c. S. 94 ff. 
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2. Die Entstehung der Handschrift. 

Für die Beantwortung der Frage, wer und was die Lorscher 

Mönche zur Herstellung des umfangreichen . Werkes veranhisste, 
empfiehlt sich ein Blick auf das Werk des Fuldaer Mönchs Eber- 
hard, der unter Abt Markward 1150—1165, wahrscheinlich in den 
Jahren 1155-1162 l ), den Urkttndenvorrat des Klosters Fulda be- 
arbeitete und zu einem Ganzen vereinigte. Ein Vergleich der Anlage 
des Codex EberJuirdi *) mit der des Laureshamensie beweist sofort die 
Gleichartigkeit beider Werke. Beide zerfallen in 4 einander ent- 
sprechende Teile: 



Codex Eberhardi: 
I. Privilegia apostolicorum, I, 
fol. 1 — 69, precepta regum 
et imperatorum, I, fol. 70 
— 135 und tradiciones re- 
gum , imperatorum atque 
nobilium virorum, II, fol. 1 
-82'). 

II. Traditiones minorum et pau- 
periorum und concambia, 

II, fol. 83—131, fortgesetzt 
I,fol. 136-17Ö*). 

III. Reditus prediorum, //, fol 
132-157 \ 

IV. Libellus«) de oblationibus 
fratrum Fuldensium, II, fol. 
158a-190b xo ). 

So genau die Anlage beider Werke einander entspricht, so 
selbständig i«t die Ausführung. Giebt Eberhard die jtdpsüichen 

') Den Nachteeis gab Foltz, „Eberhard von Fulda und die Kaiser- 
Urkunden des Stiftes 11 in den Forschungen zur Deutschen Geschichte 18, 495. 
— *) Siehe das Genauere über ihn in der Einleitung zu den Fuldaer Schenkungen 
unten. — ») S. die Vorrede Eberhards bei Dronlte, Tradition«* et Antiqui- 
täten Fuldcnses (Fulda 1844), S. V, VIII. — *) So die Vorrede da Chronicon 
Laurcshamensis fol. 1, MG. 31, 341; L. 1, 1. — ») Vgl. Dronke, I.e. S. VII 
und VIII. — •) Vgl. die Vorrede zum Traditionenteil (L. 1, 283-8, 174, 
231—286), L. 1, 283. — T ) Dronlte, l. e. 115—142. — ") L. 3, 175—2»). — 
•) Vgl. Dronke, l. c. S. IX. - ">) Dronke, l. c. 142—153. - ») L. 3, 287- 
294, 299-307, L. 3810-15 und 3821-31. 



Codex Laureshamensis: 
I. Privilegia Um apostolica 
quam imperialia ipsorumque 
largitiones seu caetera [e] fide- 
lium donatione«, quibus et 
nobilitate et rerum ampli- 
tudine constat (sc. Lauresha- 
men 8 i 8 eccle8ia),./b/.2-55*). 

II. Traditiones Christi fidelium 
per diversos pagos et pro- 
vincias in diversis locis ac 
terminis, fol. 36*^-211«, 
217<*-224b<). 

III. Noticie hubarum, fol. 212 
bis 217a*). 

IV. Oblationes fidelium [sc. in 
usum fratrum], fol. 225 a- 
226a, fol. 227a-228a"). 
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Bullen und die konigliclien Präcepte und Schenkungen getrennt, so 
sind sie in Lorsch, wo für die ältere Zeit nur wenige jxipstiiche 
Bullen rorhanden waren, vereinigt. Dieses Urkundenbuch ist aber 
zugleich umrahmt von einer Erzählung der Geschichte der Äbte und 
so zum Chronicon erweitert. 

Die Schenkungen der Privaten gab der FuUUier Eberhard nur 
summatim ac nominatim '), aber toju>graphisch nach Gauen geordnet, 
in regestenartigem Auszug, wie er in den Traditionsbüchern anderer 
Klöster gebräuchlich war. Die Lorscher Schenkungen sind auch 
nach Gauen dargestellt; man kannte auch die übliche, von Eberhard 
angewandte Form, welche die Urkundengestalt ganz abwarf. Mitten 
unter den Urkutuienauszügen in subjektiver Rede erscheinen Auf' 
Zeichnungen in jener objektiv referierenden Gestalt*). So sind die 
Ufgauer Schenkungen in dieser Gestalt ursprünglich in den Codex 
au fgenommen s ). Ja gegen Ende des Codex findet sich ein ganzes 
derartiges Traditionsbuch *) , im welchem die Schenkungen im Lahn- 
gau und in der Wetterau, nach der Zeit der Könige und Abte gut 
geordnet, bis auf die Zeit des Abtes Thiotroch*) 803 — 875 und 
etwas später wiedergegeben sind. Das Buch hat seine eigene Vor- 
rede, ist also eine selbständige Arbeit, so dass man wohl annehmen 
darf, dass bei der grossen Menge von Privat Urkunden von Anfang an 
die Bearbeitung derselben wich Gauen durch zwei Mönche in Angriff 
genommen wurde. Während der eine erat alle südlich vom Main 
gelegenen Gaue übernahm, wurden dein andern die jenseits des Mains 
gelegenen, der Lahngau, die Wetterau, der Xidda- und Maingau zu- 
geteilt. Jeder arbeitete in seiner Weise, der eine als Vrkunden- 
tpitomator, der andere nach der Weise der alten Traditionsbücher. 
Aber die Arbeit des letzteren wurde nicJtt weiter geführt, als er den 
Lahngan >nd die Wetterau vollendet hatte. Man fand wohl die 
Crkunden form beweiskräftiger*) und legte jene erste Arbeit zurück, 
ohne zu bemerken, dass dieselbe viele Vorzüge vor den Urkunden- 

«) Vgl. Drenke, l c. & VIII. — «) L. 372, 373, 492, 493, S76, 689, 
730, 836 ff. — *) L. 1304. Diese Ufgauer Traditionen »ind von derselben 
Hand geschrieben, tote die anders redigierten Stücke 1303 und 1305, so das» 
in dem Wechsel der Schreilter die Ursache der Verschiedenheit der Jiearbeitung 
nicht gesucht werden kann. — «) Fol. 217— 223«, L. 3, 231-270. — ») L. 3737, 
3759. Die Angabe ist nicht ganz richtig, denn da.* letzte Stück von L. 3737 
stammt aus der Zeit Gerhards (3. Jahr Arnulfs, L. 3037), ebenso das letzte 
Stück von L. 3759 (6. Jahr Karls des Dicken). — •) Das» die Form der 
Traditionen nicht befriedigte, zeigt auch die Wiederholung der Ufgauer 
Schenkungen in Urkundenform in den Nachtrügen, L. 3540-3553. Wahr- 
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auszügen besass. Nachdem der U ' rkundenqntomator sein Gebiet südlich 
vom Main mit Ausnahme Alemanniens vollendet hatte, begann er auch 
die Urkunden der Wetteran und des Lahngaus in seiner Weise zu 
bearbeiten und nahm dann auch die Urkunden der noch übrigen 
nördlichen Gaue vor. 

An die Schenkungen der Privaten schliesst sich nun das Güter- 
Verzeichnis (noticie hubarnm) 1 ) an, das ebenfalls topographisch ge- 
ordnet ist wie der vorausgehende Urkundenteil und wie Eberhards 
Verzeichnis der Fuldaer Güter*). Gerade dieses Verzeichnis dürfte 
zu der Erkenntnis geführt haben, dass das Traditionenbuch über den 
Lahngau und die Wetteran die geschenkten Objekte vielfach genauer 
und zuverlässiger wiedergab als der Urkundenepitomator. Als nun 
das Güter Verzeichnis fol. 217 « mit der ersten Zeile (que habe omnes 
in 8ummam collecte fiant 243) abgeschlossen war und man doch noch 
Nachträge zu dem Urkundenteil nötig fand, weil sich noch weitere 
Urkunden gefunden hatten, reihte man auch das Traditionsbuch des 
Lahngaus und der Wetteran hier an. 

Nun beginnen zunächst die Nachträge, und zwar zuerst einer 
zum Güter Verzeichnis 1 ), dann eine sehr gut redigierte Anzahl Ur- 
kundenauszüge 1 ), endlich folgte ganz entsprechend dem Werk Eber- 
hards*) das Verzeichnis der Oblationen zum Besten der Mönche, das 
nur durch einige auf leergelassenen Stellen eingeschobene spätere Auf- 
zeichnungen auseinander gerissen ist 6 ). Dass die Lorscher Oblationen, 
wie die Fuldaer, besondere Spenden der Gläubigen zum Besten der 
Bedürfnisse, der Brüder waren, lehrt ein Uberblick über iUis Ver- 
zeichnis. Immer wieder wird als Zweck der Spende in usum 7 ) oder 
semtium 8 ) fratrum oder die Reichung von Brot, Wein, Salm 9 ), 
Käse 10 ) etc. an dieselben hervorgehoben. 

Schon Lameg hat bemerkt, dass diese Oblationenverzeichnisse, 
wie schon die Namen beweisen, Schenkungen aus einer sjtäteren Zeit 

scluinlich wandte der ernte Schrcibtr die ihm ungttcohnle Form nur an, wo 
er da« Original anfangs nicht fand, und benutzte ein alte« Verzeichnis. 

') Fol 212—217», L. 3, 175—230. — *) Dronke, l c. 115-UÖ. — 
») He mint hübe, que atlinent Langlinge, fol. 223», L. 3, 271, n. 3770. — 
*) L. 3, L'72—266, fol. 223« — 224 K — •) Vgl. die genauere Bestimmung Eber- 
hards Uber die Bedeutung der Oblationen, Dronke, l. c. S. IX. — ') Fol. 225 » 
—226 l >, 227» — 228»; L. 3, 287—294, 299— 3U7. Hierher gehört sireng ge- 
nommen auch L. 1871. — 7 ) L. 3, 291 oben, (L. falsch unns fratrum statt 
in usum fratrum), 294, 901, 304, 3t)5. — •) L. 3, 288: plenum servitium, 
•V. 306: annona fratrum, S. 300: refeetio fratrum. — •) L. 3, 292. — ,0 ) L. 3, 
287, 291, 3oi; Eier S. 268; Kapaunen S. 289; paatilli and aorbitinm S. 3ü3. 
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enthalten als die vorangegangenen Teile den Codex, die bin auf kleine 
Ausnahmen der karolingischen Zeit angehören 1 ). Aber er hat diese 
Krschetnung nicht erklärt. Diese Art von Spenden sind ein Beweis, 
das* auch die alten Benediktinerkloster sich dem Einfiu&s der Hirsauer 
Klöster nicht entziehen konnten. Durch diese fear es Sitte geworden, 
dass die Gläubigen cor ihrem Tod nicht nur die Klöster im allge- 
meinen bedachten, sondern besondere Stiftungen zur Erquickung der 
Mönche und Armen am Anniversar des Stifters machten *). In Lorsch 
beginnen dJe Oblationen, soweit es sich aus den dürftigen Zeitangaben 
erheben lässt, mit der Zeit der Blüte von Hirsau. Genannt sind solche 
aus der Zeit der Äbte Anselm lü8d—ll(>2 s ), Diemo 1125—1139% 
Heinrich 1153— 1167 5 ) und Sigehard 1167—119$*). Jedenfalls be- 
st und die Sitte schon vor dem Tode des Bischofs Werner von Merse- 
burg lUiJS, der im dankbaren Andenken an seine Behandlung wäh- 
rend seiner Haft in Lorsch 1075 eine Stiftung für die Bruder zum 
Zweck einer besonderen Feier des Tages des heiligen Maximus, wohl 
t/es Tages seiner Befreiung, machte T ). 

Die Verzeichnisse der Zinse des Klosters *) , welche von einer 
etwas sjHttem Hand zwischen die Oblationen eingeschoben sind, bilden 
einen Nachtrag zum Güterverzeichnis, gehören aber auch der Wende 
des zwölften und dreizehnten Jahrhunderts an 

Man sieht, bei aller Ähnlichkeit mit der Anlage des Codex 
Eberhards arbeiteten die Lorscher Mönche doch selbständig. Das 
Chronicon wie die Aufzeichnungen über die Schenkungen der Privaten 
stehen an Wert hoch über den entsprechenden Teilen des Werkes des 
Fuidaer Mönches. 

Fragen wir nun, was die beiden so ähnlich angelegten Werke 
veranlasste, so müssen wir zunächst einen Blick auf Eberhards Werk 
werfen, das eine klare Antwort auf die Frage giebt. 

Die jammervollen Zustände 10 ), welche Abt Mark ward 1150 bei 
seiner Übersiedlung von Deggingen im Ries nach Fulda antraf, ver- 
anlassten ihn , alle Kraft aufzubieten , um den alten Klosterbesitz 



») L. 3, 287 Annu — ») Württ. KirchtngeschiehU (Calw «. Stuttgart 1692> 
S. 129. — *) L. 1671; 1, 222; 3, 268. - *) L. 1, 233. — ») L. 3. 29V. — 
*) L. 3, 292, 301. — ») L. 3, 306. Über Werners Haft und Befreiung vgl. 
(riesebrec/U, Deutsche Kaisergeschichte 3*, 316, 378. Welcher Maximus ist ge- 
meint? — ») L. 3, 296—299; L. 3816—3620; L. 3, 307—308, L. 3832-3833; 
3, 309-311; L. 3835-3636. — ») Vgl die Urkunde von 1195 L. 3, 3833. - 
") Vgl. die Selbstbiographie Markward* bei Drouke, 1. c. 153; Böhmer, Fönte* 
3, 165. ; . 
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wiederzugewinnen utul ihn gegen die Begehrlichkeit der Grossen wie 
der Lehensleute des Klosters zu schlitzen *). Als sichere Gntndlage 
für seine Bemühungen bedurfte Markward einen kurzen, genauen 
Überblick und einen urkundlichen Nachweis über den Besitz des 
Klosters, über seine Privilegien, die Immunitätsrechte und Schenkungen. 
Diesem Bedürfnis entsjyrach Eberhards Werk. Er wollte nicht etwa 
nur die Fuldaer Mönche und ihre Gäste, denen sein Buch zu Ge- 
sicht kam, für die Herrlichkeit des alten Klosters begeistern *), son- 
dern noch mehr die Laien von Eingriffen in das Klostereigentum 
abschrecken 3 ). 

Die Lorscher Mönche wollen allerdings auch in erster Linie 
ihren Zeitgenossen die Herrlichkeit ihres Klosters im Sonnenschein 
der Gunst der Könige und Grossen vor Augen halten, wie die 
Vorreden zeigen 4 ). Aber der andere Zweck lässt sich, obgleich er 
nicht geradezu ausgesprochen ist, wenigstens im ersten Teil klar er- 
kennen. Mit vollem Unmut wendet sich das Chronicon gegen die 
obpressores ecclesie . . . ac ceteraa hujasraodi pestes, qai jam de- 
voraverant Israel toto ore 5 ), gegen die Prälaten seiner Zeit 6 ), gegen 
die aulici 7 ) wie gegen die palatini(e) canes 8 ), womit er die habgie- 
rigen Pfalzgrafen meint, und besonders gegen die Vögte des Klosters 
Das Unglück, das den Abt Humbert, nach dem Chronicon des Hofes 



') Ut stana pro domo Dei aliqaid posscm prodesse in rebus reqnirendia 
et retincndia aen recipiendis ab inportunis et malis hominibus, Iironke, l. c. 
154. — ») Attendant legentes non aolum preaentes, qui aaaunt, fratres, sed 
<?tiam supervenientea hoapitea vel clerici vel etiam epiacopi, Dronke, l. c. & V, 
VI. — ') Ut et laici vel idiote et non intelligentes ab hiia, qui legunt et 
alios inatruunt, terreantur, ne tantnm ab hoc sacrosancto loco rapiant et 
auferant, quantum usque in presena fecerunt, Dronke, h c. S. VI. Ahnlich 
noch öfter in seinen Vorreden. — «) Die Lortcher Kirche nobilitate et re- 
ruu) amplitudine constat inaignia ... ad tante aublimitatia erecta faatiginm, 
L. 1, 1; MG. 21, 341; . . ut in atuporem et miraculum 6eret omnibua per 
circiiitum populia, L. 3, 931} cum jam Law« monaaterium quam maxiine dila- 
taretnr et per omnea fere Teutonici regni provinciaa copioais eparsim abun- 
daiet poaaeaaionibua, L. 1, 60 ; MG. 21, 366. — ») L. 1, 2(MJ; MG. 21, 421. 
— •) Noatri teraporia eccieeiarum prelati, qui rebus earum et poaaeeaionibus 
tibi creditia inaolenter abutuntur, L. 1, 21; MG. 21, 349; noatri tcroporia 
eccleaiarum non tarn prelatoa, quam elatos, dominoa, non patres, exaetures, 
non paatorea, L. 1, 171; MG. 21, 4W. — 7 ) L. 1, 168; MG. 21, 4o9. — 
•) Palatino« canea aibi concillavit , L. 1, 190; MG. 21. 421; ipae palatine 
canes, quib»s ab omnibua defertur, ei pluriroum deferebant, L. 1, 906; 
MG. 21, 444. — ») Bertolfi advocati tyrannidem, qui fuit radix peccatrix, 
L. 1, 221; MG. 21, 429; L. 1, 2t*>, 936 \ MG. 21, 421, 436. 
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Kreatur und Günstling 1 ), die Vögte Graf Bertolf und Boppo, Billung 
ron Lindenfels und andere traf das Missgeschick des Pfalzgrafen 
Konrad 2 ) wurde unwillkürlich in der Feder des Chronisten zur Waffe, 
mit der die Unterdrücker des Klosters, geistliche und weltliche, ge- 
schreckt werden sollten 3 ). 

Wenn dieser Zweck nicht so offen vorangestellt, nicht so oft 
wiederholt und in so leidenschaftliche Worte gekleidet wird wie bei 
Eberhard, so hängt das mit dem verschiedenartigen Geiste, der die 
Lorscher Mönche und Eberhard beseelte, und den man kurz mit den 
Worten national und ultramontan bezeichnen kann, zusammen*). 

Der Zweck, welchen die beiden Werke verfolgen, wird aus der 
Zeitlage völlig verständlich. Beide sind unter der Regierung Fried- 
richs I. entstanden *). Die Zeiten des gegen die Ansjtrüche der Kirche 
nachgiebigen Konrads III. 6 ) waren vorüber. Mit starker Hand hatte 
Friedrich die Zügel der Regierung ergriffen und begann alle Rechte 
des Reichs und des Kaisertums gegenüber den Geistlichen kräftig 
geltend zu machen 7 ). Sein Beispiel wirkte auf die Grossen. Die 
Selbständigkeit der weltlichen Macht und der Mut, ihre Rechte gegen- 
über dem weltlichen Besitz der Bischöfe und Klöster zur Geltung zu 
bringen, waren wieder erstarkt, die Geistlichkeit sah darin Habgier 
der Grossen, die vielfach auch Platz greifen mochte. Die Schilde- 
rung der weltlichen Fürsten und ihrer Gier nach Klosterbesitz durch 
Eberhard und die Lorscher Mönche, welche aber auch die Prälaten 
nicht schonen, kennzeichnet ebenso die Zeit wie die Ähnlichkeit des 
Ursprungs beider Werke. 

Indem Markward die Abfassung von Eberhards Werk veranlasste, 
stand er als ehemaliger Mönch von Hirsau 9 ) vielleicht noch unter 

') L. 1, 168, 243 ff.; MG. 21, 4ü9, 439. — *) Vgl. die zusammenfassenden 
Abschnitte L. 1, 254, auch 206; MG. 21, 443, 423. - ») Non ab re Visum est 
hic inserere, ut discant ecclesiarum prelati, quorum ezempla imitantur, eorum 
exitum pertimesoere, L. 1, 170; MG. 21, 410; in . . . similes, qui populum 
Domini humiliaverunt et hereditatem ejus vexaverunt, extendit mannm suam 
in retribueodo, L. 1, 254 ff.; MG. 21, 443. Vgl. dort den ganten Abschnitt: 
Terreatur ergo exemplo ejns, . . . terreatur exempio aliorum, terreat alios 
suo. Vgl. auch L. 3, 231: si quis . . incredulus fuerit et ob hoc obstinatins 
contraire voluerit, und L. 1, 171, MG. 21, 410: terret — terreat. — 4 ) Davon 
unten. — ») Scriptus est über iste regnante imperatore Friderico, sagt Eber- 
hard selbst, Dronke, l. c. £>'. VI1\ der Codex Laureshamensis geht in seinem 
ursprünglichen Bestandteil nirgends über Friedrichs Zeit hinab. — •) Vgl. 
Marktrards Verehrung für Konrad: domini mei regia Chunradi, Dronke, l. c. 
164. — 7 ) Vgl. das missgünstige Urteil des Lorscficr Mönchs: apud Imperatoren) 
Fridericum preponderanfe raagis secularium gratia, quam justitia. — •) Mar- 
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dem Einßuss der Richtung dieses Klosters, indem in einer ganzen 
Reihe ron Hirsauer Klöstern um diese Zeit Traditionsbücher ent- 
standen sind l ), während das des Mutterklosters erst unter Abt Kon- 
rad 1170 — 118s geschrieben wurde. 

Auch die Anfänge des Codex Lnureshamensis fallen in diese 
Zeit. Der älteste Teil, das Chronicon bis fol. 34, ist von einem dem 
Abt Heinrich (f 1L(>7 ) nahe stehenden Mann geschrieben 2 ). Das 
Lebensbifd diesis Abts ist in so warmen Kar bot gezeichnet, wie es 
nur ein befreundeter Zeitgenosse zu geben rermochte. Auch redet 
der Schreiber von Heinrich als dominus abbas, wie die Manche sonst 
nur von einem Übenden Abt zu sprechen pflegten 3 ). 

Auch der Bericht über das Missgeschick des Pfalzgrafen Kon- 
rad, die Ungnade des Kaisers und Heinrichs Bemühung um die Ver- 
söhnung der Brüder zu Sjteier im September 1106 trägt den Stempel 
der Unmittelbarkeit an sieh, so daS8 diese Zeit nicht allzu entlegen 
sein kann 4 ). Der erste Schreiber schloss sein Werk im Chronicon 
mit dem Tode Heinrichs und hat es wohl bald nach dem Tode Hein- 
richs begonnen *). 

Der Nach folger Heinrichs, der Hirsauer Mönch Sigehard , ein 
Verwandter der U'iftelsbacher 9 ), wurde mit unverholenem Misstrauen 

<juardus ad Deckingen abbas, Cod. Hirt. fol. 18'-. V(ß. irürtt. Gcschichts- 
quell.n I, ed. Schneider, S. 21 (Anhang zu den WVjh. Bd. 10). 

>) St Georgen um 1090, fortgesetzt 112.'» (MG. SS. x:>, % y 1005—23, cd. 
Höhlt r- Egger); Zwiefalten um 1130 ff. (Ortlieh MG. in , 64—92: Württ. Ge- 
BChichUqucücn III, 6 (WVjh. Bd. 11), Berthold MG. In, 93-1X4); Büchen- 
bach um UM) {Württ. Ur Kundenbuch, künftig mit WU. citiert, 2, 389); unter 
S. Georgens Einflu** Ottobeuren (Wattenbach, Deutsche Geschieht '»quellen X*, 
.'J54i und etmiM später Salem (MG. 24, 64! ff.); Weingarten (Codex major 
traditionum WC. 4, Anhang); Wcisscnau (Acta S. I'etri in Augia, ed. Holt- 
mann, Karlsruhe 1877), Marchthal (Jtistoria monastcrii Marc htclane »uns, 
MG. 24 1 C6n ff.; Württ. Geschichtsquellen IV. Freiburger IHöeesanarchic 
4, 347 ff.). Diese litterarische Produktion in ihren Zusammenhängen und ihrem 
Verhältnis zum Codex Hirsaugiensis ist noch näher zu untersuchen. — *) Vgl. 
oben S. 4: L. 1, 235: MG. 21, 436. — *) Vgl. dominus Sigehardus abbas 
im der Urkunde ron 1195, L. 3833 und L. 3, 292 oben. Von einem Vir- 
storbaien ist dominus nur einmal im Oblationenrerzeichnis gebraucht, L. 3, 288. 
sonst reverendus pater, L. 1, 168: MG. 21, 4(J9; venerabilis pater, L. 1, 172, 
187, 214; MG. 21, 411, 421, 427; venerandua et Deo diguus pater, L. 1, 176; 
MG. 21, 412; dilecttis Deo et houiinibns pater, L. 1, 2t)7 .- MG. 21, 424; Deo 
dignus, L 1, 215; MG. 21, 427; religiosus pater, L. 1, 250; MG. 21, 447. — 
*) L. I, 272; MG. 21, 45n. — ») So auch Pcrtz , MG. 21, 337: pauVo 
post a. 1167. - •) L. 1, 275; MG. 21, 452: Cod. llirs. fol. 18>>: Sigebardus 
ad Lanrense coenubium. Die Art der Verwandtschaft ist noch nicht, au h 
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von den Lorscher Mönchen empfangen *), ja, es schien ihnen jetzt die 
Zeit des Yenlerbens, wie sie der Prophet Joel durch eitlen Heu- 
schreckenschwarm gedroht hatte, hereinzubrechen *). Aber sie mussten 
ihm (/chorchen, aU Sigehard die Anlage eines Schenkungsbuches an- 
ordnete. Denn er und kein anderer muss das Werk veranlasst haben. 
Ihm, dem Hirsauer Mönche, konnte nicht unbekannt sein, wie die 
1 lirsauer Klöster an der Herstellung von TradifionsbücJtem arbeiteten. 
Ja, er muss auch Kunde von dem auf Markwards , seines Hirsauer 
Mitbruders, Veranlassung für das Kloster Fulda geschaffenen Werke 
Eberhards gehabt haben. Dafür spricht die Ähnlichkeit der ganzen 
Anlage des Lorscher Codex mit dem Fuldaer. Wie Sigehard mit 
dem Fuldaer Werk bekannt wurde, lässt sich nur vermuten. Wahr- 
scheinlich wurde Markward nach dem Würzburger lleichstag 1105 
ans Fulda verdrängt, weil er sich weigerte, Paschalis III. anzuer- 
keuutn 3 ). Auf seinen Irrfahrten wird er eine Zeit lang Zuflucht 
bei Sigehard in Lorsch gesucht und ihm den Plan des Fuldaer Ur- 
knndvnwerkes mitgeteilt haben. Die Lorscher Mönche gingen auf 
die Anordnung ihres Abtes willig ein, nicht etwa nur, um im (Jenuss 
der Herrlichkeit ihres alten Klosters zu schwelgen und sie andern 
zu preisen, sondern auch, um ihrem vollen Hass gegen den Hirsauer 
Abt, welchen ihnen der König geschickt, Ausdruck zu geben. Die 
oben schon citierten sefutrfen Äusserungen gegen die Prälaten *) rich- 
ten ihre Spitze gegen Abt Sigehard , der die Klostergüter stark in 
Anspruch genommen haben muss, so dass man sein Regiment mit der 
Heuschreckenplage vergleichen konnte. Jenes „utinam solus", das der 
Charakteristik des Abts Humbert als primos . . . alter post Ezecbiam 
Maiiasses hinzugefügt wird*), klingt unwillkürlich wieder in dem 
„utinam eisdem . . . auspieiis", womit die Erzählung über Abt 
Sigehard begonnen , aber nicht fortgeführt wird 6 ). Jene bitteren, 
zweimal wiederholten Worte über die palatini(e) canes '), welche dem 
Lorscher Schreiber besonders gefielen, werden erst verständlich, wenn 
man darunter nicht nur die Pfalzgrafen bei Rhein , sondern auch 



nicht von den bayrisclien Genealogen der Wittelsbacher , untersucht. Auch 
Ii ohmer- Will, Regenten der Erzbinchöfe von Mainz, hat unsere Stelle übergehen. 

') L. 1, 375; MG. 31, 453: utinam eisdem auspieiis, — *) Ex eo tem- 
pore Laur. ecclesia funditus concidit, eamque . . . iocusta, bruchus, eruca et 
erugo indesinenter comedunr, adeo, nt a plant* pedis usque ad verticetn oon 
Bit in ea sanita», ebd. — ') Wattenbach , Jhutsche Gcschichi*quellen 334. 
— «) 8. 13. — f ) L. 1, Wy; MG. 31, 4lu. - «) /,. 1, 376; MG. 31, 450. — 
') S. oben S. 13. 
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die Wittelsbacher begreift, welchen Abt Sigehard nahe verwandt war. 
Dass der Lorscher Chronist stets auf Abt Sigehard hinzielte, beweisen 
die Äusserungen, welche seine Absicht verraten, ihm ein Vorbild vor- 
zuhalten ')• Geflissentlich hebt er überall bei den früheren Äbten 
das Verhältnis ihrer Geburt zu ihrem sittlichen Verhalten 9 ), wie den 
Einfluss ihm- Verwandten hervor. Die Äusserungen über den Fa- 
milienstolz eines Abt Humbert*) und \Y initiier*) werden beim Blick 
auf Sigehard* Verwandte völlig verständlich; das Lob, welches Abt 
Hugo empfängt: subditos suos, quasi nutrix filios suob, fovens Yerus 
pater moDachorum et dici et esse enravit 5 ), die Verherrlichung des 
Abtes Heinrich, des Vorgängers Sigehard*, dieser ausdrucksvolle 
Schlussstein des Chronicons , verraten deutlich die Absicht des 
Schreibers. 

Vollends aber thut dies das verdammende Urteil über die Hir- 
sauer, das nicht nur von einem alten Benediktiner über den neuen 
Orden gefällt wird, sondern zugleich den von Hirsau gekommeneu 
Abt treffen will. Die Schilderung des Abtes Winither'), des Freundes 
der Hirsauer, ist sicher ungerecht, denn das Chronicon selbst giebf 
uns eine Urkunde seines Nachfolgers Anselm, der neben zwei stark- 
gelobten Äbten Winither selbst als „in augendo Christi serritio de- 
votus u bezeichnet 1 ); aber sein Bild ist nur ein durchsichtiger Schleier 
für die Charakteristik Sigehards durch seine Mönche 9 ). Der erste 
Freund der Hirsauer Hegel im Kloster Lorsch wird dem aus Hirsau 
gekommenen Abt als abschreckendes Beispiel und den Klostergenossen 
als der beste Beweis gegen die Vorzüge der etwa von Sigehard 
droheiulen neuen Hegel vorgehalten. Der vergebliche Versuch Wini- 

') Si qtiis boc ejus exemplo nititur, atatur ejoa et industria, L. 1,258; 
MG. 21, 444; ... ad imitationis exemplum pauca . . . perstringamus, L. 1, 
272 ; MG. 21, 450. - *) So bei Eigübert L. 1, 04 ; MG. 21, 368, Gerhard 
L. 1, 83; MG. 21, 375, Wertter II. L. 1, 148; MG. 21, 401, Bobbo L. 1, 152; 
MG. 21, 4o3, Iialdemar L. 1, 237 ; MG. 21, 437: Maguntiensis tarn mortbus 
quam genere. — *) Cognatis suis, qaos sibi potius secularis fastus, quam 
nature germanitas devinxerat, L. 1, 169; MG. 21, 410. — «) Winitherus . . 
Sigehardi . . comitis frater et opinati Adalberti Magontiae sedis archiepis- 
copi patruus nobilitatis sue fastn insolenter abuti cepit, L. 1, 198; MG. 21, 
421. — 6 ) L. 1, 172; MG. 21, 411. — •) L. 1, 199; MG. 21, 421. — ») L. 1, 
22o ; MG. 21, 429. — •) L. 1, 199; MG. 21, 421 : o Hinein . . monasterii eccle- 
siasticum thesaarum corrasit, exbausit, exvisceravit , teozu das Biid von den 
Heusehrechen zu vergleichen int, s. oben S. 15. Weiter: ut fratrum disturbaret 
concordiam, nove cujusdam secte, nescio, quas, insolcntias subinducere conatus 
est, sed cunetis unanimiter obnitentibus proposito frustratus est, wobei der 
gute Hat an seine Mitgenossen leicht zu erkennen ist. 
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thers, die Hirsauer Regel (nove Beete insolentias) in Lorsch einzu- 
führen 1 ), wie die Übergabe von Lorsch an ilen Hirsauer Abt Geb- 
hard durch Heinrich V. im Jahr 1105 und die Besetzung von Lorsch 
mit Hirsauer Mönclien, werden geradezu als persecutio per Hirsau- 
gienses Lauresbamensibns * i 11 ata dargestellt, Winither mit Sero, 
Gebhard mit Domitian verglichen*). DeuÜich ist das Vergnügen 
durchzuspüren, mit welchem der Chronist das Spottgedicht auf die 
Hirsauer und den Anklagebrief gegen dieselben an Papst Paschalis 
und Heinrich V. mitteilt 9 ). Denn auch ihm sind die Hirsauer nichts 
anderes als Häretiker, Schismatiker, Pharisäer, Epikuräer, depreda- 
tores et vastatorea. Der treffliche Erminold, den Gebhard als Abt 
nach Lorsch geschickt hatte, mag schwere Kämpfe in Lorsch durch- 
zu fechten gehabt haben, an strengen Massregeln wird er es nicht 
haben fehlen lassen. Aber dass unter ihm „res abbatie profligate" 
gewesen, ist kaum glaublich, war es ihm doch gelungen, in einem Jahr 
40 neue Brüder für Lorsch zu gewinnen 4 ). Dass die Hirsauer bei 
ihrem Abzug das Kloster stark beraubt und aus dem sacrarinra Be- 
liquien, aus dem armarium Bücher mitgenommen hätten*), ist viel- 
leicht eine missgünstige Klostersage, die der Chronist gerne mitteilte. 
Überall ist der Chronist bestrebt, hervorzuheben, dass Lorsch Hirsau 
in nichts nachsteht. Seine Hegel ist die alte Cluniacenser Regel 6 ), 
ist Teutonicus mos 7 ) und stammt vom heiligen Benedikt 6 ), die Hir- 
sauer aber ist eine unberechtigte Neuerung 9 ). Der Chronist ver- 



') Dieser Versuch ist sonst unbekannt. Giseke (Die Hirschauar im 
Investiturstreit, Gotha 1883) hat die Stelle übersehen. — ») L. 1, 231; MG. 21, 
431. — ») L. 1, 224; MG. 21, 43a. — *) Bezeichnenderweise nennt der Chronist 
Erminold in seiner Erzählung nicht, obwohl er in dem Schreiben an Papst 
Paschalis vorkommt, sondern schreibt alles Gebhard zu. Die Besetzung Lorschs 
durch Uirsauer kann nicht nur ein Jahr gewährt haben. Sie war noch nicht 
auf gehoben, als Heinrich IV. feierlich am 7. August 1111 beigesetzt witrdt. 
Mit Spire tumulato kann nicht die vorübergehende Bestattung am 3. Sept. 1KS 
gemeint sein. Sagt doch der Chronist selbst, dass die Hirsauer erst nach 
Gebhards Tod (1. März tllü) vertrieben worden seien. Mit Sehnsucht warten 
die Lorscher Mönche auf Heinrich % V. Rückkehr aus Italien im Frülutommer 
Uli (vgl. das hübsche Bild von den jungen Vögelchen, L. 1, 224; MG. 21, 
430). Auch ist nicht anzunehmen, dass iin Mann wie Erminold von 1107 — 
1114 ohne Verwendung blieb. Wenn Benno 13 Jahre zugeschrieben werden, 
so beruht das auf der Verwechselung von XIII und VIII, so dass er HU 
— 1119 Abt war. — *) 1, 221; MG. 21, 4M. — •) Gorziensis seu Clunia- 
censi« ordinia, quem ab antiquo traditum servaverant, L. 1, 223; MG. 21, 
430. — T ) L. 1, 228; MG. 21, 433. — *) Ebd. — ») Hirsaugiensiuro con- 
suetudinmn novitate*, L. 1, 223; MG. 21, 43o; nove secte . . . insolentias, 
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schweigt auch nicht, wie das Kloster Lorsch genötigt war, in die 
Fussstapfen von Hirsau zu treten, um im Wettbewerb mit ihm nicht 
zu unterliegen ; aber er thut es, um zu zeigen , wie Lorsch einen 
Heiligen hat, dem Hirsau nichts an die Seite zu stellen vermag. Er 
erzählt, wie das Kloster am 31. März *109<) abbrannte 1 ). Durch 
die ganze Hegend hörte man die Spottrede, wenn das Kloster einen 
so berühmten und verdienstvollen Heiligen gehabt hätte, wie der hei- 
lige Xazarius sein sollte, dann hätte sein Schutz auch den Brand 
abgewendet*). Die neuen Heiligen der Hirsauer drohten den alten 
Klosterheiligen völlig in den Schatten zu drängen, ja in Lorsch selbst 
schien man an diesem irre zu werden 3 ). Das ganze Ansehen von 
Lorsch, ja seine Existenzfähigkeit war bedroht, wenn der Glaube an 
den alten Heiligen durch dessen Wieder auf findung nicht neue Nah- 
rung bekam. Abt Anselm Hess deshalb das Grab (tes Heiligen 
suchen. Man fand seinen Leichnam, der auf der Brust eine Blei- 
tafel mit der Inschrift trug: Sanctus Nazariua Mediolani paasus. 
Die Beschreibung der Auffindung des Heiligen erinnert bis auf den 
kunstreichen Architekten auffallend an die Schilderung der Erhebung 
des Leibes des heiligen Aurelim in Hirsau unier Leo IX. *). Ja, der 
heilige Xazarius, der doch ein römischer Märtgrer war, sollte jetzt 
gleich dem heiligen Aurelius ein Mailänder sein 5 ), obgleich der Chro- 
nist selbst berichtet hatte, dass er aus Born gekommen sei 0 ). Der 
Zweck aber war erreicht, der Xazariuskult blühte neu auf. 

Mit grossem Xachdruck betont der Chronist die Macht des hei- 
ligen Xazarius 1 ), beruft sich auf seine Wunder seit alten Tagen*) 

L. 1, 199, MG. 21, 421. Multe sunt alie novitates, dogmata, Beete, L. 1, 225; 
MG. 21, 431. 

•) Durch eine brennende Scheibe. Vgl. die anschauliche Schilderung 
des Scheibenttchlagens, wie sie noch am Funkensonntag üblich i*t : discua io 
extrem» marginia (li)ora, ut solet, aecensus . . . per aera vibrabatur, qui 
acriori iropulsu circumactua , orhicularem flamme speciem reddena, tarn 
ostentui virium quam oculis mirantium spectaculi gratiam exhibet, L. 1, 2tJl; 
MG. 21, 422. - ') L. 1, 202; MG. 21, 422. - ») Vgl. die Hede des Bischof $ 
Ebba von Worms : ecce corpus, ecce caput douiini vestri, patris veatri, patroni 
vestri, Deo digoi et dileeti raartyris ftazarii, de cujus preaentia auibigebatia, 
de cujus patrociuio desperabatis , L. 1, 2o4\ MG. 21, 423. — 4 ) L. 1, 202', 
MG. 21, 422. Vgl. Cod. llirs. fol. 3". — ») Falk erirahnl die Inschrift 
l. c. 139, geht aber auf diese auffallende Sache nicht ein. — «) L. 1, 6; 
MG. 21, 34*. - ') L. 1, 90S\ MG. 21, 423. - 9 ) Quanta miracula, que vir- 
tutum insignia per ipsius merita diviuitus etfnlserint, quanta ex diversis morbis, 
caaibus, tniseriis, anguatiia remedia pro extunc et deineeps provenerint, non 
est noatre facultatia evolvere. Vgl. L. 1, :*u6\ MG. 21, 423. I. 178, 221, 443. 
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uie auf seine wunderbare Erscheinung 1 ) und seinen Einßuss auf 
zias m ciT«r j tw/r fipw netrussrsem, aas* ate itirsanet aem gegenuoer 
nichts Ähnliches aufzuweisen hatten. 

Sehen wir noch einmal zurück. Die ofenkundigen und ver- 
steckten Angriffe auf den Hirsauer Sigehard und sein Mntterkloster 
machen es höchst wahrscheinlich , dass da* Chranicon bis fol. 34 a 
und dann auch der von derselben Hand eingetragene Teil des Schen- 
kungsbuchs bis fol. 80 b in die ersten Jahre Sigehards zu setzen ist *). 
Stammt der Schluss des Chronicons fol. 34 b— 35" sicher aus den 
Jahren llßO—1183*), so kann auch der von derselben Hand ge- 
schriebene Teil des Codex fol. 92 b bis zum Schluss nicht viel jünger 
sein*). Da schon die Urkunde Arnolds von Bettsheim aus dem Jahr 
1195*), sowie auch die wenig spätere des Dekans Arnold 1 ) ron 
zwei anderen Händen eingetragen sind, so wird der eigentliche Codex 
zwischen 1180—1195 abgeschlossen worden sein. 

Gegen diese Datierung der Abfassung des Codex kann nicht 
eingewendet werden, dass das G iiterverzeichnis noch Besitz des Klosters 
in Gingen, Opj>enhcim und Wieblingen aufführe 91 ), während das 
Kloster doch seine Höfe an den genannten drei Orten 1147 an König 
Konrad abtreten musste 9 ). Man könnte daraus schliessen, dass das 
Güterverzeichnis vor 1147 entstanden sein müsste. Da aber dasselbe 
einen organischen Bestand feil des ganzen Werkes bildet, wie uns die 
Vergleichung mit dem Codex Eberhardi gelehrt hat, so müsste die 
Abfassung des grössten Teil* des Codex auch vor 1147 gesetzt und 
die Priorität der Anlage dem Codex Laureshamensis, nicht dem Codex 
Eberhardi, zugesprochen werden. Allein eine Abfassung vor 1147 
ist schlechterdings undenkbar , da der älteste , offenbar in einem 
Zug geschriebene Teil, das Chronicum, bis auf das Jahr 1107 
herabgeht. 

Wenn sodann die neue literarische Thätigkeit, Schenkungsbücher 
2>lanmässig anzulegen, von den Hirsauer Klöstern ausgeht, so ist 
sicher, dass Fulda schon 1150 einen Hirsauer zum Abt erhielt, Lorsch 
aber erst 1107, als Eberhards Werk schon vollendet war. Seine 
Priorität kann nicht in Zweifel gezogen werden. Bei näherer Be- 
trachtung spricht das G iiterverzeichnis nicht gegen diesen Sachverhalt, 
denn König Konrad erhielt 1147 nicht den ganzen alten Besitz des 
Klosters Lorsch an den drei Orten, sondern nur die drei geschlossenen 

») L. 1, 170: MG. 21, Utk — ») S. 18 Note 7. — •) Vgl. oficn S. 4. — 
*) Vgl. oben S. 3. — ») Vgl. oben 8. 4. — s ) L. 3833. — r ) L. 3316. — 
") L. 3676, n. 472. — ») L. 1, 245; MG. 21, 440 ; WU. 4, 335. 
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Klosterhöfe l ). Das Güterverzeichnis aber yiebt die Güter des Klosters 
nicht nach dem Stand des zwölften Jahrhunderts, wie sich klar nach- 
weisen lässt, sondern nach einer Vorlage am dem neunten Jahr- 
hundert. Denn es kennt noch Niederlassungen von Sachsen*) in 
Ostfranken, welche man im zwölften Jahrhundert von der übrigen 
Bevölkerung nicht mehr unterschied. Man kannte die Hube noch r 
welche Her rat ( zur Zeit des Abts Richbodo) in Eisisheim an das Kloster 
gegeben Jiatte*). Der Tausch, welchen Abt Hatto mit dein Besitz 
des Klosters in Ditzingen und Hirschlanden 0()2 vorgenommen hatte, 
war noch nicht vollzogen, als das alte Güterverzeichnis angelegt 
wurde 4 ). Die Einkünfte in Gingen und Umgegend stehen in dem 
Verzeichnis gegen den Schluss, weil sie erst 915 an das K/oster 
kamen und in der Vorlage des Schreibers nachgetragen waren. 

3, Charakteristik des Codex Laureshamensis. 

Den schriftstellerischen Charakter und den Geist, in welchem 
dtis Lorscher Werk abgefasst ist, lässt ein Vergleich mit dem Werk 
Eberhards rasch utul klar erkennen. Die Gesinnung, welche die alten 
Lorscher Mönche beseelte, hat ein Leser des Chronicons sclion um 
1800 in dem Vers am Schluss des Chronicons als Widerhall des 
Eindrucks seiner Lektüre gut wiedergegeben: 

Rebus, bonestate, successu, nobilitate 
Compta per Heinricos, Ottones et Ludowicos, 
A Carolo cepta, quo principe culmen adepta, 
Stemrnatis est clari, re vera digna vocari 
Regia, regalis locus est et thron us imperial is, 
Filia Romane sedis liberrima plane 5 ). 
Alle die Stürme, welche das Jleich durchtobt hatten, all die Er- 
regung der Geister durch die Gregor lauer, alles, was das Kloster 
durch Heinrich IV. utul Friedrich 1. zu leiden hatte, alle die Lasten, 
die das Kloster für das II eich trug 6 ), sie waren nicht im Stand, den 



') K. Konrad erhielt nur die drei Hofe exceptis bis, que de predictis 
villi» homioes seu ministeriales Laureshamensis ecclesie jure beneficiali ex 
antiquo possident, . . . bis quoque exceptis, que de eisdem villi» ad servitium 
prepositurarum , custodie, porte, hospitalis ex antiquo deputata sunt. S. die 

rorige Anmerkung. — ») 3677. — ') L. 3655 \ n. 470, vgl L. 2727, n. 1S6. 
*) L. 3656 j «. 471, vgl. L. 1, lu3; MG. 21, 383; WU. 4, 330. — h ) L. 1, 2S<>; 
MG. 21, 453. — «) L. 1, 233, 244, 267: inter tot sumptuosas necessitates ; 
MG. 21, 435, 439, 444. 
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reichstreuen Sinn zu ersticken. An dem ersten Abt, welchen das 
Chronicon den Prälaten seiner Zeit als Muster vorhält, wird nicht 
nur religionw cnra, sondern auch juris observantia, legum regunique 
reverentia gerühmt. Es wird ihm zu Loh angerechnet, dass er, der 
Mann magne fame, clari generis, selbst noch im Sterben nichts ohne 
<les Königs Rat und Gebot vorgenommen habe. Mit Stolz nennt ihn 
der Chronist iroperialis abbas, regoi prioceps dives et prepotens 1 ) 
und findet nichts Anstössiges daran, an seinem besonderen Liebling, 
Abt Heinrich, die Gunst zu rühmen, welche er beim Kaiser, seinem 
Hof und den Fürsten gewann*), und seine Leistungen im Dienst des 
Reiches aufzuzählen, sogar im Felde 3 ). 

Der yrösste Vorzug des Klosters schien seine Stellung als kö- 
nigliches Kloster, als Reichsabtei*). Man war stolz auf die Gunst 
der alten Kaiser und Könige. Wenn der Schlussvera des Chronicon» 
ilas Kloster auch „Tochter Roms* nennt, so entsjwicht das nicht 
ganz dem Sinn der alten Lorscher Mönche. Denn sie nennen nicht 
Rom, sondern Zion, d. h. die Kirche, ihre Mutter 5 ). Rühmen sie sich 
auch: non fuit rez neqtie imperator neque aliquis Romanus pontifex 
usque ad hec tempore, quorura auctoritate privilegia libertatis non 
accepinius 8 ) / Rom stand doch für sie weit hinter einem Karl, den 
Ludwigen, den Ottonen und Heinrichen zurück, wie schon die An- 
ordnung rex, imperator, Romanus pontifex zeigt. Überaus bezeich- 
nend sind auch die ersten Worte des ganzen Codex: Transcriptio privile- 
giorurn regalium et apostolicorum 7 ). Allerdings folgt wenige Zeilen da- 
rauf: privilegia tarn apostolicaquam imperialia ipsoruraquelargitiones. 
Allein diese Vorausstsllnng von apostolica hatte der Lorscher Schreiber 
nur gewählt, weil er ipsorum largitiones anschliessen wollte, das sieh 



») 1, 22; MG. 21, 35a. Vgl. auch das Lob Hugos, L. 1, 172; 
MG. 21, 411. — *) L. 1, 256 \ MG. 21, 444: sunimos priocipum miro sibi de- 
vinxit affectu, imperatoris etiaro et aulicorum favorem concilians et gratiam. 
') L. 1, 257, 272; MG. 21, 444, 4SI. — *) Vgl. den Vers am Schluss des 
Chronicon* und die durchgängige Betonung des königlichen Charakters, z. B. 
L. 1, lo: GuDdelandua . . . tum dictante justitia tum regia auctoritate con- 
tirmatus . . . monasteriutn ... in manua regis Caroli tradidit, qnatenus privi- 
legiis insigniretur regalibua, cui beoiguiesiinus rex privilegia contulit. — Das 
alle* in nacltgregorianischer Zeit geschrnbai ! — *) L. 1, 229; MG. 21, 433. 
— f ) Ebd. Dass das Kloster von allen Päpsten Gnadenbriefe erhalten, 
ist nicht richtig. Wie das Chronicon bareist, bestand in den idteren Zeiten 
des Klosters keinerlei Verkehr zwischen dem Kloster und dem päpstlichen 
Stuhl. — ') L. 1, 1; MG. 21, 341. Vgl. auch L. 1, 142: talibiis ac tantis 
iroperialibus et apostolicis privilegiis; MG. 21, 399. 
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Mir auf die in imperalia eingeschlossenen imperatores beziehen solL 
Denn nur ihnen verdankt Lorsch largitiones 1 ). Aber bei dein Ful- 
duer Eberhard wäre auch nur eine einmalige Voranstellung der 
Kaiser cor den Päpsten undenkbar. Für ihn bilden die Päpste den 
höchsten Gipfel der für das Deutsche Reich und sein Kloster be- 
stimmenden Mächte*). Eberhards Stolz ist, dass Fulda anctoritatc 
patrum, d. h. der Päpste, gegründet uml durch die preeepta regum 
befestigt worden ist*). 

Den kräftigsten Schutz für das Kloster, das stärkste Schreck- 
mittel für die Habgier der weltlichen Fürsten bilden in Eberhards 
Augen die Bannbullen ton mehr als 40 Päpsten 4 ). Die Kraft der 
apostoliscfien Bannßilche ist sein Trost. Wer ihnen perfällt, hat sein 
Seelenheil verwirkt*). Der päpstliche uml der ewige Fluch Gottes 
stehen für Eberlutrd im unmittelbarsten Zusammenhang °). 

Ganz amiers denkt man in Lorsch. Hier ist nicht die leiseste 
Spur von einer Berufung auf den jHipstiichen Bann gegenüber den 
Bedrängern des Klosters. Die Mächte, von welchen die Lorscher 
Mönche Hilfe und Schutz für ihr Kloster erwarten, sind nicht der 
Bann, nicht die Päpste, deren Auktorität nirgends bestritten wird, 
ileren Hichterspruch man sich unterwarf, die tmm anrief, wenn man 
einen tnissliebigen Abt 1 ) oder die Hirsauer Eindringlinge*) nicht an- 
ders los werden konnte, deren Gnadenbriefe man gerne hinnahm, aber 
das Verhältnis zu Born ist nur ein höflich kühles. Da ist nirgends 
ein warmes H ort der Ergebenheit und des Vertrauens. Die Ver- 
leihung der Inful an Abt Heinrich 9 ), der Mitra uml des Bings an 
Abt Sigehard wird mit grosser Külte berichtet l0 ). Ja gegenüber dem 
misstrauischen „utinam eisdeni auspieiia" u ) klingt die Aufzählung 
der mit Hilfe hoher Verwandter 1 *) gewonnenen päpstlichen Auszeich- 
nungen Sigehards fast ironisch. 

l ) Doch hat die Vorrede zum Schenkungsbuch auch : privilegia — tarn 
apostolica quam imperialia; L. 1, 283. — *) Vgl. privilegia apostolicorum, 
preeepta re&nm et imporatorum, foL 1; ähnlich auf dem jetzt fehlenden fol. 2 
und ful. 166 »; Dr. I. c. 88. V und 141. — ') Fol. 2. Dr. I. c. 8. VI. — 
♦) Timcat omni» persona vel magna vel parva bannum plns quam 40 aposto- 
licorum promerori. Dr. I. e. S. VI; sciat se tantorum patrum roaledictioni- 
bua obnoxium, ebd. — ») Pro anitna res est, ebd. — •) Curoulantes super se 
bannos apostolicorum et contra preeepta regum agentes maledictionem eternam 
conqnirunt, Dr. e. 62. — ') Baldanar, L. 1, 241; MG. 21, 438. — «) L. 1, 229; 
MG. 21, 433. - •) /, 258; MG. 21, 445. — ,0 ) L. 1, 27G; MG. 21, 452. 
") Ebd. — »») L. 1, 279: Pctri . . cardinalis et Ottonis palatini comitis pre- 
eibus inclinati. 1, 280: Cunradi Salzeburgensis episcopi . . . preeibus in- 
clinati ; MG. 21, 453. 
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Die Mächte, unter deren Schutz man »ich in tünch geborgen 
weiss, sind transscendente ; es ist Gott 1 ) und der heilige Nazarins*). 
deren Hache jedem Unterdrücker des Klosters gewiss ist. Doch steht 
letzterer den Mbncheti in Lorsch fast im Vordergrund. Ihn tatst 
der Chronist durch den Mund des Bischofs Ebbo von Worms preisen 
als devote sibi servientibos piain protectorem, sua diripientibus se- 
verum ultorem, resipiscentibus promptum intercessorem Zu ihm 
flehte man: 

0 sacer, o clemene pater et patrone Nazari, 
Supplicibus famulis auxiliarc tuis 4 )! 
Fanüliam quasi tuam propitius respice, at te protegentc ab 
omoi adversitate sit libera et iu bonis actibas tno honori sit devota 5 ). 

Der kirchlich fromme , aber nicht romische Geist sticht t on 
Eberhard stark ab. In Lorsch war man aber auch wahrhaft deutsch 
gesinnt. Der deutsche Geist freute sich an der Geschichte der alten 
deutschen Kaiser, die man aus Chroniken kannte*). Mit Begeiste- 
rung redet der Chronist rom Hause der Karolinger *) und der Ottonen Ä ). 
Klar erkennbar ist seine Sympathie für die Staufer 9 ). H ie er über- 
haupt den Norddeutschen missgünstig ist ,0 ), .so findet der der Kirch- er- 
gebene und von ihr begünstigte Lothar von Sachsen bei dem Chronisten 
keine Gnade. Denn gerade unter ihm, dem Mann der Kirche, (Latires- 
bamensis) ecclesia plurimurn sudavit, turn variis in servitio regali 
occupationibus, tum ad solemnes cnrias crebris evocationibns 11 ). Fast 



') Kr ist Deus ultionum, L. 1, 254; MG. 21, 443; vgl. Ps.U4, 1, divina 
ultione L. 1, 170 ; MG. 21, 410; aceipies . . . caiicem ire de manu Domini, 
tbd. Dabis poenas dignas meritas Christo judice, Christo vindice , ehd. 
Deus ultionem reddet, L. 1, 255; MG. 21, 443. Vgl L. 1, 232; MG. 21, 435: 
divina ultione. *) Nazarius erscheint ah Rächer L. 1, 170; MG. 21, 410; 
raartyr noster patiens, sed fortis est redditor, L. 1, 206; MG. 21, 423: ob- 
pressores familie sae beatus martyr a translatione sua usque ad hoc terapus 
n um quam passus est irapune et absqne gravi animadversione vita excedere, 
tbd. Vgl. die Nutzanwendung L. 1, 17o; MG. 21, 410: ut discant ecclesiaruro 
prelati . . . eorum exitum pertimescere. — 3 ) L. 1, 204; MG. 21, 423. — 
*) Dieses Stück stammt offenbar aus einem alten Lorschcr Kirchengesang. — 
*) L. 1, 205; MG. 21, 423. — •) L. 1, 86; MG. 21, 376. — 7 ) Regum genea- 
togia celitus provisa, ebd.; celsa Carolorum progenies, L. 1, 109; MG. 21, 
385. - ») Diva Ottonum progenies, L. 1, 115; MG. 21, 388. — *) In den 
Staufern lebte die permanens iruperialis prosapia/oW, L. 1, 160; MG. 21, 4u6. 
Vgl. die Schilderung Herzogs Kriedrich, L. 1, 233; MG. 21, 435, welche die 
Sympathie des Schreibers deutlich verrät. — l0 ) Adtlbert von Bremen und seine 
Genossen sind ihm Barbaren, L. 1, 182; MG. 21, 414. — «') L. 1, 233; 
MG. 21, 435. 
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scheint es, als wollte der Chronist mit detn Gegensatz, in welchem die 
Worte: inter hos omnes tan tum med ins erat Lothariiis imperator, 
noc hujus, sed Saxonici generis, zu der von ihm dargestellten per- 
manens imperialis prosapia l ) stehen , Lothar als unberechtigten Ein- 
dringling charakterisieren. Aus seiner Verwerfung der Kirchen- 
politik Friedrichs 1. gegenüber den geistlichen Gütern macht der 
Chronist kein Hehl*), aber er ist stolz auf die kaiserlichen Siege 
Uber „welschen Übermut"*), stolz auf den Anteil des Lorscher Abts 
Heinrich an diesen Siegen 4 ). Mit Hochgefühl redet er von der Teu- 
tonia virtus, welche die Mailänder und Lombarden niederschmetterte 5 ). 
Hie Hirsauer hasst er gleich den früheren Lorscher Mönchen, denn 
ihre Frömmigkeit ist undeutsch 6 ). In Lorsch empörte es die Geister, 
in deutschen Gauen durch die Hirsauer fremdartige „Heuchelei" ge- 
pflanzt zu sehen 7 ). Die Lorscher Mönche haben Verständnis für 
die Heiligkeit des Ehestandes und das deutsche Familienleben 8 ) wie 
für das Volksvergnügen 9 ). Das Scheibenschlagen 10 ) schildert der 
Chronist mit sichtlicher Freude. Bei aller Teilnahme an den An- 
schauungen der Zeit herrscht doch ein frischer, weltoffener, nationaler, 
deutscher Geht in dem Werke der Lorscher. 

Noch nach einer anderen Seite unterscheidet sich das Lorscher 
Vrkundenwerk vorteilhaft von dem Werk Eberhard*. Dieser schreibt 
mit ermüdendem Wortschwall und kann seinem erregten Herzen in 
.seinen Vorreden nicht genug thun 11 ), ja, er gestattet seinem Eifer 
Fälschungen 19 ). Dogegen findet er nicht die nötige Ruhe, um die 
Pricaturkunden anders als im dürftigsten Auszuge wiederzugeben. 
In Lorsch arbeitete man ruhiger, gründlicher, ehrlicher. Die Vor- 

») S. 6'. 23 Anm. !). — *) Quas minas, quas clades, que exterrainia im- 
perator toti ecclesie intentaverit, L. 1, 258; MG. 21, 445. apud imperatorem 
Kridericum preponderante magis secularium gratia quam justitia , L. 1, 243: 
MG. 21, 439, — ') Cum Mediolani rebellioneni et Loogobardio insoientias 
imperialis gladius prutereret, L. J, 256 ff.; MG. 21, 444. — •) Imperiatibus 
militant aquilis, ehd. — ») Multo labore ac sanguine Teutonice virtutis desn- 
datura est, ehd. — 

•) . . . Domino servire quieti, 
Ut mos Teutonicus jnbet; 
L. 1, 228; MG. 21, 433. — ') (H)oris Teutonicis, cur pullulat hec ypocrisis? 
Ebd. — »j L. 1, 225; MG. 21, 431. — 9 i L. 1, 2ul; MG. 21, 422. Mit dem 
Ausdruck „exemplo carnalis Israel- tritt da- Mönch nicht ludonim exercitia 
verurteilen, sondern sie nur als Volksvergnügen kennzeichnen ; carnalis ist ihm 
der Gegensatz zum geistlichen Stand dir Mönche. — '•) Vgl. oben S. 18 Anm. 1. 
— *') Vgl die Vorreden, Dr. I. t. »V. V und c. 62, wo einzelne Wendungen aus 
den Vorreden wiederkehren. — ") S. unten. 
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reden sind kurz und sachlich gehalten l ). An erregten Stellen *) und 
ungerechten Urteilen*) fehlt es nicht im Chronicon, aber auch hier 
werden nur die im Kloster herkömmlichen Anschauungen wiederge- 
geben, wie der Vergleich der eigenen, immer noch gemässigten 1 ) 
Worte des Chronisten mit seinen Quellen, dem Spottgedicht und der 
Klageschrift an den Papst, zeigt. Wird mit wehmütigem, fast ele- 
gischem Ton der alten Herrlichkeit von Lorsch gedacht, so will man 
doch nirgends durch Fälschung der Urkunden dieselbe steigern oder 
seinen Hechten neue Geltung verschaffen. 

So zahlreich die Versehen und Xachlasxigkeiten sein mögen b ), 
so Verworren die ältere Geschichte Lorschs ab und zu erscheint*), 
die Urkunden werden ehrlich wiedergegeben 7 ). Die Vei'gleichung der 
Parallelstüeke*) beweist zwar nicht immer die Pünktlichkeit und das 
Verstätulnis der Schreiber für wichtige Rechtsfragen, aber ihre Ehr- 
lichkeit. Mit vollem Hecht durfte man in Lorsch sagen: Quod 8i quis 
ad hec . . . incredulas fuerit . . . . , revolvat in bibliotheca sancti 
Nazarii singulorum datorum cartulas et inveniet ibi omnia, sicut a 
nobis sunt conscripta 9 ). Auch solche Stücke, welche den Schreiber 
innerlich am tiefsten erregen mussten , wie die Vergabung der alten 
Reichsabtei an Adalbert von Bremen und der Kampf des Abts Ulrich 
um die Selbständigkeit des Klosters 10 ), erweisen sich in den Augen 
der Kritik im ganzen als probehaltig "). 

') L. 1, 983; 3, 231* — *) So die Äusserungen über die Hirsauer. Vgl. 
S. IS ff. — «) So das Urteil ither den Freund da- Hirsaucr, Abt Winithtr, 
ebd. — *) Vgl. L. 1, 223; MG. 21, 4:H): sub religionis pretextu Hirsaugiensinm 
consuetudinum novitate«, que nnper euoeraerant, per adventitios monachos ac 
barbatos ac hajusmodi larvas potias quam persona» subintroduxit. Ebd.: 
IlirsaugieDsium factione. L. 1, 199; MG. 21, 421: nove cujusdam secte, 
nescio, qnas, insolentiag subinducere conatns est. — 6 ) Davon unten. — 
6 ) Z. Ii. vom Ende des Abts Gerhard 895 Ins Hattos Tod 5. Mai 9t 3. Abt Ger- 
hard scheint noch länger gelebt zu haben, als Adalbero ron Augsburg die Ver- 
waltung des Klosters übernahm. Erst 907 wird für sein Setigeräte gesorgt. 
Liuther wurde nach Adalberos Rücktritt wirklicher Abt und war es jedenfalls 
am 2t). Mai 897. L. 1, 97, KM); MG. 21, 3M, 382; Dümmler, Ost/r. Heich 
3, 464, und noch am 20. Juni 899, L. 1727 (wo ohne Zweifel statt XV XII 
zu lesen i*th Unter Hatto wird er provisor tnonasterii gewesen sein, bis tr 
nach Hattos Tod wieder selbständig wurde. Die Angaben L. 1, 90, l(Jl t HO; 
MG. 21, 38», 382, 380 widersprechen einander. Vgl. Falk, l. c. S. 192 Anm. 64. 
Das» Liuther nach Adalberos Rücktritt wirklicher Abt war, hat er übersehen. 
— 7 ) Panca cum omni veriUte hic siibtemotamn», L. 3, 231. — ») Schenkungen 
im Ufgau L. 1304 und L. 3540—365$, die im Lahngau und der Wetttrau 
L. 2911—3194 und L. :i684—3769. — 9 ) L. 3, 231. — 1, 177 ff.; MG. 

21, 413 ff. — *') Vgl. Giesebrecht, Deutsche Kaisergcschiclttc 3*, 1103. Meyer 
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Über die Grundsätze, welche die Redaktoren dt* Lorscher Ur- 
kundemcerks befolgten, hat sich sowohl der erste Schreiber in der 
Vorrede und im Text des Chronicons ') wie beim Beginn der Privat- 
nrkunden*), als auch der Verfasser des Traditionsbuchs über den 
Lahngau unel die Wetterau in seiner Vorrede 3 ) kurz geäussert. 

Beide wollen den Inhalt der Originale vollkommen treu wieder- 
geben*). Sie sind sich bewusst, dass jede Untersuchung die Über- 
einstimmung ihrer Aufzeichnungen (dem Inhalt nach) mit den Ori- 
ginalen bestätigen müsse 6 ). Will doch ihre ganze Arbeit nichts an- 
deres sein als eine transcriptio der alten Urkunden 6 ) und eine Zu- 
sammenfassung des gesamten Urkundenmaterials 7 ). Die Schreiber 
hatten die in der Bibliothek aufbewahrten Originalurkunden vor sich *). 
Ausdrücklich wird bemerkt, wenn sich das Original einer Urkunde 
nicht finden Hess 9 ). Bei der Schenkung einer Gerniu und ihres 
Gatten Grimolt in Ilatulschuchsheim erinnerte sich der Schreiber der 
Schenkung einer Gerniu in Sabsenbeira (Grosssachsen an der Berg- 
xtrussc) und hielt beide für eine Person; er gab nun, da cUis Origi- 
nal der letzteren Schenkungsurkunde nicht sogleich gefunden wurde, 
eine kurze Xotiz über die geschenkten Objekte, die sich aber unrichtig 
erweist, wenn man das Original vergleicht, das der Schreiber später 
mitteilte 10 ). Aber dieses Beispiel beweist, dass man in Lorsch ausser 
den Urkunden noch irgend welche, alte, kurze Aufzeichnungen über 
die Schenkungen, am wahrscheinlichsten Traditionsverzeichnisse 11 ), hatte. 



von Knniutu, Jahrbücher des Deutschen Haches unter Heinrich IV. und 1 fein- 
ruh V. 1, 4&3 Änm. 173. 

') L. 1, 1, 35; MG. XI, 341, 355. — *) 1, 283. — «) L. 3, X31. — 
*) Der erste Schreiber sagt: salva veritate, L. 1, 35; MG. XI, 356; plena 
Hile, L. 1, X83; der zweite: cum uratii veritate, L. 3, X31. — *) Der erste 
Schreiher: qne studiosius inqnirenti in originalibus cartis inserta reperientur, 
L. 1, 4; MG. XI, 34X; der streite: . . incredutus . . revolvat in bibliotheca 
saneti Nazarii cartulas et inveniet ibi orania, sicut a nobis sunt conscripta, 
L. 3, X31. - «) Transcriptio privileKiornm, L. 1, 1; MG. XI, 341. Vgl. L. 1, 
9, 36, 71; MG. 21. 344, 355, 371; L. 1, X83, wo auch der Ausdruck retexere 
ydtraucht ist. — 7 ) Ex diverdis »parsim exemplaribus in unius corporis fascem 
colltcturi, //. /, 2; MG. XI, 341. — *•) S. Anw. 5: recurrens ad originalin. 
L. 1, U; MG. XI, 344. — 9 ) L. 1, 93; MG. XI, 379: donationeui descriptam 
iioiidum n perimus. — >°) l, 140; MG. XI, 398. Die Zahlen stimmen nicht, 
wie auch das Datum. Denn zuerst setzte er die Scftenkung in das Jahr 891, 
wahrend sie nach dem Original in das Jahr 989 gehört. — ") Gewiss waren 
dU alten 8 J'uldatr dHÜCttti 1s. unten), das von Cozroh für die h'reisinger 
Kirche angelegte Traditionsbuch , der lireriarius des Abts L'rolf ron Nieder- 
ullaich (788—814) über die Altaicher Schenkungen und das Emmerame» 
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Diexe werden die Schreiber benutzt haben, wo sie tUe Original* nicht 
fanden. So wird sich erklären, das* über den Ufgau erst nur tjanz 
kurze Notizen gegeben wurden ') , wahrend im Nachtrag die Urkunden- 
auszüge nachgeholt wurden 7 ). Ebenso setzt das Giitercerzeichnis eine 
alte Vorlage voraus*). 

Unter plena fides, mit welcher die Lorscher Schreiber arbeiten 
wollten, verstanden sie nicht eine wörtlich genaue, vollends nicht eine 
diplomatisch genaue Wiedergabe ihrer Vorlage. Sie wollten die Ur- 
kunden für die Leser ihrer Zeit verzeichnen. Die alten Urkunden 
aber gaben ihre Texte in einem Stil, in welchem sie nur barbarismos 
und ßolecismos, Terbornm vitia*) fanden. Deshalb klagt der Chro- 
nist Über dietiones intercise aive iutricatc und casus amfractuosi vel 
preposterati 5 ) im den alten Urkunden, wie in den salischen und ri- 
puarischen Gesetzen. Das schien dem Geschmack ihrer Zrit nicht 
mehr zu entsprechen 6 ), darum hielten sich die Lorscher Schreiber fül- 
lte rechtigt, den Wortittut der Urkunden grammatisch richtig wieder- 
zugeben, doch wollten sie dabei bescheiden verfahren 7 ). Durch dieses 
Verfahren ist eine reiche Quelle für unsere Kenntnis der Urkunden- 
Sprache der karolingischen Zeit verloren gegangen. Doch sind die 
Änderungen fast durchaus stilistisclier Art , während uns aus dem 
Sprachschatz jener Zeit doch eine ganze Reihe eigenartiger Begrifft 
erhalten ist 8 ). Aber immerhin bleibt das Verfahren der Lorscher 
Schreiber beklagenswert. 

W ie man auf die Wiedergabe der sprachlichen Eigenart der 
Vorlagen verzichtete, so auch auf den vollen Wortlaut der Urkunden. 
Man glaubte sich berechtigt , weil man nur den praktischen Zweck, 
dem das Werk dienen sollte, und den Geschmack des zwölften Jahr- 
hunderte im Auge hafte, welchem pleraqne tum vetustate ohliterata, 



Schenkungsbuch Anamods nicht vereinzelt', vgl. Wattenbach, Deutscht G<.~ 
mchichtsquellen 1, 270. Karl Roth, Beiträge zur Deutschen Sprach-, Geschicht*- 
und Ortsfornchung (Manchen 1BSO) Heft 11, 8. 17. 

') L. 13a4. - «) L. 3, 146—149. L. 354D—3553. — ■) .S*. 2t>. — 
*) L. 1, <J; MG. 21, 344. — ») L. 1, 10; MG. I. c. — ') Noa, qni politiorts 
luquendi aioamua mtmditiaa I. c. — ') Omnia corritfere pro ipaa antiquiiatis 
reverentia nec volumus nec debeinus, /. c. — •) Vgl. da« leidtr nicht voll- 
ständige Sachregister von Lamey L. 3, Anhang m ff.: aacile, baceiniiui, baclm, 
bifangua, biunda, brenna, caldaria, captura, casticium, cera denariata, doraa, 
drietnm, farina emeratia, terra fenariea oder fenaria, haftnnna, lagha, lachu», 
lazeahnba, mannire, moaticum, petia, petiola, proprisua, propriodere (L. 330, 
fj'26) ratio (= Hofraith L. ü(i5, 036), acaraellua (vgl. Schemelsberg ha Weins- 
berg), aortes hubanne (L. 36H4), viona. 
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tum ex ipsa sui antiquitate velut barbara exole(ta), (que) gene- 
raut ex nimia prolixitate faatidiam erscheinen mochten, die feier- 
lichen Eingangs- und Schlussformeln , die Bestimmungen über die 
Prekarien, welche mit dem Tode des Inhabers ihre Rechtsgültigkeit 
verloren, wegzulassen, wie man auch anfangs die Namen der Zeugen 
nicht wiedergeben wollte 2 ). Dagegen sollten alle die Glaubwürdigkeit 
der Urkutuienauszüge bedingenden Stücke, die Namen der Geber, die 
Zeit der Kaiser, Könige und Äbte, wie die geschenkten Objekte genau 
gegeben werden*). Ja man fand bald auch gut, die Zeugen mit 
ihrem Signum *) wie die Namen der Lorscher Notare aufzuzeichnen 5 ). 
Für die feinen charakteristischen Unterschiede, welche Urkunden je 
wich den einzelnen Zeiten oder Notaren an sich tragen, für die 
näheren Bestimmungen in den Bechtsformeln hatten die Lorscher 
Redaktoren keinen Sinn. Es ist nur ihrem Fleiss zu danken , dass 
in dem ersten Teil der Privaturkunden solche feine Charakterzüge 
aufbewahrt sind 9 ). Je mehr das Werk f ortschritt und an Umfang 

') L. 1, 4. MG. 21, 342. — *) Exordia finesque singularuin dona- 
tionum, forma« quoque precariarum omnes transcribere , mancipioruin nichi- 
lominus et testium nomina seriatim ponere, et longuto est et non necessarinm, 
maxirae cum, exceptis personarum locorumque vocabulis ac temporum designa- 
tionibus, aut eundem auf non raultnm disparein inodum habeant et continen- 
tiam, /, 35 ff.; MG. 21, 355. Orania traditionum exordia retexere laboris 
ost superflui, presertim cum omnium vel eadem vcl non roultura diversa sit 
convenientia, /,. 1, 2b3. Sane nomina testium singulis donationum cartis 
suhsrrihere vel superfluum vel non necessarinm arbitramur, L. 1, 4; MG. 
21, 342. — *) Legitiroas traditionum sollemnitatcs, formas atque modos testa- 
tornmqiie et testium nomina, regum simul ac imperatorum tempora plena 
ride persequi, L. 1, 2b3. Sufficiat, si . . . , quando, ubi, qnaliter, quid, 
a quibusque collatum sit, niebil pretermittamns, 1, 3',; MG. 21, 355. 
A quibus personis vel sub quibus regibng et abbatihus bec acta et legaliter 
sint iirmata, L. 1, 231. — *) JJie Zeugen noch L. 044, sjtüter nur vereinzelt. 
— ) Itie Notare In* L. 1099. — ") Vgl. die Bezeichnung de* heiligen Nazarius: 
dominus, L. 167; sanetns Dei oder Christi inartyr, L. 356*, 357; pretiosus 
uiartyr, L. 347, 37o, 392, 552, 502 (die leiden letzten Urkunden rom Notar 
Samuel) ; nacratisaimus Dei oder Christi martyr (in Urkunden Samuel* L. 2tx*, 
898, 623; Wiglar* L. 297, 516; Winithers L. 9Gb). Die Wunder de* heiligen 
Nazariu* hebt allein Samuel, der offenbar ein besonderer Verehrer desselben 
nur, hervor, L. 17b, 221. Vgl. zu fulgescit den rorsiclUigen Ausdruck der 
königlichen Kanzlei: in virtute fulgescit, L. 5, den auch der Lor*chcr Notar 
Grimhar gcbrauclU, L. 433. Ebenso charakteristisch ist die Bezeichnung des 
Kloster* und semer Mönche: tnrba multa monachorum, L. 232 (schon unter 
Chrodegang 7651, turba plurima m.. L. S24 (unter Gundeland 76b), saneta con- 
gregatio, que die noctuque domino L)eo deservire videtnr, 4bti, vgl. L. 265, 
32f). servi dei, qui ibidem deservire videntur, L. ibl: sacratissimi fiatrea, 
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gewann, um so mehr sah man sich bei der Menge von Urkunden und 
der Zeit, welche das Werk erforderte , zur Kürzung der Auszüge 
genötigt. Erst blieb die Erwähnung des Notars weg 1 ), die Corrobo- 
ratio wurde gekürzt*), die letzte Erinnerung an die Besieglung fiel 
weg*), die Expositio beschränkte sich auf' den knapj*sten Baum, 
wenn auch in einzelnen Abschnitten wieder neue Elemente auftreten*), 
ja, sie wurde so mager, dass die geschenkten Gegenstände in durch- 
aus ungenügender Weise angegeben wurden*). Die Auszüge naltmen 
zuletzt eine ganz stereotype Form an. In den späteren Teilen des 
Codex finden sich ausser den Schenkungsurkunden nur noch Tausch- 
Urkunden, dagegen fehlen die im ersten Teil der Priraturkunden 
vielfach vorhandenen Kauf Urkunden nahezu ganz '), während doch an- 
zunehmen ist, dass der Lorscher Güterbesitz auch in entlegenen Ge- 
genden nicht sich gleich blieb. Doch behielt man die zwei Grund- 
formen der Schenkungsurkunden bei, die eine mit der Invocatio in 
Christi nomine, an die sich das Datum anschliesst , die andere mit 
der Jnvocatio in Dei nomine und dem Datum am Schluss T ). 

Eine chronologische Anordnung*) lag in der Absicht des ersten 
Schreibers bei den Urkunden der Könige und Päpste, welche die 
Stamina seiner Chronik bilden. Aber bald wurden auch Sc/tenkungen 
von hervorragenden Grossen, besonders solche, die von den Königen 
bestätigt waren, aufgenommen 9 ). Bei der letzten Begabung des Klosters 
in Gent durch Konrad II. 1024 werden die Schenkungen des Klosters 
in Flandern 10 ) in chronologischer Ordnung zusammengestellt 11 ). Aber 
leicht veranlasste eine alte Aufzeichnung, welche den Schreiber 
reizte, eine alte Markbeschreibnng 1 *) oder bei der Schenkung Einhards 

L. 281, pretiosa congregatio, L. 265, 320, preciosa geinma monachorum, 
L. 3006: sanctus locus, L. 167, 178 und öfters. 

') & 28 Anm. 5. — l ) S. 2b Anm. 4. Vereinzelt L. 9982} n. 19. — 
s ) Signum ziemlich regelmässig bis L. 1154, dann seltener bis L. 1252. - *) So 
in den Urkunden über Alemannien, wie in denen über den Sulmgau. — ») Das 
zeigt die Vergleichung de« Traditionsbuchs über den Lahngau und die Wetterau 
L. 3, 232—270 mit den Urkunden L. 2, 607—3, öu. — •) Vgl. L. 2832. — 
7 ) Dieselbe zweifache Formel lä*st sich auch bei den S. Galler Urkunden nach- 
weisen. Vgl. die beiden Willmandinger Urkunden WU. 1, 14, 15. — •) Tran- 
scriptio privilegiorum regalium et apostolicorum, aunotatio quoque regum et 
imperatornm seu abbatum ab exortu (monasierii) usque ad dos in ordinem 
digesta; privilegia . . largitiones . . donationes in ordinem digerere, L. III; 
MG. 21, 341 . . . suo ordine digessimus, L. 1, 2b3. Vgl. die Entschuldigung : 
„licet ordine prepoatoro ponamus" , L. 2, 23; MG. 21, 350. — •) Vgl. die 
Begründung ebd. — 10 ) L. 1, 161—167, vgl. 71: MG. 21, 407—409, vgl. 371. 
— ") Servato rerum et temporum ordine, ebd. — ") L. 1, 16 ff.; MG. 21, 347. 
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die bekannte Erzählung t on Einhard und Imnui 1 ) eine Einhal- 
tung. 

Ist schon im Chronicon die chronologische Anordnung nicht 
streng eingehalten, so ist sie im chorographischen Teil nahezu ganz 
aufgegeben, obgleich sich immer wieder gewisse Gruppen nachweisen 
lassen 2 ). Hier ist der topographische Gesichtspunkt der massgebende, 
wte der Schreiber selbst angiebt*), obgleich es störend bleibt, dass mitten 
unter den älteren Vrkumlen der karolingischen Zeit solche aus dem 
zehnten und elften Jahrhundert sich finden 1 ). Nur der Verfasser 
des Traditionsbuchs über den Lahngau und die Wetterau wusste dir 
chronologische und topographische Ordnung in nicht ungeschickter 
Weise miteinander zu verbinden, indem er die Schenkungen in bei- 
den Gauen wich der Zeit der Konige und Abte ordnete 5 ), aber frei- 
lich auf das genaue Datum verzichtete 9 ). 

Zur Durchführung der beabsichtigten Anordnung nach Gauen 
fehlte es dem Schreiber häufig an den nötigen Kenntnissen, so das* 
die seltsamsten Missverstämlnisse mit unterlaufen und überall Nach- 
prüfung nötig ist. Orte des Vfgaus ") und des Lahngaus *) erscheinen 
mitten im Wormsgau, Massenbach 9 ) im Gartachgau mitten im Breis- 
gau; Orte im Nagoldgau werden in den Nahegau gesetzt 10 ), weil der 
Schreiber den ersteren Gau erst später kennen lernte und nun aus 
Nagoltgowe Nachgowe korrigierte. In den Traditionen des pagu* 
AlemaDiiic 11 ) wollte der Schreiber das Herzogtum Alemannien zu- 
sammenfassen, ohne zu bemerken, dass er den dazu gehörigen Breis- 
gau besonders behandelt hutte lt ), und dass er im Abschnitt über den 
Xeekargau Orte des alemannischen obern Neckargaus und des frän- 
kischen untern Neckargans bunt durcheinander mengte 1S ). So führte 
i r denn auch Orte des linksrheinischen Altmanniens i4 ) mitten unter 



') L. 1, 4ü; MG, 21, 358. — *) Z. lt. Urkunden aus der Zeit GumL- 
lands L. 282-330, llelmerichs L. 331-339, 346-347, Hichbodos L. 341—345, 
348—363, Adalung* L. 365— 38a. — •) Traditiones per direraoi pagos et pro- 
vincias in diversis loci» ac terminis tranacribendas , L. J, 283. — *) Vgl. 
L. 6tiU von 952, L. 661 au* der Zeit des Abte« Winither 1(J?7 — 88 und L. IS? 1 
aus der Zeit Anselms 1088—1102. — *) L. 2 , 232- 255 Wetterau , L. 3 t 255 
— 270 Lahngau. — •) Annorum seriei et kaiendarum dies brevitatis cau«a 
sunt «jinisae, que in singulis cartis . . sunt inscripte, 3, 232. — T ) 13tt4. 

— ») 1295, 1296, rgl. L. 3738, teo al«r Widergisa in die Wetterau genetzt 
ixt, tcdhrend e* sonnt in den Lahngau gereehnet wird. — •) L. 264a, n. 173. 

— ,0 ) W12, 2(>13, 2021; n. 4, 5, 6. i Naegoiee). — ") L. 3195—3314, rgl. 
M. 26t/— 375. _ «*) L. 2628-2711. — »■) Vgl. L. 2451—2469; n. ISO— 144. — 
"J L.3291 Frangenheim, 33<>2 Feoroder maroa, Vfirt. 
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den rechtsrheinischen auf dem Schicavzteald und der Alb auf. Über- 
haupt zeigt sich bei den elxässischen Urkunden die Verwirrung am 
grossten, indem der Schreiber Elsa», den Elxenzgau und das Worms- 
gauische Alsenzthal stets miteinander verwechselte Ähnlich ist 
die Venrirrung, welche der Same Lienzingen herrorrief, an den der 
Schreiber einen Ort aus dem entlegenen Linzgau im Süden und einen 
aus dem Ardgau im Norden anschloss*). Bulltindorph (Bollendorf), 
das L. 3694 richtig an die Sauer im Bietgau gesetzt wird, erscheint 
L. 3035 als Ort des Ardgaus. Wie weit dent Schreiber eine Schuld bei- 
zumessen ist oder ob schon seine Vorlagen in ihren Angaben schwankten, 
wenn sehr häufig Orte in zwei 9 ) oder gar drei*) rerschiedene Gaue 
gesetzt werden, lässt sich kaum mehr sicher feststellen. Doch scheint 
das letztere wahrscheinlich, da ein Graf öfters zwei oder drei benach- 
barte Grafschaften zugleich renvalten mochte. Hätten wir die Namen 
der Grafen unter den Zeugen, so wäre die Frage leichter zu beant- 
worten. 

Das Streben nach Kürze hat nicht nur in diesem Punkt die 
Zuverlässigkeit der Angaben beeinträchtigt, sondern auch in einem 
andern. Der Schreiber pflegt Orte desselben Gaues oder derselben 
Mark mit supradicta marca oder prefata roarca 5 ) etc. aneinander 



») An einer Stelle verrät der Schreiber, da«* seine Vorlage den richtigen 
Xanten Eleezgowe gab (L. 2612), trotzdem zählt er im Eisenzgau L. 2545— 
2627 eine Reihe von elsässischen OrUn auf. Denn in« Elsass gehören siclur 
L. 2612 , 2613 , 2619 , 2620, 2622, wahrscheinlich auch L. 2611. Auch im 
Güter Verzeichnis erhielt der Abschnitt über die elsässischen Besitzungen die 
Überschrift de pago Elaenze, /,. 3658. Alsenz und Eisenz hat der Schreiber 
verwechselt, wenn er L. 931 Sunnisheim in pago Alis[in]zgovri», wie sicher statt 
AHsazgowe zu lesen ist, d. h. Sinsheim, bad. Amtsstadt, in dem Wormsgau 
aufführt. Lamey (2, 44 Anm.l luit die Sache nicht zu erklären gewusst. Vgl. 
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1893, 640 ff. — *) L. 247t) \ 
n. 145: in pago Linzgowe in villa Heichensterge ; L. 2474: in pago Ardin- 
gowe in Leonzenwilere. Vgl. L. 3716. — s ) Otisheim im Kraichgau L.2316; 
n. 24, Enzgau L.2331; n.31, (Htmarsheim im Enzgau L. 2468 \ n. 143, Murr- 
gau L. 2462, 35t)o ff.; n. 139, 411, Helmstedt im Eisenzgau L. 2569, 2626, 
im Gartachgau L. 2742. Vgl. Ruchsen L. 3467 ff. und 29()o. — 4 ) Dallau 
im Schefflenzgau L. 3583, Wingartciba L. 2803, Waldsasstn L. 3565 ff. 
Heidelsheim im Anglachgau L. 2527 ff., Kraicltgau L. 2182 ff., Ufgau n. 3; 
L. 1880 (l. Hufgowe statt Huagowe;. Helmsheim im Enzgau L. 2156, Kraich- 
gau L. 2186, Ufgau n. 3] L. 188*). Lohrbach im Neckargau L. $489, Win- 
gartciba L. 2818 ff., Waldsassen L. 3567. — •) n. 146; L. 2471 donatio Teut- 
raari ist sicher nicht in dem n. 145; L. 2470 genannten Aistegen im Linzgau, 
sondern in dem erst nachher genannten Lienzingen zu suchen. L.. 24()9; n. HJO 
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anzureihen, ohne dass tnan eine Bürgschaft für die Richtigkeit lud. 
Sind vollends in einer Urkunde mehrere Namen genannt, so ist nicht 
mehr festzustellen, welcher der vorhergehenden Orte mit eupradicta 
ganeint ist 1 ). 

Vielfach haben die Lorscher Schreiber Namen nicht in ihrer 
ursprünglichen Form, sondern in der zu ihrer Zeit gebräuchlichen 
wiedergegeben*). Andere Namen haben sie nicht richtig lesen können, 
was bei der andersartigen Schrift der karolingi sehen Urkunden be- 
greiflich ist. Selbst Gaunamen sind verdächtig wie Zacstacbgowe 3 ). 
Mißverstandene 1 ) und falsch gelesene 8 ) Ortsnamen sind zahlreich. 

Noch grössere Schwierigkeiten als die tofwgraphischen Angaben 
bereiten die chronologischen. Man wird hiefür nicht nur Unkenntnis 
und falsche Lesungen der Schreiber verantwortlich machen dürfen, 
sondern auch eigenartige Berechnungsweise in den Originalen an- 
nehmen müssen, die im folgenden nachzuweisen und zu erklären ist. 

Auf den ersten Blick zeigt sich , dass die Jahre der Könige 
und die Zeit der Äbte sehr häufig nicht stimmen 6 ), und zwar auch 
bei Äbten, deren Amtszeit feststeht. Wir erhalten ganz unmögliche 
Zahlen, so das erste 7 ), dritte 9 ), fünfte 9 ), sechste 10 ), elfte 11 ) Jahr 
Pipins, in welchem das Kloster Lorsch noch gar nicht bestand, denn 
es wurde 70 4 gegründet. Da der heilige Nazarius erst am IL Jidi 
705 nach Lorsch kam, also im 14. Jahr Pipins, so sind alle auf 
frühere Zeiten lautenden Urkunden mit Schenkungen an den heiligen 
Nazarius unmöglich richtig datiert**). Nicht selten sind Urkunden 



kann mit supradicta kaum die L. 2402—2408 genannte Mark Hillenbach ge- 
meint sein, sondern vielmehr die L. 2401; n. DU schon genannte Mark G andelsheint. 

•) Vgl. z. Ii. L. 2354 ff., n. 54. — *) Vgl. die Bemerkungen Lameys in 
der V(trredc zum dritten Band. — *) L. 3807. — *) n. 386; L. 3480: Adol- 
lanhusen = ad Ollanbusen; n. 367; L. 33<)6: Corgozsinga statt z'Orgozsinga, 
vgl. Zotingowe = Edenkoben L. 2057 ff.; n. 423 } L. 3522: Inernineheim statt 
in Ernincbeiro. — ») L. 362k: Bubenstat statt Hubestat; n. 371, L. 3310: Baae- 
labc statt Haselabe; n. 127, L. 2442: Bubsinga statt Huosinga; L. 3552: Hal- 
ganlach — L. 1304 Naganlach (1. Haganlaeh ?); L. 3723: flumen Heiniense = 
Hemüa, Emisa L. 3164; tu 465, L. 3506: Leutzenheim ss Lentzencheim ; 
n. 26, L. 2322: Sickendale statt Smickendale; n. 388, L. 3482: Sinesheim 
statt Isiaesbeim; L. 3552: Vefrisse = L. 13o4 : Vrecanatate ; L. 3733: Wanes- 
husen = L. 3o74: Uneshusen; L.3553: Wannesbeim = Uwinesbeim (Owines- 
heim), L. 13o4. — •) Nur ein Beispiel für viele! N. 430, L. 3520 erscheint 
Abt Helmerich im 7. Jahr Konig Ludteigs. — 7 ) L. 1605. — 8 ) L. 420 (Abt 
Chrodegang). — •) L. 955 (L. hat den Abt nicht genannt), 3508; n. 414 (Abt 
(Jundeland). — »•) L. 1356, 3278 ; n. 342. — ") L. 430 (Abt Gundeland). — 
") Das dreizehnte Jahr (Abt Chrodegang) L. 182, L. 226 (Abt Gumlelandf, 
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vor 800, in denen Karl iler Grosse imperator genannt teird, was im 
Original unmöglich stehen konnte l ). Ebensowenig konnte er dort 
Koro Ins primus 2 ) genannt werden. Ganz unmöglich ist das Datum 
die V1IIX kalendas Octobris anno Villi et quarto Karoli 3 ). Die 

grössten Schwierigkeiten aber bietet die Zeitrechnung Ludwigs des 
Frommen und Ludwigs des Deutschen, wie schon Lameg bemerkt 
hat*). Ludwig der Fromme wird König genannt*). Dagegen heisst 
sein Sohn Ludwig der Deutsche nicht selten imperator 6 ), ja selbst 
imperator piue 7 ) und piissimus 8 ), was unmöglich im Original stehen 
konnte. Die Lorscher Redaktoren beachteten nicht, dass der Lorscher 
Notar oder Kanzler Thiotroch, der spätere Abt, in den Urkunden 
des Abtes Samuel noch bis wenigstens 850 9 ) Ludwin von seinem 
längst verstorbenen Vater, an dem Samuel aufs innigste hing, als 
Ludowicus junior unterschied 10 ), und dass ihm Samuel, der frühere An- 
hänger Lothars u ), sicherlich nie den unberechtigten Titel imperator 
gegeben hätte. Die Frage nach der Epoche , von welcher in der 
Lorscher Kanzlei die Jahre Ludwigs des- Deutschen berechm t wurden, 
lässt sich kaum lösen, ehe in einer vollständigen Ausgabe zu jeder 
Urkunde auch der Name des Abtes gegeben ist, den Lameg nahezu 

317, 546, 549. Das vierzehnte (Abt Gunddand) L. 234, 262, 263, 264, 462, 
63o (Abt nicht genannt). Eine chronologische Übersicht der Urkunden, auf 
Grund d.r Handschrift des Lorscher Codex und Kritisch gesichtet, teure Be- 
dürfnis. Lameg (im Register) und demgemäss Falk ( l. c. S. 13b Note 61 
haben die Urkunde L. 42'J ganz übersehen. 

') 173 (786), 162 (776), 163 (791), lb6 (76b), 167 (771), 160 (790), 
m (790), 1B1 (792), 192 (793), 193 (799), 190 (71 ») ff. — 2 ) L. 257 (cor dem 
Fddzug nach der Lombardei). XXV ist ohne Zweifel verschrieben für X VII, 
so dass Biphvrin den Eddzug ?b67b7 mitmachte. — 8 ) L. 2000; Tauscheertrag 
Angilrams von Mdc und Gundelands. Sollte der Verkehr Angilrams mit 
Gunddand nicht einen Anhaltspunkt zur Erklärung der gemeinsamen Bestand- 
teile dir ältesten Lorscher und Metzer Geschichtse/udlett bieten !' — *) L. 1, 
c t jf\ ~ *) Besonders auffallend L. 396 im Text imperator, in der gleich- 
zeitige Überschrift rex. — 6 ; In Urkunden Samuds, der Ludwig dem Deutschen 
nicht günstig war und frühestens im 22. Jahr I.ulwigs des Frommen Abt 
wurde, L. 2172, 23<)6, X52b n. 169, 3592, in Urkunden Eigilbtrts L. 953$, 
UMi4, in der Urkunde Thiotrochs L. 2302. — ') In der Urkunde Samuels 
L.. 261. — *) Ebensit L. L'62, vgl. die Fuldaer Urkunde t on 641 (C. 1). 532): 
anno Ludharii piissimi iniperatoris Francorutu; die Vermutung liegt nahe, dass 
in den Lorscher Urkunden ursjaiinglich Ludharii stand und erst von den Ab- 
schreibern Ludowici gesttzt wurde, allein bei Urkunden aus dem 9. und 10. 
Jahre Ludwigs ist diese Annahme kaum statthaft. — 9 ) Über diese Berechnung 
s. unten. — ") 4. Jahr Ludwigs L. 1379: 5. L. 265; 11. L. 5b7, 9b4, 22bb. — 
") Dummlcr, Ostfr. Reich i», 143. 

3 
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für die Hälfte der Urkunden weggelassen hat , so dass man 
sicher bestimmbare Daten nur noch in den Tauschurkunden fin- 
det 1 ). Doch lassen sich immerhin einige leitende Gesichtspunkte 
gewinnen. 

Abt Adalung Hess alsbald nach den Jahren des ostfränkischen 
Königtums Ludwigs rechnen, als dieser 833 das Gebiet ron Ostf ranken, 
zu welchem Lorsch gehörte, bekam a ), aber unterschied ihn ganz sach- 
gemäss ron seinem Vater durch den Beisatz junior 3 ). 

Samuel, der zu Fulda in strengkirchlichem (reist erzogene und 
mit Kabon in Tours gebildete Nach f olger Adalungs *), gab seiner Ab- 
neigung gegen Ludwig den Deutschen auch in seinen Urkunden Aus- 
druck. In seinen ersten Jahren, solange Ludwig der Fromme noch 
lebte, Hess er nach dessen Regierungsjahren rechnen , aber da* Jahr 
der Incarnation Christi beisetzen a ). Nach dem Tod des Kaisers am 
20. Juni 840 Hess sich die Regierung Ludwigs des Deutschen nicht 
mehr ignorieren, man musste in den Urkunden seine Regierungsjahre 
angeben. Aber, wie schon Sickel nachgewiesen hat 6 ), berechnete man 
Ludwigs des Deutschen Regierungsjahre in Lorsch, Fulda und Weissen- 
burg nicht von der dritten Reichsteilung 833, sondern ron seines 
Vaters Tode an, um der ron der Kirche gewünschten Reichseinheit 
Ausdruck zu geben, als hätte es vor Ludwig des Frommen Tod keinen 
berechtigten Herrscher in Ostfranken gegeben. Die Berechnungsueise 
in den Urkunden Samuels lässt sich klar feststellen, da in einigen 
Urkundenabschriften auch das ursprünglich beigesetzte Incarnations- 
jahr erhalten ist. So fällt der 2h. Januar 845 in das fünfte Jahr 

') Bei den Vorarbeiten für diexe Ausgabe konnte nur für eitlen Teil der 
nichtwitrttembergischen Traditionen der Name des Äbte* in der Mannheimer 
Ausgabe ergänzt werden. — *) Vgl. TJümmler, l. c. P, 82. — *) L.2174: anno 
3 Ludewici junioris. Dagegen muss L. 2179, 3251; n. 316 da« 6. Jahr Ludo- 
wici regia auf Ludwig den Frommen bezogen werden, also in das Jahr &l$j2ü 
fallen, trenn VI nicht für IV verschrieben ist. Denn Adalung starb am 
24. August 837 , also im vierten Jahr Ludwigs des Deutschen. Vgl. auch 
I. 1. 56; MG. 21, 364 DCCCXVII als Todesjahr Adalungs, wo der 'Schreiber 
nach X das Zeichen L ausgelassen hat. — *) Dümmler, l. c. 1*, 316. Jfie 
Angabe des Chronicons , dass Samuel a puero in Lorsch erzogen worden sei, 
ist falsch. L. 1, 56; MG. 21, 364. — >) L. 1067: anno incarnationis Christi 
DCCCXXXVII(I), Ludowici imperatoris XXV (9. Juni). 837 ist falsch. 
L 336? : anno XXV Ludowici piissimi imperatoris (17. Okt.) L. 3523, n.424: 
anno XV Ludowici imperatoris (29. Juni). Aus L. 1067 und 3523; n. 424 
trgiebt sich zugleich, dass Abt Adalung nicht erst, wie Falk annimmt, am 
24. August 83ö, sondern 837 gestorben ist. — «) Beiträge zur Di}domattk 
( Wiener Sitzungsberichte 36, 348, Anm. 2). 
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Ludwigs 1 ), der 28. Juli 848 in das neunte*), der 15. März 850 in 
das zehnte 3 ), der 12. Juni 851 in das elfte 1 ) Jahr Ludwigs. Doch 
finden sich auch Schwankungen, bei denen entweder falsche Berech- 
nung in der Kanzlei oder ein Schreibfehler des Abschreibers oder 
auch ein Lesefehler Lamegs anzunehmen ist. So wird der 29. Sep- 
tember 844 in das vierte*), der 18. Mai 851 in das zwölfte Jahr 
Ludwigs gesetzt 6 ). Die Späteste Urkunde aus der Zeit Samuels, die 
sich bis jetzt nachweisen lasst, ist vom 0. Juni des 16. Jahres des 
Königs Ludwig, also com (i. Juni 85a 1 ). Dieses Datum ist unbe- 
denklich, wenn Samuel erst am 7. Februar 857 stfirb*), wird aber 
gegenüber von Urkunden seines Nachfolgers zweifelhaft. Die Urkunde 
gehört wohl ins Jahr 853. Aus obigen Ausführungen ergiebt sich, 
dass zu Lebzeiten Samuels die Notare des Klosters Lorsch, unter 
ihnen der spatere Abt Thiotroch 9 ) und sein Stellvertreter Jlimmi 10 ), 
vom Tode Ludwigs des Frommen rechneten, wie man auch in Fulda 
nach dem Tode Rabatts, des Anhängers Lothars, unter Hatto, Theoto 
and Sigehard diese Berechnung beibehielt. In Lorsch wie in Fulda 
verleugnete man die kirchlichen Anschauungen, die sich an die Reichs- 
einheit unter Ludwig dem Frommen anklammerten, nicht. 

Unter Samuels Nachfolger Eigilbert (7. Februar 856-23. Au- 
gust 863) trat zunächst ein Wechsel in der Berechnung der Königs- 
jahre nicht ein. Die Königsjahre 16"), 17»), 20 l *), 21"), 23») 
können nur vom 20. Juni 840 berechnet sein. Dasselbe wird beim 
33. 16 ) Jahr Ludwigs der Fall sein, das in die Zeit Eigilbert s nicht 
passt, mag man es von 833 oder 840 berechnen. Da wenigstens die 
(ine der Urkunden mit dein Jahr 33 vom Notar Thiotroch geschrieben 
ist 11 ), der in zwei andern Urkunden des Abts Eigilbert"! die Zeitrech- 
nung Samuels beibehielt 18 ), so wird statt XXXIII nur XXIII zu 
lesen sein, was sich mit dem 'Todestag Eigilbert* wohl verträgt. 

«) L. 265. Vgl. die Berichtigung Lameys 1, d*. — *) L. 261. — 
") L. 480. — *) L. 531t. — ») L. 3006, wo statt MCCCXLIIII nicht etira nur 
DCCCXLJIIJ, sondern DCCCXLIIIII zu lesen ist. — •) L. 798, reo wahr- 
scheinlich DCCCLII zu verbessern ist. Vgl. weiter die Daten L. 1, 59; 
MG. 21. 365. L. 381, 588, 1077. — ') L. 35H5; n. 411. — 8 ) So Falk, l. c. 
125. Nach Diimmler, l. c. 2, 352 Marl Samuel schon 85t). — •) 262, 265, 
277, 381, 480, 530, 587, 588, 608, 735, 798, 984, 1066. — ,0 ) 261. — 
") L. 2293 lohne Tag), 3181 (14. Dezember, woraus sich ergiebt, dass Samuel 
am 7. Februar 856 starb). — **) L. 2523 (12. März), 2554 (ohne Tag f. — 
iS ) L. 802 (25. Februar), 1033 (26. Juli), 2206 ( 1. August), 2285; n. 21 
11. Mai), 3536; n. 437 (25. Fehuar). - L. 2278; n. 15 (28. Juni). — 
*•) 3474 (26. Januar). — i«) L. 272 (9. Mai), 1588 (10. Februar). — 
") L. 272. — ") L. t*J2, 1U33. 
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Anders liegt die Sache bei den Urkunden aus dem 26.*) und 
30.*) Jahr Ludwigs, die unmöglich von 840 berechnet sein können. 
Auch sind sie zu zahlreich, als dass man einen durchgehenden Schreib- 
fehler annehmen kann. Die Sache wird klar gestellt durch die Ur- 
kunde vom 23. April des 26. Jahrs Ludwigs*), die von Waltharius, 
wahrscheinlich dem späteren Abt f ausgefertigt ist. Er wird im Gegen- 
satz zu Thiotroch und den Notaren ans Samuels Zeit die Rechnung 
nach dem Muster der königlichen Kanzlei t on 833 in Lorsch einge- 
führt haben, so dass in den Zeiten Kigilberts eine alte und neue 
Schule auf der Kanzlei in Lorsch miteinander rangen. 

Von 8C3-87Ü (18. Oktober) war Thiotroch selbst Abt des 
Klosters. Um so interessanter ist die Frage, wie sich die Berechnung 
der Königsjahre zu seiner Zeit gestaltete. Auch liier ist auszugehen 
von den Urkunden, die das Jahr Christi und des Königs neben ein- 
ander geben. Es sind deren fünf 1 ). In der ersten derselben ent- 
spricht das Jahr 863 (5. Oktober) dem 2<i. Jahr König Luduigs, 
was weder zu der Epoche 833 noch zu der von 840 passf. Die Ur- 
kunde ist ton Wa/there ausgestellt, der kein anderer als der nnttr 
Eigilbert sehou genannte Notar Widtharius sein dürfte, der bisher 
seine Urk unden mit der Epoche 833 datierte. Ks ergiebt sich nach 
dieser Jleehuuug, da Ludu igs osff 'ränki<c/n s Königtum vom 24. Sep- 
tember 833 berechnet wurde, als richtiges Jahr das 31. Ludwigs. 
Es ist also, da häufig in den Lorseber Urkunden X und V v* r- 
wechselt sind, statt XXVI XXXI zu lesen, so dass der f>. Oktober 
803 unangetastet bleibt, was zu Eigilberts Tod und Thitdrochs Amts- 
antritt wohl stimmt. 

In drei weiteren l rkunden wird sodann das 37. Jahr Ludwigs 
durch das Jahr Christi näher bestimmt t aber jedesmal verschieden. 
Das erstemal *) wird es dem Jahr 880 gleichgesetzt , was aonz 
unmöglich ist, da Thiotroch 875, König Ludw'nf aber 870 starb. 
Von 833 gerechnet, ergäbe sich das Jahr 87 O, wenn die Urkunde 
in der Zeit vom 1. Januar bis 23. September ausgestellt wurde. 
Ohne Zweifel hat der Lorseher Abschreiber bei DCCCLXXX ein X 
zuviel gesetzt. Eine Korrektur des Inkarnationsjahres hilft aber 
nicht Weder in den beiden andern Fällen, in welchen <fas 37. Jahr 
Ludwigs in das Jahr 873 e ) oder 874'') gesetzt wird. Man mag hier 

') 1073 (23. April), 2596 (7. Mai,, 2W& (ohne Tag). - ') L. 1423 
(9. Juli), 35lo; tt. 410 ( 16. Oktob(r). — : ') L. 1073. — *) L. 1, 70\ MG. 21, 
370. L. 3b3, 742, 2262, 3240; n. 305. — *) 363. Der Schreiber itt nicht 
genannt. — •) L. 32*); n. 30 5. — 7 ) 2262. 
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eon 833 oder 840 an rechnen, so stimmt das Jahr des Königs nicht 
mit dem Jahre Christi. Der Fehler MUSS, da eine Verschreibung von 
DCCCLXX durch Hinzufügung irriger III oder IUI undenkbar 
ist, in der Zahl XXXVII liegen, die leicht aus XXXII II entstehen 
konnte. Dann aber muss in diesen Crkunden von 840 an gerechnet 
sein. Die eine mit dem Jahr 873 icird zwischen dem 20. Juni und 
31. Dezember, die andere zwischen dem 1. Januar und 20. Juni 
674 ausgestellt sein. 

Es ergiebt sich somit, dass zu Thiotrochs Zeit neben der von 
Waltfatrius gebrauchten Rechnung von 833 an die alte Tradition 
noch fortbestand. Den Beweis dafür liefert eine vom Stellvertreter 
des alten Lorscher Notars Himmi 1 ), von Reginbald, ausgefertigte 
Urkunde, in welcher das 27. Jahr Ludwigs als das Jahr 807 ge- 
nannt ist T ). Diese Berechnung wird in allen Urkunden aus Thio- 
trochs Zeit, in welchen das 26.*). 27. % 28 *), 29.*) und 30. "*) Jahr 
Ludwigs genannt ist, angewendet sein. Ja, auch das 31. 8 ) und 
35. 9 ) Jahr Ludwigs würde sich noch mit der Epoche von 840 ver- 
tragen. 

Anders liegt die Sache beim 3h\ Jahr Ludirig*, in welchem 
Abt Thiotroch am 18. Oktober *7.~) starb. Da die Urkunden des 
3h'. Jahrs, soweit sie bekannt sind , meist nach diesem Tag ausge- 
stellt sind 10 ), so muss von 833 gerechnet und das Jahr 808 gemeint sein. 

Die Jahre 37"), 38 39 1S ) sind nur bei der Epoche von 833 
zulässig. Beachtenswert ist, d/tss in den letzten Jahren des Abtes 
Thiotroch auch der Notar Reginbald, der früher unter Jlimmis Ein- 
ßuss von 840 an rechnete, die Berechnung der königlichen Kanzlei 
annahm u ). Mahr scheinlich war Himmi gestorben, und der Einßuss 
des Waltharius überwog. Von letzterem ßndet sich noch eine Ur- 
kunde vom 5. Mai des 30. Jahres Ludwigs 1 *). Sie kann aber kaum 
aus der Zeit Thiotrochs .stammen, da Waltharius sonst von 833 an 
rechnete, sondern wird in die Zeit Eigilberts, also ins Jahr 803, zu 
setzen sein. Wäre sie dennoch aus der Zeit Thiotrochs, so müsste 
wohl ein X J'ehlen und das Jahr 873 gemeint sein *'). 

') L. 261 : Himmi in vicem Thiotroci (26. Juli 6*sy. — ») 742. — 
») L. 2538, 2563, 2925. — 4 ) L. boh (Bimmi scrip«it), 2162. — *) L. 2302, 
3454. — •) L. 2197. — *) L. 1451, 1996, 2259, 22*,7, 2534. — •) L. JOS». — 
•) L. 2559. — ") L. 1835 (ohne Tay), 2575; n. 171 = 3535; n. 436 (30.0H.), 
3506; n. 412 fl. Xoeemberj. — ") 1071, 2287, 25V f. Vgl. oben zu L. 383, 
2262, 3240\ n. 305. — ") L. 3534. — »») /,. 2176. — '*) L. 1071. — '*) L. 1063. 
— M) L. giebt den Kamen des Abtes nicht. Vereide diesen Heitel zeigt die 
völlige Unzulänglichkeit »einer Ausgabe. 



Digitized by Google 



38 



Einleitung. 



Die Verwirrung, welche beim ersten Blick in der Datierung der 
Urkunden aus der Zeit Ludteigs des Deutschen zu herrschen schien r 
erweist sich bei genauerer Betrachtung weniger gross. Wohl machen 
einige Schreibfehler der Abschreiber Schwierigkeiten, aber die Stel- 
lung Samuels zu Ludwig , die Fortpflanzung des streng kirchliehen 
Geistes Samuels in der Lorscher Kanzlei, wie das Auftreten einer 
neuen Strömung unter Waltharius Einfluss und die allmähliche Aus- 
gleichung der Gegensätze gegen Ende der Begierungszeit Thiotrochs 
erklären den gleichzeitigen Gebrauch der beiden Königsepochen 833 und 
840, so dass die Glaubwürdigkeit des Codex selbst gewinnt. 

Die gerechte Beurteilung der ganzen Arbeitsweise der Lorscher 
Mönche ermöglicht am leichtesten eine Vcrgleichung des Textes der 
Parallelstücke. Hier nur einige Beispiele, und zwar 

1. Aus den Schenkungen im Vfgau. 

L. 130 L L. 3540— 3Ö53. 

Hildifrid Lincanfaeim. Fehlt 

Fehlt. Willemunt Linkenheim l ). 

Harbo.. Rutlind.. Eeeansten. Herbo, Rotlind coujux — 

Hccinstein 2 ). 

Gunth . . Rudolf . . Chnolin- Gumbertus Rudolfus . . Cnut- 

gero marca . . maus 1 . . hub 1. lingen . . 1 mans . . 1 bub . . . 

4 raaneipia 8 ). 

Guuinc . . in Tettanbeim Warinc . . Dettenheim 4 ). 
subteriore. 

Gabo . . Frecanstaten de terra Gabo . . Vefrisse . . terram 

arabili diniensa octoginta et 4 ju- octuaginta 4 virgas in latitudine 

geria praeter prala et silvam, que babentem et ailvam in Hnlgan- 

dicitur Naganlach. lach 3 ). 

Tardbern . . Liubniu con- Norbert et conjux Albniu 6 ;. 
jux . * ■ 

Wolwin . . Hunineaheim . . Wolfvin . . Waneslieim . . 7 ; 

prata tria, unde poteat eolligi de prattim. 
foeno ad carradas 18. 

2. Aus den Schenkung* n im Lahngau und der Wetterau, 
L. 3684-37M. L. 2911-3194. 

L. 3693. L. 3173. 

Helpratb, Altratb, Bertbratb. Elplint. 



') L. 3548. — *) L. 355V. — ») L. 3542. — «) L. 3544. — •) L. 3552. 
— *) L. 3551. — 7 ) L. 3553. (Text nach L.J 
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L. 3(0)4. 

Adelros et Rabengarius .... 
pago Petdensi io villa ßullun- 
dorpb super fluviam Sura res, 
quas sibi Dowinus ea ratione 
tradidit, ut ipsi . . donarent, item 
cnrtim . . medietatem eilve, que 
ad ip8am villam pertinet, similiter 
et illius silve medietatem, que ad 
Wariogi6 pertinet, et duos servos 
cum peeuliari ipsorum. 

L. 3701. 

Adelolt . . . tertiam partem 
de sna roina ad facieudum ferrum. 
L. 3737 (zur Zeit Thiotrochs!). 

Tradidit . . Cunradus comes 
in Wannendorpber marca et io 
Kiweren mansos 3, jurnales 85, 
de pratis ad earradas 3, in Win- 
terburc mansum 1 , pratum ad 
carradam 1, jurnales 33, in Stein- 
dorf jurnales 3 et pratum 1. 



3. A m sonstigen 
L. 2575; R« 171. 
Tiobtrochum . . monasterii 
saneti Xazarii in Lanrisham . . . 
virum quendam nomine Adelber- 
tum . . . viro . . Nageldacgowe 
in Giselstedir marca . et . . pra- 
tum 1 . . . vir . . in supradicta 
Zimber marca . . prata 5 stipu- 
latione subnixa. 

L. 3241; n. 300. 
Donatio Erolti in Dalehe[i]- 
mer marca . . Erolt et Heinolt . . . 



L. 3035. 
Donatio Raberti (!) in Bul- 
lintroph. Adelrat — Rahenger . . 
in pago Erdebe (!) in villa Bul- 
lintropb . . curtim . . . silvam 
illam dimidiam, que ville prefate 
adjacet, similiter silvam in Wa- 
ringer. 



L. 3056. 
Adelolt ... 100 jnrnalep. 

L. 3010 (anno VI. Karoli II.). 

Commutatio . . . inter Ger- 
bardum abbatem et Cunradum 
comitem. Dedit abbas ... in 
villa Gawardeshusen jurnales 140 
et de pratis jurnales 8 et mansos 
4 . . . , comes in Wannendorpber 
marca in Xiuferen mansos 3, jur- 
nales 35, prata ad earradas 3, 
iu Winterburc 1 mansum, jurna- 
nales 34, pratum 1, in Steindorpb 
jurnales 3, pratum 1. 

Paralkhtnvken. 

L. 3535; n. 4M. 
Thitrocbum . . . mona6terii 
Laurissamensis . . . Adelbertum 
comitem . . comiti . . Naglac- 
gowe in villa Giselstetc . . pra- 
tum. — comes in Elsenzgowe in 
Cimbren . . pratum. 



I. 324s ; ti . 313. 
Donatio Heinoldi in Dale- 
heimer marca. Heinolt et frater 
meus Herolt .... 
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Lassen sich die Abweichungen der sub 3 gegebenen Parallel- 
st ticke aus der verschiedenen Fassung der beiden Urkunden, welche 
für jede Rechtshandlung ausgefertigt wurden, leicht erklären, so sind 
die sub 1 und 2 gegebenen Stücke ein Beweis der oberflächlichen, 
dem Wert der Urkunden nicht entsprechenden Art der Arbeit der 
LorscJier Mönche. Namen und Zahlen stimmen nicht, Tauschhand- 
lungen werden zu Schenkungen gemacht, die Zeit der Abte Thiotroch 
und Gerhard verwechselt. 

Und dennoch trotz aller Mangel, Nachlässigkeiten, Schreibfehler, 
Willkürlichkeiten in der Wiedergabe des Wortlautes kann man dem 
ausdauernden Fleiss der Mönche, der hingebenden Liebe, der Geschick- 
lichkeit, mit der sie die grosse Menge Urkunden zu bewältigen suchen, 
der unverkennbaren Begeisterung für die Geschichte ihres Klosters 
die Anerkennung nicht versagen. Gewiss hat das scharfe Urteil von 
Pertz über die Arbeit des ersten Schreibers seine Berechtigung *) F aber 
man darf nicht übersehen: 1. die Schwierigkeit der Entzifferung von 
Urkunden der karolingi sehen Zeit in der staufischen Periode, 2. die 
jämmerlichen Verliältnisse im Kloster unter Sigehard, 3. die mangel- 
hafte Ordnung des Klosterarchivs, welche die Notwendigkeit von zwei 
Nachträgen der Privaturkunden und das Übersehen von Kaiser- 
urkunden verschuldete*), 4. die Absicht, ein Werk zum praktischen 
Gebrauch zu schaffen, das verständlich, handlich und darum kurz 
sein musste. 

Jedenfalls ist das Werk das Zeugnis eines nicht geringen SUindes 
der Bildung und Gelehrsamkeit, die sich am Ende des zwölften Jahr- 
hunderts im Kloster Lorsch fand. Den Beweis dafür giebt das 
Chronicon, dessen Schreiber sich mit der Bibel, den Kirchenvätern, 
dem kanonischen und alten deutschen Recht, den deutschen Chroniken 
und den Klassikern wohl vertraut zeigt und Geschmack für gute 
Schreibart besitzt*). 

•) MG. 21, 338. — *) Die Nachweise giebt Pertz l. c. — ') Vgl die 
Einleitung von Pertz in den MG. 21 und am Hand seiner Ausgabe. Die 
zahlreichen Bibelcitate hat Pertz sehr unvollständig gegeben. Zum Beteeis ein 
Beispiel von S. 413, auf der Pertz nur Mat. 8, 18 citiert, wahrend hieher ge- 
hören: posilus . . domo Mat. 5, 15; viaro dominicis . . luto aquarum ff. Ha- 
bakuk 3, 15 ; feraa barundinia increparet 68, 34 ; butirum . . meraciMimum 
Deuter. 31, 14; in meutern . . allia Num. 11, 5\ navicula . . dormiente Mat. 8, 
24; vgl. S. 415: consilium Acbitofel ß., 2. S'am. 15, 31; 17, 14; coronam . . 
meroris Jes. 61, 3. Die Abschrift von Gregors Moralia Hfl (er Abt Salemann, 
L. 1, 13fJ ; MG. 21, 394 hat Falk, l. c. 164 gründlich missrerstanden , indem 
er Abt Salemann ein Werk über Moral in drei Teilen schreiben lässt. 
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So bleibt der Codex Laureshamensis bei allen Mängeln ein Werk 
„quibusvis gemmis charior*', wie der genaue Kenner desselben, der 
Göttweiher Abt Bessel, ihn nennt, dem man eine „eximia geographiae 
ac pagorum Germaniae mediae dilucidatio" x ) verdankt, oder, tüte 
Lameg sagt, ein „geographicttm et onomasticum Gennaniae mediae, 
lihenanae praesertim, cornu copiae". Es träre aber einseitig, den 
Wert des Codex nur nach der Seite der deutschen Geographie , der 
Gau Verfassung und der altdeutschen Samen zu würdigen. Längst 
ist seine Bedeutung für die Kenntnis des sozialen , des wirtschaft- 
lichen und des kirchlichen Lebens anerkannt. Für die Kunstgeschichte 
dürfte eine zusammenfassende Arbeit über die Thätigkeit der einzelnen 
Abte noch reiche Ausbeute geben s ). 

4. Die Schicksale des Codex und seine tvissen- 
sch af fliehe Ver w e rt u n g. 

Im Jahr 1232 war die alte Reichsabtei Lorsch an das Erz- 
stift Mainz gekommen. Doch ist der Codex nicht unmittelbar nach 
diesem für das Benediktinerkloster tödlichen Schlag nach Mainz ge- 
wandert. Die Nachfolger der Benediktiner, die Prämonstratenser, 
verzeichnen noch 1266 das Glück der Wiederauffindung des heiligen 
Sazarius. Aber der Eintrag der Urkunde Konrads ton Magetiheim 
von 1279 5 ) und verschiedene Randbemerkungen weisen darauf hin, 
dass der Codex im vierzehnten Jahrhundert nach Mainz wandern 
musste. 

Mit der Verpfändung der Bergstrasse durch den Kurfürsten 
Dhther von Mainz an Friedrich von der Pfalz 1462 kam der Codex 
nach Heidelberg, musste aber, nachdem er dem jämmerlichen Geschick 
der Heidelberger Bibliothek 1622 entgangen war, weil er im kur- 
fürstlichen Archiv aufbewahrt wurde, nach der Einlösung der Pfand- 
schaft an der Bergstraese c. 1650 wieder an den Kurfürsten von 
Mainz zurückgegeben werden. Längere Jahre wurde die Handschrift 
im achtzehnten Jahrhundert dem Kloster Göttweih zu wissenschaft- 
licher Verwertung anvertraut. Xach dem Zusammenbruch des Reiches 
und des Kurfürstentums Mainz 18<>3 wanderte sie mit dem Mainzer 
Archiv unter Dalberg wahrscheinlich nach Aschaffenburg und ge- 

*) Cturonicon Gottcicense 30, 535. — •) L. 1, ff*. — ') Falk l. c. giebt 
nur zerstreute Notizen, die keinen Überblick ermöglichen. — ') L. 1, 198; 
MG. 21, 420. — ») L. 3834. Die Urkunde ist im folgenden nicht aufgenommen, 
da 8tt in das tcürttb. Urkundenbuch gehört. 
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langte 1814 in d/ts bayrische Archiv zu Würzburg, nachdem Aschnffen- 
burg mit dem Fürstentum Würzburg vereinigt und an die Krone 
Bayern gekommen war. Von Würzburg wurde sie 1830 an das 
Beichsarchic München abgeliefert, als man die alten Archire aas- 
einatulerzureissen und die ältesten Urkunden bis 1300 am sämtlichen 
bayrischen Archiven im Beichsarchiv zu vereinigen begann x ). 

Von der Benützung des Codex in Mainz und Heidelberg zeugen 
noch verschiedene Bandbemerkungen aber sie diente keineswegs wissen- 
schaftlichen Zwecken. Der erste, der ihn für wissenschaftliche Ar- 
beiten benützte, war Thomas Hubertus Leodius, Geheimschreiber des 
Kurfürsten Friedrich von der Pfalz, der in seiner l~). r >5 vollendeten 
Biographie des Kurfürsten Auszüge aus dem Chronicon giebt *), 
um den Beweis zu liefern, dass die Pfalzgrafen bei Rhein zu den 
Zeiten Pipins von der Mündung des Bheins und der Maas bis nach 
Strassburg einen ansehnlichen Besitz gehabt hätten (!). Als seine 
Quelle nennt er ein sehr altes, vermutlich vor 600 ( ! ) Jahren ge- 
schriebenes Buch. Alle seine Angaben weisen darauf hin , Hase er 
nur den Anfang des Chronicons genauer besah, und auch dies nur 
mit den Augen eines im Fürstendienst schreibenden Historiogrttphcn 4 ). 

Da das Werk des Hubertus bis 1624 Ma unser ipt blieb, so tje- 
bührt das Verdienst, auf den Codex aufmerksam gemacht und ihn 
teilweise veröffentlicht zu haben , Marquard Freher in Heidelberg. 
Kr Hess im Anhang zu seinen Origincs Palatinae 1599 5 ) eine An- 
zahl Urkunden und in seiner bald darauf erschienenen Sammlung 
deutscher Geschichtsschreiber 6 ) den erzählenden Teil des Chronicons, 
freilich mit willkürlichen Kürzungen 7 ), und eine weitere Anzahl Ur- 
kunden abdrucken. Freher hnt den Wert seiner Quelle, die er 
n egregius die et nunquam sutis laudatus codex coenobii Laurissensis 
optimue sane notae u nennt 6 ), wohl erkannt und im Gegensatz zu 
Hubertus das Alter derselben richtig bestimmt 9 ). Aber, da Freher 
den Codex nur als Quelle der deutschen, insbesondere der pfälzischen 
Fürstengeschichte betrachtete, blieb ihm die Bedeutung desselben für 

') Falk, l. c. 165 ff.\ MG. 31, 337. — *) Vgl. oben S. 6 ff. — ») An- 
nalium de vita et de rebus geMis illustrisimi prineipis Friedend II. ehetorig 
l'alatini libri 14. Frankfurt, Atntnon 1624. — 4 ) Haec ex antiquissimo libro 
ante sexcentos, ut putatur, annos scribi coepto erui, l. c. b. — b ) Origittum 
Palatinarum commentarius cum appendice. Heidelberg 15Ü9, zweite Auflagt 
1613. — 8 ) Herum Gtrmanicarum scriptores aliquot insigne*. Frankfurt 16V0 
—16lo, zweite Auflage 1626—37. — 7 ) Bit Kürzungen hat Lamey am Hand 
seiner Autgabe verzeichnet. — ») /. c. 1, 56 ff. — ») lllo ip/to tempore, in quo 
chronicon hoc desinit, scriptus. Ebd. 
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die Geschichte des deutschen Volkes verborgen. Eine Veröffentlichung 
des ganzen Codex hielt Freher für überflüssige Arbeit*). Doch gab 
Freher seiner kleinen Abhandlung über Lupodunum noch acht un- 
bekannte Urkunden aus dem Codex bei*). 

Fortan blieb man für anderthalb Jahrhunderte auf das von 
Freher Gegebene angewiesen. Goldast 3 ), der Mainzer Domvikar 
lläu-ich*), die Franzosen Duchenne 9 ) und Boucquet 6 ) schöpften für 
ihre Werke nur aus Frehers Publikationen, ohne den Codex selbst 
zu benutzen. Die Erkenntnis des wissenschaftlichen Wertes und des 
Inhalts des Codex ist das Verdienst Georg Hessels, des späteren Abtes 
von Göttireih, der als Professor an der Klosterschule zu Seligenstadt 
1(198 mit dem Kurfürsten Lothar Franz von Mainz in Berührung 
und dann in dessen Umgebung gekommen aar 1 ). Hier hatte er den 
Codex kennen gelernt und wusste ihn 1712 geschickt in einem Rechts- 
streit zu Gunsten von Mainz zu verwenden. Zu wissenschaftlicher 
Verarbeitung erhielt Besse/ als Abt im fernen Göttweih den Codex 
anvertraut, benützte ihn als eine der vorzüglichsten Quellen für sein 
Chronicon Gotwicense und beabsichtigte die noch nicht veröffent- 
lichten Urkunden in einem zweiten Teil seines Chronicons heraus- 
zugeben. 

Auch mich Hessels Tode ( 174'J) beliess der Kurfürst den Codex 
vertrauensvoll in den Händen der Göttweiher Mönche 6 ), welche zur 
Vorbereitung einer rolfständigen Ausgabe eine Abschrift desselben her- 
stellten. Wahrscheinlich war es eine teilweise recht flüchtig gemaehte 
Kopie dieser für den Druck bestimmten Abschrift, welche die Gött- 
weiher Mönche dem Kurfürsten von Mainz übersandten, der sie 
27.0* dem Kurfürsten Karl Theodor von der Pfalz zum Geschenk 
machte. 

In Heidelberg war die wertvolle Handschrift noch nicht ver- 
gessen. Karl Theodor sah in der Veröffentlichung derselben eine 
für die Pfalz ebenso wichtige, wie für seine von ihm neugegrüm/ete 

') Illas, qui riderit (sc. die von ihm vtröffenüichten Urkunden), omnes 
cidtrit. — *) CommeiUarius de Lupoduno, erst 1762 in Heinrieh Willi. Klemm* 
Novae AmoenitaUs lüerariae, Fascivulus 2 (Stuttgart 17621, S. 211-217 ver- 
öffentlicht. — *) Apologetiea scripta pro Heinrieo IV. imperatore. Hanau 
1611. — *) Antiquitäten Laureshamcmes. Frankfurt 1631; iciedergedruckt in 
Joannis, Herum Moguntiacarum tom. 3. FrankJ'urt 1727. — ») Historiae 
Francorum scriptores. Paris 1640 (3, 490—503). — «) lttcueil des historiens 
des Gaules. Paris 1744 (5, 381-362). — 7 ) Zum/olgenden vgl. Falk, l. c. 168. 
Chronicon Gotiricetise 3(). L. 1, 6'. — *) Die Handschrift war noch 1754 in 
GöUtceih, MG. 21, 334, Anm. 13. 
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Akademie der Wissenschaften in Mannheim lohnende Aufgabe. Die 
Ausführung derselben übertrug die Akademie dem kurfürstlichen Biblio- 
thekar Andreas Lamey aus Münster im Gregorienthai, welcher Se- 
kretär der Akademie irar 1 ) und sich durch seine Abhandlungen in 
den Akten der Akademie als der geeignete Mann erwiesen /tatte*). 

Lamey bemerkte sofort, dass der ihm zur Veröffentlichung über- 
gebenen Kopie das Chronicon fehlte, auch nahm er verschiedene Fehler 
derselben wahr und Hess nun die Lücken und Mangel mit Hilfe von 
Mainz ergänzen und verbessern, ohne den Codex selbst benützen zu 
können 9 ). Wahrscheinlich wurde der Codex jetzt von Göttweih zu- 
rückgefordert*). Freilich war die in Mainz vorgenommene Verbesse- 
rung eine ungenügende, wie sich bald zeigen sollte, aber in Mannheim 
beruhigte man sich dabei, und so erschien das ganze Urkundenwerk 
als Publikation der Pfälzer Akademie 1768—7(1 in drei handlichen 
Quartbänden mit Orts-, Personen- und Sachregister und ßeissig ge- 
il r bei teten Einleitungen Lamey s s ). 

Diese Veröffentlichung war ein schwerer Schlag für die Gott- 
weiher Gelehrten, welche unter ihrem Abt Klein ßeissig an der Vor- 
bereitung einer guten Gesamtausgabe gearbeitet hatten. Aber Klein 
Hess sich nicht entmutigen, war er sich doch bewusst, dass die Gött- 
weiher Ausgabe ihre eigenartigen Vorzüge habe. Ungesäumt Hess er 
den ersten Band, der das Chronicon enthielt, in Tegernsee drucken 
und datierte ihn auf 1766 zurück 9 ). Bald folgte ein zweiter Band 
mit den Traditionen bis n. 640, der aber nicht mit der Sorgfalt des 
ersten bearbeitet und ßüchtig gedruckt war 1 ). Gerade dieser voreilig 
gedruckte Band half dazu, dass die Pfälzer Ausgabe den Markt für 
sich wegnahm und die Göttweiher zum Schaden der Wissenschaft den 
Wettbewerb aufgaben. 



') Acta Academiae Theodrtro-Palatinae /, b. — *) Schon der erste 
Band 1766 enthielt drei Abltandlungen ron Lamey über die Römersteine am 
Neckar, über den Lobden- und Wormsgau; im zweiten Hand gab er neben 
kleineren Abhandlungen eine Beschreibung des liheingaus (l77o), im dritten 
(1773) die des Speiergaus. — *) L. 1, 6*. — ') Jedenfalls befand er sich 1777 
im Reiclutarchic in Mainz, tro ihn Gercken sah. Gercken t Reisen (Worms 
17 üb) 3, 61. Falk, l. c. 170. — 6 ) Vgl. oben S. 1. — *) Codex diplomaticus 
et variarum Traditionum antiquissimi Monasttrii Laurisfteitncnsis ürd. s. Rene- 
dicti in Pago Rhenensi saec. VIII fundati. Cum Notis et Animadversionibus 
historicis, chronicis et chorographicis, Pars I. Prodit ex MSS. Ribliothecae . . 
Monasttrii Gottuficensis l'ypis Monasterii Tegernseeensis Anno 1766. — ») Das 
Manuskript für das übrige Werk befindet sich noch in drei Foliobänden 
(n. 901—903) in der Göttweilutr Klosterbibliothek Falk, l. c. 168. 
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Denn die Ausgab* der Göttweiher hatte wirklich riefe Vor2iige 
vor der Mannheimer Ausgabe, mit der besonders Joh. Sal. Semler 
scharf ins Gericht ging l ). Die Wiedergab des Textes ist dort viel 
getreuer, obgleich auch hier Verstösse vorkommen*). Mit Hecht rühmt 
Pertz die Sorgfalt, mit welcher Hessel und Klein gearbeitet haben, 
und tadelt die incredibilis ineuria, mit welcher die Mannheimer Aus- 
gabe hergestellt wurde 9 ). 

W ohl mag es zu Lanwgs Entschuldigung dienen , dass ei- nur 
eine sekundäre Abschrift benutzen konnte. Denn (die die zahl- 
reichen Auslassungen einzelner Warte*) und ganzer Zeilen*) wer- 
den nicht hameg zur Last fallen, sondern dem (iöttweiher Ko- 
pisten. Ihm wird es auch anzurechnen sein, wenn sogar ganze 
Abschnitte, fehlen 6 ). Dieser Umstand dient wohl zur Entlastung 
des Herausgebers, aber nicht zur Empfehlung der Mannheimer Aus- 
gabe. Völlig unverständlich ist, wie Lumey die Traditionsurkunden 
in der Weise verkürzen konnte, dass er nicht nur entbehrliche For- 
meln wie donatumque in perpetuum esse volo et promptissima vo- 
luntate confirmo wegliess, sondern auch fast durchgängig von Band i, 



') Semler, historische Abhandlungen über einige Gegenstände der mittleren 
Zeit. Dessau und Leipzig, 1762, S. 238—281. — *) Lamey, der in der Vor- 
rede zum 2. Band seiner Ausgabe die Göltwsificr Ausgabe kritisiert, rede 
ztear von lectiones haud raro vitiosae, weiss aber doch nur zwei zu nennen. 
Pertz nennt das Urteil Lameys „rerittt quam justitis", MG. 21, 335 Anm. 21. 

— 3 ) Ebd. — *) Vgl. die Nachweise für das Chronicon bei Peels, MG. 21, 
337 Anm. 23. Mehrfach ist tuich venerabilem ausgelassen Samuelen), ohne 
dass es Lamey besserte, L. 1690, 2188, 3406; n. 404. L. 3325 fehlt nach Arnolti 
regis die Zahl V, so dass LMineys sie gegenstandslos ist. L. 3341 ist nach 
Ursela ausgelassen et Butmaresheim. L. 3051 fehlt in der noticia de villa 
Sozzinga nach in dominico due serviles, so dass die Anmerkung unnötig ist. 
Lj. 3834 fehlt nach jugeribns vineanira; statt homis ist urnis, «/a^aratri atrii 
zu lesen. Weiteres s. in dieser Ausgabe. — *) Vgl. die Nachweise für das 
(^hronicon bei Pertz, l. c. und in dieser Ausgabe zu Lj. 2618, 3522; n. 172, 423. 

— *) Nach Lj. 3324 fehlt: donatio Huswardi in Bruningesheimer marca. Ego in 
Dei nomine Husuuert (!) dono ad sanetam Nazarium, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vide- 
tur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirrao 
in pago Nitachgowe in Bruningesheimer marca, quidquid habere videor, et 
maneipia 8 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisliam die 13 ka- 
lendas februarii anno 4 regis Karoli. L. 3656 fehlt nach Kumeringa: In Ran- 
heim est huba 1, dimidia in dominico, dimidia servilis. L. 3661 fehlt nach 
Niweren: De Adeloldeshusen. In Adeloldeshusen sunt hübe 2, una servilis, 
nna lazes, que solvit porenm 1 et 6 modios de brace. Servilis solvit pullum 
unnm et ova 10. Albeshusen folgt erst nach Banemaden. 
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S. 480 an die Namen der Äbte, ohne welche sehr häufig gar nicht 
zu entscheiden ixt, ob eine Urkunde in die Zeit Karls des Grossen 
oder des Dicken, Ludwigs des Frommen, des Deutschen, des Jüngeren 
oder des Kindes gehört l ). Erst im Supplement gab er den vollstän- 
digen Text, wie überhaupt dieser Teil sorgfältiger gearbeitet ist 2 ). 

Umgekehrt hat Lamey Worte in den Text eingefugt, welche 
im Original gar nicht stehen, ohne dass sich erkennen lässt, iktss sie 
von ihm stammen 9 ). Meist sind diese Zusätze höchst überflüssig*). 
Mehrfach ist der Text zweier aufeinander folgenden Urkunden ver- 
wechselt a ). Falsche Lesungen sind sehr zahlreich e ), besonders sind 
Zahlzeichen nicht genau wiedergegeben 7 ). Die Göttweiher Ausgabe 
gab einen gelehrten Apparat, der in der Mannheimer bis auf einige 
spärliche Anmerkungen und die Vorreden vollständig fehlt. Z. B. 
hat Lamey es nicht nötig gefunden, auf die falsche Angabe von einem 
Abt Hantbert, der im 2. Jahr Ludwigs des Frommen dem Kloster 
Lorsch vorgestanden haben soll, während doch sicher Adalung Abt 
war, hinzuweisen s ). 

Für Orfsbestimmungen bietet Lamey lediglich nichts, da wohl 
seine Abhandlungen in den Acta der Academia Theodoro-Valatina 
<ds Ersatz dienen sollten. Seine Hegister sind völlig unzureichend, 
die Nachweise für die Könige*) und Grafen ,0 ) sind lückenhaft. Nicht 
einmal dir für die Geschichte des Klosters wichtigen Nummern sind 



') Vgl. die ungenügende Rechtfertigung seines Verfahrens L. 2, c. Jetzt 
erst irissen wir, dass z. B. die Urkunden L.2321, 3532; n. 25, 433 ürdie Zeit 
Karls des Dicken gehören. — ') L. 377 1—3NJ1. — *) So die Überschriften 
L. 3, S. IM-— 190 r<m de Offenheim l>is de Ensilintheim. — 4 ) So die Gau- 
besiimmungen in dtr Überschrift L. 3614-3650: n. 45b ff., die dem Text dir 
Urkunden entnommen sind. — ») 2734 ; n. 194 ist von et in supradicta marca 
der TiXt von L. 2735] n. 195 angtfügt. L. 3655; n. 47o ist der Text von 
Gartaha superior und Sveigeren geradezu verwechselt. — •) Vgl. diese Aus- 
gabe. Hier nur wenige Beispiele aus anderen Teilen! L. 2662: Irineufli statt 
Rinensi; 3446: pratum statt proprisuin ; L. 2636: Burcheimer statt Bu- 
cheimer; L.2901: Aasiringa statt Ansiiinga; L. 2696 ist Wingarth. falsch mit 
Wingartheimer statt Wingartheiba aufgelost. — ') Vgl. diese Ausgabe L. 3654; 
n. 469 LX statt X. Lameys Verbesserungen am Schluss sind völlig unzu- 
reichend. — •) L. 2596. Auch Falk hat die Angabe nicht beachtet. — •) Es 
feldt bei Ludwig dem Jüngeren z. B. L. 3556, bei Arnulf L. 3325, bti Hein- 
rich I. L. 273, bei Otto I. L. 276, 000, 1359, bei Heinrich IV. 364o. — 10 ) Die 
Lahngaugrafen Heimo (7791 L. 3161, Konrad (c. MM)t L. 3139, der Nidda* 
gaugraf Sichert (1013t L. 94, beim Lohdengaugrafcn Warin sein Sohn Uerhoh, 
ein Kleriker (b04) L. 216. ferner die Grafen Guntram und Bichard (772t 
L. 226 etc. 
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vollständig, bei den Äbten fehlen viele Zahlen ')« Dm Verzeichnisse 
der Pröpste 7 ) und Vögte*) bedürfen der Ergänzung, bei dem Orts- 
und Personenregister ist der letzte band ungenügend berücksichtigt. 

Ein Verzeichnis der Schreiber des Klosters hatte uns längst 
belehrt, dass die meisten der Äbte aus der Lorscher Kanzlei hervor- 
gingen *). 

So ist denn die Mannheimer Ausgabe in den mannigfachsten 
Beziehungen hinter den berechtigten Ansprüchen zurückgeblieben und 
hat die ausgiebige Verwertung des Lorscher Codex nicht weniger ge- 
hindert als die unruhigen Zeiten, welche bald nach ihrer Veröffent- 
lichung über Deutschland hereinbrachen. 

Mit dem Erwachen der deutschen Geschichtswissenschaft wurde 
auch das Lorscher Urkundenwerk als ausgiebige geschichtliche Quelle 
benützt. Die Geschichte des Klosters selbst hat Falk in dem mehr- 
fach citierten Werke mit eindringendem Fleiss und gutem Geschick 
auf Grund der gedruckten Ausgaben des Codex bearbeitet, ohne die 
Handschrift selbst heranzuziehen, auch vorwiegend nur das Chronicon, 
aber den Traditionencodex zu wenig benützt und so späteren For- 
schern eine Reihe ron Fragen zur Lösung übrig gelassen*). 

Das Chronicon hat K. Pertz für die Monumenta Germaniae 1809 
neu herausgegeben 6 ), aber für die Zeitbestimmung der Abte sich zu 
sehr an Falk gehalten. Eine neue Ausgabe des Traditionencodex, so 
dringend sie angesichts der Mängel der Mannheimer Ausgabe und 
gegenüber den höhereu Ansprüchen der heutigen Geschichtswissenschaft 
zu wünschen wäre, ist in absehbarer Zeit nicht zu erwarten , da zu 

•) Von den seltenen Urkunden Chrodegangs fehlt L. 429, für die Gunde- 
lands, Helmerichs, Richbodos, Adalungs fehlt hitr der Raum, zu denen Samuels, 
KigUberUs und Thiotrochs s. S. 34 ff., zu Babo int zu ergänzen L. 945, 2121, 
233s, 3532, 355(i, zu Waltharius D. 2775 , 3524, zu Gerhard Ij. 775, 2258, 
2321, 2360, 2365, 26<)4, 3ü4i), 3325, 3519, zu Liutherus L. 53, 1727, zu Hatto 
L. 2193, 272<t, zu Gerbodo L. 76 , 77 , 278, 532 , 660, zu Salemann L. 76, 
278, zu Udalrkh L. 3648, zu Anselm L. 1871. — ») Eherhelm L. 3648. 
Vgl. zu Sigolf L. 382. — *) Hugizo L. 532; dort auch der Wormser Yogi 
Grimold. — 4 ) Hclmerich als Notar 763 L. 1. Richhodo als Schreiher (775 
—778) L. 497, 602, 664, 828, 923, 1011, 1081. Adalung, Adalo (784— 8G6) 
L. 342, 392, 645. Thiotroch s. oben S. 33. ,Waltharius s. oben S. 36. Sale- 
mann (968) L. 76, Marquard (1130) L. 143. Zur Lorscher Kanzlei vgl. Radulf 
als Kanzler (764) L. 830: Wiglarius Notar L. 447, 484, 554, 697. Falk hat 
auf derartige Dinge nicht geachtet. — *) Vgl. seine Darstellung der Amtszeit 
Liuthers l. c. 46, die Schilderung Winithcrs S. 71, die ganz einseitig nach dem 
Chronicon gegeben ist. Vgl. oben S. 16. Ungenügend sind seine Angaben 
über Erminold l. c. 79. — •) S. oben S. 1. 
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diesem Zweck, besonders für die richtige Bestimmung dtr in den Lor- 
scher Traditionen genannten Orte, noch fiele Vorarbeit nötig sein 
dürfte. Hier muss die lokale Forschung noch riel kräjtiger und zu- 
verlässiger arbeiten, als bisher geschehen ist. Allerdings ist in der 
neuesten Zeit viel getJtan, für Hessen durch Landau für das bay- 
rische Franken durch Stein •), für Baden durch Krieger 3 ), für Elsass 
durch den Herausgeber 1 ). 

Für Württemberg hat Christoph Friedrich Stalin im ersten 
Band seiner wirtembergischen desehichte Bahn gebrochen. Sein Ver- 
dienst ist um so höher anzuschlagen , als ihm der erste Band des 
Urkundenbuchs und der grösste Teil der in Betracht kommende i> 
Beschreibungen der württembergischen Oberämter noch nicht zu (>'<- 
böte stunden. In seine Fussstapf 'en trat der r/V// ährige Vorstand des 
historischen Vereins für das teürttembergische Franken, Dekan Bauer 
in Künzelsuu, sjniter in Weinsberg (f 1*72), welcher mit seiner 
grossen Sachkenntnis und seinem Scharfblick für das fränkische 
Gebiet Tüchtiges gt leistet hat''). Aber immer war zu beklagen, dass 
nicht auf die Handschrift zurückgegangen wurde. Im Sommer 1882 
gelang es dem Herausgeber, aus Anfftss anderweitiger Arbeiten auf 
dem K. bagr. Ucichsurehic in München den Codex wenigstens für 
die aujfalltndsten Stellen in württembergischen Stücken zu rerglei- 
chen*). Topographische Forschungen zum Codex Laureshamensis sind 
von ihm in den württembergischen Vierteljahrsheften veröffentlicht 1 ). 
Doch blieben immer noch zahlreiche Rätsel, welche nur durch eine 
zusammenfassende Ausgabe der württembergischen Traditionen mit 
neucerglichenem Text gelöst werden konnten. Eine solche wird hier 
geboten. 

') Landau, Beschreibung der hessischen Gaue: Band 1 Wettreiha, Band 2 
Hessengau, Kassel 1855, lb57. — *) Stein, JJie ostf rankischen Haue im Archiv 
des hist. Vereins für Unter/ranken und Aschaffenburg 28 t 837—976» Vgl. dazu 
G. Bossert, DU ostf rankischen Gaue des heutigen Württemberg, ebd. 29, 339 
—344. — ») Krieger, Topographisches Wörterbuch des Grossherzogtums Baden, 
herausgegeben von der bad. hist. Kommission , 1. Abt. Heidelberg 1893. — 
') Bossert, Der Besitz des Kleisters Lorsch im Klsass. Zeitschr. für die Ge- 
schichte des Oberrheins 1H93, 040 ff. — *) Jtauers Arbeiten sind in den 9 ersten 
Bänden der Zeitschrift des hist^Vereins für tcürtt. Franken 1847 1873 zer- 
streut. — •) Vgl. WVjh. 7, 61—63 (18841 p Zum Codex Laureshamensis*. - 
») WVjh. 9, 238-240 (1887/; 10, 68-62, 137, 139, 141 (1888). 
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Zur Orientierung folgt hier eine Übersieht ier im nachj olg rüde u 
gegebenen dotierten Stücke auf Gr und der berichtigten Rechnung, 
Wie der wurUtmbergischen Orte, uelche sie enthalten. 



TS 


Datu m 


O r t 


Ni: der 
folgenden 
Texte 




Au* der Zeit Gundelands Ende 765—778 Dez. 18. 




1. 




traicacn (2\cekar-, (riojw-, j\ letn- r > 


233. 


2. 










7UH .Inn H 


93. 


3. 


IVO. J-'Cs,. ~ 


'Thalheim O A Rattenburn 


309. 


4 


ioo. j' eoi . .ei/. 


/ II , , j 1 1 , ,1 Iii 1 / , ' , 1 / ''. 1 ■ , , 1 • I 


56. 


5. 


766. Febr. SO. 


Illingen DA. Maulbronn 


57. 


6. j 


766. März 19. 


Lienzingen OA. Maulbronn . . . . 


84. 


t . 


766. April 7. 


Lienzingen OA. Maullnronn .... 


82. 


b. 


766. April 23. 


Lienzingen OA. Maulbronn .... 


81. 


9. 


766. April 26. 


Gundehheim, Offenau, Ober- u. Unler- 








Griesheim OA. Neckar *ulm. . . 


117. 


Hl. 


766. Mai 7. 


Illingen 


55. 


11. 


766. Mai 12. 




58. 


12. 


766. Mai 27. 


Eisigheim (Ober- u. Unter-) OA. Heilbr. 


181 


13. 


766. Juni 1. 


Schwaigern OA. hrackenheim . . . 


224. 


14. 


766. Juni 6. 


(flatUn OA. Freudemtadt .... 


345. 


15. 


766. Juni 8. 


(Hatten (Li. Freudemtadt .... 


346. 


16. 


766. Juni 14. — Juli 15. 




64. 


11. 


766. Juli 25. 


Hückingen, hiberach , Frankenbach 










»ff. 


Ib. 


766. Aug. 1. 




216. 


19. 


766. 6'ept. 11. 


OUmarsheim OA. Marbach .... 


414. 


»t. 


766j67. Nov. 5. 




342. 


21. 


766/67. Nov. 11. 




396. 


22. 


766. Nov. 27. 




23<K 


23. 


766. Dez. 29. 




229. 


24. 


767. März b. 




78. 


25. 


767. April 26. 




199. 


26, 


| 767. April 27. 


Jagstftld OA. Neckarsulm .... 

< 


387. 

1 



* )gle 

i 
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hat u ui 



0 r t 



Xr. der 
folgend n 

Texte 



767. 
101. 
707. 
701 . 
707 . 
707. 
707. 
707. 
707. 
767. 
767. 
767. 
767. 
767. 
707. 
767. 
767. 
70b. 
76b. 
760. 
709. 
769. 
709. 
769. 
769. 
769. Aug 
709. 
709. 
709. 



Mai 6. 
Mai 10. 
Mai 14. 
Juni 10. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 17. 
Juni 22. 
Juni 22. 
Juli 13. 
Juli 14. 
Au ff. 2. 
Stpt. 22. 
April 2. 
Juni 28, 
März 1. 
Mai 1. 
Juni 2. 
Juli 30. 
Aug. 1. 
Aug. 1. 
. 14.— Sept. 13. 
.Sept. 24. 
OU. 1. 
Okt. 1. 



769. Okt. 2. 

769. Okt. 3. 

769. Okt. 3. 
709. Xov. 26. 

770. Jan. 26. 
770. April 12. (?) 
77o. Mai 7. 

77o. Mai 23. 

770. Mai 31. 

770. Juni 11. 



Eutingen OA. Horb . 

Ei»i*htim 

EisUheim 

l)tirn*htten 

Jiildechingen OA. Horb 
Thalheim 



Kätingen 

Eutingin 

Eutingen 

Euting.n 

Illing* u (Ensingen ?) 

Eixinhiim 

Bockingen 

J)orn*tethn 

Bollingen OA. Heilbronn 

Muhlackt r OA. Maulbronn . . . . 

Huttxheim OA. Leonberg 

Schwaigern 

Schwaigern 

(iartach 

GulMcin OA. Harenberg . . . . 

Jiildechingen 

Lienzingen 

(?) Muhlacker 

Bollingen 

Marcbotesheim <?), Muhlacker . . . 

Muhlacker 

Eimsheim 

Weitheim, Bissingen, Jesingen OA. 

Kirchheim 

Ditzingen, Hirschlanden OA. Leontterg 
Muhlacker (?) , Marcbotesheim (?), 

Xacheim abg 

Bildethingen 

Offenau 

(?) Marcbotesheim, Muhlacker . . . 
Weilheim, Jesingen, Binningen . . . 

Schwaigern 

Schwaigern 

Bohrdorf OA. Horb 

Münsingen, Auingen OA. Münsingen, 

Seeburg, Trailfingen OA. Urach . 



32*K 
19*. 
392. 
263. 
296. 
315. 
321. 
322. 
324. 
3J.>. 

9ii. 
164. 
2>dK 
477. 
4'Hß. 
102. 

97. 
219. 
217. 
236. 
3J>4. 
303. 

72. 
152. 
176. 
153. 

66. 
2i>l. 

293. 
440. 

15b. 
299. 
116. 
170. 
127. 
222. 
39b. 
356. 

285. 
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uaiu vi 


U r t 


Nr. der 
folgenden 
Texte 


66. 


770. Juni 27. 




431. 


67. 


770. Juli 1. 




432. 


08. 


770. Juli 27. 




59. 


£9. 


770. Juli 29. 




70. 


70. 


770. Sept. 12. 




298. 


71. 


770. 




27. 


72. 


770. 


Lienzingen 


149. 


73. 


771. März 21. 


Dornstelten (Stedden im Tornegau) . 


475. 


74. 


771. April 1. 




261. 


75. 


771. April 16. 


Griesheim, Ober-, Unter- 


383. 


76. 


771. Mai 26. 


Horrheim OA. Vaihingen .... 


53. 


77. 


771. Mai 28. 




452. 


78. 


771. Mai 28. 




453. 


79. 


771. Juni 1. 




245. 


80. 


771. Juni 12. 




196. 


81. 


771. Juni 12. 


(?) Tettingen abg. OA. Spaichinqen . 


358. 


.82. 


771. Juni 16. 


Weilheim OA. Kirchheim .... 


124. 


.83. 


771. Juli 10. 




259. 


84. 


771. Sept. 15. 




194. 


86. 


771. Okt. b. 


Böttingen OA. Keckarsulm .... 


107. 


4,6. 


771. Okt. 23. 






87. 


771. Kor. 1. 




456. 


.S.S. 


771. Dez. 17. 




241. 


89. 


772. März 26. 




248. 


90. 


772. Mai 18. 


Vöhringen OA. Sulz 


361. 


91. 


772. Mai 29. 


Illingen 


61. 


92. 


772. Mai 29. 




204. 


.93. 


772. Mai 29. 




364. 


94. 


772. Juni 1. 


Sudeler hausen abg. OA. Göppingen . 


133. 


95. 


772. Juni 1. 




193. 


96. 


772. Juni 3. 




240. 


97. 


772. Juni 3. 




297. 


98. 


772. Juni 8. 


Schopf loch OA. Kreudensladt . . . 


335. 


99. 


772. Juni 12. 




403. 


KHK 


772, Juli 29. 




182. 


101. 


772. Aug. 18. 


Mühlheim a. Bach, Weiherhof OA. Sulz 


330. 


102. 


772. Sept. 13. 


Ditzingen, Hirschlanden 


448. 


103. 


772. Sept. 17. 


Wiesenstetten OA. Horb 


337. 


104. 


772. Sept. 18. 


Genkin i ,i, Wülmandingen OA. Beutl. 


340. 


105. 


773. Juni 13. 




269. 


106. 


773. Juni 26. 




415. 


J07. 


773. Juni 27. 




ISO. 



Einleitung. 




773. Juni 27. 
773. Juni 28. 
773. Juli 26. 
773. Aug. 2t K 
773. Aug. 28. 
773. Okt. 12. 
773. Okt. 16. 
— Nov. 13. 

773. Nor. 11. 

774. Juni 6. 
774. Juni 11. (?) 
774. Juni 12. 
774. Juni 12. 
774. Juni 13. 

774. Mai 16.— Juni 13. 
774. Juni 27. 
774. Juni 27. 
774. Aug. 25. 
774. Sept. 27. 
774. Okt. 25. 
774. Okt. 30. 
774. Nor. 1. 
774. Dez. 24. 
774. Dez. 27. 
774. Dez. 20. 

774. Dez. 29. 
774. 

774. 
774. 

775. Jan. 10. 
775. Vehr. 23. 
775. Mär» 5. 
775. Marz 5. 
775. Mai 31. 

775. Juni 8. 
775. Juni 11. 
775. Juni 22. 
775. Juni 25. 
775. Juli 27. 
775. Aug. 1. 
775. Aug. 31. 



Marcbotesheim (?) 
Ditzingen . . . , 
Eisishtim . . . . 
Empfingen (preuss.) 
Illingen . . . . , 



Lienzingen 

Massenbach und Hausen bei Massen' 
Lach OA. lirackenlteim .... 

Ottmarsheim 

liildechingen 

Münsingen • 

Hattingen 

Gartach 

Dornsletten 

Lienzingen 

Tiefenbach OA. Neckarsulm . . . 

Mühlacktr 

Hessigheim OA. Besiglieim .... 

Lienzingen 

Widdern OA. Xeckarsultn .... 

Griesheim, Ober-, Unter- 

Neckarsulm 

Illingen 

Thalheim OA. Rottenburg .... 

Schwaigern 

M iissingen OA. Rottenburg .... 

Offenau 

Gartach 

Burichingen t%. (preuss.) .... 

Dornstetten 

Eimsheim 

Erpfingen 

Ditzingen, Hirschlanden 

Mühlhausen, Reistingen abg. OA. Her- 
renberg 

Mühlacker 

Münsingen 

Mühlacker 

Lienzingen 

(?) Müldacker 

Illingen 

Gundersheim, Grieslieim, Offenau . . 



Nr. d<r 
folgenden 

Texte 



159. 
451. 
123. 
327. 332, 
419. 
75. 

173. 
143. 
3oo. 
27 7. 
lot>. 
397. 
960. 

76- 
141. 
155- 

94. 

MM 
II. 

382. 
113. 
2M. 
454. 
311. 
215. 
349. 
115. 
212. 
314. 
336. 
185. 
339. 
445. 

434. 
156. 
272. 
151. 
455. 
165^ 
63.. 
118, 
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Datum 


0 r t 

i = 


Nr. der 
folgenden 
Texte 


148. 


775. Sept. 29. 




62. 


149. 


775. Sept. 29. 




405. 


150. 


775. Okt. 1. 




343. 


151. 


775. Okt. 28. 




■Ml A*% MW 

161. 


152. 


775. Okt. 30. 


I halhtiiu 


r\M kM n müa w 

307. 310. 


153. 


775. Nov. 1. 


V W » * f\ M TT 1 _ 




154. 


775. Nov. 12. 




312. 


155. 


776. März 1. 




* 1 1 - 

l2o. 


156. 


776. März 11. 


Olnhauften OA. A eckarsulm .... 


386. 


157. 


776. Aitrii 17. 




rkA\*r\ 

308. 


158. 


776. Juni 1. 




26 1. 


15V. 


776. Juni 11. 


Itieltngtffiausen OA. Marbach . . . 


90. 


im. 


776. Juni 11. 






161. 


776. Juni 11. 






162. 


776. Juni 13. 


rtt ■ 1 1 • 


304. 


163. 


776. Juli 27. 




253. 


164. 


776. Juli 28. 


APU ■ ■ 


464. 


165. 


776. Okt. 21. 




3o5. 


166. 


776. Okt. 26. 


-w % * • * • 


119. 


167. 


776. Okt. 26. 




Mf *>f 

Ii 7. 


168. 


776. Dez. 28. 


TIf 'H • 


129. 


169. 


776. 


Bisstngen, Donnstetten OA. brach . 


134. 


170. 


777. März 3. 


T f • t * 3 


444. 


171. 


. » A • 1 Mt 

777. Ajntl 1. 




375. 


172. 


777. Mai 14. 


\T • Mit T .** • >•* 


369. 


173. 


777. Mai 27. 


ffl * A * A*~* '• * A A * 


3o3. 


174. 


777. Juni 29. 




79. 


175. 


777. Juli 26. 




154. 


176. 


777. Okt. 19. 




237. 


177. 


777. Nov. 5. 


mj*rm 


3oi). 


178. 


777. Nov. 16. 




314. 


179. 


777. Nov. 16. 


Krpfingen. MtuldsteUen OA. Münsing. 


4b i. 


180. 


777. Nov. 21. 






181. 


777. Dez. 30. 




146. 


182. 


777. 




160. 


183. 


778. Febr. 24. 




120. 


184. 


778. Marz 7. 




121. 


185. 


778. März 9. 




384. 


186. 


778. Juni 1. 




163. 


187. 


778. Juni 8. 




254. 


188. 


778. Juni 12. 




323. 


189. 


778. Juni 12. 




368. 
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Datu m 



197. 
198. 
199. 
2UO. 

j 

201. 
202. 
2fJ3. 
204. 
20b. 
206. 
2<>7. 
2(*S. 
209. 

2m. 

211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
21(i. 
217. 

vis 

219. 
220. 
221 

223. 



0 r t 



Xr. der 
folgenden 
Texte 



19t). 


77b. Juni 13. 




381. 


191. 


778. Juni 2u. 


Gundelsheim, Offenau, Duttenberg . 


KM). 


192. 


778. Juli 4. 


Ailingen OA. Tettnang ...... 


373. 


193. 


778. Aug. 27. 




317. 


194. 


7 78. Xor. 25. 




>■■> 


195. 


Nicht cinreihbar. 


Lüxheim 


19<). 


196. 






331. 






Zus. . . 


196. 



Aus der Zeit HchnerichB 778 Ende Dez.-784 (f Febr. 13.). 
779. Mai 3. Wuchlingen abg. OA. Öhringen . . I 



779. Juni 28. 
779. Aug. 4. 
779. Nor. 9. 

779. Dez. 20. f?) 
7 so. 7- W/r. 7. 
781/. Mar: 11. 

780. Marz 13. 
7bo. April 10. 
7bo. April 12. 
780. April IL'. 
780. Mai 22. 
780. Juni 2. 
7bo. Juni 11. 
7bO. Juni 23. 
780. Sept. W. 
7 So. Jhz. 24. 

780. Aug. 22. 

781. April 18. 
781. Juni 13. 

781. Juli 10. 

782. Jan. 18. 
782. Jan. 21. 
782. Febr. ö. 
782. Febr. 10. 

782. Febv. 20. 
782. Marz 1. 



Fisisheim | 

Dürrmenz OA. Maulbronn . . . . 
Waldach OA. Freudenstadt, Mühl- 

hauten, Heitlingen 

Gundriugen 

Our/ach 

Büdechingtn 

Hückingen 

Gundelsheim 

Frixheim 

Fisisheim 

llildechingcn, Kätingen 

Muhlacker 

Münsingen 

M ii nsingen 

Gartach 

Gartach 

G nl ( st ein . 

Dorustttten, Glatten 

Gundelsheim 

Bollingen 

Xeckarsuhn 

Xeckarsuhn 

Thalheim 

Griesheim, Buchenau, Offenau OA. 

Xeckarsulm 

Sulpach OA. Kirchheim 

Gruppenbach bei Kleingartach abg. 

OA. Brackenkeim 



439. 
186. 
98. 

466. 

430. 

4. 
4t>7. 
lo4. 
197. 
389. 
295. 
167. 
279. 
282. 
250. 
232. 
460. 
465. 
H>2. 
175. 
257. 
255. 
318. 

114. 
14o. 

2o2. 
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d aiu M 


v r i 


^\ der 
joigcnaen 

'/V 

i t.iie 


224. 


782. März 8. 


Metterzimmern OA. Besigheim. . . 


24. 


225. 


782. März 8. 


Horrheim OA. Vaihingen .... 


51. 


226. 


782. März 8. 


Glattbach. Gm**- OA. Vaihingen . 


87. 


227. 


782. März 19. 






228. 


782. Mai 2. 




406. 


229. 


782. Mai 6. 


WaUUich. Tkumlingen, Thulium, Ober-, 








Unter- OA. Nagold, Gritnmett- 










out}. 


230. 


782. Mai 24. 




1. 


211. 


782. Juni 2. 




179. 


232. 


782. Juni 12. (?) 




258. 


233. 


782. Sept. 30. 




122. 


234. 


782. Nov. 26. 




344. 


235. 


782. Dez. 1. 




463. 


230. 


782. 


Mühlhcim a. Bach OA. Sulz . . . 


338. 


S5?. 


782. 


Ergeitzingen OA. Rottenburg . . . 


367. 


23*. 


783. Jan. 24. 


Engstingen OA. Reutlingen .... 


365. 


239. 


783. März 21. 




266. 


240. 


783. Mai 24. 




301. 


241. 


783. Juni 15. 




348. 


242. 


783. Juli 1. 




32. 


243. 


783. 




103. 




783. 


Altbach OA. Esslingen, Bissingen, 










137. 






Zus. . . 


48. 




Aus der Zeit BicKbodt* 784-804 (f Okt. L). 




24.7. 


784. Juli 1. 




3. 


24h. 


784. Sept. 2. 




49. 


247. 


785. Juni 12. 




•Kl 


24b. 


785. Seid. 22. 




395. 


249. 


785. Okt. 9. 




290. 


250. 


785. 


Eltingen, Hadandesheim abg. <>A. 


I 








10. 


2ol. 


786. April 21. 




328. 


202. 


786. April 21. 




333. 


253. 


786. Mai 10. 




268. 


254. 


786. Mai 26. 




178. 


255. 


786. Aua. 28. 




447. 


256. 


787. Okt. 8. 




214. 



A 

Digitized by Google 



56 



Einleitung. 




767. Okt. 14. 

787. Dez. 7. 

787. Dez. 20. 

788. Febr. 23. 
788. März 15. 
788. März 32. 
788. April 1. 
788. April 16. 
788. April 26. 
788. Mai 2. 
788. Mai 17. 
788. Mai 19. 
788. Mai 21. 
788. Mai 22. 
788. Mai 23. 
788. Mai 27. 
788. Juni 3. 
788. Juli 18. 
788. Au ff. 18. 
788. De:. 26. 
780. Febr. 26. 



780. 
780. 
780. 
789. 
780. 
780. 
780. 
780. 
701). 
7tM>. 
70iK 
700. 
70<). 
790. 
790. 
79(). 
790. 
70O. 



Marz 3. 
Marz L'>. 
April 21. 
Juni 13. 
Juni 13. 
Juni 24. 
Au fj. 18. 

Xnv. 10. 

Febr. 7. 
Febr. 0. 
April 14. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 2o.(?) 
Juli 17. 
Okt. 17. 
Dez. 18. 



Dürrmenz 

Ehingen, Berkach, Eschenbach abg. 

bei Ehingen 

Sadelerhausen 



Lienzingen 

Eutingen 

ÖtMingen OA. Kirchheim .... 

Rohrdorf 

Zazenhausen OA. Cannstatt . . . 

linhrdorf 

Meimsheim OA. Brackenheim . . . 

Lienzingen 

Gart ach 

Münsingen 

Gartach 

€cfl % •*•*••••• 

Lienzingen 

Bissingen, Zainingen OA. Urach . . 

Zazenhausen 

Wülfingen, Kupferhausen abg. OA. 

Ohringen 

Weilheim 

Binningen 

Bocki ngen 

Bietigheim 

Sadekrhausen 

Zfiztnhausin 

Öfßngen OA. Cannstatt 

Dürrmenz »der Otisheim 

Gartach I 

J)itzingen 

Marcbotethcim, Mühlacker .... 

Griesheim | 

(Mundelsheim 

Schiiaigeru 

Lienzingen 

Eisisheim 

Lienzingen 

Eljingcn, Uadandeshcim, Muhlhausen 

OA. Maulbronn abg 



Nr. der 
folgenden 
Texte 



400. 
36. 

360. 
130. 
262. 
148. 
319. 
K>6. 
374. 
110. 
357. 
436. 
147. 
231. 
28/). 
247. 
31)2. 
26. 
135. 
H)9. 



379. 
294. 
351. 
2()6. 

91. 
132. 
111. 
474. 

44. 
251. 



4M. 
168. 
112. 

00. 
218. 

8t). 
183. 

83. 

11. 
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396. 
397. 
398. 
299. 
3oo. 
3VL 
M 
31)3. 
904. 
3o5. 
306. 
307. 
3<J8. 
309. 



\ 



310. | 

521. 
312. 
313. 
314. 
315. 
316. 
317. 
31b. 
310. 
330. 
321. 

i 



322. 

333. 
334. 
335. 
336. 

I 

337. 
328. 
329. 



Datum 



790. 

791. Jan. ö. 

791. Febr. 5. 

791. Febr. 8. 

791. Febr. 9. 

791. Febr. 14. 

791. April 37. 

791. Mai 1. 

791. Mai 37. 

791. Juni 1. 

791. Juni 1. 

791. Juni 35. 

791. Okt. 31. 

791. Okt. 33. 

793. März 14. 

793. April 27. 
793. Juni 11. 
793. Juli 14. 
793. Juli 31. 
793. Aug. 14. 
793. Okt. 31. 
793. Xov. 1. 
793. Ihz. 18. 
793. 

793. Jan. 33. 
793. Febr. 16. 



0 r t 



Xr. der 
folgenden 
Texte 



(jtvtheim 

Bildeehingen 

Bildeehingen 

Müfäheim a. Bach 

Dürrmenz 

Gundelsheim 

Münsingen 

Münsingen 

Eisisheim, Gartach, Xeckarsulm . . 

Frankenbach, Gartach 

Meimsheim 

Flßngen, Hada Udenheim, Mühlhausen 
abg 

Km nHngen 

S'chicaigem 

Horrheim 

Sersheim 

Dürrmenz 

Empfingen 

Eisisheim 

Dornstetten 

Öthlingen OA. Kirchheim . . . . 

Kisisheim 

Bönnigheim , Botenhtim , Erligheim. 
Magenheim , Meitnsheim , Michels* 
berg. Rodbachhof, Böchingen. 







423. 


793. April 11. 


Lienzingen, Kl fingen, Rüxing<.n, Ober-, 






1'ntt.r* OA. Vaihingen .... 


73. 


793. Mai 31. 


(?) Z ^hingen OA. Kllirangen . . . 


457. 


794. April 18. 




4J*S. 


794. Okt. 18. 




274. 


794. Okt. 19. 


Pleidelsheim , Erbstetten , /m'ngel- 








413. 


794. Dez. 1. 




'>/. 


794. Dez. 19. 


Dürren zimmern OA. Brackenheim 


438. 


795. Aug. 11. 


J'/ahlbach. Wachlingen, Bütttlshausen 
abg. (tA. Öhringen, Luterstein abg. 






OA. Brackenheim, Böckingen . . 


376. 



5t* 



Einleitung. 



Hat u m 



(-1/0. 

bol. 

801. 

801. 
80 L 

rni. 

80t. 
803. 
803. 

bü3. 
b03. 



Okt. 

Febr, 2ti. 
Märt 5. 
Mai Id. 
Juni 12. 
Juni lb. 

Febr. 2<j. 
April 24. 
Mai 14. 
Hez. 31. 



0 r t 



Xr. der 
folgenden 
Texte 



79b. April 21. 
7<J(i. 

797. April 11. 
797. April 15. 
797. Mai 17. 

797. Mai 29. 
797. Juni 4. 
797. 

79b. Mai 30. 
',9b. Mai 3ü. 
79b. Juni 3. 
79b. Juni 11. 
79b. 

799. Mw z 3. 
799. Mai Ii. 
799. Mai 29. 
799. Juni 16. 

799. liez. 22. 
799. 

bim. Jan. 36. 
b(/t>. Fehr. 9. 

800. Febr. 23. 



Sf,'0. Juni 25. 
800. okt. 11. 

boo. (tu. tt. 

b<MK Okt. 23. 



09. 

(17. 
394. 
442. 

43b. 
174. 
Ibih 
37U. 
346. 
2b9. 
449. 

13. 
239. 
12t!. 
336. 



Lienzingen 

Hic.cingen 

dar lach 

Gerlingen 

ZüttUngea { Odolditigen) , Heimbund 

abg. OA. Neckars ulm 

Bollingen 

Lisi* he im 

Xeidl tagen OA. Kirchheim .... 
Gartack 

Münklingen 

Jleimerdingen OA. Leonberg . . . 

Klßngen 

Oartach 

Weil ht im 

Empfingen 

Empfingen, Taha abg 363. 

Schtruigern, J-'rankenbach, (i unelelsheim 221. 

Küüheim 200. 

(inndelsheim, Böttingen, Offenau, JUtt- 

tenberg, Tiefenbaeh 130. 

Wuehlingen, BiUteihattften .... 37b. 

J.omernheim OA. Maulbronn . . . bO. 

Bieringen, Berlirhingen , lliupen- 
hatuten abg. OA. Kiinzelsau, Weck- 
lingen 385. 

Srhiruigan «. i9<> 21b. 

Eisigheim 195. 

Eitishtim 39 1. 

Hoehdorf, Horrheim, Hohenhaslach 

OA. Vaihingen 48. 

Btkkingtn 2t>5. 

Wae Idingen 37',. 

Muhlhausen abg. OA. Maulbronu 14. 

Lienzingen / /. 

W achlingin 44<). 

Leint eitlen OA. Vaihingen .... t s.».. 

Ufingen 12. 

Marcbutesheim 2. 

Sigehardfhautten bei Eimsheim abg. . 3bb. 

< ?> Xackc bei Marcbotesheim . . . 157. 

Weilheim 144. 



I 
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Xr. der 


c 

^ 1 


Dalum 


Ort 


folgenden 
TexU 


367. 
36b. 


b<)4. Jan. 31. 


i?) Wtstieri/icitn OA. Geislingen . . 


38t 
373. 



Zus. . . I 124. 



Aus dir Zät Adaluugs 804 (nach Ott. l.)-b31 ff Aug. 24.). 



lIVvi 


til »4 Xor 1(1 


Mahiiuien O \ Gmund .... 


462. 


tß 1 IMm 


SfHl Jan 'Hl 


\f itytxittnpti 


271. 


H7 1 


StlS .Inn 'Hl 


1 / H it t*4 II Ii 
.'I r ( it * t It lyc 1* •■•••••••* 


2b(i. 


37 •; 


.S//ö lA/Vr- '.iJ 

Ol/t/» .'1(1 f.* «>'/• 




402 


373 


SKIA ^4 i»rtZ J j' 




223. 


174 






4ol 




NfM Juli 7 


1 in mm Ii " 






Stl't Juli •> 1 




■ii;-* 


977 


O'/l/. titlH. r.™/. 


iiA-i tn / in ri'r n ' i in m / i' 1/ 

Jjtßlvttrtt l ill . i/'» / / C'l^l ?H ■f#*v f r» • • • • 


/ . 


37 b 


iSW/j ~\Iiir~ 


\%v» rnrii ti in (itii (J ^4 . Zm c//r Uish ut'd . 


/ i'.S 


17 'i 






100. 


>// 


Ol// . Jtl Ul •* lO. 








b(l7 Sriif 1 "l 


S'rhrmflnrh OA KreudcMttadt . 


Jt/j. 


'IS' 1 


o'/# • 




'> Ul 


»'.S K 


Ol// ■ 


\t n h IL ii ii vpn 4t Im ( i 4 1 It t'i't'iiherd 

A't f I litt t 14 t* Ot 19 tt**ff* IXtl / tfll't* «1 • 


~ / o. 


1.S4 


A/ iX' 1 A // ^ 7 
oi/o. .uttrc -t<7. 




•>o •/ 




608. tfärj 2^. 


Mnhlhausen abg. OA. Hannberg . 






Man 26. 


Mnhlhausen abg. OA. Herrenberg . 






■VAS. „Vm ^Ä. 




371. 


%*. 






142. 




cSr/o. J«/i 1. 


Schwaigern 


T27. 




608. 




41. 


3SH. 


bW. Jan. 2ö. 




275. 




b09. Mai in. 




2b3. 




b(J9. Juni 10. 




Jf>2. 


394. 


bl2. Xov. J. 




95. 


395. 


S12. 


Hochdorf OA. Vaihingen .... 


47. 


390. 


bl4. Juni 4. 


Gerlingen, Schöckingen OA. Leonberg 


441. 


397. 


S14. Xor. 25. 




12b. 


398. 


bl7. Jan. 26. 


Aschheim abg. OA. Heilbronn . . . 


4(Jb. 


399. 


81b. Mai 1. 




213. 


lOO. 


blb. Mai 1. 




228. 


44)1. 


b2ü. Jan. 1. 




42. 


U/2. 


b20. Jan. 1. 




45. 


403. 


b20. Marz 10. 


Thalham 


316. 
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Nr. 


Datum 


u r t 


Ar. der 
folgenden 
Texte 


404. 


833—24. 




422. 


4ü5. 


834. Aug. 13. 




393. 


4M. 


835. Mai 27. 


Schtraigern, Thitricheshausen, Dürren- 












407. 


826. 


Elfingen, Hadandesheim, Mühlhausen 


18. 


408. 


837. April 1. 


Biber ach OA. Heilbr., Uten hausen abg. 


903. 




838. Juni 34. 




249. 


410. 


830. Juli 1. 




421. 


411. 


831. Aug. 35. 


(?) Mühlacker 


164. 


413. 


832. Sept. 13. 




418. 


413. 


S '; "i Altrtl 'Mi 




«5/ . 


414. 


835. Juli 24. 


Widegatcenhausen abg. OA. Heiibronn 


243. 


415. 


837. Eebr. 1. 




192. 


416. 


837. Juli 23. 




28. 






Zus. . . 


48. 




Aus der Zeit Samuels 837-856 (t Febr. 7.). 




417. 


838. Jan. — 639. 


Metterzimmern. Jiiexingen .... 


68. 


41b. 


838. Juni 39. 




424. 


4 Ii). 


839. Juli 39. 


Illingen, Derdingen OA. Maulbronn . 


54. 


490. 


842. Sept. 2. 


Mühlhausen abg. OA. Maulbronn . 


17. 


431. 


643. Miirz 9. 




343. 


433. 


644. — 


Jieiltingen, Benningen, Gtisingen, Eg- 








losheim OA. Lttdirigsburg. Ingers- 








heim, Pleidelsheim OA. Marltach . 


4lo. 


433. 


845. Jan. 6. 




908. 


434. 


846. Sept. 16. 




30. 


435. 


847. Nor. 28. 




3<K 


426. 


846. Febr. 6. 


.Schtraigern 


336. 


437. 


846. Mar: 10. 




4*>4. 


436. 


849. Okt. 3. 




40. 


439. 


850. Mai 1, 




169. 


430. 


851. Nor. lO. 




225. 


431. 


852. Jan. 1. 






433. 


652. Mai 18. 


1tieting*hau*en, Steinheim .... 


/ ; ; . 


433. 


853. Febr. 3. 




33. 


434. 


853. Juni 6. 




III. 


435. 


853. Mai 24. 


Neckargartach . Xtnikheim abg. bei 








Sontheim OA. Heilbronn . . . 


244. 
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5 


Datu m 


Ort 


iVr. der 
folgenden 
Texte 


436. 


654. Okt. 24. 


Iggingen 0 A.Gmünd, Langenbeutingen 










461. 


437. 


855. März 6. 




191. 


43b. 


855. 




b. 


439 


655. 




22. 


44(1. 


85Ö-Ö6. 




43. 






Zus. . . 


25. 




Aus der Zeit Kigilbcrts 606-863 (f Aug. 23.). 




441. 


856. nach Febr. 7. 


Hochdorf OA. Vaihingen .... 


46. 




oder b03. ror Aug. 23. 






442. 


85V. Des. 8. 




380. 


443. 


860. Fein: 25. 


Baumcrlenbarh OA. Öhringen . . . 


437. 


444. 


86o. Mai 1. 


Müldhausen abg. OA. Maulbronn 


21. 


445. 


860. Juni 27. 


Mühlhausen abg. OA. Maulbronn 


15. 


44t; 


660m Aug. 22. 


Ötishtim, Flfingcn, Hadandesheim . 




447. 


663, Okt. 16. 


Aspach, Gross- u. Klein-, Erbstetten 


416. 






Zus. . . 







Aus der Zeit Thiotroc/is 863-b75 (f Okt. Ib.). 




44b. 


868. Okt. 30. 


Gültstein 


171. 436. 


449, 


86b. Xov. 1. 




412. 


450. 


869. Juli 14. 


Wintergeislingen abg. OA. Vaihingen 


85. 


451. 


871. Febr. 6. 


Mühlhausen OA. Herrenb., Reistingen 












452. 


873. nach dem Juni 20. 


Thalheim OA. linttenburg .... 


305. 






Zus. . . 


_ 

* 




Aus der Zeit Babos 875-881 (f Mai 29.). 




453. 


879. März 6. 




38. 


454. 


879. 




6. 


455. 


880. März 1. 


Gerlingen, Höfingen (/Horrheim) OA. 








Leonberg 


443. 


450. 


881. März 1. 




433. 






Zus. . . 


4. 
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457. 
458. 



Aus der Zeit W'altharius 881-883. 



881. Aug. 28. bis 
662. Jan. 20. 
881. Xoc. 11. 



Garlach . 
Magenheim 



Zus. 



Nr. der 
folgenden 

Texte 



234. 



425. 



2. 



451). 
4GO. 



Aus der Zeit Gerhards 683—695. 
883- $4. Mai 



665. Ih z. 13. 
4M. 891—92. -Vor. 22.-27. 



462. 
463. 



891. De:. 2. 
895. Mai 29. 



Mühlavher. Eckenweiher. Muhlhausen, 
Vagelfingen abg. (JA. Maulbronn 

lliinnigluim 

Leinfelden . Sersheim . G Udenhausen 
abg. (JA. Vaihingen, Mühlhausen. 

lladandesluim 

Aistegtn (JA. Tettnang 

Illingen 

Zus. . . 



25. 
4»J. 



65. 
145. 

(HJ. 



5. 



464. 



Aus der Zeit Hattos 9(M>—913 (t Mai 15.). 



908. Xov. SO. 



Eisishtim 



Zus. 



180. 



1. 



465. 
466. 
467. ; 
468. 



Nicht einreihbar. 



r 
f 



Mühlhausen abg. (JA. Maulbronn 
Mühlhausen ahg. (JA. Maulbronn 

Leinfelden 

(Jttmarshtim 



Zus. 



16. 
l'J. 
89. 
139. 

4. 
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1. (L. 709). 

Donatio Hilderici et Becce. Nos in Dei nomine Hildri[c]h Ä) FoK7U 
et Becca 1 ) conjax mea pro animarum nostrarura remedio donamus 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in pago 
5 Riuensi in monasterio Laurishara, ubi venerabilis Helmerieus abba H ^Kj WM ' 
preessc videtur, donatumque in perpetuum esse volumus, quidquid 
in Wibilingero 2 ) marca et in Glenisgowe 5 ) et in E[d]ingero b)4 ) marca 
habere visi fuimus tam in terris, quam vineis, pratis, pascuis, per- 
viis, silvis» aquis aquarumve decarsil)iis. Similiter et in Grenes« 

10 beim 5 ) totum et ad integrum a die prescnti tradimus atque trans- 
fundimus in Dei nomine perpetualiter ad possidendum stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam 9. kalendas juuü anno 
l[4]. c) regni domini nostri Karuli impcratoris ,! ). Signnm Hiltdrici 
et Becce, qui hanc donalionem fieri et tirmari rogaveruut. Rudolfus 7 ) 

15 scripsit. 

2. (L. 767). 

Donatio Heilradis in eadem villa*). Anno quoque eodem 9 ) fW - 74 - 
ego Heilraat 10 ) pro remedio anime mee dono ad sanctum Christi 
martyrem Nazarium, qui requiescit in corpore in monasterio Lauris- 
bam, ubi venerabilis Richbodo abba precsse videtur, donatumque in 
20 perpetuura esse volo, quidquid in Svez/.iugen u ) et in Hantscubes- 

•) Hildrleh. b) Ebingero. c) XV IL 

•) Vgl. L. 326. — ») Wieblingen bad. BA. Heidelberg. — *) Zum Glems- 
gau tgl. Stalin 1, 316. - *) Obgleich die Handschrift deutlich Ebingero hat, 
so ist doch Edingen bad. BA. Mannheim gemeint. — ») (irenzhuf Gem. Wieb- 
lingen. — •) Der 24. Mai 765, weichen die Handschrift bietet, ist unmöglich, 
da Abt Helmerich am 13. Febr. 764 starb. Statt XVII ist zu Itsen X IUI. 
Der Schreiber nahm II = V. Als Datum enjiebt sich der 24. Mai 782, Frei- 
tag vor Pfingsten. Karl war damals noch nicht ituperator. T ) Der Schreiber 
Rudolf ersclieint vom 14. Jahr Pipins (13. Juni 765) hin ins 33. Jahr Karls 
(22. Februar 601) unzähligemal in Lorschvr Urkunden. Vgl. L. 032 und 595. 
— ») Schwetzingen bad. Amtsstadt. — ») 802, — Der Presbyter Heilrat 
erscheint als Siegler L. 346, 356, als Wohlthäter L. 763, als Schreier L. 626, 
703, LUV. — ") S. Anm. b. 



S 
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heim *) et in Sikkenheim ■) et in Marcbotesheim s ) et in Heidolfcs- 
heim 4 ) habere visus fai [in]* } mansis, tcrris, campis, pratis, pascuis, 
perviis, sil vis. domibns , cdificiis cum adjunctis adjacentiis, aqnis 
aquarurave decursibus, peculiura utriusque sexus, majas vcl minus, 
et mancipia bis nominibus: Liu[b]heri b) , Raathilt, Germuot, Heri- 5 
lint, Willigis, Boto, Meginsvint, Engilsvint, Blitdrud, Erkendrut, 
Hiebt nid. Radoll'. WH i man, Engilrat, Sigemunt; hec omnia superius 
comprehensa trado de jure meo atque transfundo in jus et dominium 
sancti Nazarii in Dei nomine perpetualiter ad possidendum stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Lauresham 10. kalendas u> 
raartii"). Signum Heilradi, qui hanc donationem fieri et firmari 
rogavit, Signum Leidradi, Bonifacii, Erhardi. Reginbertus 0 ) scripsit. 

3. (L. 1880). 

fw. im. Donatio Geroldi in Eicbinen. In Christi nomine sub die ka- 
n«SÜ l cnda8 jolü anno iß. Karoli regis 7 ) cgo Geroldus et conjax mea ir> 
Imina i donamus ad sanctum Nazarium, qui rcquicscit in corpore 
in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Riehbodo abbas preesse vi- 
abb " detur, quidquid habere videmur in pago Wormatiensi 9 ) in Eichinen 10 ) 
et Mettenbeim "), Ostowa 12 ) in roansis, campis, perviis, vincis, man- 
cipiis, similitcr in Lobedengowe ,s ) in Bercheim 14 ) et Trutolfeshcim 1 ') 20 



üund 
landu« (l) 



•) fn f<Mt. b) Mutberi, aUr tV.tr t .«/ b fMfcf, * al»o nicht Llntberi , m»ätm Liu- 
hherl :it Ifen M. 

'] Handschnchslteim bad. HA. Heidelberg. — ») Seckenheim bad. IIA. 
Schwetzingen. — •) l'nermittelt. Nach L. 2327, n. 27 ist der Ort im Ang- 
lachgau zu suchen. Da aber die Angaben ubtr die Gaue nicht zuverlässig 
sind und der Ott häufig neben Mulinheim, Muluen </. /*. Muhlack-r genannt 
wird, so bleibt die Möglichkeit offen, da** der Ort auf witrttembergischem Ge- 
biet lag, weshalb hier die Marcbotesheim betreffenden Nummern aufgenommen 
sind. — *) Heidelsheim bad. JiA. Bruchsal — ») 20. Febr. 802. — •) Mönch 
und Diakonus in Lorsch , L. 5f/6, 648, U62, ersc/teint ah Schreiber vom 15. — 
37. Jahr Karls; vgl, L. 254, 305. — *) /. Juli 764, — •) Der itekannle Graf 
im Nageddgau , Karls Schwager, und seine Gemahlin Imma. Kr begabte das 
Kloster 7?U in Zeutem und Odenheim im Kraiefujau (L. 23JO), einen Tag 
später in Stainbura aiy. bei Handschuc/tsheim iL. 25o3), 777 in GiUtstein 
OA. Herrenberg (L. 328V: n. 353) und Jteistingen (Voll zun dir Schenkung 
durch Isenhart L. 3617 : n. 46(0 , und wahrscheinlich auch in Ditzingen 
OA. Leonberg (L. 3614: n. 458). — •) Zum Wormsgau vgl. Acta Ac. Theod. 
PahO. 1, 243. — *•) Eich, Hess. Kr. Worms. — ») Mettenheim ebd. — '*) Ost- 
hofen ebd. — >») Zum Lobdengau vgl. Ada Ac. Th. l'alat. 1, 316. - u ) Jetzt 
noch Bcrgheimer Mühle bei Heidelberg. Der Ort ist mit Heidelberg 
«») Abg. bei Plankstatt. 
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et Blanchenstat ! ) in mansis, campis, terris, perviis, vineis, silvis, 
aquis et quidquid habere videmur, similiter iu Angalachgowe") iu 
Mulnen 3 ) et in Greicbgowc 4 ) ad Mentziugcn •') et in Auwines- 
beim c ) et in Hu[fjgowe*> 7 ) in Siccheuheim 8 ) et in Heidolfesheim 9 ), 
5 Hepphenheira 10 ), Hintenheim "), Rcgineabeim »*), Helniolfesbeim ,s ) 
et Ruchesbeim u ) ; in bis locis sapradictis quidqnid habere videmur 
donaraus stipulationc subnixa. Actum in monasterio Laurisham tem- 
pore, quo supra. 

4. (L. 2012). 

10 Donatio Wolfbochi in Bildichiogen. In Christi nomine sub die m 135b - 
[5]. b > idus martii anno 12. Karoli regis I5 ) ego Wolfboch 1C ) dono ad 53? 
ecclesiam sancti Nazarii in Lauresbam, ubi venerabilis Helmericus abbas " e b , ™ a '^ ci 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Nafglajcbgowe 17 ) c > in Bildichingen 18 ) 

15 nnam basilicani cum omni edificio circumposito et terram aratoriam, 
quam ego nuntio sancti Nazarii ostendi et consignavi, et roaneipia 
8 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauresbam die et 
tempore quo supra. 

5. (L. 2013). 

20 Donatio Seige in codem vico. In Christi nomine sub die 6. 
idus februarii anno [23|. d > Karoli regis 19 ) ego Seiga dono ad sanetum 



•) Hmgow«. h) 1«. K* gieht ktinr Ut l,U» >fe* M.u :. /»>> Knrrtklnr I.nmry* in .1 tmrftthh 
•ick. e, Nacl.gowe il> IUI. 

') Hankstatt bad. BA. Schwei 'zingtn. — l ) Zum Anglachgau vgl. Vier- 
ordt, lind. Geschichte 167. — s ) Mulncn, Mulinlieim im Anglachgau unbekannt, 
entweder abgegangen oder Mühlackcr OA. Maulbronn , so dass der Gau un- 
richtig angegeben teure. Deshalb sind die Mulnen betreffenden Nr. hier auf- 
genommen. Über ein Kloster daselbst c. 1167 L. I, 274. — *) Zum Kraich- 
gau vgl. Stalin 1, 320. — *) Menningen bad. BA. Uppingen. — •) über- und 
Unterötcisheim bad. BA. Bruchsal. — *) Zum l'fgau vgl. Vierordt a. a. O. 
167. Zur Form Hnfgowe vgl. z. B. L. 3543. — *) Singen bad. BA. Dur- 
lach. Vgl. Siginga L. 2360: n. GO. — ») Jleidelshrim bad. BA. Bruchtal. 
,0 ) HeppenJieim, hess. Kreisstadt, oder H. bei Alzei pnsstn nicht in die Reihe. 
Um Bruchsal findet sich der Name ficht, Hoffcnheim bad. BA. Sinsheim ist 
zu entfernt. Vielleicht ist zu lesen: Hokkenheim bad. BA. Schwetzingen. — 
") Nicht das an der Stelle des weggeschwemmten Knaudenheim 1708 ff. gegrün- 
dete Huttenheim, sondern Utenheim , heute B Iiilippsburg , oder, wenn zu lesen 
wäre Hnutenheiui, Knaudenheim. — '») Rheinsheim ebd. -■ '») Helmsheim ebd. 
— M ) Russheim bad. BA. Karlsruhe. — '») //. März 7itO. - ,a ) Vgl. unten 
n. 299, 300, 429. — ") Zum Nagoldgau vgl. Baumann, Gaugrafschaften 136 ff. 
Dass Naglachgowe ullein richtig ist, ergiebt sich aus n. 429, wo Wolfaho die 
Schenkung 11 Jahre später dem Abt Richbodo besttdigte und noch 6 Leibeigene 
hinzufügte. — ") BUdechingen OA. Horb. — *•) Da Richbodo erst im 16. Jahr 

5 



Karoli 
regit. 
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Nazarium, qui rcquiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 
mS rtSjal Wollbodo abbas prcesse vidctur, donatumque in perpe- 

tuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Na[gla]cb- 
gowe»> in Bildechinger ') marca qnidquid habere visa sum in man*», 
eampis, dominus, edificiis stipulatione aubnixa. Actum in mona- i 
sterio Laurisham tempore, quo supra. 

6. (L. 2021). 

[Commutatio b) ] Egilbcrti in Gisilstetbin. In Christi nomine 
JJJSJ conplacuit atque convenit inter venerabilem virum Babonem*) pro- 
cnratorem monasterii sancti Nazarii et virum quendam nomine tf 
Bgilbcrtum 3 ), ut res suas pro oportunitate locorum inter se com- 
mutarent. Dedit igitur prefatus abbas predicto viro in pago Na[glacb]- 
gnwe c) in Giselstethin *) prata ad carradas sex et jurnalem anom: 
c contra dedit 5 ) prefatus vir in eadem viila similiter stipulatione 
snbnixa. Propterea antem duas inter se cartulas habere volnerant, 15 
ut hec commutatio tinna et stabilis perseveret. Actum in mona- 
I- Jjjjj 91 sterio Laurisham anno 3. Ludovici regis 6 ). Signum Babonis et Egil- 
berti, qui hanc commutationem fecerunt et tirmari rogaverunt. 

7. (U 2183). 

>v. t43. Commutatio Alberti in eadem villa 7 ). In Christi nomine con- 20 
»bba, el I^ acu ^ atque convenit inter venerabilem Samuelem 8 ) episcopum et 
abbatem monasterü sancti Nazarii in Laurisham et virum quendam 
nomine Albertum 9 ), ut res suas inter se coramutarent. Dedit igitar 
prefatus abbas predicto viro in pago Kreiekowe 10 ) in villa Men- 
ziugen hubam 1 et jurnales 60 et prata ad carradas 6; e coutra 25 

a) Natligowe, «. n. 4. b) Donatio. c) Nacgowe. 

Karls Abt wurde, ist das 4. Jahr hier unmöglich. Nach dem Monatstag eu 
schlie8sen , füllt die Schenkung in dieselbe Zeil , wie die Wnlfahos in Bii- 
dechingen (n. 420). Jene ist am 9. Febr. 791 , die vorliegende am 8. Febr. 
und beide in Lorsch ausgestellt. Man darf also annehmen , dass Seiga die 
Heise mit Wolfaho machte und die Urkunde ins Jahr 791 gehört. Statt IUI 
ist zu hsen XX III. 

') n. 4. — «) Abt 875-881. Warum er hier procurator heisst, während 
er doch wirklicher Abt war, ist nicht klar. — *) Sonst unbekannt. — *) Gült" 
stein (JA. Ilerrenberg. — 6 ) Die Gegengabe Kgilberts ist unbestimmt mit simi- 
liter angegeben. — 6 ) Der Monatstag fehlt. Gemeint ist Ludwig der Jüngere, 
also die Tauschhandlung in das Jahr 879 zu setzen. — 7 ) Menzingen had. 
BA. Uppingen. — ») Abt von Lorsch seit 837, Bischof von Worms 841-856. 
- •) Vgl. L. 2197, 2302. - »•) Zum Kraichgau vgl. Stälin 1, 32(). 
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dedit prefatus vir in eodcm pago in villa Burbah 1 ) hubas 2etjur- 
nales HO et in Enzingowe •) in villa Turmenza 9 ) hubam •> 1 et 
50 jurnales et prata ad carradas 6 et qnantum de silva ad hubam 
pertinet stipulatione subnixa. Actam in monasterio Laurisham die 
5 kalendas januarii anno 12. Ludowici regia 4 ). L- 5S?* M 



8. (L. 2184). 

Commntatio Erifunsi in eadem villa 6 ). In Christi nomine 
conplacuit atque convenit iuter vcnerabilem Samuelem*) episcopum *gg 
et abbatem monasterii sancti Nazarii in Laurishani et virura quen- 

10 dam nomine Herifuns 7 ), nt res suas inter se commutarent. Dedit 
igitnr prefatus abbas predicto viro in pago Enzingowe 6 ) in villa 
Horaheim") bnbas 2; e contra dedit denomiuatus Herifuns in pago 
Kreickowe 6 ) in villa Menzinga 6 ) jurnales 70 et prata ad carradas 
6 et in Heidolfesheimer B ) marca hubam 1 et in Bredabeim 10 ) jur- 

15 nales 24 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 

15. Ludowici regis 11 ). L t£ w " 

9. (L. 2272). 

Donatio Svanabaldi in Albingheim. In Christi nomine sub *w. 
die 2. idus martii anno 24. Karoli regis 1S ) ego Svanabaldus ,8 ) dono K %° lus 

20 ad sanctum Nazarium, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risham, ubi venerabilis Richbodo ") abbas preesse videtur, quidquid 
habere visus snm in pago Creicbgowe in Albingheimer 15 ) marca et 
in Hadendesheim ,r ) et in Mulinbusen n ) in mansis, campis, pratis, 
silvis, aquis, et 7 maneipia stipulatioue subnixa. Actum in mona- 

25 sterio Laurisham tempore, quo supra. 



Richliodo 
uhbuc . 



u) H hubam. 

*) Bauerbach bad. BA. Bretten. — *) Zum Enzgau vgl. Stalin 1, 313. 

- s ) Dürrmens OA. Maulbronn. — *) 1. Jan. 852. - 5 ) Monzingen. — 8 ) Zu 
Samuel, Enzgau, Kraichgau, Wenzingen vgl. n. 7. — 7 ) Herifuns unbekannt. 

— n ) Horrheim OA. Vaihingen. — ») Heidelsheim had. BA. Bruchsal. — 
,0 ) Bretten bad. Amisstadt. — ") 855. Das Tagesdatum fehlt. — n ) 14. März 
792. — '*) Vgl. n. 13. Der Presbyter gleichen Kamens ist irohl sein Enkd, 
vgl. n. 18. — '«) Abt 784 - 804, Erzbü>chof von Trier seit 794. — ") Elfinger 
Hof OA. Maulbronn. — Abgegangen bei Maulbronn. — ») Abgegangen bei 
Maulbronn, denn es grenzte an die Mark Kniltlingen, vgl. n. 17, und wird auf 
der Stätte de» tteutigen Ortes MauVnronn (Mulcnbrunn) zu suchen sein, das 
vielleicht seinen Namen von einem Brunnen hat, der von dem verödeten Ort 
Mulinbusen allein noch ülirig geblielten icar. Der Ort hatte eine Kirche zum 
heil. Kreuz, vgl. n. 14. 
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rex. 
Kichbodo 
abbui. 



10. (L. 2273). 

Donatio Rutharti in predicta marca. In Christi nomine anno 17. 
Karoli regia 1 ) ego Huthart 8 ) dono ad sanetum Nazarium, qui re- 
quiescit in corpore in mouasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo 
abbas preesse videtur , qnidquid habere videor in prefatis marcia B 
Albingheim 3 ) et Hadandeshcim 3 ) in edifieiis, pratis, silvis, aquis et 
inter ipsas marcas 56 jurnales»> et 1 maneipium stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

11. (L. 2274). 

Donatio Autbcrti in Albin[c]heim b) . In Christi nomine anno 10 
K ?ox! u * 22 - Kar( >li regis 4 ) ego Autbertus dono ad sanetum Nazarium, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rich- 
R ub h b b »°. do l,odo aüDas preesse videtur, quidquid habere viaus sum in pago 
Creicgowe in Albincheim 5 ) et in Mulinhusen 3 ) et in Hadandesheim 5 ) 
in mansis, campis, pratis, silvis, domibus, edifieiis, et maneipia 7 15 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo snpra. 

12. (L. 2275). 

Donatio Sigerati in eadem marca. Ego in Dei nomine Sige- 
rat ß ) pro remedio anime Alhriei 6 ) dono ad sanetum Nazarium mar 20 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 
rabilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in prefata Albing- 
licimer 5 ) marca 2 jurnales de terra stipulatione subnixa. Actum in 
K rlx. n * monasterio Laurisham anno 33. Karoli regis 7 ). 25 

13. (L. 2276). 

Donatio Svanabaldi 8 ) et Turinberti 9 ). Nos in Dei nomine Sva- 
nnbaldus et Turinbertus pro anima Wagouis donamus ad sane- 
tum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 

M i C bb»" 10 laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 8 jur- 30 
nales in supradicta Albinchcimer 5 ) marca stipulatione subnixa. Actum 

Karoli j n mona8 t e rio Laurisham sub die 3. idus junii anno 30. Karoli regis 10 ). 



a) muh jurnale« ein aUrfli.^u »t. Utr Sckitibtr *.»«« rnrhon .tipul.tion« im Sin«. b> Al- 
binlieim. 

•) 785. Der Tag fehlt. - ') Vgl. n. 156. — ») Vgl. n. 9. - *) 790. Der 
Tag fehlt. — •) Vgl. n. 9, 10. — •) Vgl. L. 3795 , wornach ein AI brich für 
Heltburt 790 ein Seelgeräte stiftet. — ') 801. Der Tag fehlt. — •) Vgl. ti. 9. 
— •) Vgl. die folgenden Nummern. — ,0 ) 11. Juni 798. 
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14. (L. 2277). 

Donatio Tnri[n]berti»> ') in Mnlinhuscr marca. Ego in Dei no- "* 
mine Turinbcrtus presbitcr pro remedio anime Heltberti*) et filii 
ejas Glauberti 3 ) dono ad sanctum Nazarium roartyrcra, qtii requicscit 

5 in corpore in monasterio Laurisham, ubi vencrabilis Richbodo abbas K '^ 0 , do 
prcesse videtur, donatumque in pcrpetuum esse volo et promptis- 
gima voluntate confirmo in pago Creichgowe in Mulnbnser 4 ) marca 
portionem meam de illa ecclesia, que in ipsa villa constructa est 
in honore sancte crucis, stipulationc sabnixa. Actum in monasterio 

JO Laurisham die 3. nonas martii anno 33. Karoli regis 5 ). K ' r r °" (,) 

15. (L. 2278). 

[Commutatio] h > Turinberti in villa Svabenheim. In Christi 
nomine complacuit atqno convenit inter vencrabilem Egilbertuni e ) ^Jjj" 
abbatem monasterii sancti Nazarii in Lauresham et viros quosdam 

15 Turinbertum 7 ) et Humbertum*), ut res suas intcr se commutarent. 
Dedit igitur prefatus abbas predictis viris in pago Creichgowe in 
villa Mulnhuscn *) jarnales 4 et de terra arabili jurnales 45 et ad 
stirpandum jurnales 22; e contra dederunt prefati viri in pago Lob- 
dunensi in villa Svabehcim 9 ) jurnales 8 et de terra arabili jurnales 

20 45 et ad stirpandum 22 stipulatione subnixa. Actum iu monasterio Ktt, r °^* <!) 
Laurisham die 5. kaleudas julii anno 21. Ludowici regis 10 ). 

16. (L. 2279). 

Donatio Wolbrandi ") in Mulenhusen. Ego in Dei nomine 
Wolbrant dono ad sanetum Nazarium roartyrem 4 curtiles et quid- 
25 quid habere visus sum in villa Mulnhusen. 

17. (L 2280). 

Donatio 0[r]teri c) in villa Mulenhusen. Ego in Dei nomine 
Ortber pro remediis animarurn patris et matris mee dono ad sanc- 

«) Tariberti. b) Donatio e) Oteri. 

') Vgl. n. 13. — ») Vgl. L. 3795. — ') Unbekannt. — 4 ) Vgl. n. 9. — 
») 5. M&rs 801. — •) Abt 856—863. — ') Wohl ein Nachkomme des n. 13 
genannten. — *) Von derselben Sippe. Vgl. L. 2794, wo ein älterer Humbert 
genannt ist. — •) Schwabenhsimer Hof bei Dossenheim bad. BA. Heidelberg. 
— ««) 27. Juni 860. — ") Zu Wolbrant vgl. n. 19, 65. Den beiden Urkunden- 
auszügen n. 16 und n. 19 fehlen die allcmötigsten Bestimmungen. Ihre Zeit 
lässt sich annähernd aus n. 65 erkennen, da Wolbrant 891/892 auf dem Weg 
des Tausches 4 Höfe in Mulnhusa an Lorfch giebt. 
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tum Nnzarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
•bb"! Laurisham, ubi veuerabilis Samuel episcopus atque abbas preesse 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluu- 
täte confirmo in pago Crecbgowe in villa Mulnhusen aream unam 
cum domibns et ceteris edificiis atque casticiis 1 ) et inter ipsam 5 
marcam et Cnudelinger 2 ) marcam jurnales 30 et prata ad carradas 5 
et quidquid ad ipsas predictas res pertinere videtur in domibus, 
terris, Silvia, pratis, perviis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in 
L «iu ki monasterio Laurisham die 4. nonas septembris anno 3. Ludowici 

regis 3 ). 10 

18. (L. 2281). 

Donatio Svanabaldi *) in Mulnhusen. Ego in Dei nomine Sva- 
nabaldus presbiter dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 

A ^|j*y Olricecit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ada- 

I mi^us ■"■) preesse videtur, quidquid proprietatis habere videor in 15 
Mul »Imsen 1 ) et in Hadoltesheim 6 ) et in Alaholfinger *) marca in 
mansis, terris, pratis, silvis, domibus, edificiis, et 13 mancipia ex- 
ceptis 4 jurnalibus et 4 mancipiis stipulatione subnixa. Actum in 

Lud.wicu. mona8 terio Laurisham anno 13. Ludowici regis 7 ). 

rex. 



19. (L. 2282). 20 
Donatio Wolpranti") in Mulnhusen. Ego in Dei nomine Wol 

prant dono ad sanctum Nazarium martyrem in pago Creichgowe 
in villa Mulnhusen 4 areas. Isti sunt festes 9 ): Tihetbalt, Gerolt, 
Richbertos, Liupfrit (!). 

20. (L. 2284). 25 
Donatio Hu[n]zonis*> in supradicta villa 10 ). Ego in Dei no- 

a) HuxonU. 

•) caaticium, ein in seiner Hedeutung noch niclü genauer erkannte Wort, 
wahrscheinlich ein Nebengebäude zur Aufbewahrung von Vorräten, tgl. das 
fchwnbische Kasten , Kastenknecht etc. — ») Knittlingen t)A. Maulbronn. — 
») 2. Sept. 842. — •) Vgl. n. 9 «. 13. — ») Abt Ende 004—837. — •) Zu den 
Orten tgl. n. U. — ') Das 13. Jahr des Königs Ludwig stimmt jedenfalls nicht 
zur Zeit Adalungs. Wahrscheinlich ist regis irrtümlich für imperatoris ge- 
setzt und also das Jahr 826/27 Januar gemeint. Wäre regis richtig, dann 
müssU statt XII 1 III gelesen werden uml es wäre das Jahr 830 gemeint, da 
Adalung Ludwigs Hegierungsjahre von 833 an rechnett. Vgl. oben S. 34. — 
•) Vgl. n. 16, 65. — *) Der einzige fall der Angabe von Zeugen in den Würt- 
temberg betreffenden Urkunden. — ,0 ) supradicta passt nicht, da in der voran- 
gehenden , hier nicht aufgenommenen Kummer L. 2283 von einer Schenkung 
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mine Hunzo l ) presbiter pro remedio anime mee doDO ad sanctum 
Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Lau- 
risham, ubi venerabilis Samuel episcopus et abbas preesse videtur, 
2 areas in pago Creichgowe in supradicta villa Alaholfincheim et 
5 quidquid ibidem proprietatis habere videor in terris, domibus, edi- 
ficiis, pratis, silvis, aquis stipnlatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laarisham die 4. kalendas decembris anno 8. Ludowici regis *). L « dewicu * 



21. (L. 2285). 

Donatio Hn [n]zonis* } in supradicta marca. Nos in Dei nomine 
lO Hunzo 3 ), Thurinbertus 4 ) et Frumolt donamn8 ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 
venerabilis Egilbertus 6 ) abbas preesse videtur, et 1 mansum in supra- ^"J^ 1 " 
dicta marca et jurnales 70 et prata ad carradas 4 et 2 capturas 
et quidquid ad ipsas prefatas res pertinere videtur et 4 mancipia 
15 stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendas 

maji anno 20. Ludowici regis 6 ). Lu r d / g 7 a ici 



22. (L. 2316). 

Commutatio Hildebaldi in Mencingen. In Christi nomine com- t4Sb - 

Samuel 
abbas. 



placuit atque convenit inter venerabilem Samaelem episcopum abba 



20 temque monasterii sancti Nazarii in Laurisham et virum quendam 
nomine Hildebaldum, ut res suas inter sc commutarent. Dcdit igitur 
prefatus abbas predicto viro in pago Creichgowe in villa Autines- 
heim 7 ) aream unam ; e contra dcdit prefatus vir in eodem pago in 
villa Mencingen 8 ) jurnalem 1 stipnlatione subnixa. Actum iu mo- 

25 nasterio Laurisham anno 15. Ludowici regis 9 ). 

23. (L. 2317). 

Donatio Glismutc. Ego in Dei nomine Glismut pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Egilbertus 5 ) ^|^«tu» 

30 abbas preesse videtur, 3 mausos in pago Creichgowe inter Autines- 



im Kraichgau die Rede igt, die naclmtvorhcrgehtnde Nummer aber von Muln- 
husen handelt. 

') Vgl. die folgende Nummer. — *) 28. November 847. — ■) Vgl. n. 30. 
— ♦) Vgl. n. 15. — •) Abt 856-863. — '-) 1. Mai 960. — 7 ) Otisheim 
OA. Maulbronn. — •) Vgl. n. 3. — *) 855. 
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beim 1 ) et Hadunteshcim (!) -) et Alaolfesheim*) et 3 babas 
omniha8 appenditiis et adjacentiis suis atipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham 8ub die 11. kalendas septembris anno 21. 
Lud.«icu, Ludowici regis*). 

24. (L. 2320). 5 

Donatio Gamrici in Cimbern. Ego in Dei nomine Gamricb 
dono ad sanetum Nazartam martyrem, qai requiescit in corpore in 

H *lbbli. cu * monasterio Laurishani, ubi veuerabilis Helrocricus 4 ) abbas preesse 
videtur, 2 jnruales in pago Creichgowc iu villa Cimbern 5 ) et dnas 
peciolas 6 ) de pratis stipulatiouo subuixa. Actum iu monasterio 10 

tilfpVA't'or. Laarisbam die 8. idus martii anno 14. Karoli regia 7 ). 

25. (L. 2321). 

Commutatio Erncst in Eegerateswilre. Iu Christi nomine 
G VbhM complÄCiit atque convenit iutcr vencrabilcm Gerbardum 8 ) abbaten] 

nionasterii saneti Nazarii martyris in Laurishani et virum quendam 15 
nomine Ernest 9 ), ut res suas intcr se commutarent. Dedit igitur 
prefatus abbas predicto viro 5 hubas in pago Creichgowc in villa 
Mulnen l0 ); e contra dedit prefatus vir in codem pago in villa Ec- 
gerateswilare 1 ') quiequid babuit et iu [NJuzboumen B) 12 ) bubam 1 
et silvam optimam et liubam dimidiam in Mulhusen l3 ) et in Dagol- 20 
vinger 14 ) marca jurnales 'J et maneipia 4 stipulatioue subnixa. Actum 
im]!«»«» * n monasterio Laurishani anno secundo Karoli imperaturis '*), 



•) 

») Vgl. n. 22. — ') Vyl. n. U. — J ) l)ns HJ. Jahr Ludwigs, das 
Lameg giebt, kann unmöglich richtig sein, da da« Datum 22. August 855 zur 
Zeit Egilbtrts nicht stimmt, der frühestens im Februar 85ti nach Samuels 
Tod , f 7. Febr. tiötij Abt wurde. Statt XV I gitbl di- Handschrift deutlich 
XXI; es ist der 2&. Aug. 860 gemeint. — *) Vgl. n. I. — 4 ) Ein Zimmern 
im Kruichgau ist nicht bekannt. Ein Zimmern in der Gemminger Mark wird 
L. 2530 erwähnt und i*t auf dem Zimmerfeld am Streichenberg bei Gemmingen 
abgegangen, gehört aber genauer in den Elsenzgau, L. 2&V3. Schwerlich ist an 
Dürrenzimmern odtr Frauenzimmern OA. Iirackenheim zu denken, eher nach 
an Metterzimmern, das zum Knzgau gehört, vgl. n. 67»'. Denn auch sonst wer- 
den Orte im Enzgnu in den Kraicfigau gezogen (rgl. Stalin J, 320), allerdings 
mehr westlich gelegene. Die Nummer ist hier aufgenommen, da eine sichere 
Entscheidung nicht zu treffen ist. — L ) Vgl. pelia, französisch piece , rgl. 

n. 387. - ') b. März 762. - "j Abt 883-6ito. - ») Unbekannt, — *», Muhl- 
acker OA. Maulbronn. — ") 1148 Ekkenwilare, WU. 2 f 43, Eckenweiher Gem. 
]>nrrmenz-Mühlacker OA. Maulbronn. — **) Nuesbuum lad. BA. Bretten. — 
•») Vgl. n. 9. — ,4 ) Abg. bei Enzberg OA. Maulbronn. — '*) Nicht Karl 
der Grosse, rgl. OAB. Maulbronn S. 214, sondern Karl der Dicke. Da 
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26. (L. 2322). 

Donatio Offonis in pago [S[m]ichendale ») in villa Liencingen »> % 
In Christi nomine sub die 15. kalendas augnsti anno 20. Karoli regis*) 
ego Offo dono ad sanetam Nazarium, qui reqaicscit in corpore in 
5 monasterio Laurisham, nbi venerabilis Riebodo (!) abbas precsse vi- 
detar, 2 mansos in pago [8[m]ickendale in Liencingen] b) cum edi- 
fieiis et 3 maneipiis stipulationc subnixa. Actum in monasterio 
sub die et tempore, quo supra. 



Kmrolu« 

rex. 



Kicbbndu 
abbat. 



27. (L. 2327). 

10 Commutatio Dodonis 3 ) in MarcbotcBhcim. In Christi nomine 

complacuit atque convenit inter vencrabilem Gandelandum abbatem ^"^7; 
mona8lerii c > saneti Nazarii in Laurisham et virnm qnemdam nomine 
Dodonem, ut res suas inter sc commutarent. Dedit igitur prefatus 
abbas predicto viro in pago Creichgowe io villa Ziuterna 4 ) quid- 

15 quid in ipsa marca babnit in raansis, campis, siivis, aquis; e contra 
dedit predicins vir in pago Engelagowc 5 ) in Marcbotesheim 6 ) man- 
sum 1 cum campis, pratis, siivis, aquis et in Geminsheim 7 ) mansum 
1 stipulationc subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 
2. Karoli regis 8 ). K *- ,u< 

20 28. (L. 2328). 

Donatio Wichardi in Aulinesheim 9 ). Ego in Dei nomine Wicbard 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adaluogus abbas preesse A< B " b 1 b J " g su '' 
videtur, in pago Creichgowe in villa Autinesheim quidquid pro- 
25 prietatis habere videor in mansis, campis, siivis, aquis, domibus, 
edifieiis, maucipii8 18 stipulatioue subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham die 10. kalendas augusti anno 24. Ludowici inperatoris ,0 ). 

•) pago Liencingen in villa Sichendalo IHr SrhrtHtr hat den Same* de» Hau* und dt» Ort» 
Denn der Hau hie»» Sralckendal oder gmeegow« , Sehmitgau. b) pago Um- 
■n in Kicknndale. c) Oundelandus abb. pree«*« videtur monaitarii. IHr Schreiber hat 
videtur getilgt und • bei Qundolandut dMirh einen l'unkt unter ■ ungültig gemacht und 



nach dem imperium Karls in h'rancia gerechnet ist, das wohl mit der Reichs- 
versa mmluttg Mai 662 begonnen hatten durfte , ist da« ztveite Jahr Karls Mai 
663/684 gemeint. 

') Das Schmiethal, in weichem Lienzingen und Illingen OA. Maulbronn 
liegen, heisst sonst im ('. L. Smegowe, Smecgowe. Vgl. unt. n. 147,452 ff. — 
») 18. Juli 766. — a ) Wohl derfelbc teie Dudo L. 2301). — *) Zeuthern bad. 
BA. Bruchsal. — b ) Der Anglachgau. — ') Vgl. n. 2. — T ) Gemmingen bad. 
BA. Eppingtn. - •) 770. — ») Vgl. n. 22. — ,ü ) 23. Juli 837. 
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29. (L. 2329). 

Donatio ßubonis in eadem villa. In Christi nomine sab dir 
K "» lu " 2. idus janii anno [l]7. Ä) Karoli regia 1 ) ego Bubo dono ad s&nctun 
Nazarium martyrem, qai requiescit in corpore in monasterio Lanris- 
K Lbb« d ° nam > UD * venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, in pago Enzin- 
gowe in villa [Auliucsheim b)S )] 1 mansum cum edificio snperposito 
et 50 jurnales de terra et silvam et pratum stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

30. (L. 2330). 

Donatio Wolfberti in eadem villa. In Christi nomine sab die 
Ludewieu. kalenda8 octobris anno 7. Lndowici regis junioris 8 ) ego Wolf 
berttiB dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor 
»bbSS P ore m monasterio Laurisham, ubi vencrabilis Samuel abbaa preesse 
videtur, in pago Enzingowe in villa Autinesheim*) jurnales 6 de 
terra et prata ad carradas 2 stipulatione subniza. Actum in mo- 
nasterio Laurisham die et tempore, quo snpra. 

31. (L. 2331). 

Donatio Asberti 4 ) in Auti[n]esheim°> 8 ). In Christi nomine sub 
K "° x 1,,s die nonas februarii anno 23. Karoli regis 6 ) ego Asbertus dono ad 

sanctnm Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio i 
B Sfilf" Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, uuuo 
campum in pago Enzingowe in villa Autinesheim-) et 2 jurnales 
et 1 molendinum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
ham tempore, quo supra. 

32. (L. 2332). S 
Donatio Ratheri in eadem villa. In Christi nomine sub die 

K rux IUB kalendas julii anno |15j. d) Karoli regis 6 ) ego Rather dono ad sanc- 

a) VII. b) Lückt. Wtihrmhtintirh M, teie auch der Hubrikator annahm , Autinetheim n 

ert/tlnse». C) Autigfecheim. d) XX. 

') 12. Juni 785. Da im 7. Jahr Karls Gundeland Abt war und Rich- 
bodo erst im 16. Jahr Karls Abt wurde, so muss zu VII noch ein vom 
Schreiber vergessene* X ergänzt werden. — *) Vgl. n. 22, 28. — ») 16. Sept. 
846, da in den Urkunden Samuels Ludwig der Deutsche immer noch durch 
den Beisatz junior von seinem verstorbenen Vater unterschieden wird. — 
— *) Ein Aspert schenkt im 22. Jahr Karls Besitz in Gemmingen zum Seet- 
gerate für sich und s.ine Schwester, L. 2537. — •) 5. Febr. 7'Jl. — •) 1. Juli 
783. Das 20. Jahr Karls ist unmöglich , da Helmerich am 13. Febr. 784 
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tarn Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurisham, nbi venerabilis Helroericas abbas preesse videtnr, 10 jar- H *l™>r* 
n lies de terra in villa supradicta et prata ad carradas 2 stipulatione 
suhnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

5 33. (L. 2333). 

Commutatio Wilmari in supradicta villa. In Christi nomine 
complacnit atque convenit inter venerabilem Samuelem episcopum 8 ™H l 
abbatemque monasterii Landsham** et virum qaendam nomine Wil- 
lemarum, ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus 
10 episcopns in pago Crcicbgowc in villa Autinsbeim joruales 3; e contra 
dedit prefatus vir similiter jurnales 3 in eadem villa stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 3. nonas februarii anno 
13. Ludowici regia junioris 1 ). SjSK 

34. (L. 2334). 

15 Donatio Udelberti in Turmenzir marca. In Christi nomine sub 

die kalendas maji anno 23. Karoli regis*) ego Udelbertus 3 ) et con- K " r e 0 x ,H * 
jux mea Nana donamus ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Rieh- Ä j l c b ,, 1 I , ll 0 g d0 
bodo abbas preesse videtur, mansos 2 in pago Creichgowe in Tur- 

20 menzir 4 ) marea cum omni edificio superposito et quidquid habere 
videmur iu terris, pratis, silvis, aquis, domibus, edifieiis stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

35. (L. 2335). 

Donatio Kudolfi in eadem marca. In Christi nomine sub die 
25 nonas julii anno 3[7]. b > Karoli regis 6 ) ego Rudolf 6 ) pro remedio K *ll Xn * 
anime sororis mee Marchidc dono ad sanetum Nazarium martyrem, 



•) Fbtfi •iurch^Hchtn : ubi ron. h) XXXVI. 



starb, weshalb statt XX zu lesen ist XV. Im C. L. ist X und V oft ver- 
wechselt. 

•) 3. Febr. 853. — ') 1. Mai 791, Sonntag vor Himmelfahrt. — 3 ) Vgl. 
n. 41. — «) Dürrmenz OA. Maulbronn. - ») Am 7. Juli 804, welchen die 
Handschrift ergiebi, war Bichbodo noch Abt. Das wahrscheinlichste ist, dass 
der -Schreiber ein I zu wenig setzte und der 7. Juli 805 gemeint ist. Doch 
könnte XXXVI auch verschrieben sein für XXXXI, also 809 das richtige 
Jahr sein. — •) Vgl. n. 69. 
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Codex Laureshamensia 



qui requieseit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 
A< L*»Ib , «. u " Adalungus abbas preesse videtur, tertiam partem de uno manso 
in supradicta marca et 20 jurnales de terra aratoria et prata 4 
cum campis, silvis, aquis stipulationc subuixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 6 

3G. (L. 2336). 

Donatio Hartmauni iu cadem villa. In Christi nomine sub 
K rex. u * die 16 - kalendai junuarii anno 20. Karoli regis ') ego Hartman pro 
remedio anime Humberti dono ad saneturo Nazarium martyrem, 
qui requieseit in corpore in monastcrio Laurisham, ubi venerabilis 10 
"SS* Richbodo abbas preesse videtnr, unam curtim in supradicta villa 
et 40 jurnales et prata et carradas 8 et quiequid in ipsa marca 
habui in campis, pratis, silvis, aquis perpetualiter ad possidendum 
stipulatioue subnixa. Actum iu monastcrio Laurisham tempore, quo 
supra. 15 

37. (L. 2337). 

rot. H9b. Douatio Gviehali 2 ) [tn]* ) Turminzen. Iu Christi nomine sub 
1 '"'J^ icu " die 12. kalcndas maji anno 22. Lödewici (!) regis 8 ) ego Gvichat 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui iu corpore requieseit in 
Ad «'bb». , ! u * monastcrio Laurisham, ubi venerabilis Adelungus (!) abba (!) preesse 20 
Heinum, videtur, ecclesiam unam lapideara in pago Euciogowe in villa Dor- 
minca cum capsis duobus (!) deauratis, leccionarium 1, missalem 1, 
vestimentum prespiteri 1, campanas 2, mansum indominicatum cum 
solario lapideo et casa lignea et curiam cum edifieiis et in flumine 
Enzin molendinum 1, vinnam 4 ) 1, bubam 1 indominicatam et alias 25 
7 hubas serviles et quidquid ad ipsam ecclesiam pertinet inLotmarsem 5 ) 
et in Gladebach 6 ) et Nessenbrunnen 7 ) et hubam 1 in Audensem H ) 



») in fthlt. 



•) 17. Dez. 787. — *) Gvichat muss, nach dem Wert seiner Schenkung 
zu schliessen , kein unbedeutender Mann gewesen «ein. Der Name Gvichat ist 
auffallend. In den Lorfcher Urkunden begegnet das G vor v in Namen nicht 
feiten. Vgl. Gvario L. 10, Gvvine L. 1304 verschrieben für Warinc L 3544, 
Gwcrnher L. 1<m>3 neben Werinher und WU. 1, 305, 30b, 309 (in päpstlichen 
Urkunden). Ks könnte somit Gvichat der verstümmelte Name Wichard sein. 
Vgl. n. 28, wo derselbe Mann gemeint sein dürfte, wie hier. — *) 20. Ajtril 
835. Man sollte statt regia iroperatoiis erwarten. — *) Wehr zum Fischfang. 
— *) Lomerstteim OA. Maulbronn. — 8 ) Grossglattbach OA. Vaihingen. — 
') Oschelbronn bad BA. Pforzheim. - ") Otisheim OA. Maulbronn. 
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ubba» 



et mancipia 52 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra 1 ). 

38. (L. 2338). 

Commufatio Gundeberti in eadem villa. In Christi nomine 
5 complacuit adque (!) convenit inter venerabilem Babonem*) abbatem 
sancti Nazarii in Laurisbam et virum quendam nomine Gundeber- 
dum 3 ), ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus 
ab[b]a8 m) in supradicta marca mansnm 1; e contra dedit predictus 
vir in eadem marca 2 mansus (!) et 2 jurnales stipulatione subnixa. 
10 Actum in monasterio Laurisbam die 2. nonas raartii anno tertio 

Lüdewici regis junioris 4 ). SfJSSS. 

39. (L. 2339). 

Donatio Isenberti in eadem villa. In Christi nomine sub die 
19. kalendas septembris anno 24. Karoli regis 5 ) ego Isenbertus dono 
15 ad 8anctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
nasterio Laurisbam, tibi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 
2 mansos in supradicta marca et 2 bubas stipulatione subnixar 
Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

40. (L. 2340). 

20 Donatio Labolti iu eadem marca. Ego in Dei nomine Labolt 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Samuel episcopus et abbas 
preesse videtur, unam hubam indominicatam in supradicta Tur- 
menzir marca et alias 4 bubas stipulatione subnixa. Actum in mo- 

25 nasterio Laurisham die 5. nonas octobris anno 10. Ludowici regis 6 ). Lu ^* lcn * 

41. (L. 2341). 

Donatio Udilberti in eadem marca. Ego in Dei nomine Udil- 
bertus et conjux mea Nana 7 ) donamns ad sanetum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 



') lieachtfnsicert sind am Anfang der neuen Seite die eigentümlichen 
Lüdewici, Adeinngus, Dorminca, Lotmarsem, Audenaem, duobus, 
leoeionarinm , prespiteri, die Umstellung der Worte in corpore requiescit. — 
*) Abi 875—881. — •) Beachte auch hier die eigentümlichen Formen Gnnde- 
berditm (während nach der Grammatik des C. L. vor Vokalen immer die Tenuis in 
der Flexion der deutschen Namen gebraucht wird) abas, mansus. — *) 0. Märt 
879. — ») 14. Aug. 792. — •) 3 Okt. 849. — 7 ) Vgl. n. 34. 
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A 1u£r* rabilis Adalungus abbas preesse videtur, 2 mansos in supradicta 
marca et 2 bubas cum omnibns edificiis superpositis et 1 molendiuuni 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauriabam anno [4]0."> 

42. (L. 2342). 5 
Donatio Turincberti in eadem villa. In Christi nomine sub 

Lndewku« dj e kalcndas januarii anno 6. Ludowici regis*) ego Turincbcrtus s ) 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore iu 

^Sl™ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse vi- 

detur, in supradicta marca mansum 1 cum huba et quidquid ad io 
ipsara pertinet in campis b >, pratis, silvis, aquis stipulationc subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

43. (L. 2343). 

Donatio Erenfridi in eadem villa. Ego in Dei nomine Eren- 
fridu8 etcoujux mea Geila donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 15 
! jui requiescit in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis 
rpi""'"pu. Samuel episcopus et abbas preesse videtur, 7 bubas in supradicta 
et abbat. Turmenzer marca et iu Autinesheim prata ad carradas 22; simi- 
liter donamus c > in pago Creichgowe in villa Menzingen 4 ) bubas 5 
et prata ad carradas 10 et mancipia IG stipulatione subnixa. Actum 20 
iad£kuj n monasterio Laurisham anno U) 16. Ludowici regis 6 ). 



Karolu 



abbas. 



44. (L. 2344). 

Donatio Egilberti in eadem villa. In Christi nomine snb die 
13. kalendas decembris anno 22. Karoli regis 6 ) ego Egilbertns dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 25 
" sterio Laurisham, ubi venerabilis Kicbbodo abbas preesse videtur, 
1 jurnalem in eadem villa stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham tempore, quo supra. 



a) XXX. Im eampri.. pj Auf dommai folgt ad. Dtr Sckrtibtt icotitt mtfhuniteh fort- 
fahrt n ad »anrtum Naiarium. d) Vor anno sttht tiu \. iHr SchrtUfr trollt* mteManiueh 
tchrtitttn tempore, quo supra. Mit n. 41 I - n*ut tint Mtut Spalt« auf fvl. 149 h. 

») Nach der Handschrift wäre die Urkunde 798 ausgestellt. /Jamals 
war Adaiung noch nicht AH Der Schreiher hat ahne Zweifel tin X zu wenig 
geschrieben. Alna ist die Urkunde in da* Jahr 808 zu setzen. — ») 1. Jan. 820. 
Man sollte imperatoris erwarten, wie in der Urkunde n. 45 steht. — ') Vgl. 
n. 45 und oben n. 13— 1 6. — *) Bad. BA. Uppingen. — ») 855/56. — 
•) 19. Not. 7ü9. 

/ 
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45. (L. 2345). 

Donatio Turinberti ') in eadero villa. Ego in Dei nomine Tu- 
rinbertas dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui rcquiescit in 
corpore in monastcrio Landsham, ubi venerabilis Adalungus abbas *ffiy 
5 preesse videtur, unara hubam in supradicta vilia cum terris, eampis, 
pratis, silvis, aquis stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham sub die kalendas Januarii anno 6. Ludowici imperatoris 2 ). JjJj££jE 

46. (L 2346). 

Commutatio Ceizzoi (!) in Alaridestat 4 ). In Christi nomine com- 
10 placuit atque convenit inter venerabilem Egilbertum abbatem mo- ■^J^f" 
na8terii sancti Nazarii in Laurisham et virum quendum nomine 
Ceizzo, ut res suas inter se commutarent Dedit igitur prefatus 
abbas predicto viro in pago Enzingowe in villa Hochtorph 1 ) man- 
SOS 3, jurnales 100 et prata ad carradas 7 ; e contra dedit prefatns 
15 vir in pago Spircgowe (!) in villa Alaridestat 4 ) mansos 3, jurnales 100 
et prata ad jurnales 15 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 

anno 23. Ludowici regis 5 ). Lndewi«. 



47. (L. 2347). 

Donatio Heinrici in eadem marca Hochtorph 6 ). Ego in Dei 
nomine Heinrich clericus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ada- 
lungus abbas preesse videtur, 1 basilicam in villa prefata Hoch- 
torph et unum mansum cum casa et curia desuper et prata ad 
carradas 20 et hubas serviles 3 et mancipia 4 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham 44. Karoli regis 7 ). 



Adaluogu« 
abba«. 



Karolui 
rex. 



') Vgl. n. 42. Der Unterschied der beiden Urkunden besteht in der ver- 
schiedenen Invocatio, in der Stellung des Datums, im Titel Ludwigs, in anderer 
Bezeichnung des Geschenks: mansum cum huba = hnbam. Ks scheint, dass 
man für die Gegenurkunde eine verschiedene Invocatio und eine andere Stel- 
lung des Datums wählte. — *) 1. Jan. 820. — ') Hochdorf OA. Vaihingen. — 
4 ) Ellerstadt bayr. BA. Ihtrkheim in der Pfalz. — b ) Da unter Abt Egilbert 
Thiotroch als Vorstelter der Kanzlei die Regier ungsjahre Ludwigs von 840 
an, dagegen Waltharius von 833 an berechnete (s. oben 8. 35 ff), so ist nicht 
zu entscheiden, ob die Urkunde in das Jahr 856 oder in das Jahr 863 zu 
setzen ist. Im ersteren Kall müsste sie nach dem 7. Kebr., dem Todestag 'Sa- 
muels, im letzteren Kall vor dem 23. Aug., dem Todestag KgilberU, ausgestellt 
sein. — •) Vgl. n. 44, 46. — 7 ) 812. Man sollte imperatoris erwarten. 
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48. (L 2348). 

Donatio Ruthcri in eadem [villa *> J. Ego in Dei nomine Ruther 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

*!.bw° monasterio Laurisham, ubi vcnerabilis Richbodo abbas preesse vi- 
detur, in pago Enzincgowe in Hochtorpher marca et in Horobeim *) 5 
et in Hasalahe 2 ) quidqnid habere visus sum in terra culta et in- 
culta stipulalioue subnixa. Actum in mouasterio Laurisham die 

K.roiu. 10 k a i en d as Noverobris anno 33. Karoli regis 8 ). 



tot. ; 



49. (U 2349). 

Donatio Dudonis in Horoheimer 1 ) marca. Ego in Dei nomine 10 
Dudo 4 ) dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
n ihb' a ° a ° corpore iu mouasterio Laurisham, ubi venerabilis Hichbodo abbas 
preesse videtur, 2 hubas in pago Enzingowe in Horoheimer marca 
cum mansis, campis, sil vis, domibus, edifieiis stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham die 4. uouas sc pt cm bris anno 16. 15 

K.rolu. Kar0 Jj regjg »). 

50. (L. 2350). 

Donatio Ruthardi in eadem marca. In Christi nomine sub die 
2. idus julii anno 24. Karoli regis 6 ) ego Rutbardus pro remedio 
anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit 20 
in corpore in monasterio Laurisham, ubi vcnerabilis Riehbodo abbas 
preesse videtur, lOjumales in supradicta marca et silvam et prata 
ad carradas 2 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

51. (L. 2351). 25 

Donatio Dudonis in eadem marca. Ego in Dei nomine Dudo 7 ) 
dono ad sanetum Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in 

H, ibb»"'" monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse 
videtur, mansum unum in supradicta marca et, quidqnid ad ipsum 
mansum pertinet de terra culta et ineulta, domibus, edifieiis stipu- 30 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 8. idus martii 

Jorioi" anno 14 - £loriosi ioperatoris Karoli 8 ). 

imjxrator. 



») Witt. 

') Horrheim OA. Vaihingen. — *) Hohenhaslach OA. Vaihingen. — 

») 23. Okt. 8ü(J. — *) Vgl. n. 51. — ») 2. Sept. 784. - •) 14. Juli 792. — 

7 ) Vgl. n. 4it. — ■) 8. März 782. Karl trar damals noch nicht Kaiser. 



Digitized by Google 



n. 48-54. (L. 2348-2854). 



81 



52. (L. 2352). 

Donatio Warmanni in eadem villa. Ego in üei nomine War- 
nian*' et frater meus Udelrich donamus ad sancfum Nazarium mar- 
t \ i om. qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vc- 
5 nerabilis Adalungus abbas prcesse videtnr, quieqnid proprictatis Atl a : \I;]"f " 
habere videmur in supradicta raarca in inansis, terris, campis, sil vis, 
domibus, edificiis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam die idns martii anno 39. gloriosi inperatoris Karoli'). ^tCo%u* 

inip«rator. 

53. (L. 2353). 

10 Donatio Bilerade in eadem marca. In Christi nomine sub die 

7. kalcndas junii anno 3. Karoli regis*) ego Bilcrat dono ad sanctum ^*;° a ' t u 0 V 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risham, ubi venerabiiis Gundelandns b > preesse videtur, donatumque JUTSSÜE 
in perpetunm esse volo et promtissima voluntatc confirmo in supra- 

15 dicta marca quidquid habere videor in mansis, campis, pratis, silvis, 
dominus, edificiis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lan- 
dsham tempore, quo supra. 



54. (L. 2354). 

Donatio Gerbardi in lllincheimer marca. Ego in Dei nomine 
20 Gerhard us pro remedio animc mco et omuium meorum dono ad 
sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Lanrisham , ubi venerabiiis Samuel abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptinsima voluntatc con- 
firmo in pago Enzingowc in villa Illincheim 3 ) mansum unum et 
25 eapturas 2 et in Tardinger 4 ) marca aream unam et silvam 1 et 
maneipia 4 perpetualiter ad possidendnm stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham die 4. kaleudas augusti anno 2[0|. c > 
Ludowici inperatoris 0 ). J;-^' 



a) Warman p ohne AhkärzuHgostichen. Utr fichrtibtr trollte fmifahrru : pro rrrnodio unim« 
mee. b) OunUerandu», <il*r loniyiert, abb*» fehlt. c) XXIII. 

l ) 15. März 8t)7, Montag vor Palmsonntag. — *) 26. Mai 771, Pßngsl- 
fest. — ■) Illingen ÖA. MauHtronn. — 4 ) Derdingen HA. Maulbronn. — 
'••) Das 23. Jahr Ludwigs ist fnr Ahl .Samuel zu nieder, da Adalang erst am 
24. Aug. 837 starb (s. oben S. 3t). Ks wird statt XX III XXVI tu lesen sein, 
so dass die Urkunde am 20. Juli S30 ausgestellt wäre. 

Ü 
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55. (L. 2355). 

Donatio Hunfridi in eadcm marca. In Christi nomine sub 
p, *2jj™ u die nonas maji anno 15. Pippini regis 1 ) ego Flunfrid pro remedio 
anime mce dono ad sanctum Nazarinm martyrem, qui requiescit in 
.h". n fbba^ cor P ore * n monasterio Laurisham, ubi venerabilis Oundelandus abbas 5 
prccsse videtur, 3 jurnalcs de terra aratoria in supradicta 8 ) marca 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo supra. 

56. (U 2356). 

Donatio Radaldi in eadcm marca. In Christi nomine sub die io 
pinHnui io ka)cndas tnartii anno 15. Pippini regis 8 ) ego Hadaldus pro 
remedio anime mce dono ad sanctum Nazarinm martyrem, qui 
dmTabim« requiescit in corpore iu monasterio Laurisham, ubi venerabilis Oun- 
delandus abbas preessc videtur, jurnalcs 2 in supradicta marca per- 
petualitcr ad possidendum stipulatioue subnixa. Actum in niona- 15 
stcrio Laurisham tempore, quo supra. 

57. (L. 2357). 

Donatio Hugonis in eadcm marca. In Christi nomine sub die 
(•iH.ii...« 10. kalendas martii anno 15. Pippini regis 4 ) ego Hugo pro remedio 

anime mec dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit iu 20 
',l™1H!h£. corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Oundelandus abbas 
preessc videtur, donatnmque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntatc confirmo in supradicta marca 4 jurnales stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

58. (L. 2358). 25 

Donatio Folradi in eadcm marca. In Christi nomine sub die 
wwjt»"« 4. idus maji anno 15. Pippini regis 5 ) ego Folrad pro remedio anime 
mec dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
du^lbb«, l ,orc in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Oundelandus abbas 

preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptU- 30 
sima voluntate confirmo in supradicta marca jurnales 3 de terra 
aratoria, a die presenti dono, trado atque transfundo in Dei nomine 

') 7. Mai 706. — *) Da in der vorangehenden Urkunde Illingen und 
Derdingen genannt sind, so liisst diese Überschrift zweifelhaft, ob Illingen oder 
Derdtngrn gemrint ist, Doch ist eher an Illingen zu denken, das auch n, 00 
uml Gl folgt. - ») X), Febr. 766. - *) 20. Febr, 766, also gleichzeitig mit 
der vorhergehenden Schenkung. — *) 12. Mai 760, Dienstag vor Himmelfahrt 
Cfuisti. 
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perpetualiter ad posaidendum atipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

59. (L. 2359). 

Donatio Fera[heri] a > in eadero marca. In Christi nomine sub 
5 die 6. kalendas auguati anno 2. Karoli regis ') ego Feracher 2 ) pro K £^ u ' 
remedio auime patris mei Olonis dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monaaterio Lauriaham, ubi vene- 
rabilis Gundelandus abbas precsse videtur, manaum unum in supra- ^""SJ"," 
dicta marca et quidquid ad ipanm pertinet in campis, pratis, sil vis, 
lu aqui8 perpetualiter ad possidendum. Actum iu monastcrio Lauris 
bann tempore, quo supra. 

60. (L. 23G0). 

Commntatio Godeamauni in eadem marca. Iu Christi nomine 
conplacuit atque convenit inter venerabilcm Gerbardum abbatein 0 ^jjjj" 

15 monasterii sancti Nazarii et a)i[qucra virumj 1 nomine Godesmunum, 
ut res aliquaa inter se commutarent. Dcdit igitur prefutua vin!) 
abbas de partibua sancti Nazarii dimidiam hubam in marca Siginga 1 ) 
et in Vulvirincba 4 ); e contra dedit prefatns ?ir in Illincheim aliam 
dimidiam bubam «tipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 

20 riaham die 4. kalendaa junii anno 8. Arnolti regi8 : '). Ar " r ° ( !; lu " !) 

») Ferifaarlieri. h) Ihr' '■ SrhrtUtr rtrgtis* am Anfang der Zeile <i«cm Timm. flrMtm 
,Ur Utile/ Ueorhu de,, fehl«, »Ii «Mi rf«- „.Hderbmt vir abbai. 

») 27. Juli 770. - ») Vgl. L. 1304, 3:>4G, wonach ein Feraher ?SG dem 
Kloster Lorsch Güter in Linkenheim im Ufgau schenkt. — •) Singen bad. BA. 
Durlach. — *) Wilferdingen, das zur Mark Singen gehörte, lad. BA. Dur- 
\ ltc h. ») 29. Mai 805. Gerhard war nach Falk l. c. 125 von 883—893 Abt. 
Wahrscheinlich wurde im Mai 805 auf dem Rcic/islag zu Tribur die Abtti 
dem Bischof Adalbero von Augsburg üb.rgeben. Vgl. Dummler, Ost/r. Reich 
3, 454. Die Angabe des Chronicons ist wohl falsch, dass Adalbero nach Ger- 
hards Tode die Leitung des Klosters übernahm , L. 1, 04 ; MG. 21, 380. 
Denn noch am 22. Okt. Oo7 wird für sein Seelgeräte gesorgt, L. lo8: MG. 
21,385, was doch kaum denkbar ist, wenn er schon 803 gestorben wäre. Auch 
klagt die Urkunde Arnulfs vom 30. Jan. S07 über pastorum, qui eideui con- 
gregationi preesse debnerant, iucuriain atque desidiam und sagt niclds da- 
von, dass das Kloster 2 Jahre ohne Abt gewesen sei, was doch der Fall wäre, 
wenn Gerhard am 14. Juni 803 gestorben wäre. Der richtige Hergang d r 
Dinge wird folgender sein. Auf der Synode zu Tribur Mai 805 wird Uber 
Gerhards schlechte Verwaltung und die Verwirrung im Kloster verhandelt wor- 
den sein, worauf der König die Oberleitung des Klosters dem Bischof Adal- 
bero übertrug (ad procurandum et regendum). Adalbero schob nun Gerhard 
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61. (L 23G1). 

Foi.i.wb. Donatio Gerberti 1 ) in Illincheim. In Christi nomine snb die 
K "ex. 1 " 4 - kalendas junii anno 4. Karoli regis 2 ) ego Gerbcrtus dono ad 

sanctuni Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore in monasterio 
j,i" n llb!r"»' ^nrisbam, ubi vencrabilis Gundclandus abbas preesse videtnr, 2 jar- 5 

nalcs in prefato pago Enzingowe in Illincheimer marca perpetuali- 

ter ad possidendum stipnlatione subnixa. Actum in monasterio 

Laurisham tempore, qao supra. 

62. (L. 2362). 

Donatio Brunhilde in cadem marca. In Christi nomine sub 10 
K rox ,ü " (,ie 3 - kalend&a octobris anno 7. Karoli regis 8 ) ego Brunhilt pro 
remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui 
JürtSj requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gunde- 
landus abbas preesse videtnr, 8 jurnales in snpradteta marca et 
1 maneipium nomine Willebald stipnlatione subnixa. Actum in 15 
monasterio Laurisham. 

63. (L. 2363). 

Donatio Saluchonis in cadem villa. Ego in Dei nomine Sa- 
loelio 4 ) pro anima genitoris mei Immonis dono ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 20 
du. B *biMw. venerabilis Gundclandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volo et promptissima volnntate confirmo in supradicta 
marca jurnales 5 stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
Ksraiai nam ( |j e kalendas augusti anno septimo Karoli regis 5 ). 

64. (L. 2364). 25 
Donatio Gcrbcrti in cadem marca. In Christi nomine snb 

M XS"* die ■ • - a] mciisis julii anuo 15. Pippini 0 ; regis ego Gcrbertus 7 ) pro 

ft) Kr, T t „j fthlt. 

wegen Unfähigkeit beiseite und setzte als Abt I.iuther ein, der nur unter Adal- 
heros Aufsicht seines Amtes waltete. nl>er zeitweilig anderswo verwendet worden 
sein tnuss, so dass der Propst Sigolf eine hervorragende Stellung im Kloster 
bekam und t Juther erst nach Hattos Tod selbständig wurde, (ierhard, der 
wohl am 14. Juni M7 starb, vollzog den obigen Tauseh als eine seiner letzten 
Amtshandlung n. 

') Vgl. n. tit. — •) 2<j. Mai 772, Freitag nach Trinitatis. — *) 29. S.-pt. 
775. - *) Vgl. n. 09. - ») /. Aug. 775. — ») 760 zwischen dem 14. Juni und 
15. Juli. - ') Vgl. n. 61. 
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remedio anime mec dono ad sanctum Nazarium martyrem , qoi 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis Gunde- ^ n ^ 1 ",' 
landu8 abbas preesse videtur, donatumque in perpetuam esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in supradicta marca jurnalos 10 
5 stipuiatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

65. (L. 2365). 

Commntatio Wolbrandi in Mulnhusa. In Christi nomine com- 
placnit atque convenit iuter venerabilem Gerliardum ') abbatero Ge a r ^''" < 

10 monasterii sauet i Nazarii in Laurisham et virum quendam nomine 
Wolfbrandum *), ut res suas pro oportunitate locorum inter sc com- 
mutarent. Dedit igitur prefatus abbas predicto viro in pago Enzin- 
gowe in villa Lengiuveld 3 ) et in Sarawasbeim 4 ) et in Guniboldc*- 
hnsen 5 ) quidquid habere visus [cst) a) ; e contra dedit prefatus vir 

15 in codem pago in villa Mulnhusa") 4 curtes et in Hadardesheim 7 ) (!) 
quidquid habere visus est, stipuiatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham anno quinto Arnolfi regis 8 ). Aru, r cx"" !> 

66. (L. 2366). 

Donatio Katbaldi in dicta marca. In Christi nomine sub die 
20 8. kalcndas octobris anno 1. Karoli 9 ) regis ego Ratbald 10 ) dono ad lt » , • ,,,, 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, ^S"'/ 
viueam unam in pago Enzingowc in Mulner n ) marca perpetualitcr 
ad po8sidendum stipuiatione subnixa. Actum in raonasterio Lauris- 
25 ham tempore, quo supra. 

67. (I* 2367). 

Donatio Albo[l]n b) in Kotgisinga. Ego in Dei nomine Albolf 1 *) 
pro remedio animc Richbaldi dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vcuerabilis 

«) tun. b» Albofl. 

«) Abt 883-695. - *) Vgl. Wolbrand* Schenkungen in Multiliusen 
n. 16, 19. — 3 ) Leinfelden OA. Vaihingen. - *) Sersheini (JA. Vaihingen. — 
*) Abgekürzt etwa Gubbenhusen (cf. Gubo, Koseform von Gumbotd), im Volks- 
mund tu G uckenluimen geworden. Letzteren ist eine Flur in der Markung 
Horrheim. W. Vj/t. 10, 137. — 8 ) Abg. bei Maulbrunn. — 7 ) Ebenso. — 
•) Das fünfte Jahr Arnulfs geht vom 2> —27. Nov. 891 - 892. — *) 24. Sept. 
769. — ") Vgl. n. f>6 Radaldns. - ") Muhlacker OA. Maulbronn. - n ) Vgl. 
n. 71, 74, 83. 
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Samuel 
uMi.i- . 



ICWICUK 



r.u<i< 

im; .er .u. ii . 



B S , b« 0 H , ° Kichbodo abbas preesse videtar, unum mansnm in pago Enzingowe 
in viila Rotgisinga ') et hubam 1 et quidquid ad ipsam pertinet 
in campis, pratis, silvis, aquis, stipnlatione snbnixa. Actum in 

K rex. UB roonastcrio Laurisbam anno 28. Karoli regis*). 

68. (L. 2368). 5 
Comrautatio Ruthardi in Cimbra. In Christi noraine compla- 

cuit atque convenit inter venerabilem Samuelem abbatem mouasterii 
saueti Nazarii in Laurisbam et virnm qnendam nomine Ruthardum, 
ut aliquas res inter se commutarent. Dedit igitur profatus abbas 
in prefata marca jurnales 30 et prala ad carradas 8 ; e contra de- io 
dit prefatus vir in villa Zimbra') jurnales 35 et aream 1 stipnlatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam anno 25. Ludowici in- 

peratoris *). 

69. (L. 2369). 

Donatio Rudolfi in Leoncinga. Ego in Dei nomine Rudolf 5 ) 15 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

■JSJUj 0 monasterio Laurisham, ubi vencrabilis Richbodo abbas preesse vide- 
tur, nnam bubam in pago Enzingowc in villa Leonzinga 6 ) et 1 raan- 
sum et prata ad 30 carradas et 3 maneipia perpetualiter ad possi- 
dendum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 20 

Karoiu, u kalendas maji anno 28. Karoli regis 7 ). 

70. (L. 2370). 

Donatio Folcboldi in eadem marca. Ego in Dei nomine Folc- 
boldus pro remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore iu monasterio Laurisham, ubi 25 
du. n 2bb« vcnerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, unum jurnalem de 
terra in supradicta marca stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Karoiu» Laurisham die 4. kalendas augusti anno secundo Karoli regis *). 

71. (L. 2371). 

Donatio Alholfi in eadem marca. In Christi nomine sub die 30 
K.roi... 17 kalendas junii anno 33. Karoli regis 9 ) ego Albolf 10 ) dono ad 
sanetum Nazarium raartyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 

*) Über- und Unter •Hic.cingen OA. Vaihing n. — *) 7iHi. — *) Wohl 
Metterzimmern OA. Heegheim, da hier von Orten im Entgau die Bede ist, 
Vgl. n. 24. — ') 838/39 Januar. - & ) Vgl. n. 35. — ") Lienzingen OA. Maul- 
bronn. — *) 21. April 7yt>. — ») 29. Juli 77o. — •) 16. Mai bül, Sonntag vor 
Pfingsten. - •') Vgl. n. 07, 74, 83. 
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Lau rieh am, ubi venerabilis Riebbodo abbas preesse videtur, 4 bnbas R i k c b , J, b a °, do 
in snpradicta marca cum mansis et omni edificio superpogito et 
qoidquid ad ipsas pertinet et terram indominicatam et 3 maneipia 
cum Ii u bis 2 perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 
5 Actum in monasterio Laurisham tempore, quo sapra. 

72. (L. 2372). 

Donatio Odilolfi in dicta marca. In Christi nomine sub die 
3. kalendas augusti anno 1. Karoli regis ') ego Odilolfus*) pro re- ^J^ 1 " 
med in anime mee dono ad sanetum Nazarinm martyrem , qui re- 
ü quiescit in corpore in monasterio Lanrisbam, ubi venerabilis Gunde-^"^*"' 
landus abbas preesse videtur, 5 jurnales de terra aratoria in snpra- 
dicta marca perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

73. (L. 2373). 

15 Donatio Leidralfi]" in supradicta marca. In Christi nomine sub ut ' 

die 3. idns aprilis anno 25. Karoli regis 3 ) ego Leidrat presbiter K "°! u " 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit iu corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vidc- I "^° 9 ,,u 
tur, 6 bubas in snpradicta marca et quidquid ad ipsas pertinet in 

20 mausig, campig, pratis, gilvis, aquig, domibug, edifieiis; gimiliter dono 
in alia marca Alaolvingen *) 2 hubag cum pertinentiig suis et in 
Rutgisingen ') hubas 2 et maneipia 20 cum possessionibus suis sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurigham tempore, quo 
supra. 

25 74. (L 2374). 

Donatio Albolli in eadem villa. In Christi nomine sub die 
10. kalendag novembris anno 4. Karoli regig 6 ) ego Albolf 7 ) et con- K *™ lus 
jux mea Amalsvint donamus ad sanetum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gunde- «umi«un. 

^ 1 1 du» abba«. 

30 landus abbas preegge vidotur, 1 hubam in prefata marca et quid- 
quid ad illam pertinet in terrig, silvis, aquig et vineam 1 in Dossen- 
heim 8 ) gtipulatione gubnixa. Actum in monagterio Laurisham tem- 
pore, quo gupra. 

»• Loidm. 

') 3o. Juli 799. — *) Vgl. n. 75. 77, !>3 und L. 2264, wo auch seine 
Gattin und sein Besitz in Bretten genannt ist. — *) 11. April 793, Donnerstag 
nach Ostern. — 4 ) Elfinger Hof bei Maulbronn. ■ *) Ober- und Unier- Riexingtn 
OA. Vaihingen. - •) 23. Okt. 771. — l ) Vgl. n. 67, 71, 83. — ■) Dossenheim 
bei Heidelberg. 
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75. (L. 2375) 

Donatio Odillolfi (!) in eadem villa. In Christi nomine sab 
Kuro.u« die j- 4 j.) idu8 octobriB anno 6. Caroli (!) regia 1 ) ego Odilolf ») dono 
ad sanctuni Nazarium martyrem, qai requiescit in corpore in 
ai.T'abb^. nasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas 

videtnr, jurnales 10 in supradicta marca stipnlatione snbnixa. Ac- 
tum in mona8tcrio Laurisbam tempore, quo supra. 

76. (L 2376). 

Donatio Attonis in eadem villa. Iu Christi nomine sub 
gjjjj die . . . b > niensis junii anuo 6. Karoli rcgis 3 ) ego Atto 4 ) pro remedio lo 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
prcesse videtur, quidquid habere videor in supradicta marca in 
mansis, pratis, silvis, aquis, domibns, editiciis, stipnlatione subnixa. 
Actum iu monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 15 

77. (L. 2377). 

Donatio Udillolti (!) in eadem marca. In Christi nomine sub die 
Kuroiu» 5 k a i en( ias octobris anno [<>]. c > Karoli regis 5 ) ego Udilolf ,: ) pro re- 
medio anime mee dono ad sauetum Nazarium martyrem, qui requics- 
Jj^JS^cit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Guudelandus 20 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et 
promptissima volnntatc confirmo in supradicta marca unum pratuni 
pcrpctualiter ad possidendum stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisbam tempore, qno supra. 

78. (L. 2378). 26 
Donatio Aganonis in eadem villa. Ego iu Dci nomine Agano 7 ) 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
j,;;"^'"' monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 

u> IX. b) l*er Tag fehlt. V.ji. n. Hl. c) XI. 

') 9 Tdeit giebt es nicht, es wird statt IX zu lesen sein IV, also 12. Okt. 
773. - >) Vgl. n. 72, 77, 93. - *) 774 vom 10. Mai bis 13. Juni. - ') Vgl. 
n. 79 und 81. — & ) AWi der Handschrift 27. Scjd. 77'J. Das JJatum stimmt 
nicht zu Gunddands Tod am Ib. JJez. 7 7 b. Statt XI ist zu lesen VI, also 
die Urkunde am 27. ö'ept. 7 74 ausgestellt. — h ) Udilolf ist wohl derselbe teie 
Odilolf. Vgl n. 72, 75, 93. — ') Vgl n. 98 Hagino. 
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täte confirmo in supradicta marca quidquid habere videor in mansis, 
pratis, silvi8, aquis et 3 mancipia stipulatione subnixa. Actam iu 
monasterio Laurisham die 8. idus martii anno [6]. 8) Pippini regia '). w |wJ M 

79. (L. 2379). 

5 Donatio Adonis in eadem marca. In Christi nomine sub die 
3. kalendas julii anno 9. Karoli regis*) ego Ado 3 ) pro remedio 
anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis Gundelnndus abbas "" n ^f,j* n ; 
precs.sc videtur, quidquid in supradicta marca habere visus sum in 
10 mansis, pratis, silvis, aquis, stipulationc subnixa. Actum iu mo- 
nasterio Laurisham tempore, quo supra. 



80. (L. 2380). 

Donatio Abrichonis iu eadem marca. In Christi nomine sub 
die 16. kalendas augusti anno 22. Karoli regis 4 ) ego Abricho pro K " r ;°' ,,s 

15 remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rieb- B JJJjJ*° 
bodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo quidquid habere visus sum in 
supradicta marca in mansis, pratis, silvis, aquis pcrpctualiter ad 

20 possidendum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

81. (L. 2381). 

Donatio Attonis in eadem villa. In Christi nomine sub die 
9. kalendas maji anno 15. Pippini regis 5 ) ego Atto") pro remedio "»J"" 
25 anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, quidquid habere visus sum in supradicta marca Lin- 
zingen in mansis, pratis, silvis, aquis, domibus, edifieiis, stipulatione 
subnixa. Actum iu monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



») xiv. 



') Xach der Handschrift t>. Mar; 7fi. r >. Da der Leib des heil. Xazarius 
erst am 11. Juli 765 nach Lorsch kam, kann die Zahl XIV nicht richtig sein. 
Es ist statt XIV zu lesen XVI, zumal im IL Jahr Pippins C/trodegang das 
Kloster noch selbst leitet -, (vgl. L. 232), und also der 8. Marz 767 das Datum 
der Urkunde anzunehmen. - *) 29. Juni 777. — s ) Vgl. n. 76, 81. — *) 17. Juli 
7'JO. — a > 23. Ayrü 766. — «) Vgl. n. 76, 7U. 
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82. (L. 2382). 

Donatio Walteri in eadem villa. In Christi nomine sab i: 
7. idus aprilis anno 15. Pippini regia ') ego Waltherus*) pro rcnetü 
auime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qai requiesdu 
5™i£bZ. corpore in monasterio Landsham, ubi venerabilia Gundelandus abtt 
preeaae videtur, donatumque in perpetuum ease volo et promptiss-* 
voluntate confirmo in aupra dicta marca quidqaid habere videori: 
mansis, campia, Silvia, aquis, atipulatioue aubnixa. Actum in nxu 
aterio Laarisbam tempore, quo supra. 

83. (L. 2383). 

Donatio Albolfi in eadem villa. lu Christi nomine sab & 
Karoi«. 15 kalendas januarii anno 23. Karoli regia 3 ) ego Albolf 4 ) pro r- 
medio anime fratris mei Erlolfi dono ad sanctum Nazarium martyrea 
qui requieacit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi 
"i c bbl£ 0 RicnD <>do abbas preesse videtur, 1 stirpum 5 ) in aupradicta 

perpetualiter ad possidendum ita, ut ab bac die ad ipsum locnn 
proficiat in augmcntis, stipulatione subnixa. Actum in monaeten 
Laurisham tempore, quo supra. 

84. (L. 2384). 

Donatio Alberli iu eadem villa. In Christi nomine snb die 
14. kalendas aprilis auno 15. Pippini regis 6 ) ego Albertus et filic« 
meus Ceizolfus* } donamus ad sanctum Nazarium martyrera, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Lauriaham, ubi venerabilis Guode 
landus abbas preesse videtur, donatumque iu perpetuum esse volo 
mua et promptissima voluntate confirmamus in supradicta marca 
jurnales 4 de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum iu mona 
sterio Laurisbam tempore, quo supra. 

85. (L 2385). 

Fat. mtb. Donatio Waldonis [inj b) Munigisilinga 7 ). Ego in Dei nomio« 
Waldo pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium marty 



a) Creuolfus. eine kaum denkltart Samtnnform, Kehrend in Frauken, :. B. im lie*hierMt 4r 

Kraichy.iuyruftn, der .Wime /.timtlf, uhijtkiivzt 7.ei«o, »ehr tfttcöhnlkh war und auch in den Ortr 
mimen jener Ueyrnd, wie Xai->rrntrtiher, Zai*enh<iH»e», triederkehrt. Vt/l. Ve'mo n. 4€. b iinftkt: 

') 7. April 7m, Ostermontag. - *) Vtjl. u. 455. - ») 18. De:. 7'JO. - 
*) Vgl. n. 07, 71, 74. — *) stirpum Rodland. - <•) l'j. Märt 76H. — ') Wohl 
Wintergeislingen , a1>g. bei Rieth OA. Vaihingen. Winter wird volkstümlich'. 
Umlaufung von ..Mannen" sein. Die Deutung Stalins 1, 314 auf Münklingen 
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rem, qui reqnicecit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venera- 
bilis Titrochns abbas preesse videtur, predium meum in villa Muni- T ^»I U * 
gisilinga et 2 hubas et 50 jurnales de terra aratoria et prata ad 
cur r ailas 30 et mancipia 6 stipuiatione subnixa. Actum in monasterio 
5 Landsham die 2. idus julii anno 30. Ludowici inperatoris 1 ). SSSuS 

86. (L. 238G). 

Donatio Heidenricbi in Lotmaresheim. Ego in Dei nomine 
Heidenrich pro anima Scerppholdi dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi ve- 
10 nerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 2 mansos in pago Enzin- ^JjüJf 0 
gowe in Lotmaresheimer 2 ) marca cum hubis et pratis et silva et 
qnidqnid ad ipsos mansos pertinet et 3 mancipia stipuiatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisbam die 5. idus februarii anno 
32. Karoli regis 3 ). 

15 87. (L. 2387). 

Donatio Sigebald! in Gladebacb. Ego in Dei nomine Sigebald 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore iu 
monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse vi- H °S",° n * 
detur, 15 jurnales in pago Enzigowe in villa Glatebach 4 ) et dimi- 
20 diam bubam et 1 mancipium stipuiatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham die 8. idus martii anno 14. Karoli gloriosi inpera- Jf^'" 1 ,™ 

tOriS 5 ). im,„r.tor. 

88. (L. 2388). 

Donatio Salcbonis in Lengenfelf. In Christi nomine sub die 
25 15. kalendas julii anno 33. Karoli regis 6 ) ego Salcho 7 ) dono ad sanc- K ^ ,us 
tum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, unum ■JgjJJ 8 



OA. Lemberg ist sprachlich unmöglich. Dieser Ort heisst im Codex Jlirsau- 
giensis f. X5 Muclielingen oder Munchelingen. (Schneider gieht im Text Man- 
chelingen, im Register Huchelingcn. ) 

') Die Bezeichnung inperatoris ist falsch, denn Ludwig der Fromme 
hat als Kaiser keine 30 Regierungsjahre. Zur Zeit Thiotrochs rechneten die 
ein^n Notare nach der Epoche von 833, dt" andern nach der von 840. Die 
vrstere ist nicht möglich, da sonst die [Urkunde auf den IL Juli 803, also 
noch in die Zeit Eigilberts ßele. Gemeint ist der 14. Juli 869. — *) Lomersheim 
OA. Maulbronn. — *) 0. Febr. 8fM/. — *) Gross- oder Kleinglattbach OA. Vaih- 
ingen , doch jenes wahrscheinlicher wegen der Xuhc von Lomersheim n. 86. — 
») 8. März 782, wozu aber der l\tel inperatoris ficht passt. — a ) 18. Juni 
W i. _ 7) vgl. n. 63 Salucho. 



A 
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Kurulm 
rex. 



(itiiiilclnn- 
<iu» Bbbam, 



K«ro1ni 
rex. 



niausum in pago Enzingowe in villa LengeDfeld l ) cum omni 
superposito et hubam 1 et pratura et qaidquid ad ipsam pertinet. 

89. (L. 2389). 

Donatio Herrate in eadem villa. Ego Herrad in eadem villa 
dono hubam unam cum manso et quidquid habere videor, stipu- 5 
latiouc subnixa. Actum in nionasterio Laurisham tempore, quo 
supra *). 

90. (L. 2390). 

Donatio Adclgarte in KcginherishuRen. In Christi nomine sub 
die 3. idu* junii anno |8] a >. Karoli regis 3 ) ego Adelgart pro remedio 10 
anime mec dono ad sanetum Nazarium martyreni, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabiliß Gundclaodus ab- 
bas preesse videtur, quidquid habere videor in pago Euzingowc in 
villa liegiuhcrsbusen 4 ) in mansis, terrin, pratis, silvis, aquii, domi- 
bu8, ediheiis, stipulationc subnixa. Actum in monastcrio Laurishara 15 
tempore, quo supra. 

91. (L. 2392). 

Donatio Comafn]ti b) in Bu[d]in[c|hcini r '. In Christi nomine 
sub die idns junii anno 21. Karoli regis 5 ) ego Comant et Wcruhcrus 
<lonamii8 ad sanetum Naziirium martyrem, qui requieseit in corpore 2u 



"ibb^f" ' D nionasterio Laurisham, ubi vencrabilis Riebbodo abbas preesse 
videtur, in pago Euzingowe in villa Budinchcim") quidquid ibidem 
habere videmur in mansis, terria, domibus, ediiieiis, stipulationc sub- 
nixa. Actum in nionasterio Laurisham tempore, quo supra. 



a) XIII. b! Com*«, tyi. L. Wi : Conan. c) liuctalnlielra. 

') Leinfelden (JA. Vaihingen. — J ) Man wird annehmen müssen , dtiss 
der .Schreiber da« Datum der vorhergehenden l'rkunde im Sinne hatte. — 
3 ) 11. Juni ,7ti. Da Gundeland 77b starb, muss statt XIII VIII gelesen 
werden. - «) Rielingshausen (JA. Marbach; vgl. n. 417: WVjh. 10,60. 
Das Bedenken Stalins 1,314 hatte nur Gewicht, wenn die Gaubestimmungen 
im Codex J.aureshttmemis unbedingt sicher wären. Allein gleich die folgende 
n. L. ~'3'jl set:' Hubestat, L'bstadt b-.i Iirucfisul , in den Enzgau, während es 
richtiger in den Kraichgau gehörte. Vgl. L. &tt7. Der Name ist später durch 
neuen OrUh.rrn liutling, nach dem der Ort Hudingshausen genannt wurde, 
worden. Die heutige Samensform ist eine volkstümliche Lmlautang 



verdrängt wo 



<U RudinKshuscD. — ») 13. Juni ?Sit. - •) Bietigheim OA. Beug- 
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92 ! ). (L. 2394). 

[Donatio Waltheri in Saraesheim] a . Ego in Dei nomine Wal- 
ther et frater mens Salahcr donamns ad sanctum Nazarium marty- 
rem, qui reqnieBcit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venera- 
5 bilis Richbodo abbns preesse videtur, 2 mansos in pago Enzingowe 
in villa Saraesbeim 8 ) et 60 jarnales de terra et prata ad 10 car- 
radas stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lanrisham die 
12. kalendas augusti anno 24. Karoli regis 9 ). 

93. (L 2395). 

10 Donatio OdiJlolfi (!). Ego in Dei nomine Odilolfus 4 ) pro remedio 
anime roee dono ad sanetura Nazarium martyrem, qui reqniescit in 
corpore in monasterio Laurisham, ubi vencrabilis Gundelandns abbas J^IS,". 
preesse videtur, donaturoque in perpetuum esse volo et promptissima 
volnntate confirmo in pago Enzingowe . . . . b> 10 jurnales de terra 

15 aratoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam sub 

die 8. [kal. oder id.] januarii c) anno 15. Pippini regis 6 ). vip t l l " a * 

94. (L. 2396). 

Donatio Altmanni in E8cin[c]heim d) . In Christi nomine Bub die 
8. kalendas septembris anno G. Karoli regis c ) ego Altraan pro re- K *™ ,tu 
20 medio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit 

in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus^™*^"" 
abbas preesse videtur, jurnalem 1 et dimidium in pago Enzingowe 
in Eseincheimcr 7 ) marca stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam tempore, quo supra. 



a) CbernchHft fehlt. b) Ort fehlt. c) Iht in den ls>r*cher Schenkungsurkunden die rvmim-he 
l\:,,t -i: rechnung herrecht, mi mmta hier kalendas oder iclut fehlen. d) Kaciiiheim. Hei der 
Flüchtigkeit, mit der die Überschriften ytradt der mrhergthenden Summern gefertigt »imi , vgl. 
L. J391 , n. 91 und die Weglnffung n. 9J, mni* die Sumtnnform dt* Texte* der Vrkunde .-«# 



') L. 2393 (fielt die Schenkung eines Wigilo in Brctehetm im Ensgau, 
d. h. Bretten, die hier tu übergehen ist. — ») Senheim OA. Vaihingen. — 
*) 21. Juli 792. - *) n. 72, 75, 77. - ») Entweder 25. Dez. 7G5 oder 6. Jan. 
766, erster?* wahrscheinlicher , da Odihlf wähl das Weihnachtsfest in Lorsch 
feierte. — •) 25. Aug. 774. — 7 ) Hessigheim OA. Besigheim. Zum & etilen 
des Hauchlauts vgl. Ksinloch L. 2825 und Hcsinloch /.. 1888, 1889, 1998, 3660. 
Die Verkürzung von incheim in igheim findet sich auch bei den benachbarten 
Orten Bndincheim — Bietigheim, Basincheitn, Basenkeim = Besigheim, Hoffinc- 
licira — Höpfigheim. Wäre das am Neckar gelegene Hessigheim strenggenommen 
in den Murrgau zu setzen, so darf doch daran erinnert werden, dass wenigstens 
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95. (L. 2397). 

Donatio Adelhe[iJte Ä) in Keoth. Ego io Dei nomine Adelheit 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
A,, a i i.b"« nH requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, nbi vcuerabilis Ada- 

iungus abbas preesse videtur, uuum mansum in pago Enzingowe 5 
in villa Kcotb ') et 2 jurnales et unum pomerinm stipulatione sub- 
uixa. Actum in monasterio Laurisbam sub die kalendas novembris 

K rex' u * anno 45 - Karo,i regi8*). 

96. (L. 2398). 

pw. Donatio Adelmanni in villa Illincheimer marca (!). In Christi in 

iMpprn.» nomine sub die 15. kalendas julii anno l[6]. b > Pippiui regia 3 ) ego 
Adelmannus pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi 
SSTJÄJ," venerabilis Gundclandus abbas preesse videtur, 3 jurnales de terra 

aratoria in pago Enzingowe in villa [Ensinga iu] c > lllincbeimer ir> 
marca (!) 4 ) stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam 
tempore, quo supra. 

97. (L. 2399). 

Donatio Hildcmari in villa Rothmareaheim. In Christi nomine 
Pippin«. gno tii e io. kalendas octobris anno IG. Pippini rogis 6 ) ego Hilde- 20 
marus pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium marty- 
rem, qui requiescit in corpore in monasterio Landsham, ubi venera- 
,7uT»£b bi,is Gadeland« 8 aü t» a8 preesse videtur, donatumque in perpetuum 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Enzingowe 
in villa Rothmarsheini 6 ) mausum 1 et 40 jurnales de terra aratoria 25 

a) Adolbettc. h, XIV. cj Knilng* in ftUl. Htachtt Knsingowc Kiuing*. 

einige Zeit später die Grafen ron Ingersheim gleichzeitig im Murr- und Enzgau 
die Grafschaft inne Italien. 

') Rieth OA. Vaihingen, ireniger wahrscheinlich Huith had. HA. Bretten. 
*) /. Nov. 812, wozu regia nicht paust. — •) Die Handschrift ergieht den 17. Juni 70:*. 
An diesem Tag war der h. Xazarius noch nicht in Lorsch, also muss statt 
XIV M Original XVI gestanden haben, die Urkunde ist auf den 17. Juni 
707 zu setz n. — •) Illingen OA. Maulbronn. Es scheint, dass zwischen villa 
und Illincheimer marca der Samt eines Ortes, der zur Mark Illingen gehörte, 
und in ausgelassen ist. Ks konnte Ensingen OA. Vaihingen gemeint sein, 
wo im Jahr 1071 die Lorschische l'ropstei Altenmunster wahrscheinlich Besitz 
hatte, L. 132. — b ) 22. Sept. 767. — "') Rutesheim OA. Leonberg, das aber 
eigentlich im (ilemsgau lag. Immerhin möglich wäre ein Schreibfehler (Stalin 
1,314) für Lotmarsheim. Vgl. n. SO und 450. 
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cum pratis, silvis, aquis stipulatione subnixa. Actum in mouasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

98. (L. 2400). 

Donatio Haginonis in Hillenbacher marca. In Christi nomine 
sab die 2. nonas augusti anno 11. Karoli regis ') cgo Hagino*) pro K £™» 
remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Hcl- lM ™£™ 
roericu8 abbas preesse videtur, donatnmque in perpetuum esse volo 
et promptis8iraa voluntate confirmo in pago Lobeduncnsi in Hillin- 
bacher 3 ) marca hubam unam etservum 1 cum conjuge sua et vineam 
1 ad ipsam hubam pertinentem cum campis, pratis, silvis, aquis; 
Kimiliter dono in pago Knzingowc in Turmenzcr*) marca lmbas 3 
cum mansis, pratis, perviis, silvis, aquis stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

> Ncccergowe*'. 

99. (L. 2401). 

Donatio Sigefridi in villa Gundolfesheim. In Christi nomine 
sub die 2. idns junii anno 22. Karoli regis 5 ) ego Sigefrid et uxor *JJJjJ 
mea Wanhilt donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 

> in corpore in manasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas "JjJlJjJ 10 
preesse videtur, 5 jumalcs in pago Neocergowe in villa Gundolfes- 
heim •) et 1 maneipium stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

100. (L. 2409). 

Donatio Henolfi in supradicta marca In Christi nomine sub 
die 12. kalcudas julii anno 10. Karoli regis ") cgo Keginolfus dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
nasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- J u u t ' 



Qundolun- 



a) nfhl am K,twU umi utxn auf <Ur Sritt. 

l ) 4. Aug. 779. — *) Vgl. n. 7b, ten der Mann Agano heisst. — ') Hillen- 
hoch , abgegangen zwischen Handschuchsheim und Dossenheim bei Heidelberg. 
— *) Dürrmenz OA. Maulbronn. — s ) 12. Juni 7'JÜ. — «) Gundelsheim 
OA. Xeckarsulm. — *) supradicta passt nicht, da L. 24f)2—24(Jb Schenkungen 
in der Mark Hillillbach verzeichnet sind. Ks liegt nahe, zu vermuten, dass in 
der Urkunde Gundolfesheiw stand und der Schreiber die n. 09 im Auge hatte 
und die folgenden Schenkungen auf Gundelsheim und Umgegend zu beziehen 
sind. — •) 20. Juni 77b, Samstag nach Trinitatis. 
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detur, 1 mansum in supradicta marca et inter Offenbeim *) et Tu- 
tu[nes] k> marca [m] b) 2 ) 30 jurnales cum campis, pratis, Silvia, aquis 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

101. (L. 2410). 5 
FiA. im b. Donatio Teuttfridi in prcfata villa. In Christi nomine sub 

KaroiuK jj e q % kalendas junii anno f2].V> Karoli regis 3 ) ego Teutfrid pro 
remedio animc mee douo ad aanctum Nazarium martyrem, qui re- 

K »b h ba°« dü 9°'G8dt ' n corpore in monasterio Laurisham, ubi vencrabilis Rich- 

bodo abbas preesae videtur, donatumque in perpetuum esae volo et io 
promptiaBima voluntate confinno in prefata 4 ) villa quidquid habere 
videor in mansia, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

102. (L. 2411). 

Donatio Asbraudi in prefata villa. In Christi nomine sub die 15 
K.roiu. id ÜS Junü anno 13. Karoli regia 5 ) ego Asbrandus et uxor mea Trut- 
lint donaraua ad aanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
""ibbli 0 "" cor P ore ln niona8terio Laurisham, ubi venerabilis Hclmericus abbas 
preesBe videtur, quidquid habere vide[mur] d) in prefata 4 ) villa in 
mansis, pratis, silvis, aquis, domibus, edifieiis, stipulatione subnixa. 20 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

103. (L. 2412). 

Donatio Teutrichi in supradicta marca. Ego in Dci nomine 
Teutrich et conjux mea Engildruth donamus ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui requieseit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 25 
B ^5J£2T M venerabilis Hclmericus abbas preesse videtur % 2 mausos in supra- 
dicta*) marca cum bubis et omni edificio superposito et prata ad 15 
carradas et maneipia 8 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
f* g u U ^ aori8nam anno Karoli regis 6 ). 

b) marca. c) XIII. d) Tideor. o, donunu.-Tidetur da P ,*U. f) /Vr T„„ ftUI. 



') Offenau OA. Xeckarsnlm. — ») Duttmberg <)A. Neckarsulm. Ks ist 
zu lesen Tutunes marca, da der Ort n. 13fi Dudnnburc heisst. Zu ihr Be- 
zeichnung Tutiine» marca ist zu vergleichen Hotmnndes marca »t. $88, — 
■) Da 11 Imerich erst im Vi. Jahr Karl* starb (IX *Hr, 784), so ist das Da- 
tum dir Handschrift falsch, das auf dm 27. Mai 781 treixt. Wahrscheinlich 
hat der Schreiber ein X rergessen, so dnss die Urkunde auf den 27. Mai 791 t 
Freitag nach Trinitatis, zu setzen ist. - *) Vgl. S. US, Anw. 7. - s ) 13. Juni 
781, — •) 783. 
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104. (L. 2413). 

Donatio Kenoldi in supradicta marca. In Christi nomine sub 
die 4. idus aprilis anno 12. Karoli regia ') ego Reginoldus dono pro K *™ ,u " 
remedio anime niee ad sanetum Nazarium martyrem, qni requiescit 
> in corpore in monasterio laurisbam, nbi venerabilis Helmcricus ,le ähi?I!, c,H 
abbas precsse videtur, qnidquid Labere videor in supradicta") marca 
in mansis, campis, pratis, silvis, aquis, domibus, edifieiis, perpetua- 
liter ad possidendum stipulation^ subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam tempore, quo snpra. 

D 105. (L 2414). 

Donatio ßotonis in Adininger marca. Ego in Dei nomine 
ßoto et til ins meus Nitbart pro remedio anime nostre donamus ad 
sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurisbam, ubi venerabilis Hiebbodo abbas precsse videtur, 1 man- a |^^ do 

5 sum in pago Neckergowe in Adininger 15 ) marca et 54 jurnales de 
terra et prata ad 10 carradas et quidquid habere vide[mujr a) , sti- 
pulatione subnixa. Actnm in monasterio Laurisbam anno 24. Karoli *JJjJ 
regis b)4 ). 

106. (L. 2415). 

»o Donatio Erenberti(!) in prefata villa. In Christi noraine sub 

die 16. kalendas maji anno 20. Karoli regis 5 ) ego Erinbertus dono K *™ h,s 
ad sanetum Nazarium, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risbam, ubi venerabilis Richbodo abbas precsse videtur, 20 jurnales ■JjJJJ** 
in prefata villa et prata ad 4 carradas stipulatione subnixa. Actum 

25 in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

107. (L. 2416). 

Donatio Godefridi c) in Bettinger marca. Ego in Dei nomine 
GodefriduB indignus presbiter pro remedio aniine mee dono ad sane- 
tum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
30 Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, qnW-£j*J*J 

•) rideor. b) Der Tag fehlt. c) God'fridi. 

•) 10. April 780. — ») Vgl. & 95, Anm. 7. — ») Öl/dingen OA. Kirch- 
heim. Itie Bedenken der OAB. Kirchheim S. 99 erledigen sich beim Blick 
auf das had. Ettlingen, da» unzweifelhaft Ethcningen hiess. Vgl. W. Urk.B. 
4,362. Die htutige Schreibweise des Namens kann nichts beweisen, denn dem 
Ortsnamen liegt der Käme Odilo nicht zu Grunde; das Volk sagt heute noch 
Ailingen, und die Kirchheimer Stadtrechnungen aus dem 16. Jahrhundert 
schreiben den Namen Etlingen. — *) 792. — *) 16. A]»-il 788. 

7 
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quid habere videor in pago Neckergowe in Bettinger marca 1 ) in 
mansis, pratis, silvis, aquis, doraibus, edificiis, et basilicam, quam 
ego ipse edificavi, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
™"f" risnam die 8 - idus octolj " 8 ann0 3 « Karoli regis 8 ). 

108. (L. 2417). 5 

Donatio Hadob[e]rti a> in supradicta marca. In Christi nomine 
K»rati 8U b die 2. [idus] b) junii auno 6. Karoli regis 3 ) ego Hadobertus et 
conjux mea Hildesvint donamus ad sam tum Nazarium martyrem, 
qui requicscit in corpore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis 
oundeun- Gundelandus abbas preesse videtur, 3 jurnalcs de terra aratoria in in 

dm »bb»». r » 

supradicta marca et unum pratum perpetuahter ad possidendum 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

109. (L. 2418). 

Donatio Helmulfi in villa Zazenhusen. In Christi nomine sub 15 
K «x h '" ^' kalendas januarii 4 ) anno 21. Karoli regis ego Helmulfus et 
conjux mea Bilihilt donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
Rh-hbodo requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rich- 
bodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse vol[umusJ c) 
et promptissima voluntate confirm[umus] d> iu pago Neckergowe in 20 
villa Zazenhusen : ') 7 jurnalcs de terra aratoria super fluvio Biber- 
bach ,; ) stipulatione subnixa. Actum in mouasterio Laurisham tem- 
pore, quo supra. 

110. (L. 2410). 

Donatio Emehildi[s] - 1 in supradicta marca. In Christi nomine 25 
sub die 6. nonas maji anno 20. Karoli regis "') ego Emehilt dono 
ad sanctum Nazarium, qui requicscit iu corpore in monasterio Lau- 
U a»!i.a°» dn risham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 10 jurnales 
de terra in supradicta marca et 2 maneipia stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 80 

a) II sttloborti. b) f * frhlt knli'iiila«, nouai <w/Vr idus. I'r//. Amn. 3 und »r. U'l. ri volo. 
<l) cnnfirnio. ci Kmehildi. /M Kmebill rin wtih'U-ktr Samt int (fffl. /.. H.>~ > , *•> i-l rnl- 
trfttr llmchildo <*itr BmhlMIt tu Utm. 

') B öttin ge n OA. Xeckarsulm mit seiner Michaetskirche. — *) S. Okt. 
771. — s ) /•'. Juni 774. Da Hadobert wohl das Nazar.Hsfest in Lorsch 
feürte, so wird zu lesen s-in 2. Idas junii. An diesem Tag, dem 12. Juni, 
war d> r Tay des h. Jiasilides , Offfinus , Nahnr und Nazarius, wahrend die 
Übertragung des hii. Sazarius nach Lorsch am 11. Juli g feiert imrde. — 
*) 20. Der. 7>SS. — 6 ) Zazenhausen OA. Cannstatt. — ") Der Feucrlwich. — 
7 ) 2. Mai 7SN. 
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111. (L. 2420). 

Donatio M uteri in supradicta marca. In Christi nomine sub 
die 8. kalcndas julii anno 21. Karoli regis *) ego Mutherus pro re- JjjJJ 
medio auiroe genitoris mei Wini dono ad sanetum Nazarium, qui 
5 requiescit in corpore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis Rieh- "JJjjJjf 0 
bodo abbas preesse videtur, 1 mansum in supradicta marca, in qua 
construeta est ecclesia in honore saneti Nazarii, stipalatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore,, quo supra. 

112 8 ). (L. 2424). 

10 Donatio Svabretbi in Greozbeim. In Christi nomine sub die /w - 
2. idus junii anno 22. Karoli regis 3 ) ego Svabreth et Kuzolt dona- 
mus ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, nbi venerabilis Rihbodo(!) abbas preesse vi- 
detur, donatumque iu perpetuum esse volumus et promptissima vo- 

15 luntate confirmamus in pago Neckergowe in Greozbeimer ') marca 
15 jurnales de terra aratoria perpetualiter ad possidendum stipu- 
latione subnixa. Actum in mouasterio Laurisham tempore, quo supra. 

113. (L. 2425). 

Donatio Wolfhard in eadem marca. In Christi nomine sub 
20 die 3. kalendas novembris anno [7].^ Karoli regis Ä ) ego Wolfhart 
douo ad sanetum Nazarium, qui requiescit in corpore in mouasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Guudelandus abbas preesse videtur, 5 jur- 
nales in supradicta marca stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

25 114. (L. 2426). 

Donatio Hardvini in eadem marca. In Christi nomine sub 
die 4. idus februarii anno 14. Karoli regis*') ego Hardvin et uxor K ' ! ;^ , "* 
mea Albsviut donamus ad sanetum Nazarium, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ilelmericus abbas "^^T" 

30 preesse videtur, in supradicta marca et in Baccherheim 7 ) et in Offen- 



»> XII. 

') 94. Juni 789. - ») L. 2421- 2423 handeln rnn Bcncnlioim im Nerkar- 
gau, d. h. Binau bad. BA. Mosbach. — s ) /~'. Juni ?.<*/. — *) Ober- und Unter- 
griesheim (JA. Neckarmim. — *) JO. Ohl. 779 ergiebl die Handschrift, fiundc- 
land starb schon 778. Ks ist statt XII VII zu lesen und der .*>. Okt. 774 ge- 
meint. — «) 10. Febr. 762. — 7 ) Buchenau OA. Neckarsulm. 
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heim ') quidquid habere videmur in curiis, edificiis, mansis, pratis, 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam. 

115. (L. 2427). 

Karoiu« Donatio Wilberti in Offcnbeim. In Christi nomine anno G. Ka- 

roli regis a)a ) ego Willebertus dono ad sanctum Nazarium, qoi re- R 
dmltbM ( l u ' e8t '^ »n corpore in monasterio Laurisbam, ubi vcnerabilis Guude- 
I and us abbas prccssc videtur, ?> jurnales in pago Neckergowe in 
Oflencheimer l ) (!) marca stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam tempore, quo supra. 

1 IG. (L. 2428). 10 
Donatio Irminoldi in eadem villa. In Christi nomine sub die 
Kftrohu (j kalendas decembris anno secundo Karoli regis ') ego Irminoldus 
prcsbitcr pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi ve- 
j«« n »M?r« ncr abilis Gundelandus abbas prccssc videtur, (juidquid habere rideor jß 
in supradicta marca in mansis, campis, pratis, silvis, aquis, domi- 
bus, cdificiis, mancipiis, libris, stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

117. (L. 2429). 

Donatio Eberwini in eadem marca. Ego in Dci nomine Eber- 20 
vvin *) et conjux mea Engiltrud donamus ad sanctum Nazarium mar- 
lyrcm, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi ve- 

.h.'-'abbaV Mcral*ilis Gundelandus abbas preesse videtur, quidquid habere vide- 
|mur| ,J> in supradicta marca et in Guudolfesbcim p ) et in Greozis- 
beim 7 ) in terris, mansis, pratis, silvis, aquis, perpctualiter ad possi- 25 
dendnm stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 

pippjtm» <; kalendas maji anno 15. Pippini regis 8 ). 



118. (L. 2430). 

Donatio Antelpbi in eadem villa. Ego in Dci nomine Antelpb 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 30 
requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis 



a> Der l\><j ftMl. b) vldeor. 



') Nach ticin Rultrikator Offenau OA. Neckartulm oder Hofliocbeiro, 
Hopfigheim OA. Marbach. — *) 774. — ») Vgl. n. 114. — *) 26. Nov. 769. — 
») Vgl. n. 181. — «) UundeUheim OA. Neckarsulm. — T ) Vgl. n. Iii*, Am». 4. 
— "j 26. April 7m. 
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Gundelandus abbas preesse videtur, quidquid in supradicta marca ba- JJTSSt 
be[r]e»> vidcor in roansis, pratis, silvis, aquis, dominus, edificiis, et 
3 mancipia perpetualiter ad possidendura stipulatione subnixa. Ac- 
tum in monasterio Laurisbam die 2. kalcudas septenibris anno 7. 
5 Karoli regia l ). ' "S?' 

119*). (L. 2434). 

Donatio Hansvindi[s] b) in villa Isinisbeim. Ego in Dei nomine Fo1 - 1S3b - 
Hansvind 3 ) pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium 
martyrcm, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi 
10 venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 5 jurnales in pago ( f u " n JJb" m ™". 
Neckergowe in villa Isinisbeim 1 ) perpetualiter ad possidendum sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 7. kalendas 
novcmbris anno 9. Karoli regis 5 ). K rcx!"* 



120. (L. 2435). 

15 Donatio Attonis in supradicta marca. In Christi nomine sub 
die 6. kalendas martii anno 10. Karoli regis 6 ) ego Atto et Bilitrud 
donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse J,;^;;!;'"". 
videtur, unum mansum in supradicta marca et unum pratuni; simi- 

20 liter in Offeubeim 7 ) 1 mansum a die presenti donamus, tradimus 
et tran8fundimus stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
ham tempore, quo supra. 

121. (L. 2436). 

Donatio Erkcnberti in supradicta marca. In Christi nomine 
25 sub die nonas martii anno 10. Karoli regis 8 ) ego Erkenbertus pro K "™' u " 
anima patris mei Geroldi dono ad sanctum Nazarium martyrcm 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 
Gundelandus abbas preesse videtur, quidquid habere vidcor in Bit* JjJJ 1 JJJJJ 
pradicta marca in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. 
30 Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 



o) haberro. b) H»u«vindi. Dtr Samt i*t wtiUkh, ulm, llunaTindis zu «rt:t>: 

') 31. Aug. 775. — L. 2431-2433 gehen Schenkungen in Hassmersheim 
bad. BA. Mosbach. — ») Vgl. n. 257. — *) Über- und Unter- Eimsheim 0.4. Heil- 
bronn. — ») 20. Okt. 770. — •) 24. Febr. 778. - 7 ) Vgl n. 114, 115 f. - 
•) 7. Marz 77 b. 
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122. (L. 2437). 

Donatio Hariratis in supradicta marca. Ego in Dei nomine 
Harirat pro remedio anime mee doDO ad sanctum Nazarium marty- 
reiu, qui requicßcit in corpore in monasterio Laurisham, nbi venera- 
"uT"'" bilis Helmericus abbas preesse videtur, doiiatumque in perpotaam 5 
»bbu. cgge vo } 0 e t promptissima voluntatc confirmo unurn niansum et 
30 jurnales et pratum 1 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Jjjj Laurisham sub die 2. kalendas octobris anno 14. Karoli regis 1 ). 

123. (L. 2438). 

Donatio Berifr]udi[s]*> in prefata marca. In Christi nomine sab 10 
die 7. kalendas augusti anno 5. Karoli regis*) ego Berbtrut dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in nio- 
SJjTJSfc naaterio Laurisham, ubi venerabilis Guodelandus abbas preesse vi- 
detur, quidquid habere visa sum in supradicta marca in mansis, 
pratis, eampis, silvis, aquis, perpetualiter ad possidendum stipulatione 15 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

124. (L. 2439). 

Donatio Bcr[th]mari b > in villa Wilheim. In Christi nomine 
K.roiu- gu |, ( j ic j ( j kalendas julii anno 3. Karoli regis 3 ) ego Bcrlhmarus 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 20 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, quidquid habere vidcor in pago Neckergowe in villa Wil- 
heim ') in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

125. (L. 2440). 25 

Donatio Berthmari in supradicta marca. In Christi nomine 
sub die kalendas martii anno 8. Karoli regis 4 ) ego Berthmarus pro 
remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui re- 
duTaM?« ( l l " esc 't in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundc- 

landus abbas preesse videtur, quidquid habere videor in supradicta 30 
marca in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurishani tempore, quo supra. 

a) IJertiuli. Iht der Samt trttWirk <»/, /m**f -lit maukuliut Kh-Im»i/ ni.hl, |>j Kermari. 

») :;<>. 6'cj>l. 7H2. - ") Xi. Juli 773. — ») 16. Juni 771. - *) Weilheim 
OA. Kirchheim u. T. - ») /. Marz 770. 
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126. (L. 2441). 

Donatio Edirami in prefata marca. Ego in Dei nomine Edi- 
ram *) pro remedio anime Teotrici dono ad sanctum Nazariam mar- 
tyrem, qui requicscit in corpore in monasterio Laurisham, nbi ve- 
5 nerabilis Richbodo abbas preesse vidctur, donatumquc in perpetnnm "SSS* 
esse volo et proroptissima voluntate confirmo in supradicta marca 
mansos 3, hubas 2 et prata et quidquid ad ipsos pertinet et man- 
cipia sex stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laarisbam sub 
die 5. nonas martii anno 31. Karoli regis 2 ). "gg 

10 127. (L. 2442). 

Donatio Hildrici in supradicta marca. In Christi nomine sub 
die 2. idus aprilis anno 2. Karoli regis») ego Hildricb et germanus K ™ Uit 
meus Snlmann*) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quicscit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rieh- B JJ22J° 

15 bodo abbas preesse videtur, quidquid in supradicta marca vel in 
[Huojsinga^ et in Bissinga 5 ) habere videmur in mausis, pratis, 
silvis, aquis, domibus, editieiis, maneipiis, terra culta et inculta, 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo 8tipra. 

20 128. (L. 2443). 

Donatio K[e]ginroundi b > in supradicta marca. Ego in Dei no 
minc Kcginmund pro remedio anime mee dono^ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requicscit in corpore in monasterio Laurisham, ubi ve- 
nerabilis Adatungus abbas preesse videtur, donatumquc in perpetuum A< JJS2f"' 

*) I •.! ». I>) ltrigiumunili. 

') Der Name ist noch in der Koseform Kderle in der Gegend sehr ge- 
bräuchlich. — *) 3. Marz 799. — A ) 12. April 17o. Da* Jahr .stimmt nicht 
zur liegnrunyszeil h'ichbvdos, der wahrscheinlich irriy für Gundeland steht. 
Vgl. — «) VffLn.203. - '-) Die Gehrüder lüldrich und Sulwann sind, 

n ie n. :>'J3 zciyt, in Weilheim, Ilissinycn und Usingen, d. h. Jesingen OA. Kirch- 
heim ftegütert. Diese 3 Orte erscheinen auch sonst verbunden, vgl. n. 12*J und die 
Tauschurkunde des Frzbiscfiofs und Abts Hatto L. 1,1<)7, MG. 2J,3bü und 
WU. 331 ff. , wo Jesingen Uosinga heisst icic in u. .76','/. Die Aspiration 
solcher Namen ist nicht ungewöhnlich, wie das Beispiel von Eutingen, Utingen, 
L'odingen und Huodinga n. 3t», 308 zeigt. Allerdings findet sich die 
Form Huosinga tu unserem Codex nicht, aber sie kann nicht in Frage gezogen 
wei den. Dass ein oberflächlicher Schreiber den Übergang ron 0 IN b verschuld n 
kann, ist ebenso unztceifelliaft. Zur Form Huosinga statt Huosinga vgl. Buben- 
atat statt Hubestat'Y. 2991 1 9628, Baselahe statt Haselahe ». 37 1, Bcrckenrnarc- 
für Herckenmarcshusen, Bucingesheiui für llutingeshcim WU. 1.M3. 
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esse volo et promptissima voluntate confirmo in supradicta marca 
servum uoum nomine Benzo cum manso 1 et omni edificio super- 
posito et 14 jurnales ad ipsum mansum pertincntes et de pratis 
ud 2 carradas et quidquid idem servus habere visus fuit, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 7. kalendas 5 
SjJSJJSJ decembri8 anno primo Ludowici inperatoris l ). 

129. (L. 2444). 

Donatio Truanti in Wilbeim. In Christi nomine sub die 5. ka- 
Karoiu. i cn( ] ag jauuarii anno 9. Karoli regia 8 ) ego Truant dono ad sanctuin 

Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monastcrio Lauris- 10 
uu^lbb"". uam > vencr & w il>8 Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque 
in pcrpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago 
Neckergowe in Wilbeim 3 ) et in Osinga 3 ) et in Bisinga 3 ) quidquid 
habere videor in mansis, pratis, silvis, aquis, et 7 mancipia stipn- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 15 

130*). (L. 2451). 

ni. m. Donatio Reginheri in Sadelcrhusen. In Christi nomine sub 
luroiu, (jj e 7 kalendas martii anno 20. Karoli regis 9 ) ego Reginher 6 ) pro 
remedio anime mee dono ad sauctom Nazarium martyrem, qui re- 
B J2SjJ° quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rieb- 20 
bodo abbas preesse videtur, mansum 1 in pago Nechkergowe (!) in 
Sadelcrhuser "') marca et 30 jurnales de terra aratoria et unum pra- 
tum perpetualiter ad possidendum stipulation^ subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

131. (L. 2452). 25 
Donatio [G]iselwini a) in eadem marca. Ego in Dei nomine 
Giselwin 8 ) pro remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 

•) Si.elwini. 

') 25. Nov. 814. — ») 28. Des. 776. — *) Vgl. n. 127. — *) L. 2445— 
2450 handeln von Schenkungen im unteren Neckargau, der heule badisches 
Gebiet ü>t, und zwar von Obrigheim DA. Morbach, Botenbach d. h. Gutten- 
bach ebd., llusnmersheün ebd., Wellenberg, d. h. Gollenberg und liargen 
IIA. Sinsheim, Schlüchtern BA. Eppingen. — ') 23. Febr. 788. — •) Vgl. 
N. 132. — T ) Abgegangen in der Nähe ron Schlierljach und Albershausen 
(JA. Göppingen, tco noch 1271) der Ort Sateler bestund. WVjh. N. F. 2,114. 
- *) Vgl. n. 133. 
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abbat. 



abbu*. 



Karolu« 



venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 10 jurnalcs in ea 
dem marca et mansum uuum et pratum 1 perpetualiter ad possi- 
dendum stipulatione subuixa. Actum in monasterio Laurisbam die 
nonas januarii aono 23. Karoli regis l ). 

5 132. (L. 2453). 

Donatio Rcginheri in eadem marca. Ego in Dei nomine Re- 
ginber 3 ) pro remedio anime mce dono ad sanctnm Nazarium mar- 
tyrem, qai requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 
rabilis Riebbodo abbas preesse videtur, unum mansum in supra- 
10 dicta marca et unum pratum et quidquid habere visus sum, stipu- 
lation subnixa. Actum in monasterio Laurisbam sub die idus 
junii anno 21. Karoli inperatoris '). 

133. (L. 2454). 

Donatio Giselwini. Ego in Dei nomine Giselwinus 4 ) pro re- 
15 medio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 

quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- ^JJ,™; 
delandus abbas preesse videtur, 30 jurnales de terra et pratum ad 
6 carradas et dimidium mansum vel quidquid habere videor, stipu- 
lation subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die kalcndas junii 
20 anno 4. Karoli regis 6 ). K * r B ° s ,u ' 

134. (L. 2455). 

Donatio Heremberti in Bissinger marca. Ego in Dei nomine 
Herembertus 6 ) pro remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi 
25 venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, quidquid habere 
videor in pago Neckergowe in Bissinger marca 7 ) et in Tunnestate 8 ) 
in mansis, pratis, silvis, aquis, et 5 maneipia stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham anno [8]. a > Karoli regis 9 ). 



fiundrlan- 
dtiB »bim*. 



Karolu« 
rex. 



•) xm. 



*) 5. Jan. 701. — ') Vgl. n. 130. — ») 13. Juni 78'J. Der Titel inpera- 
toris passt nicht zur Jahreszahl. — *) Vgl n. 131. - ») Juni 772. — 
•) Vgl n. 1U6 Erinbertus. — ') Bissingen OA. Kirchheim. - ") Donnstetten 
OA. Urach. — ») Da Abt Gundeland am 18. Dez. 778, aho im 11. Jahr Karls, 
starb, so ist das 13. Jahr Karls, das die Handschrift giebt, unmöglich und 
statt XIII VIII zu lesen und die Urkunde ins Jahr 710 zu setzen. 
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135. (L. 2456). 

Donatio Gubonis in eadera marca. In Christi nomine sub die 
Karoi,». ^ kalendas septerabris anno 20. Karoli regia l ) ego Gubo dono ad 
sauctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 



Kiilibodo 
ul>bas. 



Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vidctar, 1 
in prefata Bissinger marca*) cnm edificio superposito et servum 
1 cum hnba sua et in Zeininger'j marca 1 mansum et hubara et 
servam 1 cum conjuge sua et 2 liberis stipulatioue subnixa. Actum 
in mona8terio Laurisham tempore, quo supra. 

136*). (L. 2458). 10 
Fui.tMb. Donatio Berni in Alnn[zeJ a) . Ego in Dei nomine Bernus dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 

B jjjjjj* 8 nasterio Laurisham, ubi venerabilis Kichbodo abbas preesse vidctur, 
in Alancer 5 ) marca et Gimbren 6 ) terram indominicatam et hubas 
serviles 4 et silvam et molendinum et in Gundolvesheim "') et in 15 
Bettiugheim 8 ) et in Offenheim 9 ) et Dudunburc l0 ) et Diffcnbach u ) 
quidquid habere videor in mansis, pratis, sil vis, aquis, et 12 man- 
cipia stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 

K ^"" 31. Karoli regis 18 ). 

137 ,3 ). (L. 2460). 20 
Donatio Edirami in Alachbacb. In Christi nomine anuo 
^'rcx' u * ^« Karoli 14 ) regis cgo Edirain ,a ) et cunjux mca Ferbilt douamus 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
K ji!i!a» iu »««terio Laurisham, ubi veuerabilis Kichbodo abbas preesse videtur, 

in Alachbacher marca 16 ) et in Bissingen 17 ) et Duunestcte 1H ) quidquid 85 
habere videjuiujr 10 in mansis, pratis, aquis, et 10 maneipia stipu- 
latioue subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



a) l>tr Srhrttttr *rUft ftV*chlirk Ii mit Ahkilr:t,H,j**trlth dmrh dtn Hnch*t<il*u *Mt *, rfo* hhi- 
diaxh dm H'Uchtu turnt »Un tum Ii nuttruchitden tot. b) videor. 



«) ls. Aug. 7SS. - -) Vgl. n. 134, 137. - *) Zainingen OA. Urach, 
/.n Lametta Lesart Zeininger marca cgi. L. H&Mt Temhusen und n. t34 
Tiincßtate. — *) L. J137 handelt von Schenkungen im badüchen Teil des 
Xcckarguus in Xtckantz, Xeckarzimmem, Obrigheim t im Lobdengau zu 
Ilandschnchxhei m . Niwenhova (Münchhof bei Neuenheim. Acta Ac. Theod. 
l'ulut. L Ü18) und Ifochhuusen. — '*) Xeckarels bad. HA. Mosbach. — 
c ) Neckarxinmcru ebd. — T ) Gimd-Uheim OA. Neckarsnlm. — ") Böttingen 
ebd. — ») Offenau ebd. - '•) Dürnberg chd. — ") Tiefenbach eM. - ») /.'<.'». 
- •») U4M handelt von Lohrbach bad. BA. Mosbach. - M ) 7*3. - ,& ) Vgl. 
n. 136. - ,6 ) Allbach OA. Esslingen, - •>) Vgl. n. 134. 135. - »") Vgl. 
H. 134. 
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138. (L. 2461). 

Donatio Engilrichi in [G]ruonin[c]heim»>. Ego in Dei no- 
mine Engilrich pro remedio animo mee douo ad aanctura Nazarium 
martyrem, qai requiescit in corpore in monaaterio Lauriaham, ubi 
5 venerabilis Adalungua abbas preeaae videtar, donatumqae in per- 
petnum esse volo et promptissima voluntate confirroo in pago Nccker- 
gowe in Grnonincbeim ') 1 pratum ad 10 carradas atipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Lauriaham die 11. kalendas aprilia 
anno 38. Karoli regia 8 ) (!). 



10 139. (L. 2462). 

Donatio ejusdem in Otmareaheim *). Item pro anima Odil- 
gardis tradidi ad sanctum Nazarium martyrem in pago Murrach- M K u 0 r ™ h " 
gowe 4 ) in villa, que vocatur Otmareaheim 6 ), 3 jarualea de terra 
aratoria perpetnaliter ad po88idendom atipulatione subnixa Actum 
15 in monaaterio Lauriaham tempore, quo aupra. 

140. (L. 2463). 

Donatio Fa[atv]ini b) in Sulbach c) . In Christi nomine sub die 
4. kalendaa martii anno 14. Karoii regia 6 ) cgo Faatvinua pro re- 
medio anime mee dono ad sauctum Nazarium martyrem, qui re- 
20 quie8cit in corpore in monaaterio Laurisham, ubi venerabilis Hel- He J"',*™ 
mericus abbaa prceaac vidctur, ccclesiani 1 in pago Ncckcrgowc in 
villa 8ulbach a)T ) et quidquid ad ipsam pertinct in mansis, pratis, 
8ilvia, aqnia, stipulationc subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 



Karotu» 
rex. 

Helmeru'us 



»l Huoninbcim. b) Kan.iini. c) SuUbuch. Ji Sulbach umt x übtr Ib mit umitrtr 
Tintt tnd rvn »pdtertr (In*/. UtnH t* hat tUvtV* Furtu wir «/<».» t in der L'lirt-ncUrift, tetihrtud 
dtr Ochrtitttr dtr Vrkundtn das t — h mit Wlkchtit MrNtN !<>,- 



') Neckargröningen OA. l.udwigdiurg. Markgroningen lügt im Mcm*- 
gtut. — *) 2J. März SOij. J) Nachtrag zur vorhergehenden Nummer. — 
*) Zum MurryuH s. Stalin /, — •) Ottmarshcim OA. Marbach. — 

•) Febr. 783. — 7 ) 1)<t Text gi bl deutlich Sulbach, welche* auf Sulpach 
OA. Kirchheim zu deuten ist , da* eine alte Pfarrkirche hutt j ( Freiburger 
IHtize*. Archiv 1,71) und in den Zusammenhang der Schenkungen des öfteren 
Neckargau* passt. Ihr Hubrikator aber dachte an Sulzbach im Wingartetba- 
gau bad. HA. Mosbach, wo Kloeter Lorsch auch Ilesitz hatte. L. XHb'J ff., 
L'bbX , Mf7b. JJass die Annahme des Hubrikators irrig ist, betreist L. 
wtrnach die Kirclte in jenem Sulzbach erst am XU. Mai blJ von einem Wort- 
win an das Kloster Lorsch gegeben wurde. 
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Karolu« 
rex. 



Karolus 
rcx. 



141. (L. 2464). 

Donatio Scolanti in Dipenbach. In Christi nomine sub die 
5. kalendas jalii anno 6. Karoli regis l ) ego Scolant dono ad sanc- 
tum Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore in monasterio 
dui B abbM. Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, jar- 5 
nales 2 in pago Neckergowe in villa Diepenbacb*) perpetualiter 
ad possidendum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lands- 
ham tempore, quo supra. 

142 3 ). (L. 24G7). 

Donatio Gundelberti in Sceni[b]o[l] A . Ego in Dei nomine 10 
Gundelbertus dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit 
du U "«bbM. ' n corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adaiungas 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuuin esse volo et promp- 
tissima voluntatc conti nun pro anima Gcbvini b) in pago Neckergowc 
in loco, qui vocatur Scenibol 1 ), quidquid habere visus [sum] c) in 15 
mansis, pratis, silvis, aquis, et 8 maneipia stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham die 5. idus junii anno 40. KaroP 
regis 5 ) (!). 

143. (L. 2468). 

Donatio Franconis in Otmaresheim. In Christi nomine sub 20 
die 3. idus novembris anno 6. Karoli regis 6 ) ego Franco et conjux 
mea Godelint donamus ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 
'iür'.bbas. quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- 
delandns abbas preesse videtur, 6 jurnales de terra in supradicto 
pago in Otmaresheimer raarca 7 ) stipulatione subnixa. Actum in 25 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

144. (L. 2460). 

Donatio Kegindrudis in Willenheim. Ego in Dei nomine Re- 
gintrud pro remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi veue- 30 
R ibba°, d0 rabilis Richbodo abbas preesse videtur, 8 jurnales in supradicto 

a> Bccmlbott. b) Dir. Stttlung dt* Zwfk* dtr Sfiftung Ut yans HHgttcvhnlieh. c) Ott. 

') 27. Juni 774. — ■) Tiefenbach OA. Neckarmim. — s ) L. 2465 han- 
delt von Jspccca im Neckargau, d. h. Spechbach bad. HA. Heidelberg, da« aber 
in den Eisenzgau oder Angluchgau gehört, L. 2466 fehlt. — *) Abgegangen 
auf der Markung Weilheim OA. Kirchheim, wahrscheinlich auf den Bühlwiesen 
südwestlich van Weilheim, vgl. n. 202. — ») 9. Juni bftb. - •) //. Nov. 773. 
— ') Vgl. n. 130, wo es in den Murrgau gezogen ist. 



Karolu« 
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pago in Willenheimer marca 1 ) stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham snb die 2. kalendas jannarii anno 36. Karoli regis 2 ). K "; ,u ' 

145. (L. 2470). 

Donatio Gozberti in Heichenstecgc. Ego in Dei nomine Goz- * w * ,5S - 
5 bertus 8 ) prcsbiter pro remedio anime mcc dono ad sanctum Na 
zarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, 
ubi venerabilis Gerhardus 4 ) abbas preesse videtur , quidquid pro- n **!!*Z* n ' 
prietatis habere videor in pago Linzgowe 5 ) in villa Heichenstecge 0 ) 
in mansis, prafis, silvis, aqnis, et 4 mancipia stipulatione sabnixa. 
10 Actum in monasterio Laurisbam snb die 4. nonas decembris anno 

5. Arnolfi regis 7 ). AntoMwo, 

146. (L. 2471). 

Donatio Teutmari in eadem marca. In Christi nomine sub 
die 3. kalendas januarii anno 10. Karoli regis *) cgo Teutmar dono K ^°'"" 

15 ad 8anctum Nazarium, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona- JUJjjJJ 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntatc confirmo 
in snpradicta 9 ) marca de terra aratoria 37 perticas 10 ) et de pratis 
57 perticas stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 

20 tempore, quo supra. 

Smegowe n) . 

147. (T, 2472). 

Donatio Teotbilti[s] b > in Lencingen. Ego in Dei nomine Teo- 
thilt dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
25 pore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas pre- 



videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Smegowe 11 ) in Lenzingen ,2 ) 60 jurnales 



»l Am Karte. h> Teotbilti. IM der Samt uvihliek M, pa*»t die ma.k«U*t **dung 



x ) Weilheim OA. Kirchheim, sonst im C. L. Wilhcim. — *) 31. Dez. 
803. — •) Vielleicht derselbe, wie der Priester Cozbert, der 885 in Buchhorn 
seinen Hof zu Langensee an das Kloster St. Gallen vertauscht, Wü. 1,185. 

— *) 883—895. — a ) Zum Linzgau vgl. Baumann, Gaugraf schaffen 8. 50. — 
•) Aistegen. später Kloster Löwenthal, Gemeinde Schnetzenhausen OA. Tett- 
nang. — 7 ) 2. Dez. 891. Die Einreihung der Urkunde mitten unter solefien 
des XecJsargaus ist auffallend. Vgl. darüber S. 31. — ") 3(K Dez. 777. — 
•) snpradicta wird sich nicht auf Aistegen im Linzgau beziehen, sondern auf 
Lienzingen, da der Schreiber den Linzgau und Lienzingen nicht unterscheidet. 

— l0 ) pertica Ruthe, sonst virga. - ") Schmiegau, vgl. n. 20. ~ •») Lien- 
zingen OA. Maulbronn. 
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et mansos 2, casas 2, curias 2, pomeria 2 et quidquid habere 
sum in macsis, pratis, silvis, aqais, stipulatione subnixa. Actum 
K rex B " in monasterio Laurisham die 12. kalendas junii anno 20. Karoli 
regia 

148. (L. 2473). 5 

Donatio Ecchonis in eadem marca. Ego in Dei nomine Ecco 
dono ad sanctum Nazarium martyrero, qui requiescit in corpore in 

■jjjjf" monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse, vi- 
detur, 1 hubam in supradicta marca et quidquid ad ipsam pertinet 
in terra culta et inculta, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 10 

K rex' u " Laurisham sub die 10. kalendas aprilis anno [20] *\ Karoli regia 5 ). 

149 3 ). (L. 2475). 
[Commutatio] b) Folcbaldfi] 1 . In Christi nomine complacnit 
ü» n ai/i!M * D ' er ven crabilem Gundelandum abbatem et virum qnendam nomine 
Folcbalduin, ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur pre- 15 
fatus vir in villa Leonzingen 1 mansum et pratum 1 ; e contra accepit 
tantundem terre stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
K«oii.s nam anno 2, Karoli regis 4 ). 



150 5 ). (L. 2487). 

aw. «5 6. Donatio Wolfberti in Geminisbeim. In Christi nomine sub 20 
K rex ,UB ^' ^ a ^ en ^ as j»'" anno 5. Karoli regis 6 ) ego Wolfbertus et con- 
jux mea Willebilt donainus ad sanctum Nazarium martyrem , qni 

"""»h'r» rcquicscit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- 
delandus abbas preesse videtur, 20 jurnales in pago Angilacgowe 
in Gemmini8heim 7 ) et 1 mansum 1 cum mansis (!), pratis, silvis, 25 

n) XV. Ii) Donatio. c) Folcbaldum. 

') ~>1. Mai 788, Mittwoch nach Pfingsten. — *) 22. März 768. DU 
Handschrift giebt das 15. Jahr Karls, was zur Ztit Hichbodos nicht stimmt, 
da llehncrivh erst am ls. hehr. 784, ahn im 16. Jahr Karls, starb. Ecco 
wird das Osterfest in Lorsch gefeiert haben und zu diesem Zweck schon am 
Samstag vor Palmsonntag den 22. Mars 788 in J,orsch gewesen sein. - 
») 2474 betrifft Leonzenwilere im Ardingo we, das der Schreiber in seiner 
mechanischen Weise an Leonzingen anschloss, während es im Erdehe = Arde- 
hegowe, tinem Untergau des l.ahngaus, südlich von Diez (Kassau) zu suchen 
ist. V<jl. L. 3710. - *) 770. Der Tag fehlt. — •) L. 2476—2481 handeln 
von Schenkungen in Hockenheim, /,. 2482—2484 von solchen in Hockenheim, 
Wertheim, Gernsheim, Plankstatt, L. 2485-2486 in Mingolsheim, sämtliche 
im Anglachgau. - •) 27. Juni 773. - ') Gemmingen bad. RA. Eppingen, das 
sonst zum Kraichgau genchnet wird. 
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aqois et in Mulinbeimer roarca ') 7 jurnales de terra aratoria stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

151. (L. 2488). 

Donatio Ruperti in eadem marca. In Christi noraine sub die 
5 10. kalendas julü anno 7. Karoli regis 2 ) ego Rupertus pro reinedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit 
in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus JjJjSjJ; 
abbas preesse videtur, in supradicta marca *) 1 hubestat cum mansis, 
pratis, silvis, aquis stipulatione subnixa. Actum iu monasterio Lau- 
10 risbam tempore, quo supra. 

152. (L. 2489). 

Donatio Ittis in eadem marca. In Christi nomine sub die 
kalendas augusti anno primo Karoli regia 4 ) ego Ittis pro remedio K *™ ,UB 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit iu 
15 corpore in monasterio Laurisbam, nbi venerabilis Gundelandus abbas J! 1 " n ^' b a u n tt 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissiroa 
v olu n täte confirmo in supradicta marca 6 ) quidquid habere videor 
in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasteri[o]* j Laurisbam tempore, quo supra. . 

20 153. (L. 2490). 

Donatio Ratbaldi in eadem marca. Ego in Dei nomine Rat- 
baldus 6 ) pro reinedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore iu monasterio Laurisham , ubi venerabilis 
Gundelandus abbas preesse videtur, in prefata marca Gemminisheim 7 ) """'i^"', 
25 et in Marcbotesheim 8 ) et in Mulinheim 9 ), quidquid habere videor 
in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum iu 
monasterio I^aurisham sub die . . . h) mensis septembris anno primo 
Karoli regia 10 ). 



Karoln 



•) in man»i» monanterii I-auri»h«in. I.) htr Tug (thlt. 

') Mühlacker, sonst in der volkstümlichen Form im ('. L. Mnlnen ge- 
nannt, das aber sowenig ah Gemmingen in den Anglachgau gehörte, sondern 
zum F/nzgan. — ») Ti. Juni 77.'». — s ) F.s bleibt unentschieden, ob Gemmingen 
oder Mühlacker gemeint ist. — *) /. Aug. 769. — s ) Vgl. die vorige Nummer. 
Anm. 2. — •) Vgl. ». 66. — T ) Gemmingen bad. HA. Fpjnngen. — ■) Un- 
ermittelt. — •) Mühlacker OA. Maulbronn — 10 ) 769 zuHsclun dem 14. Aug. 
und 13. Sept. 
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154. (L. 2491). 

Donatio Emichoiiis in eadem marca. In Christi nomine sub 
K ;™ lui die 7. kalendas augusti anno 9. Karoli regis l ) ego Emicho dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
J u u °J?bM. 8tcr »° Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtar, 5 
in prefata Gemminisheimer 2 ) marca et in Heldolfesbeim 3 ) et Marc- 
botesheim*) et Mulnen*) qnidquid habere visus sum in mansis, 
pratis, silvis, aqais, et 1 molendinum et 32 mancipia stipalationc sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

155. (L. 2492). 10 
Donatio Landclachi in cadem marca. In Christi nomine sub 

K r< r 'x 1UÄ ,r> * kalendas julii anno G. Karoli regis 4 ) ego Landelach pro re- 
mcdio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
«?u""»m!^ ' C|niescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- 
delandus abbas preesse videfur, curtim unam in supradicta marca 15 
et pratum 1 cum mansis, pratis, siivis, aquis stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurishnm die et tempore, quo snpra 5 ). 

156. (L. 2493). 

Donatio Ruthardi in eadem marca. In Christi nomine sub die 
K \lx U * 6. idu8 junii anno 7. Karoli regis 6 ) ego Ruthart 7 ) pro remedio 20 

anime mce dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
du n i n ahi?M cor P orc ' n monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse vidctur, 10 jurnales de terra aratoria in supradicta marca 
et pratum ad carradas 10 perpctualiter ad possidendum stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra 8 ). 25 

157. (L. 2494). 

m. m. Donati Raffoldi in Nackeim. Ego in Dei nomine Raffolt pro 
remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 

R lbbM d ° q uiescit in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Riebodo (!) abbas 

preesse videtur, basilicam 1 in pago Anglachgowe in Marcbodes- 80 
heimer 9 ) marca in loco, qui dicitur Nacke 10 ), et quidquid ad ipsam 



») Mi. Juli 777. — *) 8. die vorige Nummer. — ») Sonnt Heidolfe«- 
heiro, Heidelsheim bad. IIA. Jlruclisal. — 4 ) H7. Juni 774. — B ) Diese Nummer 
ist hier aufgenommen, weil nicht festzustellen ist, welche Mark gemeint ist. Doch 
ist wahrscheinlich Gemmingen gemeint. — •) ti. Juni 770. — 7 ) Vgl. n. 10. — 
*) Vgl. Anm. 5 zur vorhergehenden Nummer. — •) Unermittelt. — ,0 ) 6»- 
ermitteit. 
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pertinet in mansis, pralis, silvis, aquis, et mancipia 33 stipulationc 
aubnixa. Actum in monasterio Landsham die 2. idus maji anno 
35. Karoli regis »). 

158. (L. 2495). 

5 Donatio Wolfberti in Nacheim et Mulnen et Geminisheim et 
in Grechu (!). In Christi nomine sub die 5. nonas octobris anno 
primo Karoli regis") ego Wolfbcrtus pro remedio anime mee dono 
ad sanctnm Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Lanrisham, ubi venerabilis Gundeiandus abbas preesse videtur/J^fJ 1 ^; 

10 quidquid habere videor in prefato pago in Marcbodesheim 3 ) et 
Nacheim 4 ) et in Mulnen a ) et in Geminisheim 6 ) et io Grechu 7 ) in 
mansis, pratis, silvis, aquis et terris aratoriis, et 1 mancipium sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, qno 
supra. 

15 159. (L. 2495*)*>. 

Donatio Dudonis in snpradictis marcis Marcbodesheim et Gi- 
minisheiro(!) In Christi nomine die 5. kalendas julii anno 5. Ka- K *£«" 
roll regis 8 ) ego Dudo et conjux mea Hildisvint donamus ad sanctum 
Nazarium, qui requiescit in corpore in monasterio Landsham, ubi 
20 venerabilis Gundeiandus abbas preesse videtur, in supradictis marcis Jj£ B jj b \*" 
Marcbotesbeim et Gemminisheim 6 jurnales de terra aratoria et 
alios 5 de inculta terra stipulationc subnixa. Actum in monasterio 
Lanrisham tempore, quo supra. 

160. (L. 2496). 

25 Donatio Dudonis in Marcbodesheim marca. Ego in Dei nomine 
Dudo dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundeiandus abbas ^, b m *' d °*"* 
preesse videtur, in supradicta marca Marcbotesheini ecclesiam 1, 
que constructa est in honore sancti Martini, cum mansis, pratis, 

30 silvis, aquis et quidquid ad ipsam pertinere videtur, stipulatione 

subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno [9.] b) Karoli regis'). K £j£ M 

») L. S4»6 doppelt, b) XI III. 

') 14. Mai 803. - ») 3. Okt. 769. — *) u. *) Vgl. n. 157. Nacheim ist 
ohim Zweifel identisch mit Nackc. — ») Mühlacktr. — •) Gemmingen. — 
») Wahrscheinlich Riechen bad. RA. Appingen, da» L. 3559 Reocho heisst. 
Zum G- f. mit vgl. Nacken, Genich, Knock und n. 130 Gruoninchetm und Ruonin- 
heim, sowie die etwas jüngeren Ortsnamen Greut und Reut. Vgl. auch Gvichat 
n. 37. — ■) H7. Juni 773. — •) Die Handschrift gieht das 14. Jahr Karl, also 
783. Gundeland aber starb 778. Statt X 1 1 II ist tu lesen Villi, also 777 gemeint. 

8 
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16t (L 2497 1. 

Donatio Wigandi in Marcbodeshcimer marca et Mnlinstat. In 
Chi"' 81 ' noraine sub die 5. kalendas novembris anno 7. Karoli regia ') 
ego Wigant pro remedio anirae mee dono ad sanctnm Nazariura 
martyrem, qui requieacit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 5 
SMmE vcnerabilis Gundelaudus abbas preesse videtnr, dooatumqae iu per- 
petaam esse volo et promptissima voluntate confirmo in supradicta 
March bodesheimcr marca 2 hubaa cum campis, pratis, silvis, aquis 
et in Mnlinstat-) anura molendinam et qnidquid ibidem habere 
visus 8um, stipulation subnixa. Actnm in monasterio Laurishani 10 
sub die et tempore, quo supra. 

1G2. (L. 2510). 

y.,i. r*b. Donatio Crot[hjlauci a) in Mulenhcimer marca. In Christi uo- 
Mi»hMw niine sub die 2. idus augusti anno 16, Pippini regis 3 ) ego Crotblauc 

et tili us meus Kuppertus donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 15 
qui requieacit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilia 

•iu" n »bb^ Guudelandus abbaa preeaae videtnr, 1 mansum in pago Anglach- 
gowe in Mulinheimer marca 4 ) et 0 jurnalea de terra et in Ilanscues- 
beim fi ) in pago Lubedunensi vineara 1 atipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 20 

163. (L. 2511). 

Donatio Gcrwini et Waldradis in predicta marca. Mos iu Dci 
nomine Gerwiu et Waldrat donamus ad sanctnm Nnzariutn martyreni, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 
Su'mb'b*" GoodelandHB abbas preessc videtur, quidquid in supradicta marca 8 ) 25 
habere vide[mu]r b> in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulation sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendas junii anno 
K.roiu, 10# Karoli regis 7 ). 

164. (L. 2512). 

Donatio Adelradi iu supradicta marca. Ego in Dei nomine 30 
Adelrat pro remedio animc mee dono ad sanctnm Nazarium mar- 



») Crotklaucl. b) rideor, 

') 28. Okt. 775. - «) Zweifelhaft, ob soviel als Mulinheim, Mnlnen, 
Mühlacker, aber wahrscheinlich. — ») U. Aug. 767. - *) Mühlacker, das nicht 
zum Anglachgau gehörte. — ') Handschuchsheim bad. HA. Heidelberg. — 
•) Dir Nummer ist hier au/genommen, da nicht zu entscheiden ist, ob Mühl- 
acker oder Uandschuchsheim gemeint ist; doch ist 
') 1. Juni 776. 
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tyrera, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venc- 
rabilis Adalungus abbas preessc videtur, donatumque in perpetuum ln ^* l(1) 
esse volo et promptissima voluntate coufirmo in supradicta marca') abb " 
mansum 1 et 30 jurnales et quidquid ad ipsuni mansum pertinerc 
:» videtur, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 
8. kalcndas septembris anno 18. Ludowici inperatoris SSSS 

1C5. (L. 2513). 

Donatio Marcbwini in supradicta marca. In Christi nomine 
sab die 6. kalendas angusti anno 7. Karoli regis 5 ) ego March vin et K " r ™ lu " 

10 frater meus Ruthvin donamus ad sanetnm Nazarium martyrem, qui 

requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- JjJjSJ, 
delandus abbas preessc videtur, mansum 1 in supradicta 4 ) marca 
et quidquid ad ipsuni pertinet in roansis, pratis, silvis, aquis, sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham, tempore, quo 

15 supra. 

166. (L, 2514). 

Donatio Autga[r]di[s] m) in predicta marca et in Eckenstein. 
In Christi nomine sub die 2. idus septembris anno (3]8. b > Karoli 
regi8 r ') ego Autgart dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 
20 quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ada- 
lungus abbas preesse videtur, quidquid in prefata') marca habere 
videor et in Eckenstein 7 ) in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

167. (L. 2515). 

25 Donatio Autgardis in supradicta marca. Ego in Dei nomine 
Autgart dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse "•'^y. 10 ™ 
videtur, in supradicta 6 ) marca tertiam partem unius mansi stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 4. nonas junii 

30 anno [1J2. c) Karoli regis 8 ). K.roin. 

») AutgMdl. Vgl. ... 167. b) XVIII. C) XXIT. 

') Vgl. die vorige Nummer. — *) 25. Aug. 831. — •) 27. Juli 775. — 
*) Vgl. n. 163, Anm. 6. — *) Die Schenkung des ganzen Besitzes der Aulgart 
muss »päter sein, als die des DritUlmansus von 780. Vgl. n. 167. Das 
18. Jahr Karls stimmt nicht zu Abt Adalung , der erst im 36. Jahr Karls 
Abt wurde. Ks ist XX vom Schreiber weggelassen und die Urkunde auf den 
13. Sept. 806 zu setzen. — <) Vgl. n. 163. — 7 ) Kggemtein bad. BA. Karls- 
ruhe. — ») Helmerich starb im 16. Jahr Karls. Also ist das 22. Jahr un- 
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168. (L. 2516). 

Fol. 157. Donatio Hereberti in supradicta marca. In Christi nomine die 
K r« u * kalendas maji anno 22. Karoli regis 1 ) ego Herebertus presbiter 
dono ad sanctum Nazarinm martyrem, qai requiescit in corpore in 
B »bb»i d0 mona8 terio Laurisham, ubi venerabilis Kicbbodo abbas preesse vi- 5 
detur, in supradicta marca *) et in Gemminsheim et in Marcbotesheim 
quidquid habere videor in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in mouasterio Laurisham tempore, quo supra. 



169. (U 2528). 

*w. 157 6. Donatio Willeberti in Heidolfesheim. Ego in Dei nomine io 
Willebertus pro remedio anime mee dono ad sanetum Nazarinm 
martyrem, qni requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 

er*™»» veneraDiIis Samuel episcopus et abbas preesse videtur, donatumque 

ot abb... j n perpetuum esse volo et proraptissima voluntate confirmo in pago 
Anglachgowc in Heidolfesheim*) et Marcbodesheim 4 ) et Gern min 8- 15 
heim 4 ), quidquid hereditatis ego et f rater mens Erckenmaros m) et 
Ii Ii us amite mee Willebertus habere videraar, et de terra aratoria 
jurnales 42 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 

fmpSr»!«" kalendas maji anno 10. Ludowici inperatoris 5 ). 

170. (L. 2529). 20 

Donatio Hamathionis. Ego in Dei nomine Hamathio pro 
anime mee remedio dono ad sanetnm Nazarinm martyrem, qui re- 
" u n , n ^ b a a n ; quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gnn- 
delandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Anglachgowe in Heidol- B 
fesheim 6 ) et Marcbodesheim 7 ) et Mulnen 8 ) quidqnid habere videor 
in mansis, pratis, silvis, aquis, domibus, edifieiis, et maneipia 30 

») Erckenmar'. 

möglich. Es ist wohl XII statt XXII zu lesen. Zu beachten ist, dass die 
beiden Stücke n. 166 und 167 unten auf der Seite stehen, wo wir so o/t 
Nachlässigkeiten begegnen. Das Datum ist also 2. Juni 780. 

') 14. Aprü 790. — ») Ist damit Eggenstein gemeint? — •) Heidelsh dm 
bad. HA. Bruchsal. — *) Vgl. n. 159. — •) 1. Mai 850. Da Samuel erst 837 
Abt wurde, lässt sich das Datum nicht auf Kaiser Ludwig den Frommen be- 
ziehen, sondern es muss Ludwig der Deutsche gemeint sein, dessen Regierungs- 
jahre Samuel von 840 an berechnen Hess. Der Titel Imperator ist ein Ver- 
sehen des Abschreibers. — 8 ) Vgl. n. 169. - 7 ) UnermiUelt. — •) Mühlacker. 
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stipulation subnixa. Actum in monasterio Laarisham die 7. ka- 
leodas februarii anno 2. Karoli regia 1 ). K *£ u ' 



171«). (L. 2575). 

Gominutatio inter Tiotbrocbura abbatem et Albertum. In m t59 - 
5 Christi nomine conplacuit atque convenit inter vcncrabilem Tiotb- 
rocbum 3 ) abbatem monastcrii saucti Nazarii martyris in Laures- 
hara a) et vimm quendam nomine Albertum*), ut res suas inter se 
commutarent. Dedit b) igitur prefatus abbas prcdicto viro in pago 
Nageldacgowe 5 ) in Giselstedir 6 ) marca mansum 1 et jurnales 120 
10 et pratum 1; e contra dedit prefatus vir in supradicta Zimber 7 ) 
marca mansum 1 et jurnales 174 et bivangum 1 ad jurnales 14 et 
prata 5 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurcsham die 
3. kalcndas novembris anno 36. Ludowici regis 8 ). ii^ir'" 

Pagus Else[n]zgowe c) . 

15 172. (L. 2618). 

Donatio Egilradis. In Christi noraine sub die 11. kalendas F <*- I6t - 
novembris anno 24. Karoli regis 9 ) ego Egilrat Deo sacrata dono K *^ ,Ui 
ad sanctum Naaarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
nasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, ™ 

20 in pago supradicto 10 ) in villa Kyrchhart n ) mansum 1 et bubam et 
quidquid ad ipsam pertinet, similiter in Urbacher marca 15 ') mansos 
4 et hubas 4 et in Meginbotesbeim 15 ) totidem mansos et hubas et 
quidquid ad ipsas pertinet d) in mansis, pratis, silvis, aquis, et 20 
maueipia stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbara 

25 tempore, quo supra. 

a) L»ureBham, ubi ycu. b) Vor igitur aitht tin p. Ikr SeMrtibtr wollte pro f atiig mrhrtibtn. 
c) ELetgowe. d) BlmlliUr- pertinet L. om. Vgl. S. 45, Anm. 5. 



icbboilo 
abbas. 



') 26. Jan. 770. — *) Eine zweite Ausfertigung der Urkunde folgt in 
n. 436. — *) Abt 863—875 ff 18. Okt.). — *) Nach n. 436 Graf, wahr- 
scheinlich Graf Adalbert im Schern- und Thurgau: vgl. Stälin 1,332, Bau- 
mann, Gaugrafschaften 146, Dümmler, 0 stfr. Reich 3\569, Anm. 2. Es 
scheint, dass Adalbert auch die Grafschaft im Nagoldgau inne halte. — 
») Vgl. n. 4. — •) Vgl. n. 6. — T ) Zimmern, abgegangen bei Gemmingen. — 
■) 30. Okt. 868. Die Regierungsjahre müssen hier von 833 gezählt sein, denn 
wenn von Ludwigs des Frommen Todesjahr 20. Juni 840 gerechnet wäre, er- 
gäbe sich der 30. Okt. 875, an welclxem Tag Thiotroch bereit* tot war. — 
•) 22. Okt. 791. - i0 ) Gemeint ist der Eisenzgau. - '») Kirchhardt bad. IIA. 
Sinsheim. - ») Auerbach bad. BA. Mosbach. - ») Meimsh'im OA. Bracken- 
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Pagus Brisegowe. 

173. (L. 2640). - 

im w. Donatio Ichonis l ). Ego in Dei nomine Icho pro remedio 
anime mee dono ad sauctuui Nazariuin martyrem, qui requiescit in 
dn?«bb*M corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas 5 
preesse videtur, mansum 1 in Massubach *) et hubam 1 in Husen 3 ) 
et quidquid ad ipsam pertinet in mansis, pratis, silvis. vincis, aquis, 
et in Ucblin[e]heim»> 4 ) 7 jurnalcs stipulatione subnixa. Actum in 
Kuobu monasterio Laurisbam die b > . . . mensis novembris anno G. Karoli 

regis 5 ). 10 

Pagus Gardachgowe. 

174. (L. 2712). 

Fol. m. Donatio Manduni. Ego in Dei nomine Mandun et filius mens 
Erkenbolt donamns ad sanctnm Nazarium martyrem, qni requiescit 

K ibb»8 d ° m cor P ore m monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Kichbodo abbas 15 
preesse videtur, 1 mansum in pago Gardacbgowe 6 ) in Bellinger 
marca 7 ) cum omni cdificio superposito stipulatione subnixa. Actum 

Karoiu. j n monasterio Laurisbam die 4. kalendas junii anno 29. Karoli regis 8 ). 



175. (L. 2713). 

Donatio Richard]. In Christi nomine die 6. idus julii anno 20 
K "x U " karoli regis 9 ) ego Riebart dono ad sanetum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam , ubi venerabilis 
He J™ b "] cu " Helmericu8 abbas preesse videtur, curtim unam in supradicta 7 ) marca 
et quidquid habere videor in mansis, vineis, terra culta et inculta, 
pratis*, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 25 
Laurisbam tempore, quo supra. 

176. (L. 2714). 

Donatio Dudonis. In Christi nomine die kalendas augusti 
x.roiui anuo i # Karoli regis 10 ) ego Dudo pro remedio anime Bercbttrade 

») Uchlinheim. b) t'tr Tay fehlt. 

') Diese Schenkung sieht mitten unter Schenkungen im Breisgau, gehört 
aber in den Gartachgau. Die Ichonen sind in Uchlingen oder Uchlincheim 
und Umgegend begütert. Vgl. L. Xotio, 2595. — ') Massenbach OA. Bracken- 
heim. — 3 ) Massenbachhausen ebd. — *) Otlingen bad. BA. Eppingen. — 
») 773 zwischen dem 16. Okt. und 13. Nov. — •) Zum Gartachgau vgl. Stalin 
1, 315. — ■>) Bollingen OA. Jleilbronn. — *) 29. Mai 797, Montag vor Himmel- 
fahrt Christi. - 9 ) 10. Juli 781. - i0 ) 1. Aug. 709. 
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dono ad sanctum Nazariura martyrem, qui reqaiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse S^J?^. 
videtur, 1 mansum et jurnales 12 de terra aratoria in snpradicta 
marca perpetualiter ad possidendum stipalatione subnixa. Actum 
5 in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

177. (L. 2715). 

Donatio Hnnberti. In Christi nomine die 7. kalendas novem- 
bris anno 9. Karoli regia *) ego Rimbert us et Hiidisnot donamus ad 
sanctum Nazariam martyrem, qai requiescit in corpore in monasterio 
10 Lanrisbara, ubi vencrabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 
quidqnid in snpradicta marca habere vide[mu]r*> in mansis, vineis, 
pratis domibus, edifieiis, etmancipia 13 stipalatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisbam die et tempore, quo supra. 

178. (L. 2718). 

15 Donatio Gauzmundi in Isernesheimer marca b) . In Christi DO- 
mine die 11. kalendas junii anno 18. Karoli regis 2 ) cgo Gauzmunt 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis Rieh- B ^ h b b m °, do 
bodo abbas preesse videtur, campum 1 in pago Gardacbgowe in 

20 l8ernisheitner marca ') stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam tempore, quo supra. 

179. (L. 2719). 

Co[m]mutatio c) inter Helmericura abbatem et Herradem. In 
Christi nomine complacuit atque convenit inter venerabilem Helme- 

25 ricum abbatem monasterii saneti Nazarii et matronam quandam no- 
mine Herrad, ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur pre- 
fata matrona in predicta marca mansum unum cum edificio super- 
posito; e contra dedit prefatus abbas alium mansum in Oflfenheim*) 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 4. nonas 

30 junii anno 14. Karoli regis 6 ). 



Karolus 
r«x. 



») vidaor. b) Obtn an dtr Stitt tttht von tiner Uand des 15. Jjhihitndtrts Yicrnnheim, 
Yientheim. c) Comutatfo, 

«) 26. Okt. 776. - *) 22. .Vai 786. - •) Ober- und Unter-Eisisheim 
OA. Heilbronn. *) Offenau OA. Neckarsu'm. — h ) 2. Juni 782, Sonntag 
nach Pfingsten. 
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180. (L. 2720). 

Commu[ta]tio inter Hattonem archfijepiscopum b > et abbatem et 
Liutfridum. In Christi nomine conplacuit atque eonvenit inter vene- 
rabilem Hattonem archiepiscopum et abbatem monastcrii sancti Na- 
zarii 1 ) et inter comitera qaendam nomine Liutfridum 2 ), ut rea 5 
suas inter se commutarent. I)edit c > igitur prefatus abbas quidquid 
in prefata Isinisheimer marca 3 ) Labere visus est et in Bellingeu 4 ) 
et Liencingen '*) ; c contra dedit prefatus comes in pago Renensi 6 ) 
in villa Gerneslieim d) 7 ) ecclesiam cum deeimatione et quidquid ad 
eam pertinet et quidquid in Wasunbifloz°> 8 ) habuit, stipulatione sub- 10 
nixa. Actum in monasterio Laurisham sub die 12. kalendas de- 
Luduwicu. cembri8 anuo 9 Ludowici regis 3 ). 

181. (L. 2721). 

Donatio Eberwini. In Dei nomine die 0. kalendas juuii anno 
Pi, rox? u * 15. Pippini regis ,0 ) ego Eberwiu u ) dono ad sauetum Nazarium, qui 15 

requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- 
SuTStM. delandu8 abbas preesse videtur, 3 . .*> in prefata Isinbeimer (!) 
marca stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamen8i g) 
tempore, quo supra. 

182. (L. 2722). 20 
Donatio Werinheri et Helmberti« Nos in Dei nomine Wern- 

K rex! u " uerus et Helmbertus die 4. kalendas augusti anno 4. Karoli regis 18 ) 
donamus ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
du^bb«. m monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelaudus abbas preesse 

videtur, hubam 1 in prefata marca stipulatione subnixa. Actum in 25 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

• ) commutio. I») arcljepiecopum. c) Sack Dedil rin »enkrechter Strich aU Anmtz zh p 
(pref»tn§). d» Am liftnd: N>U Une nnum concambium Gernsheim, e) Am Samdz 
Belo»*. Heide Hemerknnyen »ind >y>n der»elt/en Hund , teie die zu n. 17». fi Lücke, teoki 
zv ergänzen mit jurtittle«. g) Hier zum erstenmal die Form Lauristamentf . 

') Krzbischof von Mainz, seit c. 901 auch Abt von Lorsch. Dümmicr, 
Ost/r. Heidt 3 1 , 197. — *j Graf im Lobdengau, gefallen im Kampf gegen die 
Ungarn 910. lJummler, l. c. 3 1 , 508. — 3 ) Ober- und Untereisisheim OA. Heil- 
bronn. — *) Höllingen ebd. — s ) Lienzingen OA. Maulbronn. — •) Zum pagns 
Renensis vgl. Acta Ac. Theod. l'alat. #, 153 ff. — •) Genutheim hestt. Kr. 
Grossgerau. — ») Biblis hess. Kr. Boisheim. — •) 20. Nov. 90b. Gemeint ist 
Ludwig das Kind. - l0 ) 27. Mai 766, Dienstag nach längsten. - ») Kber- 
win ixt auch in Gundersheim und Griesheim OA. Neckarsulm begütert, vgl. 
oben n. 117. - ") 29. Juli 772. 
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183. (L. 2723). 

Donatio Imme. In Christi nomine die IG. kalendas novem- 
bris anno 23. Karoli regis 1 ) ego Imma pro remedio anime Eber- 
wiui 2 ) dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
5 pore in monasterio Laurissanicnsi , ubi venerabilis Richbodo abbas B JS£2J*' 
preesse videtar, donatumque in perpctuum esse volo et promptis- 
sima voluntate confirmo iu prcfata marca 1 mansutn et jnrnalem 1 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam B) tempore, 
qno supra. 

10 184. (L. 2724). 

Donatio Theodoldi. In Christi nomine die 10. kalendas julii 
anno l[6] b) . Pippini regis 3 ) ego Theodoldus dono ad sanctum I ' i ^ m " 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 1 pratum Su?üh£. 

15 in prefata marca stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lan- 
dsham tempore, quo supra. 

185. (L. 2725). 

Donatio Herigauzi. Ego in Dei nomine Herigauz pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
20 corpore in mouasterio Laurisbam, nbi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, quidquid in supradicta marca habere videor in 
manfiis, viueis, campis, pratis, stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisbam die 7. kalendas martii anno 7. Karoli regis 4 ). 



OundeUn- 
abban. 



Karolu« 



180. (L. 2720). 

25 Donatio Hucbe[r]ti c) et Dude. In Dei nomine die 4. kalendas 

julii anno 11. Karoli regis 5 ) ego Hucbertus et conjux mea Duda K *™ ,U1 ' 
pro remediis animarum nostrarum donamus ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lanrisham, ubi 
venerabilis Helmericus abbas preesse videtur, quidquid in prefata 1,f ^^ <us 

30 marca habere videmur in mansis, vineis, pratis, dominus, edifieiis, 

m) Laar. b, XIII. cj Hucbcti. 

') 17. Okt. 7UO. - *) Vgl. n. 191. — *) Nach der Handschrift 22. Juni 
764. Die Urkunde würde noch vor der Stift ungsur kund ■ Cancors und Willis- 
icinds 12. Juli 704 umgestellt sein. Der heilige Nazariux war damals nuch 
nicht in Lorsch und Gundeland noch nicht Abt. Statt XIII ist zu lesen XVI. 
Dafür spricht, dass an demselben Tag, am 22. Juni 707, auch eine Schenkung 
von einem libekinger gemacht wird. Vgl. n. 20U. — *) 23. Febr. 77 ö. — 
») 28. Juni 779. 



S 
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terra culta et incalta, et 5 maucipia cum progenie sua stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

187. (L. 2727). 

Donatio Herradis. In Christi nomine die kalendas novembris 
K«roiu. ann0 [2]5*>. Karoli regis 1 ) ego Herrat pro remedio anime mee dono 5 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
B Bbii b »°s d ° 8 ' e "° Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 
in supradicta marca mansum 1 et quidquid ad ipsum pertinere vi- 
detur. stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tem- 
pore, quo supra. , 10 

188. (L 2728). 

Donatio Brunichonis. In Christi nomine die 11. kalendas fe- 
K %x' u * bruarii anno 25. Karoli regis 2 ) ego Brunicho pro remedio anime 
mee dono ad sauctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
K ibbM d ° P ore lu monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Kicbbodo abbas pre- 15 
esse videtur, 3 hubas in supradicta marca et quidquid ad ipsas 
pertinet in mansis, vineis, pratis, et mancipia 13 stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

189. (L. 2729). 

Donatio Sigehardi. Ego in Dei nomine Sigebart pro remedio 20 
anime mee Stahalhardi dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurishamensi , ubi venerabilis 

"JSSäJ 0 Riebbodo abbas preesse videtur, mansum 1 in supradicta marca et hu- 
bam et maneipium 1 perpctualiter ad possidendum stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Lauresbamensi (!) die 2. nonas junii 25 

K»roi«. anno 29. Karoli regis 3 ). 



190. (L. 2730). 

rot. m. Commutatio inter Gundelandum abbatem et Richbertum. In 

K r ^ c^ u, Christi nomine conplacuit inter venerabilcm Gundelandu[m] b > abba- 

a) XV. b) Guudelandus abb. ]>roosao vidatur Da» rrstt Wort ist korrigitrt , die folgende* 



') Das 15. Jahr Karls ist unmöglich , da Richbodo erst im 16. Jahr 
Karls Ahl tettrde Ks wird statt XV im Original XXV gestanden haben und 
also der 1. Nor. 792 gemeint sein. Eine Heirat begabt das Kloster Lorsch 
am 24. Juni 795 in Gemmingen, L. 2542, doch erscheint eine solche als Wohl- 
thaterin des Klosters auch am 1. Nor. 769, n. 201 u. 7b2, n. 179. — *) 22. Jan. 
793. - ■) 4. Juni 797. 
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tem monasterii sancti Nazarii et virum qaendam nomine Richber- 
tuni, ut res suas inter se commatarent. Dedit igitur prefatas abbas 
in predicta Isinheimer (!) marca 1 mansam ; e contra dedit prefatas 
vir in eadem marca 1 pratom stipulatione subnixa. Actum in mo- 
5 nasterio Laurisham tempore, quo supra *). 

191. (L. 2731). 

Commutatio inter Samuelera abbatem et Emichonem. Item 
conplacoit inter Samaelem abbatem monasterii sancti Nazarii et 
virum qaendam Emicho, ut res suas inter se commutarent. Dedit 
10 igitur prefatus abbas in prefata marca aream 1 ; e contra dedit 
predictus vir in eadem marca jurnales 3 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisbam die 2. nonas martii anno 15. Ludowici 
regis *). 

192. (L. 2732). 

15 Donatio Beringeri et conjugis sue. Ego in Dei nomine Be- 
ringer et conjnx mea Bertsviut donamus ad sanetum Nazarium 
martyrem, qai requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 
venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petnum esse volumns et promptissima volantate confirmamus in 

20 supradicta marca 2 kubas et quidquid ad ipsas pertinere videtur 
cum edifieiis, et prata ad carradas 12 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisbam die kalendas februarii anno 4. Ludowici Lod r £ rlc,M 
regis "). 

193. (L. 2733). 

25 Donatio Paulonis. In Christi nomine sub die kalendas junii 
anno 4. Karoli regis 4 ) ego Paulo pro remedio anime Eckehardi 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse, 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima vo- 

30 luntate confirmo in supradicta marca 3 jurnales •> de terra aratoria 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbamenai (!) tem- 
pore, quo supra. 



Adalungu« 
abb«a. 



») jurnale« itipul. 

») Das Jahr fehlt. — *) ti. März 8ö5. — ») 1. Febr. H37, da hier r<yi 
833 an gerechnet sein mms, weil Adalang im Jahre S44 nicht mehr am Leben 
war. — *) 1. Juni 772. / 
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194. (L. 2734). 

Donatio Blikeri. Ego in Dei nomine Hücker pro remcdio 
aninic mce dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
SySiJjE; corpore in monasterio Laurisham, ubi vencrabilis Gandelandus abbas 

preesse videtur, mansum 1 in supradicta marca et prata B > . . . dona- 5 
tumquc in perpetuum esse volo et promptissima voluntatc confimio 1 " 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 17. ka- 
Kl rLx. U8 lcnd a 8 octobris anno 3. Karoli rcgis '). 

195. (L. 2736). 

Donatio Willehardi. Ego in Dei nomine Willehart pro reme- 10 
dio anime mee dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui requiescit 
"bÄSf 0 in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntatc confirmo in supradicta marca nnum mansum et 2 juruales 
de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 15 
K rex!"' risham die 5. idus octobris anno 33. Karoli regis*). 

196. (L. 2736). 

Donatio Adelradi et conjugis ejus. In Dei nomine die 2. idus 
juuii anno 3. Karoli regis 9 ) ego Adelrat et conjux mea Adelgart 
donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 20 
<? u u 8 D 2uw > n monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et promptissima 
voluntatc confirmamus in supradicta marca quidquid habere videmar 
in mansis, vineis, pratis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 25 

197. (L. 2737). 

Donatio Adelberti et conjugis ejus. Ego in Dei nomine Adel- 
bertus et conjux mea Glismut donamus ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 
l,e ;bb. r i CUSraöili8 Helmericus abbas preesse videtur, 1 pratum in supradicta 30 
marca perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. Actum 



u) nun «um — prata i*t hier gegen >iia tmnutigt Heicohuheit ntr donatum— confirmo ;jt»tr!U. 
b) /,. ist hier eine grosse Verwirmng begegnet : proraptinsima— confirmo hat er 
die Wortt in •npradicla marca— aratoria au* der folgerten Vtwmwm 

') 15. Sept. 77t - ») Ii. Okt. &JO. - ») ». Juni 771. 
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in monasterio Laurishamensi anno 12. Karoli regis die 2. idus Karoh " 
aprilis*) 1 ). 

198. (L. 2738). 

Donatio Stainhardi. Ego in Dei nomine Stainhart dono ad 
5 aanctum Nazarium martyrem, qai requiescit in corpore in monasterio 
Laurisham, obi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona- JJÄE 
tnmqae in perpetaum esse volo et promptissima voluutate confirrao 
in sapradicta marca unum jurnalem de terra aratoria et 1 pratam 
perpetualiter ad possidenduni stipulatione subnixa. Actum in mo- 
10 nasterio Laurisham die 6. idus maji anno 16. Pippini regia*). 



'ippinut 
rei. 



199. (L. 2739). 

Donatio Waldoois. Ego in Dei nomine Waldo pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisliam, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
15 preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in snpradicta marca 2 jurnales stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die 6. kalendas maji anno 
16. Pippini regis 8 ). 

200. (L. 2740). 

20 Donatio Gntheri et Witheri. Nos in [Dei nomine Guther et 
Wither pro anima Gislardi 4 ) donamus ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 
rabilis Riebbodo abbas preesse videtur, 1 hubam in snpradicta marca Bi £££ a 
et quidquid ad eam pertinere videtur, stipulatione subnixa. Actum 

25 in monasterio Laurisham die 11. kalendas januarii anno 32. Karoli K ™ ,Ui 
regis 5 ). 

201. (L. 2741). 

Donatio Herradis in snpradicta marca. Ego in Dei nomine 
Herrat pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
30 tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 
rabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- £i n ^ , b \ n , 
tuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in snpradicta 
marca mansum t stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham die kalendas novembris anno 2. Karoli regia*). K ™*™ 



») Un ,i ".hnlirhr Stttluny dt* Tafftfdotum .. 

») 12. Aj/ril 780. — >) 10. Mai 767. — ») 26. April 767, Sonntag nach 
Ostern, — *) Zu Gislar«! vgl n. 23* , zu Guther und Wither n. 246. — 
») 22. Des. 799. — •) 1. Nov. 769. 
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202 >). (U 2743). 

tw. K«fc. Donatio Waltrudis. Ego in Dei nomine Waltrud pro remedio 
auime mee douo ad sanctum Nazarium martyrem , qni rcquiescit 
" au"i. cu "' n c <> r P ore in inona8terio Laurisham, ubi vcncrabilis Helmericus 

abbas preessc videtur, in pago Gardachgowe in villa Crugenbacl» *) 5 
8 jarnales do terra aratoria stipulatione subnixa. Actnm in mona- 

K»roiu, 8 terio Laurisbameusi die kalendas niartii anno 14. Raroli regis 3 ). 



203. (L 2744). 

Donatio Rihbardi et Udonis. Nos in Dei nomine Kihbart et 
Uto pro remedio anime Gebarati donamus ad sanctum Nazarium 10 
martyrem, qui rcquiescit in corpore in monastcrio Laurisham, ubi 

A Sr' vcncrabilis Adalungus abbas preessc videtur, donatumque in perpc 
tuum esse volumus et promptissima voluntatc confirm[amus] m) in 
prefato pago in loco Utenbusa 4 ) 2 mansos et in villa Biberaha 3 ) 
jurnales 47 et quidquid prefatus Gebarat habuit, stipulatione sub- 15 
nixa. Actum in monastcrio Laurisharn die kalendas aprilis anno 

!^14. Ludowici inpcratoris«). 

204. (L. 2745). 

Donatio Noringi. Ego iu Dei nomine Norinc et germanus 
meus Norlinc donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui rcquiescit 20 
duV'IbbM ' n cor porc in monastcrio Laurisbam, ubi veuerabilis Gundclandus 
abbas preessc videtur, in prefata villa Biberaha 5 ) 7 jurnales de 
terra stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 
4. kalendas junii anno 4. Karoli regis 7 ). 



Karoin« 



') L. 2742 handelt von einer Schenkung in Helmstadt had. BA. Sins- 
heim, das hier in den Gartachgau gesetzt irird , während es sonst richtiger in 
den Eisenzgau gezogen ist. L. 2669, 2026. — *) Wohl derselbe Ort, wie Grain- 
bach (vgl. H. 470), vielleicht im Thal de« Gruppenbach bei Kleingartach ab- 
gegangen, der wohl Gruckenbach geheissen hat Vgl. zum Übergang von Lippen- 
lauten und Kehllauten oben n. 65 Guckenhausen, bezw. Gubbenhausen — (ium- 
boldeshusen und WVjh. 1,63. Die Deutung der OAB. Brackenheim S. 279 
auf Grombach bad. BA. Sinsheim wäre wohl sprachlich möglich, aber Grom- 
buch ist zu entfernt für die daneben genannten Orte Ditricheshoscn und Massen- 
bach, tgl. n. 470. - ») 1. März 7S2. — *) Vielleicht Armutshausen abg. auf 
der Markung Grossgartach OA. Heübnmn. WVjh. 13, 74. Vgl. tum Orts- 
namen den Namen des Donators Udo. — ») Biberach OA. Ueilbronn. — 
«) 1. April H27. - 7 ) 29. Mai 772. 
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205. (L 2746). 

Donatio Bertfridi. Ego in Dei nomine Bertfrit pro remedio 
anime Gerberti douo ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
in corpore in monasterio Laarisham, nbi venerabilis Richbodo abbas "SJj* 0 
5 preesse videtur, in snpradicto pago in Beckinger marca 1 ) 12 jur- 
naJes de terra et mansum ditnidium et prata 4 et 1 servum stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 2. kalendas 
novembris auno 33. Karoli regis-'). K *; o x 1 "" 

206. (L. 2747). 

10 Donatio Anthugi. Iu Christi nomine die 11. kalendas maji 

anno 21. Karoli regis 3 ) ego Anthugi pro remedio anime mee dono K *™ ,nH 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, Ri ^™ 1 " 
iu supradicta marca 2 jurnales de terra aratoria perpetualiter ad 

15 possidendum stipulationc subnixa. Actum in mouasterio Laurissa 
mensi tempore, quo supra. 

207. (L. 2748). 

Donatio Witrozi et conjugis ejus. In Christi nomine die 8. ka- 
lendas augusti anno 15. Pippini regis 4 ) ego Witroz et conjux mea Pi, ;£ nn " 

20 Cremhilt donamus ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit 

in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Oundelandus gyJJJj 
abbas preesse videtur, quidquid in prefata villa Beckingen 1 ) et 
Francunbacb 5 ) et Sluhtra c ) et Biberaha 7 ) habere videmur in man- 
sis, pratis, silvis, vineis, aquis, domibus, edifieiis, stipulatione 

25 subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

208. (L. 2749). 

Commutatio inter Samuelem episcopum et abbatem et Udonera. 
In Christi nomine complacuit atque»> convenit inter venerabilem 
Samuelem episcopum abbatemque monasterii saneti Nazarii et virum 
30 quendam noraine Udo(!) 8 ), ut res suas inter se commutarent. Dedit 
igitur prefatus episcopus in prefata villa Beckingen ') partem l aree; 

ft) fttquo ». 

•) Böchingen OA. Heilbronn. — «) 31. Okt. MX). — *) 21. April 7&9, 
Osterdiemtag. — 4 ) 25. Juli 766. — b ) Frankmbach OA. Heilbronn. — 
*) Schlüchtern bei Schwaigern bad. BA. Eppingen. — T ) Biberach OA. Heil- 
bronn. — ») Vgl. n. 203. 
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e contra dedit prefatus vir in eadem villa jurnales 3 stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 8. idus januarii anno 

Lndowicn. quint0 LüdoWIci teglB l ). 

209. (L. 2750). 

Donatio Friderici. In Christi nomine die 10. kalendas jalii 6 
Pi r« nn> Anno 16> P'PP'ni regia*) ego Fridricus pro remedio aniine mee 
dono ad sanctum Nazarium martyrcm, qui requiescit in corpore in 
dü a °lbbu mona 8terio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, in supradicta villa unum pratum stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 10 

210. (L. 2751). 

Donatio Widegowonis. Ego in Dei nomine Widegowo 3 ) et 
soror mea Hcginburc donamus ad sanctum Nazarium martyrera, qui 
A< ibbr?™" re< l a J csc it ' n corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ada- 
lungus abbas preesse videtur, in pago Gardacbgowe in villa Fran-\s 
cunbach 4 ) 1 hubam indominicatam cum roanso et 3 hubas serviles 
cum totidem mansis et mancipia 20 cum omni possessione eoram 
et quidquid proprietatis babuimus, stipulatione subnixa. Actum in 
K rox la * monasterio Laurisham anno 39. Karoli regis(!) 5 ). 



211. (L. 2752). 20 
Donatio Fridegeri. In Christi nomine die 12. kalendas no- 

K rex. u * vembris anno 24. Karoli regis 6 ) ego Frideger dono ad sanctum 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lauris- 

R ibblS?° nam > ul)i venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, in prefata 

villa 1 man8um et in Gardaha 7 ) hubam 1 et quidquid ad ipsam 25 
pertinet, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

212. (L. 2753). 

Donatio Milo[nis] et Wis[s]ingi B) . Nos in Dei nomine Milo 
et Wissingus donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 30 

a) Milo-Wi.ingl. 

•) 8. Januar 845. — >) 22. Juni 767. — •) Vielleicht der Graf im Lob- 
dengau. Vgl. WVjh. 1886, 238. - 4 ) Frankenbach OA. Heilbronn. — ») 807. 
Der Tag fehlt. — *) 21. Okt. 791. — 7 ) Neckargartach, Grossgartach OA. Heil- 
bronn oder Kleingartach OA. Brackenheim , doch eher eines der beiden ersten, 
die Frankenbach naher liegen. 
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in corpore in monasterio Laurishanicnsi, uhi venerabilis Gundelandus Jjfjjjjjj 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetnnm esse volumus et 
promptissima voluntate confirmamus in supradicta marca ') mansum 
1 et pratuin. Actum in monasterio Laurisham anno 6. Karoli regia 8 ). K *™ lu * 

5 213. (L. 2754). 

Donatio Libwardi et Ratheri. Nos in Dei nomine Li b wart et Foi - 167 • 
Ratber donamus ad sanctum Nazariam martyrera, qni requiescit in 
corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungns abbas ^^"f"* 
preesse vidctur, in pago Gardacbgowe in villa Svegerheim 3 ) quartam 
10 partem nnias mansi et pomarium 1 stipulatione subnixa. Actum in 

monasterio Laurisham die kalendas maji anno 5. Ludowici iupe- jjjfjjjjjj" 
ratoris 4 ). 

214. (L. 2755). 

Donatio Wolfberti. Ego in Dei nomine Wolfbertus pro reme- 
15 dio nnime germani mei Hasberti dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qni requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 
venerabilis Richbodo abbas preesse vidctur, donatumquc in perpc- K ^° do 
tuura esse volo et promtissima (!) voluutatc confirmo in supradicta 
marca 2 jurnales de terra stipulatione subnixa. Actum in mona- 
20 8terio Laurishamensi die 8. idus octobris anno 19. Karoli regis 5 ). K • ro,, " 



Karoluii 
rex. 



215. (L. 2756). 

Donatio Theutrici. In Christi nomine die 4. kalendas januarii 
anno 7. Karoli regis c ) ego Teutrich et Meginhart donamus ad sanctum 
Nazarium marlyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
25risbam, ubi venerabilis Guudclandus abbas preesse videtur, dimi-^Jf^; 
diam hubam in snpradicta villa et 12 jurnales de terra aratoria 
slipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurishamensi tempore, 
quo supra. 

216. (L. 2757). 

30 Donatio Dudonis. In Christi nomine die kalendas augusti- 

anno 15. Pippini regis 7 ) ego Dudo pro remedio anime mee dono ad ri, ;^ nu * 
sanctum Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore in monasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona- y™^»"'. 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 

') Es ist unklar, ob Frankenbach oder Gartach gemeint ist. — ») 774. 
Der Tag fehlt. — ') Schwaigern OA. Bockenheim. — *) 1. Mai 818. — 
») 8. Okt. 787. — •) 20. Dez. 774. - ') 1. Aug. 766. 

9 
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9 jurnalcs de terra in supradicta marca et nnum pratum 
tione subnixa. Actum in monastcrio Laurisham tempore, quo supra. 

217. (L. 2758). 

Donatio Dise. In Christi nomine sub die 4. kalendas julii 
Pippau. ann0 i[7], ») pippini regia 1 ) ego Disa pro remedio anime mee dono 5 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
"uV'ibw 8terio Landsham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 
12 jurnales de terra aratoria in supradicta marca et silvam 1 sti- 
pulatione subnixa. Actum in monastcrio Laurisham tempore, quo 

supra. 10 

218. (L. 2759). 

Donatio Berenwiugis. Ego in Dei nomine Berenving pro re- 
medio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 

R S£5J° quiescit iu corpore in monasterio Laurisham, ubi yencrabilis Rich- 

bodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et 15 
promptissima voluntate confirmo in supradicta marca dimidiam hubaai 
et quidquid ad ipsam pertinet, stipulatione subnixa. Actum in 
mouasterio Laurisham die 7. kalendas julii anno secundo 

^ rex'"* Karoli regis*). 

219. (L. 2760). 20 
Donatio Horcwini. In Christi nomine sub die 4. nonas aprilis 

"JS*"' anno l[7]. a) Pippini regis*) ego Herewin pro remedio anime mee 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore iu 

"□""Ihb«. monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 

videtur, 2 sortes in supradicta marca Svegerheim et quidquid ad 25 
ipsas pertinere videtur in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



») XIIII. 



') Der 28. Juni 765 ist unmöglich, da der heilige Nazarius erst am 
IL Juli 765 nach Lorsch kam und et doch einige Zeit bedurfte, bis der Huf 
des HeÜigen auch in den Gartachgau gelangt*. Statt XIIII ist XVII zu lesen. 
Vgl. die donatio Herewini n. 219. Das richtige Datum ist dann der 28. Juni 
168. — *) Da Richbodo erst im 16. Jahr Karls Abt xcurde, ist das zweite 
Jahr Karls unrichtig. Ks fehlt entweder vicesimo oder tricesitno. Das erstere 
ist wahrscheinlicher , da um 700 der Zug nach Dorsch aus dem Gartachgau 
stark war. Dann wäre der 25. Juni 790 gemeint. — •) Der 2. April 765, 
welchen die Handschrift mit dem 14. Jahr Pipt'tU ergiebt, ist unmöglich. Statt 
XIIII wird XVII zu hstn sein, da Herewin wohl das ÜsUrftst in Lorsch ge- 
feiert haben wird, das im 17. Jahr l'ipins 768 am 10. April war. Die Schen- 
kung ist also wohl vom 2. April 768. 
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220. (L. 2761). 

Donatio Berengeri. In Christi nomine die 3. idus junii anno 
24. Karoli regis *) ego Berenger pro remedio aniroe genitoris mei K *£ ,ut 
Theodrici dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
5 corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preise videtur, 20 jurnales de terra araUria in supradicta marca 
stipalatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo sapra. 

221. (L. 2762). 

10 Donatio Hartungi. In Christi nomine sab die 16. kalendas 
julii anno 31. Karoli regis 8 ) ego Hartungas et coujux mea Hada K • r r e ° ,u, 
donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse ****** 
videtur*>, quidquid in supradicta marca et in Frankenbach 3 ) et in 

15 Gun[do]lfesheim b ) 4 ) habere videmur in mansis, pratis, domibus, edi- 
ficiis, aquis, vineis, mancipiis, a die presenti donamus, tradiraus et 
transfundimus stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris 
hamensi tempore, quo supra. 

222. (L. 2763). 

20 Donatio Meginhardi. In Christi nomine die nonas maji auno 

secundo Karoli regis 6 ) ego Meginhardus pro remedio anime ger- K *£ ,n ' 
mani mei Bernhardi dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gun- J u " n li,w 
delandus abbas preesse videtur, 5 jurnales de terra aratoria in 

25 supradicta marca perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

223. (L. 2764). 

Donatio Snelfolgis. Ego in Dei nomine Suelfolg") et fratrea 
mei Erkenfrit et Rantbertus donamus ad sanctum Nazarium mar- 
30 tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham , ubi ve- 
nerabilis Adalungus abbas preesse videtur, 6 mansos in supradicta *^JST' 
marca cum totidem hubis et quidquid ad ipsas pertinet in raausis, 
pratis, domibus, edifieiis, vineis, silvis, aquis, et maneipia 32 stipu- 

a> ZviKhtn ridetar und quidquid fleht ein d, da* aber gttilyt i*t. b> Guniroaheim. 

') IL Juni 792, ■- *) 16. Juni 799. — •) Blankenbach OA. Heilbronn. 
- *) Otmdeitheim OA. Neckargulm. — s ) 7. Mai 770. — •) Vgl. n. 399 und 
Snel m. J>26, 404. 
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latione subnixa. Actum in monasterio Laurishamcnsi sub die idus 
Karoiu. a p r iii s ann o 37. Karoli regia '). 

224. (L. 2765). 

Pippin«. [Donatio Theodrici] *>. Anno 15. Pippini regia die kalendaa 

junii 2 ) ego Theodricus') dono ad 8anctam Nazarium martyrem, qni 5 

duTibb".. reqniescit in corpore in monasterio Lauriaham, ubi venerabilia Gun- 
delandua abbas preesse videtur, 10 jurnalea de terra aratoria io 
supradicta marca perpetnaliter ad possidendum atipulatione subuixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

225. (L 2766). ' 10 
pw. mh. Donatio Brunichonis in prescripta marca. Ego in Dei nomine 

liruniclio pro remedio anime mee dono ad aanctum Nazarium mar- 
tyrem, qni reqniescit iu corpore in monasterio Lauriaham, ubi ve- 
pjf™"i!. nera0 »l> 8 Samuel episcopua atque abbas prees8e videtur, 3 jurnales 
r. 0 bi,H». j c terra aratoria in supradicta marca Svegerbeim 4 ) atipulatione ir> 

subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 4. idus novembris 
i.udewic« anno i2. Ludowici regis''). 



220. (L. 2767). 

Commutatio intcr Samuclem et Snellen'*). In Christi nomine 
conplacuit atque convenit inter venerabilem Samuelem epiacopum 
abbatemque monastcrii saneti Nazarii et virum quendam nomine 
Snol, ut res suas inter se comniutarent. Dcdit igitar prefatus epia- 
COpU8 in supradicta marca aream 1 ; e contra dedit predictus vir 
in eadem marca de terra arabili 5 jurnales stipulalione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham sub die 7. idus februarii anno 25 
Lmiowic«, ocUvo i <ul io\vici regis 7 ). 

227. (L. 2768). 

Donatio Anamudia et Tiure. Noa in Dei nomine Anamnt et 
Tiura pro remediis animarum nostrarum donamus ad aanctum Na- 
zarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Laurisham, 30 
A '!£r" ubi venerabilia Adalungus abbas preesse videtur, donatnmque in 

m) V*kit. 

') 13. April WlS, Palmsonntag. — ») 1. Juni 7(k!, Sannlag nach Pfingsten. 
— ») Vgl. n. X15 und 2XO. — 4 ) Schwaigern OA. Brackenheim. — ») 10. Xov. 
651. - •) Vgl. n. P>4. - ') 6. Febr. 84t>. 




\ 
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perpetaum esse volumus et promptissima voluntate confirm[amus] •> 
in supradicta marca 20 jurnales de terra stipulation subnixa. Actum 
iu monasterio Laurisham sub die kalendas jalii anno [4]0. b) gloriosi 
Karoli inperatoris 1 ). ££S£t 

5 228. (L. 2769). 

Donatio Ottonis. Ego in Dei nomine Otto pro remedio anime 
mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungus abbas A,, a a ,^"" us 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptis- 

10 sima voluntate confirmo in supradicta marca 2 jurnales stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendas maji anno 
quinto Ludowici inperatoris'-). SSor" 

229. (L. 2770). 

Donatio Huode et tilie sue. In Christi nomine sub die 4. ka- 
15 lendas januarii anno 16. Pippini regis 3 ) ego Huoda et filia mea n w|°« 
Rosanna donamus ad sanctum Nazariura martyrem, qui requiescit 
in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus SjJtSSl 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et 
promptissima voluntate confirmamus in supradicta marca 10 jurnales 
20 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo supra. 

230. (U 2771). 

Donatio Aribaldi et Ansnotbi. In Christi nomine sub die 
5. kalendas decembris anno 16. Pippini regis 1 ) ego Aribaldus et Pi, r '^ 

25 Ansnoth pro remediis animarum nostrarum donamus ad sanctum 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona- ( f u " n ^' ll ' 1 1I " a " 
tumque in perpetuum esse volumus et promptissima voluntate con- 
firmamus 6 jurnales in supradicta marca et quidquid ibidem ha- 

30 bemus e -, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 



11 ut 
lex. 



u) confirmo. bj XXX. c. lu-abeinua. 



') Am L Juli 7 Vit, trcldas Datum die Handschrift gkht , war trd.r 
Karl imperatar noch Adalang Abt. Ihr Schnitter hat trohl ein X ;n trenig 
gesetzt, so dwss der l. Juli ,sf/S das- richtige Datum ist. - *) /. Mai 67.S. — 
3 ) 29. Dez. 7M. — *) r,. Nor. 76V. 



s 
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231. (L. 2772). 

Donatio Liwichonis. In Christi nomine sub die 10. kalendas 
i»M»i?r j" nii anno 20 - Karoli inperatoris J ) ego Liwicbo pro remedio anime 
mee dono ad sanetum Nazarium martyrem , qui reqniescit in cor- 
R ai,b b a" d ° 1 )ore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas pre- 5 
esse videtur, in pago Gardach[g]owe* ) in villa Gardaha*) quidquid 
habere videor in mansis, pratis, silvis, vineis, aqnis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

232. (L. 2773). 

Donatio Here[n]berti bl . Ego in Dei nomine Herenbertus •') pro 10 
remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requies- 
Hel abb«s CU * c '* mcor P ore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas 
preesse videtur, 30 jurnales de terra in supradieta marca et unum 
mansum et unum pratum stipulatione subnixa. Actum in mona- 
K.roiu. gtcr j 0 Laurissamensi die 9. kalendas januarii anno 13. Karoli regis*). 15 

233. (L. 2774). 

Donatio Urolfi. In Christi nomine sub die 10. kalendas de- 
pipriD«. eembris anno 15. Pippini regis*) ego Urolf et Massim 6 ) donarous 
ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
du. n Sb"."". l,a8terio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- 20 
detur, donatumque in perpetuum esse volumus et promptissima 
voluntate eonfirmamus in supradieta marca 4 jurnales et 1 maneipium 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

234. (L. 2775). 25 

Commutatio inter Waltarium abbatem et Engilbertum. In 
Christi nomine complacuit atque convenit inter venerabilem Waltha- 
rium abbatem saneti Nazarii in I^auresham et virum quendam nomine 
Engilbertum, ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus 
abbas predicto viro in supradieta marca mansum 1 et jurnales 5; 30 

a) Gardachowe b> Horeb«rti. 

l ) 22. Mai 7öS, Donnerstag nach Pfingsten. Imperatoris passl nicht. — 
*) Weichet der drei Gartach, Neckargartach, Grossgartach oder Kleingartach 
gemeint ist, lässt sich nicht näher bestimmen. Doch dürft* am ehesten an 
Neckargartach zu denken sein. — 8 ) VfL n. 16b Ilcrebertus preabiter. — 
«) 24. Dez. 780. — 8 ) 22. Nov. 765. — •) Vgl. n. 3<J7. Massim scheint aus 
Machtsvint, Mechtsvint verderbt zu sein. 



Digitized by Google 



n. 231—237. (L. 2772-2778). 



135 



e contra dedit predictus vir 8 jurnales in cadcm marca stipulatione 
subnixa. Actam in monasterio Laureshainensi •> anno [6], b) Ludo- Lw ^J cai 
wici regis 1 ). 

235. (L 2776). 

5 Donatio Rathbodonis. In Christi nomine sub die 7. idus fc- 
bruarii anno 12. Karoli regis 2 ) ego Ratbodo dono ad sanetum Na- K %' X ' ,UH 
/avium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lauris- 
ham, ubi venerabilis Helmericns abbas preesse videtur, qaidquid ,,e ^"^ u * 
in sopradicta marca habere c > visus sum in mansis, pratis, silvis, 

10 aquis, domibus, edifieiis , inolendinis excepto 1 mauso, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham. 

236. (L 2777). 

Donatio Frinfn]dini d) . Ego in Dci nomine Friunt pro reme- 
dio animc mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit 
15 in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi vcnerabilis Gundelan- S^ 1 ^ 
dus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et 
promptissima voluntate confirrno in supradicta marca 34 jurnales 
et 1 mansnm et pratum stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham die kalendas martii anno primo Karoli regis 3 ). 



Karolut 

rex. 



Fol. M*. 

Kamlui 
rcx. 



20 237. (L. 2778). 

Donatio Stalhardi in predicta marca. In Christi nomine die 
14. kalendas novembris anno 10. Karoli regis 1 ) ego Stalhart pro 
remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gunde- SSTJSJt 
25 landus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et 
promptissima voluntate confirrno in supradicta marca Gardaha 5 ) 
mansnm 1 et 00 jurnales de terra et 5 maneipia stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



») hmur. b) IV. c) Sack habere ein «tnkrtchter »trftümiftr Strich. d, Frindini. 

') Das vierte Jahr Ludwig* des Jüngeren beginnt am 98. Aug. t>79 und 
geht bis sum 27. Aug. 880. Abt Waltharius aber folgte erst nach dem 99. Mai 
881 seinem Vorgänger Babo. Ks muss alxo statt IV VI gelesen werden. Die 
Urkunde ist dann zwischen dem 28, Aug. SM und 90. Jan. 882, dem Todestag 
Ludmgs. ausgestellt. — *) 7. Febr. 780. — ») /. Mars 769. — *) 19. Okt. ; 77. 
— *) Aus der folgenden Nummer ist tu schliessen, dais Neckargartach OA. 
Heilbronn gemeint ist. 
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238. (L. 2779). 

Donatio Giselbardi. In Christi nomine die 7. kalendas julii 
K»roiu B anno 23. Karoli regis 1 ) ego Giselhart 3 ) et conjnx mea Arila pro re- 
medio anime nostre donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
"LbbM?" r ^qwiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rieh- 5 
bodo abbas preesse videtur, quidquid in supradicta marca habere 
videmur et iu lsensheim 3 ) et in Sulmanerheim 4 ) in mansis, pratis, 
edifieiis, et 12 mancipii et in lsensheim mansum cum ediücio stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

239. (L. 2780). 10 

Donatio Bruningi. Ego in Dei nomine Bruninc pro remedio 
anime Hirminhilde dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 

B »btaw?° quiescit in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Rich- 
bodo abbas preesse videtur, 3 jurnales in supradicta marca Gardaha 

Karoiu» s tip U lationc subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 30. Ka- 15 
roli regis 6 ). 

240. (L. 2781). 

Donatio Rinlachi. In Christi nomine sub die 3. nonas junii 
K r«! U8 anno 4 - Karoli regis 6 ) ego Rinlach dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 20 
a u u a "lb*a n . rabilis Gundelandus ablas preesse videtur, curtim 1 in supradicta marca 
et 10 jurnales stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

241. (L. 2782). 

Donatio Engilberti. Ego in Dei nomine Engilbertus pro re- 25 
medio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
iTlhh™. in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus 
abbas preesse videtur, 2 mansos in supradicta marca »> et GO jurnales 
de terra aratoria et pratum unum ad 5 carradas cum paseuis, silvis, 
aquis et 4 maneipia cum omni possessione corum stipulatione sub- :v) 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die 10. kalendas januarii 
anno 4. Karoli regis 7 ). 



Kar'.tu» 
rcx. 



u> .Vor* marca flu* ra<fitri i*f. 

') Juni 791. — *) Vgl. n. ÜÜU, - *) Da lsensheim zweimal yotannt 
ist, ttird «Ins einemal Oher-, das anderemal l'/iler-Kisinheim (JA. Ileillironn qc- 
meint min. — *) Xccharsulm. — *) 79ti. Der Tag fehlt. — ' ) 3. Juni 772. 
— 7 ) 17. Dez. 771. 
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242. (L. 2783). 

Donatio Bernheri. Ego in Dei nomine Bernher ') pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Sarauel abbas pre- ^b»." 1 
5 esse videtur, areara 1 in supradicta marca in loco, qui dicitur Wide- 
gavenhusa-), et de terra arabili jurnales 120 et raancipia 5 et 
quidquid ad predictas res pertinere videtur in terris, domibus, edi- 
fieiis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Landsham die 
7. idus martii anno 3. Ludowici regis 3 ). i**jrt«w 

10 243. (L. 2784). 

Donatio Haregeri (!) et conjugis ejus. Ego in Dei nomine 
Harger et conjux mea Wiegart donamus ad sanctum Nazariura mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 
rabilis Adalungus abbas preesse videtur, marisuni 1 in supradicta *JS2f ,M 
15 marca cum curti et edificio superposito et pomarium 1 et de terra 
arabili jurnales 83 et pratum unum stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham die 9. kalendas augusti anno 22. Ludowici 
inperatoris 4 ). 

244. (L. 2785). 

20 Commutatio inter Sarauelem episcopum et abbatem et Eggi- 
marutn. In Christi nomine conplacuit atque convenit inter venera- 
bilem Sarauelem episcopum et abbatem monasterii saneti Nazarii et 
virum quendam nomine Eggiraarum, ut res suas inter se commuta- 
rent Dedit igitur prefatus abbas in supradicta marca jurnales 7; 

25 e contra dedit predictus vir prefato abbati in eadem marca et in 
Sueinincheim 5 ) jurnales 11 stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham die 9. kalendas junii anno 18. Ludowici regis"). 

') Vgl. L. 11)3, wo Bernher im Beziehung zu (traf Witegowo erscheint. 
— r ) Vgl. WVjh. Jbb6, £39, Widegavenhusen ist das Ha ist n, dm dem Lob- 
dengaugrafen Witegowo gehörte. Kuchhausen OA. Heilbronn kann damit 
nicht gemeint sein, da dieses in den Trad. Wizenburg. neben Witegowenhusen 
genannt ist. (Vgl. Zeuss, Trad. Wizenburg. p. W7 u. 19'J und 24,311; unten 
n. 2, 12, 13, 3b.) Möglicherweise ist das abg. Reistenhausen bei h'rankenbach 
darunter zu verstelten. — *) i). März i>43. — *) 24. Juli 635. — & ) Wohl jenes 
Sweicheim oder Ztccikheim , das nach der MAB. Ileübronn & 331 der altere 
Name von Sontheim (JA. Heilbronn gewesen sein soll. Wahrscheinlich ist 
Swciclteim ( Zwtikheim) mit Sontheim zu cintm Ort zusammengewachsen. Doch 
könnte auch Schwaikheim (JA. Waiblingen gemeint sein. — •) 24. Mai b53 t 
Mittwoch nach Pfingsten. 



Digitized by Google 



138 



Codex Laureshamcnais 



245. (L. 2786). 

Donatio Teuteri (!). In Christi nomine sub die kalendas junii 
K *cx' us anno Paroli regis l ) ego Teuther pro remedio anime mee dono 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
a^lbbM s ** r '° Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 5 

mansum unum in supradicta marca stipulatione subnixa. Actum in 

monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

246. (r, 2787). 

Donatio Gutherl. Nos in Dei nomine Guther et Wither 2 ) pro 
anima Tanchulfi donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 10 
H *bh°*!° n»i^cit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rich- 
bodo abl>as preesse videtur, quidquid idem Tancholf in supradicta 
marca habuit in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. 



Karolus 
rex. 



Actum in monasterio Laurisham die 13. kalendas junii anno 30. Ka- 



rex. 



»bba,. 



roli regis 5 ). 15 

247. (L. 2788). 

Donatio Rothwini (!)*). In Christi nomine die 5, kalendas 
K«oiu. j umi anno 2 o. Karoli regis 5 ) ego Rothniu 4 ) et filii mei Gozbertus 
et Erenfrit donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 20 
preesse videtur, quidquid in supradicta marca habere*» videmur in 
mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham tempore, quo supra. 

248. (L. 2789). 

Donatio Eberhardi. In Christi nomine sub die 7. kalendas 25 
aprilis anno 4. Karoli regis") ego Eberhardus pro remedio anime 
mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, curtim 1 in supradicta marca et pratum 1 et 30 jurnales 
de terra aratoria et 1 maneipium stipulatione subnixa. Actum in 30 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



Karolu» 

Oundelan- 
clus »bb»i 



ft) heabere. 

') 1. Juni 771, Samstag nach Pfingsten. — Vgl. n. 200. — *) 20. Mai 79*. 
— *) Hothwin ist sicher falsch, denn Rothnin ist ein Frauennatne. — *) 27. Mai 
768. - *) 26. März 772, Gründonnerstag. 
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249. (L. 2790). 

Donatio Wonatgeri in supradicta marca. E^o in Dei nomine lu ' l ** b - 
Wonatger pro remedio nnirae mee dono ad sanctum Nazarium raar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurishamensi , ubi 
5 venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, mansum 1 in supradicta Ad a * b '"." gu ' 
marca Gardaba ') et jarnales 10 de terra aratoria et de pratis jur- 
nalem 1 stipulationc subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 
8. kalendas julii anno 15. Ludowici inpcratoris «). K£2S* 

250. (L. 2791). 

10 Donatio Gotelindis. In Christi nomine sub die 14. kalendas 

octobris anno 12. Karoli regis :< ) ego Uotelindis et filius meus Geilo K "° lui 
donamus ad sanctum Nazarium mar ty rem, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse Hfl 
videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et promptissima 

15 voluntate confirmamus iu supradicta marca mansum 1 et jurnales 
30 et quidquid ad ipsum mansum pertinet, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

251 % (L. 2792.) 

Donatio Ratbodonis. Ego in Dei nomine Ratbodo pro ani- 
20 mabus fratrum meorum Reginbodonis et Libiconis dono ad sanctum 
Nazarium niartyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lauris- 
ham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, quidquid in 
supradicta marca habere visus suin excepto 1 manso, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 7. idus februarii anno 
25 [2]2.*> Karoli regia»). 



Richbodo 
abba». 



Karolu» 



a) XII. 

') Wohl Neckargartach, da nach n. 253 Bellingen auf der Mark dieses 
Ganlaha liegt. — *) 24. Juni 828. — ') 18. Sept. 780. — 4 ) Vgl. die bis auf 
die Worte pro animabus — Libiconis und die Formel in mansis, pratis, Silvia, 
aquis, domibns, molendinis gleichlautende Urkunde n. 235, wo aber Abt Hel~ 
tnerich genannt igt. — ») Da Libico im 2(J. Jahr Karls 788 noch am Leben 
war n. 231, und Richbodo erst im 16. Jahr Karls Abt wurde, ist der 7. Febr. 
78u, den die Handschrift giebt, unmöglich. Fs ist wohl ein X zu wenig ge- 
setzt, also der 7. Febr. 79() gemeint. Ratbodo wird nach dem Tode Regin- 
bodos auf dessen Todestag am 7. Febr. 76W ein Seelgcratc bestellt und nach 
Libicos Tod 790 auf denselben Tag auch ein Seelgeräte für diesen geslifltl 
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252. (L. 2793). 

Donatio Isenberti. In Christi nomine sub die 7. kalendas de- 
K r«! UB cenibris anno 11. Karoli regis 1 ) ego Isenbertus et Saigil donamus 
ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in niona- 
du iSbM. sterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 5 
unum mansum in supradicta marca et hubam 1 et quidquid ad 
mansum pertinet in pratis, silvis, aquis, domibus, edifieiis, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Landsham tempore, quo supra. 

253. (L. 2794). 

Donatio Hunberti. In Christi nomine sub die 6. kalendas au- 10 
K V£ U ß usti anno 8 - Karüli regis*) ego Hunbertus pro remedio anime mee 
dono ad sanetura Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in 
i«"ibb£. monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, 2 mansos in supradicta marca in loco, qui dicitur Bellinga *), 
et quidquid ad ipsos mansos pertinet in pratis, domibus, aquis, et ß 
G maneipia stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

[Sulmanachgowe.] 
254 4 ). (L. 2905). 

Fol. 17.*/.. Donatio Hartgeri in pago Sulmanachgowe in Sulmana. In 20 
K rex! u " Christi nomine sub die 6. idus junii anno 10. Karoli regis 5 ) ego 
Hartger et conjux mea Richsvint donamus ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in pago Renensi in monasterio 

du 8 n ibbu» Laurissamensi , ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 

donatumque in perpetuum esse volumus et promptissima voluntatc 25 
confirmamus in pago Sulmanachgowe 6 ) in villa Sulmana ') 4jurnales 
de terra aiatoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
samensi sub die et tempore, quo supra. 

255. (L. 290G). 

Donatio Egilberti in eadem villa. Ego in Dei nomine Egil- 30 
bertus pro lilio meo Adelhardo dono ad sanetum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in pago Renensi in monasterio Laurissa- 

') ifi». Nov. 778. — •) 'J7. Juli 770. -- ') Böttingen OA. Heilbronn, — 
*) L. 'JT'Jö ff. folgen tichenlnutytn im Riechm. dann im Wuldsasstngau und 
Wingartcibagau. — b ) H. Juni 778. - a ) Zum Sulmgwt >'gl. Stidin 1.3Xo. — 
: ) Xeckanutm. 
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mensi, abi venerabilis Helmericus abbas preesse videtur, donatumque "'1™^™* 
in perpetuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus 
io pago Sulmanachgowe in villa Sulmana 7 jurnales de terra ara- 
toria perpetualiter ad possidendum ita, ut ab hac die ad ipsum locum 
5 vel ad agcntes ipsius omni tempore proficiat in augmentis, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sub die 12. ka- 
lendas februarii anno 14. Karoli regis 1 ). K *£ u ' 

256. (L. 2907). 

Donatio Bernhardi in eadem villa. In Christi nomine sub die 
10 kalendas novembris anno septirao Karoli regis 2 ) ego Bernhart pro K *™'"* 
anima germani mei Adelhardi 3 ) dono ad sanctum Nazarium mar 
tyrem, qui requiescit in corpore in pago Uenensi in monasterio Lau- 
rissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona- Jjjjjjj 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in 
15 pago Sulmanachgowe in villa Sulmana jurnales decem de terra ara- 
toria perpetualiter ad possidendum ita, ut ab hac die et deinceps 
ad ipsum locum vel ad agentes ipsius omni tempore proficiat in 
augmentis, stipulatione subuixa. Actum in monasterio Laurissamensi 
sub die et tempore, quo supra. 

20 257. (L. 2908). 

Donatio Hansvint in eadem villa. Ego in Dei nomine Hans- 
vint *) pro anima Dudonis dono ad sanctuin Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in pago Renensi in monasterio Laurissamensi, 
ubi venerabilis Helmericus abbas preesse videtur, donatumque in 

25 perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago 
Sulmanachgowe in villa Sulmana 4 jurnales de terra aratoria, a die 
presenti dono, trado atque transfundo in Dei nomine perpetualiter ad 
possidendum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissa- 
mensi sub die 15 kalendas februarii anno 14. Karoli regis •). 



UcltncriciiB 
al>bax. 



Karolus 
rex. 



30 258 «). (L. 2909). 

Donatio Hunsvint in eadem a) villa. |I]tem b) Hunsvint tradidit 

») i ftd» mit Stricht» üher i, c, a. I>> lern -t»i Anfm.j ./er ZtiU. h t , BubrUmtor hat 4a* 

») 21. Jan. 782. - ») 1. Nor. 774. — s ) Vgl. n. 255. 1*1 Adelhart der- 
selbe, icie in n. 255, dann fällt auf, dass der Vater erst 7 Jahre später, alu 
der liruder, für sein Seelgeräte sorgt. — ') Vgl. n. 119. — *) IN. Jan. 782. 
— •) Offenbar ein Nacfdrag eur vorhergehenden Urkunde, obgleich die Frau 
hier Huosvint heisst. 
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ad sanctum Nazariura in pago Sulmanachgowe in villa Sulmaoa 
7 jurnales 2. idus junii . . stipulatione subnixa. 

259. (L. 2910). 

Donatio Plidrochi in eadem villa. In Christi nomine sub die 

K re? n ' 6 - idus J nlii anno 3 - Karoli r*®**) e S° Püdroch et uxor mea Bli- 5 
trud donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 

du'^abbM* P ore m P a ^° R enens * m monasterio Laurissamensi, obi venerabilis Gun- 
delandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse vo- 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Sulmanachgowe 
in villa Sulmana quidquid ibidem habere vide[m]ur b) in mansis, 10 
pratis, silvis, aquis, terra culta et inculta. et mancipia 7 cum omnibus, 
que habere videmur, perpetualiter ad possidendum stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra 3 ). 

Pagus Alemannor um". 

260. (L. 3195). ß 
Fol. 190 b. [Donatio] d) Bruningi in Tornigestater marca. In Christi no- 

^Jjj} 1 mine sub die idus junii anno [6]. e) Karoli regis 4 ) ego Bruninc dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
taabbM 8te "° laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- 
detur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate 20 
confirmo in pago 0 Alemannia s ) in Tornigestater marca") quidquid 
ibidem habere visus sum in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

261. (L. 3196) 

Donatio Liubsvintifs] g) in Tomogavisteter marca. In Christi 25 
K rVgii. (l) nomine SUD die kalendas aprilis anno 3. Karoli regis 7 ) ego Liubsvint 



») Da» Jahr ftktt. K* wird t la**elbe Jahr gemeint »ein , urie in dtr rot hergehende* 
b) ridentur. c) Steht erat auf fol. 191, gehört aber hieher. Fol. 190 b hat noch Hie Über- 
»chrift iiagua Logenehe. di Donatio fehlt. e> XVI. f) Vor Alemannia" «<«A* Logene, 
da» gestrichen i*t. g) I,iub«vinti. Liubsvint M trnhl eine Frau und iet nach dem Sprach- 
gebrauch de» tW. Laur. Liuberintie tu erwarten. 

') 12. Juni (782?). — «) 10. Juli 771. — ») L. 2911— 3029 folgen Ur- 
kunden über die Wetterau, L. 3030 eine über Orte im Kraichgau , Eisenzgau 
und Wingartcibagau, L. 3081—3194 solche über den Lahn- und Ardac/u/au. — 
4 ) 13. Juni 784 giebt die Handschrift. Damals war Hichbodo Abt. Gundeland 
starb den 18. Dez. 778. Ks wird nur VI zu lesen sein. Also ist das Datum 
13. Juni 774. — •) Der Schreiber behandelt anfangs Alemannien nur als Gau, 
denn bis n. 273 schreibt er pagus Alemannia, erst n. 275 schreibt er pagus Ale- 
mannia — •) Dornstelten OA. Freudenstadt. - ») 1. April 771, Montag vor Ostern. 
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dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, donaturaque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirrao in pago Alemannia in Tornogavisteter ') niarca manaum 1 
5 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, 
quo supra. 

262. (L. 3197). 

Donatio Wanfridi in Tornigesteter marca. In Christi nomine 
sub die idus martii anno [2]0.»> Karoli*) regis ego Wanfrit dono *™£ 

10 ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Laurissamensi, ubi venerabilis ltichbodo abbas preesse videtur, B 2££° 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
firmo in pago Alemannia in Tornigesteter marca quidquid habere 
visus sum, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 

15 tempore, quo supra. 

263 (L. 3198). 

Donatio Weri in Tornigesteter marca. In Christi nomine sub 
die 4. idus junii anno 1(6]. b > Pippini regis 3 ) ego Wero et conjux ^J" 1 
mea Hetta donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 

20 in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Gundelandus S^iShu. 
abbas preesse videtur, donaturaque in perpetuum esse volumus et 
promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannia in Tornige- 
steter marca quidquid ibidem habere videmur in mansis, pratis, 
silvis, aquis, domibus, edificiis, stipulatione subnixa. Actum in mo- 

25 nasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

264. (L. 3199). 

Donatio Sintkeri in Tornigesteter marca. Nos in Dei nomine 
Guntfrit et Sintker donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 



») xv. b) xri. 



') Zur Namensform vgl. n. 475. — *) l)ie Handschrift seist die SvJien- 
kung auf dm 15. März 783, teas aber unmöglich ist, da Helmerich bis 784 
Abt war. Es wird XV statt XX versefa-ieben und der 15. Mär: 788, Samstag 
vor Judica, der richtige Tag sein. — ») Der 20. Juni 763, welchen die Hand- 
schrift bietet, ist unmöglich, denn 1. die Stiftungsurkunde über Kloster Lorsch 
stammt erst vom 12. Juli 764, 2. der heilige Nazarius kam erst im Juli 765 
nach Lorsch, 3. Gundeland icurde erst nach Chrodegangs Abgang, der noch 
die Translation des h. Nazarius in Lorsch mitfeierte, Abt. Es ist statt XII 
XVI zu lesen, also der 10. Juni 767 gemeint. Vgl. n. 447. 
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requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 
SSltStZ Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannia in Tor- 
nigesteter marca mansum 1 et quidquid ibidem habere videtraujr»' 
in terri8 cultis et incultis, rebus mobilibus et inmobilibus, stipula- 5 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 3. idus junii 
SJSJ a « no t 8 J- b) Ka f°»" regis 

265. (L. 3200). 

Donatio c) Baltfridi in Tornigesteter marca. Ego in Dei nomine 
Baltfrit dono ad sanctura Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- lu 
du" n tbbu» P ore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannia in Tornigesteter marca quid- 
quid ibidem habere videor in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulation^ 

subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 3. idus junii anno 
Kuro.i [8 j b, Karo]i regigl)< 

266. (L. 3201). 

Donatio Winerichi in Tornigesteter marca. In Christi nomine 
■gjj sub die 12. kalendas aprilis anno l[5]. d > Karoli regis*) ego Wine- 
rich 3 ) et filius mens Walther 4 ) donamus ad sanctum Nazarium mar- 30 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
^iJJUf" venerabilis Helmericus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- 
tuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Alemannia in Tornigesteter marca jurnales 50 de terra aratoria, 
curiam et mansum cum edificiis stipulatione subnixa. Actum in mo- 2;> 
nasterio Laurisham tempore, quo supra. 

267. (L. 3202). 

Donatio Ber[t] 0) wini in Tornigesteter marca. In Christi nomine 
SUD die kalendas junii anno [8]. b) Karoli regis s ) ego Bertvinus et 

a) videor. b) XIII. c» Steht noch auf >ler tuten Sjxiltt unten. d) XVIII. e) Borwini. 

') Der 11. Juni 781, den die Handschrift angiebt, stimmt nicht zur Zeit 
Ahl Gundelands, der 778 starb. .Statt XIII ist VlII zu lesen und der 11. Juni 
776 gemeint. — ! ) XI. Mär: 786 giebt die Handschrift. Damals trar Eichbodo 
Abt. Es wird statt XVIII zu lesen sein XI1III. Wintrich und Walther hätten 
dann am Karfreitag den 21. März 783 die Schenkung gemacht. — •) Vgl. 
«. 431. - *) Vgl. n. 431 und 368. Die Schenkung fällt also zwischen 
die des Vaters im Jahr 770 und die des Sohnes im Jahr 786. - 
l ) 1. Juni 776. Vgl. n. 264. Im 13. Jahr Karls war Helmerich Abt (seit 
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conjux mea Libtrut donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 
Gundelandus abbas preesse vidctur, donatumque in perpetunra esse £""1^",*. 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannia 
5 in Tornigesteter marca quidquid habere videmur in mansis, pratis, 
silvis, ;ui uis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

2G8. (L. 3203). 

Donatio Walteri in Tornigesteter marca. In Christi nomine sub 
10 die 6. idus maji anno 1 8. Karoli imperatoris ') ego Waltherus *) dono K p *«toI™* 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, "JSSj* 0 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
firmo in pago Alemannia in Tornigesteter marca 2 jurnales de terra 
15 aratoria et pratum 1 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

269. (L. 3204). 

Donatio Balteri in Tornigesteter marca. In Christi nomine sub 
die idus junii anno quinto Karoli regis*) ego Balther dono ad sanctum 

20 Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lauris- 
samensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona- 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannia in Tornigessteter (!) marca jurnalem 1 et pratum 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 

25 supra. 

270. (L. 3205). 

Donatio Ruperti in Tornigesteter marca. In Christi nomine 
sub die 15. kalendas januarii anno 24. Karoli regis 4 ) ego Rupertus 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
30 requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 
Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannia in Torniges- 
steter (!) marca 30 jurnales de terra aratoria et mansum 1 et pra- 



Vol. 191. 
Karoli 



Richbodo 



778). Die Richtigkeit der gegebenen Datierung ergiebt sich daraus, dass der 
1. Juni 776 Samstag vor Pfingsten ist; Berttrin und seine Gattin traren offeti- 
bar schon eu diesem Fest nach Lorsch gekommen 

') 10. Mai 7b6. Karl «vir damals noch nicht Kaiser. - ») Vgl. n. 366. 
— •) 13. Juni 773. - *) 18. Dez. 791. 

10 
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tum ad carradas 12 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham tempore, quo supra. 

271. (L. 3200). 

Donatio Wolfgrimi in Munigisinger marca. In Christi nomine 
mgJÜ sub die 13. kalendas februarii anno 3[7|. a) Karoli regis 1 ) ego Wolf- 5 
grim dono ad sanctum Nazarium martyrem, qni requiescit in cor- 
A abb»i' rM " I ,ore m monasterio Laurisham, tibi veneral)ilis Adalongus abbas pre- 
esse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannia in Munigisinger marca*) hubas 
3 et mancipium 1 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- u 
rissamensi tempore, quo supra. 

272. (L. 3207). 

Donatio Audacheri in Munigisinger [marca] b) . In Christi no- 
■jg* mine sub die 3. idus junii anno [7]. c > Karoli regis 5 ) ego Audacher 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui E 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 
!£ CJundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannia in Mu- 
nigisinger marca quidquid ibidem habere visus sum in terris cultis 
et incultis, rebus mobilibus et inmobilibus et mancipiis, stipulatione 3) 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

273. (L. 3208). 

Donatio Engilheri in Mulinhusen. Ego in Dei nomine Engilher 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
^SSIf"" nionasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse K> 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannia in villa Mulinhusen 4 ) 3 hubas cum 
edifieiis superpositis et molendinum 1 et maneipia 11 stipulatione 

a) XXXIIir. b) marca fthlt. c) XII. 

') Die Handschrift ergkbt mit dem 34. Jahr Karls den 30. Jan. 802, 
der aber nicht paust, da Michbodo bis 804 Abt war. Statt XX MI II ist :» 
lesen XXXVII, also der 20. Jan. 805 gemeint. — ») Münsingen. — ') Der 
XI. Juni 780, icelctien die Handschrift bietet, ist unmöglich, da Abt Gund:- 
land 778 starb. XII ist verschriebet^ für VII und also der 11. Juni 775 das 
richtige Datum. — *) Mühlhausen, abg. bei Herrenberg. GAB. Herrenberg 
S. 140. 



n. 271—276. (L. 3206-321 1). 



147 



subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 7. kalendas aprilis 
anno 40. Karoli imperatoris l ). "Jjjj 



274. (L. 3209). 

Donatio Wolfgrimi in Munigesinger marca. In Christi nomine 
5 die 15. kalendas novembris anno 27. Karoli regis*) ego Wolfgrim 3 ) *JJjj* 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, "JjJjJ* 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
ti nno 3 hubas et 3 mancipia in Munigesinger marca a \ Actum in 
10 monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

27f). (L. 3210). 

Donatio Hildeberti in Munigesingir [marca] b) . In Christi no- 
mine sub die 8. kalendas februarii anno 41. Karoli regis (!) 4 ) ego Hüte- *£° n 
bertus pro remedio anitne mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
15 qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venera- 
bilis Adainngus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum A ^M ffn * 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannie e) 
in Munigisinger marca hubas 2, mancipia 19 stipulatione subnixa. 
Actum in villa Munigesinga ') die et tempore, quo supra. 

20 276. (L. 3211). 

Donatio Altvini in Munigesinger marca. In Christi nomine sub 
die kalendas junii anno 23. Karoli regis c ) ego Altvinus presbiter 7 ) *'™ t u 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse R ! l c b h b , £ do 
25 videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannie in Munigesinger marca 2 mansos 
cum edificiis superpositis et mancipia 10 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

•> »tipuUtione inkniz» fthH. b) marca fthlt. c) Von hifr an Alemannia. 

«) 26. Marz 808. — *) 18. Okt. 794. — ») Vgl. n. 271. — «) 25. Jan, 
809. — *) Hier eine der wenigen Urkunden, die am Ort der Schenkung oder 
am Ort de* Gaugerichts abgefastt wurden. Vgl n. 347 und 433. — •) /. Juni 
791. - ') Vgl. n. 279, 284, 318, 333. 
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Karoli 
regia. 



277. (L. 3212). 

I 

Donatio Audacheri in Munigesinger marca. In Christi nomine 
sub die 3. idus junii anno [6]. B) Karoli regis 1 ) ego Audaehar pres- 



biter dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
du'JbhM". P ore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas 5 
preessc videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannie in Munigesinger marca quid- 
quid habere videor in terra culta et inculta, rebus mobilibus et in- 
mobilibus et mancipiis, stipulationc subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 10 

278. (L. 3213). 

Donatio Lanteri in villa Mulinhusen. Ego in Dei nomine Lan- 
ther*) et filius meus Frotvin donamus ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
A obbM w " venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- 15 
tuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Alemannie in villa Mulinhusen 3 ) ecclesiam, que ibidem construeta est 
in honorc saneti Quintini, et quidquid ad ipsam pertinet, stipulationc 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi anno 39. Karoli regis (!) 4 ). 

279. (L. 3214). 20 
Donatio Altvini in Munigesinger [marca] b) . In Christi nomine 

*!°J". H SUD * (ms J un " anno Karoli regis 5 ) ego Altvinus") dono 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
,le «bb»!. ou " sterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse videtur, 

donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 25 
firmo in pago Alemannie in Munigesinger marca quidquid habere 
videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi 
tempore, quo supra. 



» KL. h> m»ro» ftMl. ^ 

') Das 4<J. Jahr Karls in der Handschrift ist unmöglich, da Abt Gunde- 
land im tu. Jahr Karht 778 starb. Man wird statt XL zu l,sen haben VI 
oder ist unsere Urkunde nur eine andere Ausfertigung von n. 272, dann wäre 
XVII zu lesen. Freilich wird bei einer zweiten Ausfertigung gewöhnlich die 
andere Inrocatio: Ego in Dei nomine »11/ dem Datum am Schluss gewählt. 
Gemeint ist also der Ii. Juni 774, oder wenn der Xame des Al>tes falsch an- 
gegeben ist, 11. Juni 785. - *) Vgl. n. 477. — s ) Vgl, n. 273. — *) 81)1. Der 
Tag fehlt. — ») 11. Juni 780. - •) Vgl. n. 276, 284, 318, 333. 



Digitized by Google 



n. 277-282. (L. 3212 - 3217). 



149 



280. (L. 3215). 

Donatio Noringi ibidem. In Christi nomine sub die 10. ka- **• 191 b - 
Icndas junii anno 20. Karoli regis ') ego Norinc pro remedio anime ^Jj* 
mee ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
5 monasterio Laurissamensi , nbi venerabilis Richbodo abbas preesse m ££'° t do 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannie in Munigesinger marca quidquid 
habere visns sum, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
ri8saraensi tempore, quo supra. 



10 281. (L. 3216). 

Donatio Hilberti (!) in Munigesinger marca. Ego in Dei nomine 
Hildebertus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Richbodo K i < b , { J ^ do 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- 
15 tissima voluntate confirmo in pago Alemannie in Munigesinger 
[marca] m) 2 mansos et portionem ineam de illa basilica, que ibidem 
construeta est b) , et maneipia 15 stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisham sub die 2. kalendas februarii anno 36. Karoli "Jjjjj 
regis (!) 3 ). 

20 282. (L. 3217). 

Donatio Hildeberti in Munigesinger marca. In Christi nomine 
sub die !>. kalendas julii anno [I2]. c > Karoli regis'; ego Hildebertus' 1 ) 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis 
25 Hclmericus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse " e Ü^ u * 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannie in Mu- 
nigesinger marca 2 mansos et quidquid ad ipsos pertinere videtur, 
et maneipia 7 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

•) marca fehlt. b> l>er S ehr tib tr htUU et nunripia 15 wich couttrticta rit MxrMhtn, <l<i,m 
bei LaurUham »aeh ;f thott unH <!»»-<-* a *»./ b in die rerhte Stell»,,,, <,r>»*rht : conitrueta e»t'-> 
•tipulatione fobnixa. Actam in monatlcrio Laumham et«) maneipia 16. c) VII. 



») 23. Mai 788, Freitag nach Pfingsten. — «) Vgl n. 275. 282. — 
») 31. Jan. 804. - *) Die Handschrift giebt mit dem siebenten Jahr Karl* den 
23. Juni 775, der aber durch Helmerichs Amtizcü 778 — 784 als irrig erwiesen 
wird. Statt VII ist XII zu lesen und der 23. Juni 78ü getneint. - ») Vgl. 
n. 272, 281. 
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283. (L. 3218). 

Donatio Herhardi in Munigesinger marca. Ego in Dei nomine 
Herhart dono ad sanctum Nazarium martyrera, qui requiescit in cor- 

*^5j5Jf*pore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas 

preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 5 
voluntate confirrao in pago Alemannie in Munigisinger marca hu- 
bas 2 et mansos 2 et mancipia G stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurissamensi die [15]. Ä) kalendas junii anno [41J. b) 

*%S*tu. Karoli imperatoris ')• 

284. (L. 3219). 10 

Donatio Altvini in Munigesinger marca. Ego in Dei nomine 
Altvinus presbiter*) dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis 
Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Muni- 15 
gesinger marca hubas 2 de terra aratoria 60 jurnales habenfes et 
mancipia 30 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissa- 
mensi sub die kalendas decembris anno Karoli imperatoris [27]. c > 3 ). 

285. (L. 3220). 

Donatio Waldoms in Munigesinger marca. Ego in Dei nomine 20 
Waldo pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venera- 
""•"IbbM. büMs üundclandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum 
in Munigesinger marca et in Howinger 1 ) marca jurnales 80 de 25 
terra aratoria, prata ad carradas 100, ecclesiam 1 in villa Dragol- 

») XT1UI. b) XXXVI. c, XXXVII. 

') Das Datum schliefst Mtesi Unmöglichkeiten in sich: 1. Nur Januar, 
August und Dezember haben 10 Kaienden . du- Monat Mai aber nur 17; 
2. Im 36. Jahr Karls war im Mai nicht Adalung, sondern Bichbodo Abt, der 
erst am 1. Okt. bot starb. JJcr S<hreil>er fand in st in er Vorlage wohl die 
etwas ungewöhnliche Schreibweise MIHI und nahm es für Willi, statt 
XXXVI wird zu lesen sein NXXXI, so dass die Urkundr am 1H. Mai 81)0 
ausgestellt wäre. - ') Vgl. u. 276, 270, 31S, 333. — ') Der 1. De.'. 904 ist 
unmöglich, da Richbodo am 1. Okt. t*)4 starb. Auch erscheint das 37. Jahr 
Karls für Allvin zu spät, da er vom Jahr 7HO—701 (n. 376, 270) das Kloster 
begabte. Das Wahrscheinlichste ist, dass der Sclweibir ein X zuviel setzte 
und dir 1. De;. 704 gemeint ist. — *) Auingen bei Münsingen. 
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vingen 1 ) et aliam in Seburc*) stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisham die 3. idus junii anno secundo Karoli regis 3 ). 

286. (L. 3221). 

Donatio Hersindis f in j •> Munigesinger marca. In Christi no- 
5 mine sub die 13. kalendas februarii anno 37. Karoli 4 ) regis (!) ego "jg* 
Hersint*) dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Adahingus abbas Ad m *bb"» R " s 
preesse videtur, donatumque in perpctuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannorum in Munigesinger marca 
10 hubas 3 et mancipia 24 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 



287. (L. 3222). 

Donatio Birithilonis [inj* ) Munigesinger marca. Ego in Dei 
nomine Birithilo dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
15 in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo B Jä^f° 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et prorap- 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannie in Munigisinger marca 
et in Bernoldesbach G ) quidquid habere videor, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham anno 22. Karoli regis 7 ). •J»^, 14 

20 288. (L. 3223). 

Donatio Ruotdrigi [in]»> Munigesinger marca. In Christi no- 
mine sub die kalendas junii anno 23. Karoli regis 8 ) ego Ruodrig 
et gcrmanus meus Rutwart donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio laurissamensi, ubi venera- 
25 bilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 



Karoli 
rcgi». 



»bbai. 



•) in fthll. 

') Traüfingen <)Ä. Urach. - ») Sichurg OA. Urach. Vgl. n. 355. — 
•) 11. Juni 770. — *) 30. Jan. Wo. — •>) Vgl. n. ;W, 390. — s ) Nach n. 390 
begabte Hersvint das Kloster Lorsch in der llayinger Mark, war also dort be- 
gütert. Xach ». 389 aber hatte Hcrsinf, die wohl dieselbe ist, Besitz zu Bcr- 
toldesbach in der Münsinger Mark. Bertoldesbach ist wohl ein Versehen des 
Schreibers für Bernoldesbach. das sich in seiner Schrift nur durch einen w t- 
teren senkrechten Strich nm jenem unterscheidet , und letzteres , als zwischen 
Münsingen und Hayingen liegend, ist vielleicht Bernloch. Nur wäre dann an- 
tunehmen, dass das Original ursprünglich Bernoldealoch gab. — 7 ) 700. Der 
Tag fehlt. — «) 1. Juni 791. 
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voluinus et promptissima voluntate contirmamus in pago Alcmannorum 
in Munigesinger marca niansos 4, maneipia 10 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

289. (L. 3224). 

[Donatio]** Erswindis [in]' 0 Munigcsinger marca. Ego in Dci 5 
nomine Hersvint dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit 
R i c »!b«°» do * n corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alcmannorum in Munigesinger marca et 
in Ber[nJoldesbach 0) ') quidquid habere videor, stipulatione subnixa. 10 
■Jjjj 1 Actum in monasterio Laurisham die 3. kalendas junii anno 30. Ka- 
roli regis*). 

290. (L. 322f>). 

toi. 191. [Commutatio] d, Ileroldi in Munigesinger marca. In Christi no- 
R i c »!bM 4 ° m ' nc conplft 011 '' atque convenit inter vcnerabilem Hichbodonera ab- 15 
batem monasterii saneti Nazarii et vi nun illustrem Heroldum 3 ) nomine, 
ut res suas inter se commutarent, quod et ita fecemnt. Dedit igitur 
memoratus abbas prefato Heroldo in Heiliger marca 4 ) quidquid 
Hersvint *) saneto Nazario tradidit exceptis maneipiis; e contra dedit 
predictus Hcroldus prefato abbati in Munigesinger marca quidquid 20 
ibi habere visus est exceptis maneipiis, stipulatione subnixa. Actum 

K r*x. u, m monasterio Laurissamensi die 7. idus octobris anno 18. Karoli 
regis 6 ). 

291. (L. 3226). 

Donatio Gozwini in Mulinhusen. In Christi nomine sub die 25 
imrcVi/oT.!» 1 ^« kalendas aprilis anno 40. Karoli regis(!) "') ego (jozwinus dono ad 
sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
A '[h\,"* ut Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, do- 
natumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannorum in Mulinhusen 8 ) quidquid ibidem habere vi- 30 
deor, stipulatione subnixa Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo supra. 



») Donatio ftMlt. b) in fthlt. c> l!<rtoiae«b«ch. d> DonHio. 

«) Vfß. n. 287. — ») 30. Mui 796, Mitttcmh nach Pfingsten. — ») Vgl. 
Hcrolstat, Hcroldsttlten bei Knnabeuren. — ') Hattingen (Li. Münsingen. — 
») Eine Schenkung der Hersvint in Hattingen ist nicht bekannt. Vgl. n. 2b7, 
289. — •) 9. <»kt. 785, uomit das 18. Jahr Karls beginnt. - ') 19. März 8V8. 
— ») Muhlhamen abg. OA. Hannberg. Vgl. n. 278. 
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292. (L. 3227). 

[Donatio] •> Alborn[i] b) in Neckergowc c \ Nos in Dei nomine 
Alborn'*) et Dunno donamus ad sanetum Nazarium martyrera, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurishamensi , ubi venerabilis 
Adalungus abbas preessc videtur, donatumque in perpetuum esse vo- 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum 
in Neckergowe in Wilheimer marca*) in loco Skeninbol 3 ) quidquid 
ibidem habuifmus] d) , et maneipia 8 stipulation subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham die idus martii anno 40. Karoli imperatoris 4 ). j^EJtoV 

0 203. (L. 3228). 

Donatio Sulmanni in Neckergowe. Ego in Dei nomine Sul- 
mann et germanus meus Hildrich 5 ) donamus ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, 
ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in J^JJtJV. 
15 perpetuum esse volumus et prompt issima vuluutate contirmainus in 
pago Alemannorum in Neckergowe in Wilheim*) et in Bissingen 6 ) 
et Osingen 7 ) quidquid habere videmur, et maneipia 1 1 stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendas octobris anno 
primo Karoli regis 8 ). *'J° U 

20 294. (L 3229). 

Donatio Bertegeri in Willerheimer (!) marca. In Christi nomine 
die 5. nonas martii anno 21. Karoli regis 9 ) ego Bertger dono ad ^JjJJ 
sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, in pago Hi ^ Ao 
25 Alemannorum in Wilheimer marca quidquid habere videor, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo 
supra. 

295. (L. 3230). 

Donatio Gozberti in [B]ildachinger e> marca. In Christi nomine 
30 sub die 11. kalendas junii anno 12. Karoli regis 10 ) ego Gozbertus 11 ) K *™' u ' 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

n 



monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse 111 



■) Donatio ftMlt. b) Alborn. c) Üifckergowe mmrern. d) htbui. 0) Oildachinßf r. 

') Vgl Albon n. 352, Albarn n. 361), 370. — ») Weilheim OA. Kirch- 
heim. — ») Vgl n. 142, — 4 ) 15. Mars &#>. - *) Vgl ». Vff. — •) OA. Kirch- 
heim. - ») Jesingen ebd. - ») 1. Okt. 769. - •) 3. März 7*9. - ,0 ) XL Mai 
7bO, Montag nach Trinitatis. - ") Vgl n. 297. 
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videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Bildachinger marca ') et in 
Udinger marca 8 ) juxta basilicam sancti Nazarii 3 ) quidquid habere 
Visus 8um, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Iiaurisham 
tempore, quo supra. 5 

296. (L. 3231). 

Donatio Beldrichi [in] *> Bildachinger marca. In Christi nomine 
sub die 2. idus junii anno l[6]. b ' Pippiui regis*) ego Bcldrich et 
conjux mea Willerich donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurissaraensi , ubi venerabilis 10 
J"S& Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemanno- 
rum in Bildachinger marca quidquid habere videmur, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

297. (L. 3232). 15 

Donatio Gozberti [in] a) Bildachinger marca. Ego in Dei no- 
mine Gozbertus'') et conjux mea Uda donamus ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 

Ju^lbb". i. venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 20 
Alemannorum in Bildachinger marca juxta basilicam mansum 1 sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 3. nonas 

imJSSSSf)!^"]*' a^o 4. Karoli regis 0 ). 

298. (L. 3233). 

[Donatio] d) Adelfridi in Bi[l]dachinger B) marca. In Christino- 25 
^JjJ 1 minc sub die 2. idus septembris anno secundo Karoli regis 7 ) ego Adel- 

») in fehlt. b> XIII. c) l*r Momit fehlt; non. nhtit**t die Zeile. iHr Schreiber eeraass 
darüber die richtige Forlitz »n.j. d) Donatio fehlt. •) Billd»chiug«r. 

') Itildechingen OA. Horb. — *) Eutingen ebd. — >) Die Xazarius- 
kirche ist in Ergenzingen, wohin Eutingen pfarrte. Eutingen und Ergensingen 
bildeten wohl eine Mark. — 4 ) Der 12. Juni 764, welchen die Handschrift als 
Datum bi tcl, ist unmöglich. Vgl. 263. Statt XIII ist zu lesen XVI. Beldrich war 
zum Xa:ariusfest in Lorsch, das zum erstenmal am 12. Juni 766 in Lorsch 
gefeiert werden konnte, und mit LanOier aus dem benachbarten Domstetten 
dahingezojen. Vgl. n. 477. Das richtige Datum ist wohl der 12. Juni 767. 
— Vgl. n. 295. — *) 771(772. Am 8. Juni 772 ist ein Ehepaar aus Schopf- 
loch OA. Ereudenstadt in Lorsch, mit dem Gozbert zum Nazariusfest gezogen 
sein dürfte. Vgl. n. 3U3 und 335. Man wird wohl jiinii lesen mitssen, also 
dürfte der 3. Juni 772 gemeint sein. — ') 12. Sept. 770. 
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fridus dono ad sanctum Nazariuin martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham , ubi vencrabilis Gundelandus abbas J™.^,* 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et proniptissima 
voluntate confirmo in pago Aleuiannorum in Bildachinger marca 
5 mansum 1 de terra aratoria et pratum 1 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurissamcnsi tempore, quo supra. 

299. (L. 3234). 

Donatio Wolfahi in Bi[l]tachinger marca m) . Ego in Dei nomine 
Wolfhac *) pro remedio animo mee dono ad sanctum Nazariuin mar- 

10 tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 

venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per-JjJSSJ 
petuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Ale- 
mannorum in Bildachinger marca mansum 1 cum casa desuper et 
silvam 1 et 5 jurnales de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum 

15 in monasterio Laurissamensi die 5. nonas octobris anno primo Ka- 5$? 
roli regis*). 

300. (L. 3235). 

[Donatio Wolfahi] b) in Bildachinger marca. In Christi nomine Fot ' m b ' 
sub die 8. idus juuii anno 6. Karoli regis 3 ) ego Wolfhac 1 ) dono ad K %» Ius 

20 sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 

Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, dona-ff,^* 1 ",' 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannorum in Bildachinger marca jurnales 16 de terra 
aratoria et mancipia 6 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 

25 Laurisham tempore, quo supra. 

301. (L. 3236). 

Donatio Wolframi (!) in Bildachingcr marca. In Christi nomine 
sub die 9. kalendas maji anno 15. Karoli rcgis *) ego Wolfrat pro 
anima Folcrade dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
30 in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus He ibb£ cu ' 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Bildachinger 
marca quidquid prefata femina habere visa est, stipulatione subnixa. 
Actum in mcnasterio Laurisham tempore, quo supra. 

a) BiUUchinger. b) Donatio Wolfahi fehlt. 

') S. n. 4, 429. — *) 3. Okt. 769. — ') 6. Juni 774. - *) 24. Mai 783. 



K»rolu§ 
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Karolui 

rex. 



Iliclibodo 
abbat. 



302. (L. 3237). 

Donatio Aldrachi in Bild[a]chinger Ä) marca. In Christi nomine 
sub die 3. nonas junii anno [20.] h) Karoli regis') ego Aldrach et 
Irminfrit donamus ad sanctum Nazarium raartyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas 5 
preessc videtur, donatumque in pcrpctuum esse volumus et promp- 
tissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum in Bildachinger 
marca quidquid habere videmur, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

303. (L. 3238). 10 
Donatio c) Emizrati in Bildahinger(l) marca. Ego in Dei nomine 

Emizrat pro rcmedio anime mee dono ad sanctum Nazarium niar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 
juTabbM. venerabilis Gundclandus abbas preessc videtur, donatumque in pcr- 
pctuum esse vulo et promptissima voluntate confirmo in pago Ala- 15 
mannorum in Bildachinger marca mansum 1 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio laurissamensi sub die 4. nonas junii anno 
primo Karoli regis*). 

304. (L. 323D). 

Donatio °i Inimonis in Dalahe[ilraer d ' marca. In Christi nomine 20 
K '^' Ui sub die idus junii anno [8]. e) Karoli regis *) ego Immo dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
duVkbu"'. Laurissamensi , ubi venerabilis Gundclandus abbas precsse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
tirmo in pago Alemannorum in Dalahcimer 4 ) marca quidquid ibidem 25 
habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissa- 
mensi tempore, quo supra. 

a) BHdcliinger. b) XV. o NtaU Don. uttrautht der Srhrtit-er hier nmd bei den folgenden 
Sümmern die rerkekrtt Ablünuny Dno. U> Dalabemtr. et XVI. 

') Am 3. Juni 783 war Richbodo noch nicht Abt. »Statt XV ist XX zu lesen 
und der 3. Juni 7bs das richtige Datum. — ') 2. Juni 761t. — ■) Der 13. Juni 
?t>4 der Handschrift ist unmöglich, da Gundcland im Jahr 778 starb, Statt 
XVI i*t wohl zu Isen VIII und also der 13. Juni 776 das richtige Datum. 
— *) Neben liildechingen läge es am nächsten, an (fiter- und L'nt rthalhcim 
OA. Sagold zu denken. Di n. 3t)5 aber ist der Ort durch die Hattcnliundere 
naher bestimmt, atso Thalhcim OA. liottenburg. Aber es ist möglich, dass der 
Schnitter beide Orte zusammengeworfen hat. 
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305. (L. 3240). 

Donatio * } Wolfriti in Daleheimer marca. Ego in Dei nomine 
Wolfrit pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium marty- 
rem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi ve- 

5 nerabilis Theotrohus abbas preesse videtur, donaturaque in perpetuum ""i,™" 
esse volo et promptissima voluntate confinno in pago Alemannorum 
in Daleheimer marca portionem meam in ecclesia illa, que ibidem 
constructa est in Hattenhundere *), stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham anno incarnationis dominice b) 873, Ludowici Lu r ^7, ici 

10 regis 3(4] c >»). 

306. (L. 3241). 

Donatio K) Erolti in Dalehe[i]mer d) marca. In Christi nomine 
sub die 11. kalendas decembris anno 10. Karoli regis 3 ) ego Erolt "Jg* 
et Heinolt 4 ) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
lä in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Gundelandus ," n "lbb\ n .'. 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et 
promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum in Dala- 
heimer marca quidquid ibidem habere viderour, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

20 307. (L. 3242). 

Donatio Bu[ckji e) in Dalehe[i]mer d) marca. In Christi nomine 
sub die 3. kalendas novembris anno 8. Karoli regis 5 ) ego Bucko et 
Harthrich frater meus 6 ) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venera- 
25 bilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum {jfSfc 
esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Ale- 
maunorum in Dalaheimer marca 2 mancipia et quidquid habere vi- 
demur, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi 
tempore, quo supra. 



Karoli 



•) Dno. b> dm, alto auftulöt*n dominica , niVA/ »eit Liimty uill , Domini. c) XXXVII. 
d) Dalehem.r. •) 



') Zur Ilattcnhundere vgl. Iiaumann, Gaugrafschaften 6'. 126. — *) Zum 
Datum vgl. Einleitung S. 36. Das Original bot wohl .«UUt XXXVII XXX1III. 
J>n hier vom 20. Juni 840 gerechnet nein muss, so ist die Urkunde wohl nach 
dem 20. Juni 873, an welchem Tag das 34. Jahr Ludwigs des Deutschen nach 
der Rechnung der Klöster Lorsch uml Fulda begann, ausgestellt. — ») 21. Xov. 
777. - «) Vgl. n. 313. — ») 30. Okt. 775. - «) VfL n. 310. 
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308. (L. 3243). 

Donatio B) Lamberti in Dalaheimer marca. In Christi nomine 
U* B ?" 8UÜ die kalendas maji anno 8. Karoli regis 1 ) ego Lambertus 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
dua D »bbM. m °nasterio Laurishamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 6 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confinno in pago Alemannorum in Dalaheimer marca in Hatten- 
huntare 2 ) quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

309. (L. 3244). tO 

Donatio Rotwini in Daleheimer marca. Ego in Dei nomine 
Rotvinus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
dutbku. corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate conhrmo in pago Alemannorum in Dalaheimer marca quid- 15 
quid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau« 
mm*»" risham 8. kalendas januarii anno 15. Pippin! regis 3 ). 

310. (L 3245). 

>•../. s»3. Donatio IIartr[ichi] b) in Daleheimer marca. Ego in Dei nomine 
^egi 0 . 1 ' SUD die ^- Rendas novembris anno 8. Karoli regis 4 ) ego Bicko (!) a ) 20 
et frater meus Hartrich donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 
du^tbt™ Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemanno- 
rum in Dalaheimer marca 2 mancipia cum omnibus, que habere 25 
videntur, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 



u) Duo. b) Ilortr. 

•) 17. April 776, Mittwoch nach Ottern. — «) Vgl. i». 905. - ») Ü5. Dez. 
765. - *) 90. Okt. 775. — *) Vgl. Bncko n. 307. Der Schreiber hatte eine 
streite Ausfertigung der Schenkung vor eich, die nur in untergeordneten Dingen 
von der ersten abweicht. Die streite Ausfertigung hatte die Invocatio in Dei 
nomine, aber ungewöhnlich ist das sogleich folgende Datum. Statt Laurisham 
gab die zweite Urkunde Laarissamensi , statt videmur videntur, das auf dem 
Besitz der zwei Leibeigenen zu beziehen ist. 
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Sil. (L. 3246). 

Donatio Rutfridi in Dalehe[i]mer a) marca. In Christi nomine 
sub die 6. kalendas januarii anno 7. Karoli regis l ) ego Ruthfrit *J" U 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
5 monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
vide[t]ur b) , donatumque in perpetuum esse volo et promptissima vo- 
Iuntate confirmo in pago Alemannorum in Dalaheimer marca quid- 
quid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham tempore, quo supra. 

10 ' 312. (L. 3247). 

Danco in Dalaheimer marca. In Christi nomine sub die 2. idus 
novembris anno 8. Karoli regis*) ego Dancho dono ad sanctum Na- 
zarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, 
ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in S™^ 1 ™*. 
15 perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago 
Alemannorum in Dalaheimer marca quidquid habere videor, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

313. (L. 3248). 

Donatio Heinoldi [in] c> Daleheimer marca. In Christi nomine 
20 sub die 11. kalendas decembris anno 10. Karoli regis 5 ) ego Heinolt 'Jjjjjj 
et frater meus Herolt 4 ) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venera- 
bilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum J""^ 1 *"; 
esse volumus et promptissima voluntate coniirmamus in pago Ale- 
25 mannorum in Dalaheimer marca quidquid habere videmur, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo 
supra. 

314. (L. 3249). 

Donatio Adelberti in Dalaheimer marca. In Christi nomine 
30 sub die 16. kalendas decembris anno 10. Karoli regis*) ego Adel- K "* ,u " 
bertus et Landolt donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 

•) Dalehomer. b) ridemur. c) in fthlt. 

') 27. Dez. 774. — *) 12. Xon. 775. - s ) 21. Nov. 777. - *) Vgl. n. 306, 
die nur eine andere Ausfertigung der Urkunde i#l. Vgl. Einleitung & 39. — 
») 16. Nov. 777. 
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requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 
du« n »b*»» Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum 
in Dalaheimer marca quidquid ibidem habere videmur in mansis, 
campis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in mona- 5 
sterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

315. (L. 3250). 

Donato Volberti in Dalehefijm[e]r a) marca. In Christi nomine 

US? sud die 2 - idu8 j unii anno 16 - Pippin» regis 1 ) ego Volbertus et con- 
jux mea Imma donamus ad sanctura Nazarium martyrem, qui re- 10 
STtSS. Quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gun- 
delandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse vo- 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum 
in Dalaheimer marca quidquid ibidem habere videmur, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 15 

316. (L. 3251). 

Donatio Wigonis presbiteri in Daleheimer marca. In Christi 
impc^Tdi nomine sub die 6. idus martii anno 6. regis Ludowici b)t ) ego Wigo 
presbiter pro remedio anime mee dono ad sanetum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 20 
imHuy) venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- 
ab '*" tuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Aleman- 
norum in Dalaheimer marca mansum 1 cum edificio superposito et 
jurnales IC de terra aratoria et maneipia 2 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 25 

317. (L. 3252). 

Donatio Hardradi [inj c> Dalaheimer marca. In Christi nomine 
■jgj sub die G. kalendas septembris anno 10. Karoli regis s ) ego Hardrat 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
uu. nd abb» D . monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse so 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 

a* Dkleheineir. Ii) fH» unoetriihHlirnf Sltlluna regia I.ndowici erklärt ti'.A da ihm , dun* der 
S,hre(Ur trirf K»roli rcgi« atm-kritt*» katte, </.i»« Karoli durch funkte uh UHaältiy h mk k Mt t 
und Ludowici he<*et.te. e> in fehlt. 



') 12. Jani 767. — 20. März 82(K Regis patst eu Ludteig dan From- 
men nicfU. Vgl. 8. JJ. - ») 27. Aug. 778. 




Digitized by Google 



o. 315-320. (n. 3250- 3255). 



161 



Karolut 
rex. 



täte eonfirmo in pago Alemannorum in Dalaheimer marca quidquid a) 
habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio laurisham 
tempore, quo supra. 

318. (L. 3253). 

5 Donatio Altwini [in] b) Dalaheimer marca. In Christi nomine sub 
die nonas februarii anno l[4]. c) Karoli regia 1 ) ego Altvinus presbiter 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Helme- H *j3SJf" 
ricus abbas preessc videtur, donatumque in perpetuum esse volo et 

10 promptissima voluntate eonfirmo in pago Alemannorum in Daleheimer 
marca 30 jurnales de terra aratoria et pratum ad 10 carradas sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die et tempore, 
quo supra. 

319. (L. 3254). 

15 [Donatio] d) Isenhart[i] c) [in] b) Huodinger marca. In Christi nomine 
sub die 5. nonas aprilis anno 20. Karoli regis*) ego Isenhart pres- 
biter dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse m £tf£° 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 

20 täte eonfirmo in pago Alemannorum in Huodinger marca 3 ) hubam 1 
et quidquid ad ipsam pertinere videtur, stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurissamensi die et tempore, quo supra. 

320. (L. 3255). 

Donatio Autradi in Huodinger marca. Ego in Dei nomine fW# 193 h ' 
25 Autrat pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem , qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 
venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- £, u , n Jf b "" 
petuum esse volo et promptissima voluntate eonfirmo in pago Ale- 
mannorum in Huodinger marca quidquid habere videor, et man- 
30 eipia 6 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 
2. nonas maji anno 16. Pippini regis 4 ). 

a) quid*. b) in fthlt. c) XVIIII. d) Donatio fthlt. •) Isenhart. 

') Der 5. Febr. 7S7 , welchen die Handschrift ergiebt, passt nicht zur 
Amtszeit Helmerichs nun 11. bis 16. Jahr Karls (Dez. 778 bis Febr. 7S4). 
Die Vorlage, des Schreibers gab wohl MV, was er für XIX las und mit 
XV II II wiedagab, so dass der 5. Febr. 782 das richtige Datum sein wird. — 
«) 1. April 7S*. Ungewöhnliche Bezeichnung für kalendas. Der 1. April war 
der Osterdienslag. Vielleicht hatte das Original II. — ') Eutingen OA. Horb. 
— *) 6. Mai 767. 

11 
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321. (L. 3256). 

Donatio Willerici in Huodinger marca. In Christi nomine sub 
Fi rtglt! die 2. idus junii anno 16. Pippini regis 1 ) ego Willerich et conjui 
mea Atta donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
diiTlIb'laV m cor P ore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus ; 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Huodinger marca 
quidquid ibidem habere videmur, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

322. (L. 3257). | 
Donatio Haldonis in Huodinger marca. In Christi nomine sub 

V ic«l»! die 2< "*us junü anno 16. Pippini ') regis ego Haldo pro remedio 
anime mec dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Gundelandus 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- ; 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Huodinger marca 
quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

323. (L. 3258). 

Donatio Bertfridi in Hudinger (!) marca *>. In Christi nomine 
Jjgjj sub die 2. idus junii anno 10. Karoli regis 2 ) ego Bertfrit et conjux 
mea donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
£r25ä£ P ore m nionasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et promp- 
tissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum in Huodinger ^ 
marca quidquid habere videmur, stipulatione subnixa. Actum ifl 
monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

324. (L. 3259). 

Donatio Isenberti in Hudinger marca. In Christi nomine sub 
MwtaM die 2. idus junii anno 16. Pippini regis 1 ) ego Isenbertns pro reme-tt 

dio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
du"l?bM. in cor P ore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus 

abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- 



») 

') Juni 7G?. - s ) IX. Juni 778. 
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tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Huodinger marca 
quidquid habere videor in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

. - 325. (L. 32G0). 

5 Donatio Altmanni in Huodinger marca. In Christi nomine sub 
die 2. idus junii anno 16. Pippini regis ') ego Altman et conjux mea KgJJ 
Geila donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas^ l u 1 n ^ , b \ n i ; 
preesse videtur, donaturaque in perpetuum esse volumus et promp- 

10 tissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum in Huodinger 
marca quidquid habere videmur, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

326. (L. 3261). 

Donatio Othgeri [in]*> Amphinger marca. Ego in Dei nomine 
15 Otgerus presbiter pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Riebbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum ^b^T 10 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum 
in Amphinger 7 ) marca mansos 3 et hubas 2 et maneipia 7 stipu- 
20 latione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 5. idus 
maji anno 31. Karoli regis 3 ). 



K.roli 



327. (L. 3262). 

Donatio Rifridi in Amphinger marca. In Christi nomine sub 
die 13. kalendas septembris anno quinto Karoli regis 4 ) ego Rifridus 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse JJ^JJbE 
videtur, donaturaque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca sortes 5 ) 3 

») in fthlt. 

') 12. Juni 767. — ») Empfingen preuss. BA. Uaigerloch. Die Empfingen 
und andere hohenzollerische Orte betreffenden Nummern sind hier aufgenommen, 
da die Orte sehr häufig in Verbindung mit benachbarten wnrtlemhergischen ge- 
nannt sind. — a ) 11. Mai 799, Samstag nach Himmelfahrt Christi. — *) 30. Aug. 
773. — *) Um den schwierigen Begriff der sortes genau zu bestimmen, seien 
hier die betreffenden SteUen des Cod. Laur. zusammengestellt. L. 441: l ca- 
sale cum 1 maneipio . . . cum manso et sorte. 537: servnm 1 . . . cum 
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cum terrifl et edificiis et maocipia 3 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



328. (L. 3263). 

Donatio Williberti in Amphinger marca. In Christi nomine 
■jjjj sub die 11. kalendas maji anno 18. Karoli regis 1 ) ego Willebertus 5 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
■SSS 0 monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Richbodo abbas preesse 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca 1 mansum 
cum casa et curia et 40 jurnales de terra stipulatione subnixa. M 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



329. (L. 3264). 

Donatio Reginbaldi in Amphinger marca. In Christi nomine 
•Sf" sub die 4. kalendas maji anno 23. Karoli regis *) ego Reginbalt dono 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 15 
R «bbu. d0 nasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vi- 
detur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate 
confirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca in Muliheim 3 ) 



manso et sorte sua ad ipsum mansum attingente. L.697: vineam unam, qne 
terra habet minus plus tribus sortibus servilibus. L. 812: servum 1 ... et 
mansum 1, iu quo ipse manet, cum sorte sua. L. 947: servo uno . . . cum 
suo manso et sua sorte. L. 2760 : 2 sortes. L. 3662: In Hamme sunt hübe 
octo, sortes 10. L. 3672: Sunt in summa mansi et sortes 53 . . . In summa 
inveniuntur mansi et sortes 87. 3673: In villa Biwinesheim due sortes. 
In summa snnt mansi et sortes 112. 3674: In summa sunt mansi et sortes 
serviles 84 7*. L. 3684 : mansum indominicatum cum casa et insuper 13 sor- 
tes ibidem hubanne, wofür das parallele Stück L. 3066 giebt : curiam indomini- 
catam et mansum 1 et quidquid ad ipsam curiam vel ad mansum pertinet, 
. . . similiter alias hubas 15. Nach Wailz , Deutsch? Verfassungsgeschichte 
2*, 224 „bezeichnet sors den Anteil, den jemand in einem Dorf hat, und steht 
fast gleichbedeutend mit Hufe oder mansus u . Dafür spräche besonders L. 3664 
vgl. mit L. 3066, wo sortes hubanne = hübe steht. Allein L. 537, 3662 be- 
weisen, dass sors und huba sich nicht decken. Sors wird der Anteil am Neu- 
bruchland sein, der jedem Mansus oder jeder Hube zugeteilt wurde und mit 
ihnen sich vererbte. Sortes hubanne sind die zu den hübe gehörigen Stücke 
Neubruch. Lamey nimmt an (3, 197), dass die sortes durch das Los zugeteilt 
wurden, wie heutzutage noch die verteilten Almandstücke. 

») 21. April 786, Karfreitag. — 2 ) 28. April 791. - 3 ) Mühlheim am 
Bach OA. Sulz. 
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1 mansum cum edificio superposito stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



330. (U 3265). 

Donatio Clet[t]onis ft) in Amphinger marca. In Christi nomine **• '** 
5 sub die 15. kalendas septembris anno 4. Karoli regis ') ego Cletto "Jjjgy 
presbiter et Franchin 8 ) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venera- 
bilis Gundelandus abbas preesse videtur, dunatumque in Perpetuum J™^"; 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum 
10 in Amphinger marca hubam 1 et in Wila 3 ) 1 et in Taha 4 ) 2, simi- 
liter in Muleheim 5 ) et in Fiscina ß ) quidquid liabere videmur, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio I>aurissamensi tempore, quo 
supra. 

331. (L. 3266). 

15 Donatio Wolfrarai in Amphinger marca. Ego in Dei nomine 
Wolfram pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- J a ""Jf b "; 
petuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Ale- 

20 mannorum in Amphinger marca quidquid habere videor, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra 7 ). 



332 8 ). (L. 3267). 

Donatio Rifridi in prefata marca. In Christi nomine sub die 
13. kalendas septembris anno quinto Karoli regis») ego Rifridus ** g r ° u 

25 dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse SZtStSi 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca sortes 3 
et mancipia 3 et quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum 

30 in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



') 18. Aug. 772. — ») Vgl. n. 337. — ») Jetzt Weiherhof Gem. Mühl- 
heim O A.Sulz, WU. 5,82. — «) Abg. bsi Empfingen, WU. 1,271, 4,133. — 
») Vgl. n. 329. — •) Fischingen preuss. BA. Haigerloch. — ») Das Datum 
feMt. - ") Vgl. n. 327. - *) 20. Aug. 773. 
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333. (L. 3268). 

Donatio Altvini in prefata marca. In Christi nomine sub die 
11. kalendas maji anno 18. Karoli regis') ego Altvinus presbiter 2 ) 
dono ad sanetura Nazariam martyrem, qui requiescit in corpore in 
■JS5U 0 monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse 5 
videtur, donatumque in perpetuam esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca in loco 
Taha 3 ) 2 mansos cum edifieiis et quidquid ad ipsos pertinet, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo 
supra. 10 

334. (L. 3269). 

Donatio Rifridi in cadem marca. In Christi nomine sub die 
^* kalendas novembris anno 25. Karoli regis 4 ) ego Rifridus 5 ) dono ad 
sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
R ibb. ü B d ° Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, dona- 15 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannorum in Amphinger marca hubas 2 et servum 1 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

335. (L. 3270). 20 

Erbo ft > in Scopfolder (!) marca. Ego in Dei nomine Erbo et 
conjux mca Imma donainus ad sanetum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis 
du?lbb\ n .". Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 

volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum 25 
in Scopfolder (!) 6 ) marca in Bertoldesbare 7 ) quidquid habere vide[mu]r b >, 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sub die 
6. idus junii anno quarto Karoli regis 8 ). 

a) Donatio fthli. b) Tideor. 

') 21. April T.S6\ Karfreitag, vgl. n. 328. - «) Vgl. n. 27ti , 279 , 284, 
318. — s ) Vgl. n. 33(J. — *) 31. Okt. 792. - ») Vgl. n. 337, 332. — •) Schopf- 
loch OA. Kreudenstadt , rgl. n. 359. Die Form Scopfuld durfte eine falsche 
Lesung drs Schreibers sein, dem ein Personenname irie Scerphold vorschweben 
mochte. Der Name weist auf einen kleinen Wald (J.oh ), der in der Gegend 
sich ausnahm wie ein Haarschopf (Huck, Klurtiamatbuch S. 246: Schopf 
= kleines freistehendes GeJtöhef und hat wohl Scopflobo gelautet. Ks wird 
Scopfloher zu lesen sein. — T ) Zur liertoldsbaar rgl. Baumann, Gaugraf- 
schaften S. 121. - •) 8. Juni 772. 
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33G. (L. 3271). 

Dudonis*' donatio in Bertoldesbarefn] b >. Ego in Dei nomine 
Dudo dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas SSTSSt 
5 preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannomm in Tornigesteter marca 1 ) 
in Bertoldesbaren quidquid habere videor, stipulationc subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham die 4. idus januarii anno septimo 
Karoli regis 8 ). Sjff 

10 337. (L 3272). 

Donatio Fraukonis (!) in eadem villa. In Christi nomine sub 
die 15. kalendas oetobris anno quarto Karoli regis 1 ) cgo Franchin ') ^SStS^ 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore iu 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse J^lbb«. 

15 videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Bertoldesbaren in Wisuu- 
steten 5 ) mansum c) indominicatum cum casa desuper et 12 hubas et 
2 petias 6 ) de silva et mancipia 20, item in Muliheim 7 ) hubam 1 et 
mancipia C stipulatione subnixa. Actum iu monasterio Laurisham 

20 tempore, quo supra. 

338. (L. 3273). 



Donatio Dudonis in Muliheim. Ego in Dei nomine Dudo*) 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ilelmericus abbas preesse vi- Mc ^^ u " 
25 detur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate 
confirmo in pago Alemannorum in Bertoldesbare in Muliheim 1 man- 
cipium cum huba et filiis et quidquid habere videtur, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 14. Karoli regis d) 9 ). ^jSwE 



») Der Oehrtiher tntlite ursprünglich nie t«i der vorigen Summer nur den Same» ./e« Sthenler» 
gehen utnl fetzte darum er*t na>htiäyi;,h den tirnetir und donatio. h) ItortoldcNl>arer. Der 
Srhrtiber tollte Bertoldesbarer marca »hreihen und merkte d,tun, da*x die BerloldMmnr kein 
Mark Mi, Ue*» aber r »tehen. c) maii'raaniium. Der Schreiber rerya»* am Anfang der Zeile 
da* mrhon geschriebene man. d) IHr Tag fehlt. 



') DornsMtcn OA. Frcudenslaji. — ») 10. Jan. 775. - ») 17. Sept. 77*. 
— 4 ) Vgl. n. 330. — b ) Wiesenstcttm OA. Horb. — 6 ) Frz. piece, Stuck von 
unbestimmter Grösse. Vgl. n. 24. — ') Mithlheim am Bach (JA. Sulz. — 
») Vgl. n. 336. — ») 782. 
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339. (L. 3274). 

Donatio Irmiberti in IIe[r]phinger a) marca. In Christi nomine 
paS'oru. sub die 3 - nonas martii anno septimo Karoli regis 1 ) ego Irminbertus 
clericus dono ad sanctum Nazarium martyrcm, qui reqniescit in cor- 
du"lbbM. l )ore in m o°asterio Laurisbam, ubi vencrabilis Gundelandus abbas 5 
preesse videtur, donatumquc in perpetuum esse volo et promptissiina 
voluntate conhrmo in pago Alemannorum in He[r]phinger •> marca*) 
basilicam 1 in honore sancte Marie, mancipia 13'". Actum in mo- 
nasterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

340. (L. 3275). 10 

toi. mb. [ Donatio J c) Bleonis [in] <,) Burchinger marca. Iu Christi nomine 
k»fo>u. su ^ jj e j5 jjaiendas octobris anno 4. Karoli regis 3 ) ego Bleon 4 ) et 
filius ineus Otto donamus ad sanctum Nazarium marlyrem, qui re- 

d'IVibbM Quiescit ' n corpore in monasterio Laurissamentii, ubi vcnerabilis Gun- 
delandus abbas preesse videtur, donatumquc in perpetuum esse vo- 15 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alcmannornm 
in Burichinger marca 5 ) et in Burdiaidingen 6 ) et inMegingen 7 ) et in 
Merioldingen*) et Mulichingen •) etWillimundingen l0 ) etUancgingen n ) 



•) Hephinger. b» stipulation« nubnixa ftklt. c) Donatio fthlt. dj in fehlt. 

») & Marz 77o. — *) Die Deutung Mitling 2,317, .767, 3t>6 auf Ho- 
fingen (JA. Leonbirg ist unmöglich, da II (fingen im Herzogtum Franken lag. 
Die unmittelbar anschliessende Xttmmer macht wuhrsc/ieinlich , dass der Ort 
auf der Alb zu suchen ist. Ks ist Krpjingcn OA. Reutlingen, wo sich ein 
Jltld des h. Nabor, des Genossen des J.orscher Heiligen Xazan'us, findet, und 
vo Lorsch auch 777 Besitz erhielt. Vgl. n. 167. Dazu stimmt der Name des 
Donators, der wohl identisch ist mit Eimenbret, welcher 773 in dein nahen 
Wülmandingen als Zeuge erscheint. WU. 1,15. Es ist Herpbingeo zu lesen. 
Die Aspiration kann im Cod. Laar, nicht befremden, wo aspirierte und nicht- 
aspirierte Xanten miteinander wechseln. Vgl. aber sogar noch in der Tu- 
binger Matrikel 14^ den Xamai Herpfingcr. Roth, Urkunden der Universität 
Tubingen S. 506, «. 46. — J ) 17. Sept. 772. - *) Bleon ist Zeuge in Willman- 
dingen 772 und 773. WU. 1,14, 15. — *) Mittelpunkt des Hurichingagatts, 
völlig verschwunden. Vgl. zum Burichingagau und den dazu gehörigen Urten 
Baumann, Guugraf schuften S. 12t und Schmid, Älteste Geschichte des Hauses 
Hohenzollern 1,262. — ") llurladingcn preust. Amt Hechingen. — 7 ) Abg., 
noch 1575 als Weiler Maigingen, tUr zu llurladingcn gehörte, bekannt. Schmid, 
l. c. Ä ö. - ») Mertingen, Flur bei Meldungen und Stetten ob Hollstein 
jweuss. Amt Gamertingcn. — •) Meldungen preuss. Amt 
|0 ) Willmandingen OA. Beutling<.n. — ") Genkingcn ebd. 
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et Gauzolfingcn 1 ) quidquid habere videmur, stipulationc subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



341. (L. 3276). 

[Donatio"] B) Eberbardi [in] b) Burincger (!) marca. Anno sexto 
5 Karoli regia a ) c> ego Eberhardus dono ad sanctum Nazarium marty- Jjjjjjj 1 
rem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Gund[ejlandus d> abbas preesse videtur, donatumqne in per- Jjjjjjjj" 
petuum esse volo et prompt issima voluntatc confirmo in pago Ale- 
mannorum in Burichinger marca 3 ) quidquid habere videor, stipu- 
10 latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die et tempore, 
quo supra. 

342. (L. 3278 4 ). 

Donatio Liupberi (!) in Trogolfinger marca. In Christi nomine 
sub die nonas novembris anno [1]6." Pippini regis 5 ) ego Lipher ri, ;^ nu ' 

15 dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse £^SSS 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissiina volun- 
tatc confirmo in pago Alemannorum in Trogolfinger") marca quid- 
quid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 

20 risham. 

343. (L. 3279). 

[Donatio] A> Heckonis in Trogolfinger marca. In Christi nomine 
sub die kalendas octobris anno septimo Karoli regis 7 ) ego Hecko 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
25 requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 

Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse ? u " B Sb"" 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in 

»> Donatio fthlt. b) in fthlt. e) fitr Tn>, fehlt. d) GundUndm. ei VI. 

') Gauselfingen preuss. Amt Gamertingcn. - *) 774. - '} Vgl. n. ,140, 
Anm. 5. — 4 ) L. 3277 handelt von einer Schenkung in Mundeltingen lad. BA. 
Donaueschingen. — *) Da Lorsch erst im 13. Jahr Pippins gestiftet wurde, 
kann VI nicht richtig sein. Der Schreiber lies» X weg. Gemeint ist das 
Iii. Jahr Pippins, also das l)atum ö. Nov. 7tUit>7 , da sich der Beginn von 
Pippins Regierung nur im allgemeinen für die erst* Hälfte des Novembers be- 
stimmen lässt. — ') Traüfingen OA. Urach: tgl. n. 286. Doch würde Troch- 
telfingen bei Gamertingcn besser zu den vorangehenden Nummern passen, aber 
der Name Trochtelfingen setzt als älteste Form Troctulfingen voraus. — 
») 1. Okt. 775. 



S 
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Trogolfinger ') marca quidquid habere videor, stipulatione 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

344. (L. 3280). 

Dotliebi donatio in Dragolwinger marca. Ego in Dei nomine 
Dotleib presbiter dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 5 
H *i52jj™io corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Dragolvinger 
marca quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in mo- 
■JJjJJ nasterio Laurissamensi sub die G. kalendas decembris anno 15. Ka- 10 
roli regis*). 

345. (L. 3281). 

Donatio Hardingi in Glatehe[ijmer n) marca. In Christi nomine 
r rogi".' suü die idus junii anno 15. l'ippini regis 3 ) ego Hardinc pro reme- 
dio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 15 
SSräSt ta corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et prorap- 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Glatheimer 4 ) 
marca mansum 1 et quidquid habere videor, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 20 

346. (L. 3282). 

Donatio Blifridi in Glatehe[i]mer u) marca. In Christi nomine 
sub die ü. idus junii anno 15. Pippini regis 3 ) ego Blifrid pro reme- 
dio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
°u B *btaL. i n corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus 25 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promp- 
tissima voluntate contirmo in pago Alemannorum in Glatheimer 
marca mansos 2 et quidquid ad ipsos pertinet, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

347. (L. 3283). :w 
Donatio Rudingi in Glateheiiner marca. In Christi nomine sub 

die 16. kalendas martii anno 23. Karoli regis') «go Rudingus pro 

a) Gtatebcmer. 

') Vgl. die vorige Nummer. — ») 26. Nov. 782. — >) b. Juni 766. — 
•) Ohüten OA. Freudenstadt. - »j 14. Febr. 791. 
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reniedio aniine mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Bich- H , c b h b b °, do 
bodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetaum esse volo et 
promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Glatheimer 
5 marca quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in villa 
Altheim 1 ) tempore, quo supra. 

348. (I, 3284). 

Donatio Reginberti in Glat[eluei[m]er ft) marca. In Christi no- 
mine sub die 17. kalendas juiii anno 15. Karoli regia») ego Regin- 

10 bertus dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus abbas Ha Bb \ e £ u * 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissiina 
voluntate confirmo in pago Alemannorum in Glatheimer marca 30 
jurnales de terra aratoria et 1 mansum stipulatione subnixa. Actum 

15 in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



FW. 195. 
Karoli 



349. (L. 3285). 

Donatio Hittonis in Messinger marca. In Christi nomine sub 
die 4. kalendas januarii anno 7. Karoli regis 3 ) ego Hitto 4 ) pro re- EjJJ 
medio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
20 quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gun- SlTt^. 
delandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Mes- 
singer marca ') quidquid ibidem habere videor, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

25 350. (L. 328G). 

Donatio Witfridi in Messinger marca. Ego in Dei nomine 
Witfrit dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas ^Sb» 1 ." 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 

») Glateiheiner. 

•) Altheim OA. Horb. Vgl. n. 1*75, Anm. 5. — *) 15. Juni 7ö3. — 
*) 2<J. Dez. 774. - •«) Vgl. n. 370. - ") Müsingen OA. Hottenburg oder 
Hoch- und Waldmössingcn UA. Oberndorf, wofür die Nähe von Glatten 
OA. Freudenstadt sprechen könnte. Allein gerade im 7. und 10. Jahre Karls 
erhielt Lorsch auch Schenkungen in dem Mössingen benachbarten 'Thalheim 
OA. Rottenburg (vgl. n. 306, 311, 315, 317) wie in' Mössingen. Vgl. n. 350. 
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Karoll 
regt». 



voluntate confirmo in pago Alcmannorum in Messinger marca 1 ) quid- 
quid ibidem habere Visus sum, stipulatione subnixa. Actum in rao- 
k ie g u! nasterio Laurissamensi die nonas novembris anno 10. Karoli regis*). 

351. (L. 3287). 

Donatio Theutfridi in Bisinger marca. In Christi nomine sub 5 
die idus martii anno 21. Karoli regis 3 ) ego Theutfrit pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
Hl abbai CU * cor l ,ore m monasterio Laurissamensi, ubi vcnerabilis Helmericus abbas 
prcessc videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate cunfirmo in pago Alcmannorum in Bisinger 4 ) marca duo- 10 
desexaginta jurnales de terra et pratum ad 30 carradas et 1 man- 
cipium et 2 mansos stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham tempore, quo supra. 

352. (L. 3288). 

Donatio Albo[r]ni8 a) f in ] b) Bissinger marca. Ego in Dei nomine 15 
Albo(r]n a) pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
A Vmm2 veuerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- 
tuum esse volo et promptissima voluntate confirm[oJ c> in pago Ale- 
mannorum in Bissinger marca 2 mansos et 1 hovestat et 1 pomerium 20 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 3. idus 
?" g T." j unii anno |41]. d) Karoli regis (!)*). 

353. (L. 3289). 

Donatio Geroldi in Reistodinger marca. In Christi nomine sub 
JKhJ. die 6. kalendas junii anno 9. Karoli regis 6 ) ego Geroldus 7 ) pro re- 25 
reraior. m ^ 0 &n [ me mce d ono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 

a) Albonl«, Atbon. btr l*onnU<r HtUit mnnt Alborn wirr Albarn. Vgl. n. :>92, SS9, 370. 

b) iu fehlt. o) conflimamu«. d, XVI. 



') Vgl. n. :m. — *) ö. Nov. 777. - ») 15. März 789. — 4 ) Bissingen 
()A. Kirchheini; Bisingen bei Uechingen läge Mössingen näher, aber am 
3. März 789 ist ein Weilheimer in Lorsch. Vgl. n. X94. Die folgende Num~ 
mer xccist bestimmt nach Bissingen u. Teck. — & ) 11. Juni 784, wie die Hand- 
schrift will, passt nicht zu AN Adalung, der 804 Abt tcurde. Nach n. L'92 
machte Alborn im Jahr 808 eine Schenkung an Lorsch. Statt XVI ist zu 
lesen XU. Das richtige Datum ist somit der 11. Juni 809. — •) 27. Mai 
777, Dienstag nach Trinitatis. — 7 ) Der Nagoldgaugraf und Schwager Karls 
des Grossen. 
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in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Gundelandus J^JjJ^ 
abbas preesse videtur, in pago Alemannorum in Reistodinger marca l ) 
et in Giselsteter marca 2 ) quidquid habere videor, stipulatione sub- 
nixa. Actum in monaaterio Laurisham tempore, quo supra. 

5 354. (L. 3290). 

[Donatio] Ä) Erlifridi in Giselsteter marca. In Christi nomine 
sub die kaiendas maji anno primo Karoli regis 5 ) ego Erlefridas 4 ) *JgJJ 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
10 videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Giselsteter marca 2 ) hubam 
1 et raancipiura 1 cum omnibus, que habere videtur, stipulatione 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



355 5 ). (L. 3292). 

15 Donatio Gozberti in villa Seburc. Ego in Dei nomine Goz- 
bertus") pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- JTJJjJJ 
petuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Ale- 

20 mannorum in villa Seburc 7 ) ecclesiam, que ibidem constructa est in 
honore sancte Dei genitricis Marie, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham sub die 12. kaiendas novembris anno 9. Ka- ^JJjjjJ 
roli regis 8 ). 

356»). (L. 3293). 

25 Donatio Bolonis in Westergowe. In Christi nomine sub die 
2. kaiendas junii anno secundo Karoli regis ,0 ) ego Bolo pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus Sj,*fb£S 

a) Donatio ftMlt. 

') Reistingen abg. OA. Harenberg ; vgl n. 362, 433, 466. - •) GüU- 
stein OA. Herrenberg. — ») 1. Mai 769. — *) Vgl. den Namen des angeb- 
lichen Stifters des Klosters Hirsau, wo ein altes Nazariuskirchlein, offenbar 
eine Lorscher Gründung, stand. — *) L. 3391 hamlelt von Franchenheini im 
pagus Alemannorum. Gemeint ist Hohfrankenheim Gem. Dunsenheim. Kant. 
Hochfelden im Elsass. — •) Kaum derselbe wie n. 295. - 7 ) Seeburg OA. Urach, 
rgl. n. 285, tcomach die Kirche in Seburc schon 770 von Waldo an das Kloster 
geschenkt wurde. Wahrscheinlich gaben Waldo und Gosbert, nur jeder satten 
Teä an der Kirche, an Lorsch. — •) 21. Okt. 776. — *) Vgl. n. 473. — 
*°) 31. Mai 770, Himmelfahrt Christi. 
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abbas preesse videtur, donatumque in perpetuam esse volo et promp- 
tissima voluntate confirmo in pago Westergowe 1 ) in Rosdorpher 
marca 2 ) mansum 1 cum casa desuper et 30 jurnales et pratum sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die et tempore, 
quo supra. 5 

357. (L. 3294). 

[Donatio] •> Rumardi [in] b) Rosdorpher marca. In Christi no- 
**gu' mme suu kalendas junii anno 20. Karoli regis 3 ) ego Rumart 

pro remcdio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 10 
n l?b»°i do Ri CÖD °do abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Ros- 
dorpher marca 1 ) maneipia 2 stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurissamensi die et tempore, quo supra. 



358 & ). (L. 3296). 15 

Fui. wb. Donatio Williberti in Hotmundes marca. In Christi nomine 
■jjjgj sub die 2. idus juuii anno 3. Karoli regis") ego Willibertus dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 

?u. n SV. Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 

donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 20 
firmo in pago Alemannie in Hotmundes 7 ) marca in villa Dalingen *) 



• I Donatio fehlt. b> in frkli. 

') Zum Westergan vgl. Baumann, Gaugrafschaften S. 136. — ') Bohr- 
dorf OA. Horb wahrscheinlicher, als OA. Nagold. Ä ) 17. Mai 788, Sams- 
tag vor Pfingsten. — 4 ) Vgl. n. 356. — 5 ) L. 32!>ö handelt von einer Schen- 
kung in Quimebach, d. h. Kirnhach bad. PA. Wolf ach, wo statt Aleroan- 
norum teieder Alemannie beginnt» — •) 12. Juni 77 1. — T ) l'nermittelt. Vgl. 
zum Namen Hotmundes marca Tutu[nea] marca «. 100 und Otmuntesatctin 
(nach Baumann Stettin am halten Macht) in der Grafschaft Cozberts. Wart- 
mann, S. Galler Urkunden 2,113, 114; Baumann, Gaugrafschaften S. 147, 
148. — ") Dalingen kann nicht mit der OAB. Spaichingen S. 277 auf Dei- 
lingen OA. Spaichingen bezogen werden, da dasselbe schon 786 Tulingaa heisst, 
W1J. 1,34. An J Jehlingen OA. Neresheim , das 1144 Dalingen hiess und zur 
Gemeinde Ohmenheim, alt Ummenheim , gehörte, was aus Otmundenbeim ent- 
stunden sein könnte, liust sich nicht denken, da es sonst zum pagua Retia ge- 
rechnet wäre. Das auf der Markung Aldingen OA. Spaichingen abgegangene 
Tettingen heisst c. \ ><>■> Tolingen (Freihurger Jliöcesanarchic 5, 96t, was Ab- 
laut ung für Dalingen sein könnte. Aber Otmunteaatetin müsste dann naher 
bei Aldingen gesucht werden. 
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quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

359. (L. 3297). 

Donatio Medane in Scopflocheimer marca. Ego in Dei nomine 
5 Medana pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazariom mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 
venerabilis Adalungus abbas prcesse vidctur, donatumque in perpe- 
tnum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannie 
in Scopflochheimer *) marca quidquid ibidem habere videor, stipu- 
10 latione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sub die idus 
septerabris anno 40. Karoli regis (!)*). 



A<la1nngua 
abba«. 



Karoli 
regln. 



360. (L. 3298). 

Donatio Tillini in Heigen marca et in Aschinbach. In Christi 
nomine sub die 13. kalendas januarii anno 20. Karoiii regis s ) ego *JjJ 

15 Tilli dono ad sanctum Nazarium roartyrem, qui requiescit in corpore 

in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse "^J^' 10 
videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannie in Albuinesbar 4 ) in Heingen r ') marca 
et in Aschibach ,; ) et in Berchach Ä)7 ) quidquid habere videor, stipu- 

20 latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

361. (L. 3299). 

Donatio Frumoldi [in] b) Faringen marca. In Christi nomine 
sub die 14. kalendas junii anno quarto Karoli regis 8 ) ego Frumol- 



Karoli 

regis. 



a> Berohchach. b) in fthlt. 

•) Schopf loch OA. Freutlenstadt. Vgl. n. 33r>. — *) 13. Sept. 8o7. — 

— ■) 20. Dee. 7S7. — *) Zur Albuinesbar vgl. Baumann, Gaugraf Schäften 
S. 67. — *) Nicht, tri* n. 290, Hayingm OA. Münsingen, wie auch Jiaumann 
l. c. S. 68 annimmt, denn dieses ist für die beiden wahrscheinlich auf einer 
Markung liegenden Orte Ascbibach und Berchach zu entlegen , sondern es ist 
Ehingen an der Donau. Vgl. zur Aspiration vornen Herphingen, Heichenstecge. 
Heilinger marca, Hnodingen und zur fehlenden Aspiration in der Milte, die 
im Volksmund heute noch nicht hörbar ist, Veingen WU. 3, 13. Weigen /. c. 
2ho = Vaihingen, ein Name, der zugleich erkennen lüsst, wie dieselbe Form 
Heingen zu Ehingen und zu Hagingen werden konnte. Gegen die Zugehörig- 
keit Ehingens zur Albuinsbar lüsst sich kein Bedenken erheben. — •) Eschen- 
bach, abg. am Stoffelberg westlich von Ehingen. — T ) Berkach OA. Ehingen. 

— *) 19. Mai 772, Pfingstdienstag. 
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dus et filius meus Franco *) donamus ad sanctum Nazariura martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 
uuTibh«. Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Aleraannie 
in Faringen marca 2 ) mansum 1 stipulation subnixa. Actum in mo- 5 
nasterio Laurisham tempore, quo supra. 

362. (L. 3300). 

Egilolfi donatio in Reistedingen. In Christi nomine sub die 
K r *™l l 12. kalendas augusti anno 37. Karoli regisH)*) ego Eigelolf dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio io 
Ad .bw u " Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, do- 
natumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alcmannie in villa Reistedingen 4 ) mansos 2 cum edificio 
superposito et 2 hubas et silvam et mancipia 4 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 15 

363. (L. 3301). 

Donatio Wingardi in Emphinger marca. In Christi nomine sub 
5jJJ die 4. kalendas junii anno 31. Karoli regis 5 ) ego Wingart dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
R »b h bL°» do Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, dona- M 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannie in Emphinger marca in villa Taha") 2 mansos 
et 3 hubas stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

364 7 ). (L. 3303). 25 
Donatio Langeri [in]*> Aichesteger (!) marca. Ego in Dei no- 
mine Langerus pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, 
?uTJbb» n i. um venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in 

• ) in fehlt. 

') S. n. 330, 337. - ') Yöhringen OA. Sulz oder Vertilgen preuss. BA. Sig- 
maringen, doch ist ersteres wahrscheinlicher ; da im Jahr 772 ans jener Gegend, 
wie z. Ii. aus Aistaig, Empfingen, Miüdheim am liach nach Lorsch gewallfahrtet 
wurde; vgl. n. 330, 337, 364. — ') 21. Juli bOö. — *) Reistingen OA. Herren- 
herg abg., vgl. n. 353. — & ) 29. Mai 799, Mittwoch nach Trinitatis. — e ) Ahg. 
bei Empfingen, vgl, n. 33o. — ') 3302 handelt von einer Schenkung in der 
Feoroder marca (vgl. Viorotum L. 3620), d. h. Pfirl im Obereisaas. 
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perpetunm esse volo et promptissima voluntate confirrao in pago Ale- 
mannorum in Aichesteiger 1 ) marca quidquid ibidem habere videor, 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sub die 

4. kalendas junii anno 4. Karoli regis»). Kfc / e ° ,u ' 

5 365. (L. 3304). 

Donatio Altwini Anigistingen in vi IIa. In Christi nomine sub 
die 9. kalendas februarii anno [15]/> Karoli regis 3 ) ego Aldvinus (!) K "°" (,) 
dono ad sanctura Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse H *l™l? t cu ' 
10 videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannie in villa Anigistingen 4 ) hubam 1 sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

366. (L. 3305). 

15 Donatio Isenhardi in Daleheim. In Christi nomine sub die Fcl - 199 • 
2. nonas maji anno 14. Karoli regis •') ego Isenhardus 6 ) pro remedio ^JJJjJ 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus ""'^j^' 0 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse [volo et promp- 

20 tissima voluntate] b) confirmo in pago Alemannie in Waldahure 7 ) 
marca et in villa Tungelingen 8 ) et in Daleheim 9 ) et in Metzesteten l0 ) 
quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

367. (L. 3306). 

2,) Donatio Hildrade in villa [. . . in] c) Westergowe 0 ' n ). Ego in Dei no- 
mine Hildrat dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 



n) XX. b) prompliMiroi» volo et rolunUte confirmo. c) Tilla Weitergowc. 

') Aistaig OA. Sulz. — •) 29. Max 772, Freitag nach Trinitatis. — 
>) Der Text der Handschrift ergiebt mit dem 20. Jahr Karls dun 24. Jan. 788, 
was zu Abt Helmerich (f 784) nicht itasst. Statt XX ist zu lesen XV. Las 
Datum ist 24. Jan. 783. — 4 ) Gross- und Kleinengstingen OA. Reutlingen. 
— ') tf. Mai 782. — «) S. n. 466. — ') Waldach, Ober- und Unter- OA. Freu- 
denstadt, das all Waldaba geheissen haben muss , aber n. 466 auch als Wal- 
dowe erscheint, wo Isenhart auch eine Schenkung macht. Stalin, der Wald- 
bure las, nahm an der Endung ure Anstoss uttd wollte Waldhusere lesen, 
L c. 1, 302. Diese Endung findet sich aber auch sonst im C. L., vgl. L. 791 
Malscure, L. 946 Fulbacchure. — *) Thumlingen OA. Freudenstadt. — ») Thal- 
ham, Ober- und Unter- OA. Nagold. — ,0 ) Der Lage nach eher Grimmett- 
Stetten OA. Horb, als Dürrenmettstetten OA. Sulz. — ") Der auffallende Aus- 

12 
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0 abb»\u. di P ore * n monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannie in Westergowe in Corgozsinga l ) 
1 mansura com casa et 30 jurnales de terra aratoria stipulatione 
^eg?" subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 14. Karoli regis*). 5 

368. (L. 3307). 

Donatio Rudolfi in Hudi[n]ger a) marca. In Christi nomine sub 
*j£ die 2. idus junii anno [10J. b > Karoli regis 3 ) ego Rudolfus et frater 
raeus Albrich et soror mea Adelsvint dono ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 10 
0 "bb'Jt"* 1 venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Alemannie in Hudinger marca 4 ) quidquid habere videmur, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

369. (L. 3308). 15 

Donatio Albarn[i] c ' in villa Uosinga. In Christi nomine sub 
Ka .™ ,,,, die 2 - itlus nia ji anno [9]. d) Karoli 5 ) regis ego Albarn dono ad sanc- 



•) Hudlg.r. b) XVI. c) Albarue, a>«r Albarn M ein mSnnlirhtr Samt, rgl. Hie 
\y m ,Htr **d n. 392, S&2. d) XXI III. 

druck villa Westergowe erklärt sich aus der gerade am Anfang oder Schluss 
eines Blattes oft wiederkehrend en Nachlässigkeit des Schreibers. Zum Wester- 
gau vgl. liaumann, Gaugrafschaften 136 ff. 

') Ergenzingen OA. Rotenburg, das im Reichenbac/iT Scfankungsbuch 
Argotzingen heilst , WU. 2, 396 ff. Die Form Corgozsinga ist der mit der 
Präposition Ze, Z" verschmolzene Ortsname. ( Vgl. Zazenhusen n. 109 und den 
Gebrauch von c für z in Dorminca n. 37.) JJoch dürfte statt Corgozsinga 
Cargossinga zu lesen sein. - *) 782. Der Tag fehlt. — •) Der 12. Juni 784, 
welchen die Handschrift bietet, ist unmöglich, da Gundeland schon 778 ge- 
storben war. — 4 ) Die Eutinger sind am 12. Juni 707 sahireich in Lorsch. 
Vgl. n. 321, 322, 324, 325. Es läge am nächsten, an eine Verwecftselung von 
Karoli für Pippini zu denken; doch ist auch im 10. Jahr Karls am 12. Juni 
ein Ehepaar aus Eutingen in Lorsch. Vgl. n. 323. Deshalb ist die Korrektur 
X statt XVI vorzuziehen und die Urkunde auf den 12. Juni 778 zu datieren. 
— ") Der 14. Mai 792 und Abt Gundeland, wie die Handschrift darbietet, 
stimmen nicht, da Gundeland 778 starb. Entweder ist der Name des Abts 
unrichtig, oder hat der Schreiber statt Villi gelesen XI III und ein X zu viel 
gesetzt, so dass der 14. Mai 777, Mittwoch vor Pfingsten, der richtige Tag 
wäre. Dies wäre die einfachste Lösung der Schwierigkeit. Doch erscheint 
Albarn noch 808 in Lorsch. Vgl. n. 292. 
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tum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 

( 

abbatii. 



Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 0undeUndi 



donatuinque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
finno in pago Aleraannie in villa Uosinga 1 ) mansum 1 et mancipia 
5 2 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo supra. 

370. (L. .3309). 

Donatio Albarni in N[i]tlinga' } . Nus in Dei nomine Albarn, 
Griohat et Hitto 2 ) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
10 requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis 

Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse vo- B 5SSS" 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannie in 
villa Nitlinga 3 ) 1 mansum et hubam et mancipia 2 stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham anno 29. Karoli regis 4 ). 



15 371. (L. 3310). 

Donatio Adelsvindis [inj b) [HJaselahe c >. Ego in Dei nomine 
Adelsvint 5 ) pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- , 
20 tuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Ale- 
mannie in villa [HJaselahe r)6 ) hubas 2 et dimidiam et mancipia 5 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 4. ka- 
lendas junii anno [40]. d) Karoli regis 7 ). 

• . 372. (L. 3311). 

25 Donatio Maginolfi in Vesteim. Ego in Dei nomine Maginolf 
et conjux mea Radehilt donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venera- 

a) Nttlinga, da der 8ckrtfb*r dtu Strich dnreh / :u ftit htrWxrytz'ytH halt*. b) in fehlt. 
c) Baielake, rot. Kubenstat »tatt Ilubentat uml Hub»inga statt Huo»inga. Vgl. die Hemer- 
k-*»a tu n. W, A*m. 5. d) XX. 

») Jesingen OA. Kirchheim. — ») Zu Albarn vgl n. 369, tu Hitto 
n. 349. — ») Neidlingen OA. Kirchheim. — *) 797. Der Tag fehlt. — ») Vgl. 
n. 368. - •) Haslach OA. Herrenberg, vgl. n. 459. — T ) Der 39. Mai 788 
stimmt nicht zu Abt Adalungs Zeit , der erst 804 Abt wurde. Da Adelsvint 
hier ohne ihre Brüder, die n. 368 genannt sind, erscheint, wird sie in höherem 
Alter für ihr Stelgeräte gesorgt haben. Deshalb ist statt XX wohl XL zu lesen 
und der 38. Mai &(>8 das richtige Datum. 



(i) 



Karoli 



Digitized by GöOgle 



180 
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bilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumqae in perpetuum esse 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannie in villa 
Westheim 1 ) 1 mansum cum edificio superposito stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissainensi tempore, quo supra*). 



373. (L. 3312). 5 

Donatio Immi presbiteri in Heilinger marca. In Christi nomine 
sub die 4. nonas julii anno 10. Karoli regis 8 ) ego Immo presbiter 4 ) 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
duTibbM m <>nasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 

videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 10 
täte confirmo in pago Alemannie in Heilinger marca 5 ) 10 jurnales de 
terra et mancipia 3 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham tempore, quo supra. 



374. (L. 3313). 

Donatio Sidonis in villa Rortorf. In Christi nomine sub die 15 
*JJ™ 6. kalendas maji anno 20. Karoli regis e ) ego Sido pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
K ab L baM d ° corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannie in villa Rortorph 7 ) 10 jur- 20 
nales de terra aratoria stipulatione sabnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam die et tempore, quo supra. 



') Keines der wiirttembergischen Westheim will in diesen Zusammenhang 
passen. Neckarwestheim und Westheim OA. Hall liegen nicht in Alemannien, 
Kornwestheim OA. Ludwigsburg hart an der Grenze. Auch das abgegangene 
Westheim bei Sontheim OA. Heidenheim ist zu entUg n. Am ehesten passte 
Westerheim OA. Geislingen, in dessen Nähe Lorsch wenigstens seit 915 Besitz 
in Gingen und einigen kleineren Orten hatte. Vgl. n. 472. — *) Das Datum 
fehlt. Der Schreiber hatte die Urkunden mit der Lnvocatio: In Christi nomine 
im »Sinne und schloss nun die vorliegende mit der bei diesen gebräuchlichen 
Formel. Sie füllt in die Zeit von 784—804. — *) 4. Juli 778. — *) Derselbe 
Immo schenkt 771 an S. Gallen Besitz in Ailingen und an der Schüssen, 
WU. 1, 13. — ») Ailingen OA. Tettnang. - «) 26. April 788. — ') Nach Stälin 
1,290, 312 identisch mit Rosdorpb im Westergau OA. Horb. Vgl. n. 356 f. 
Doch könnte auch Hohrdorf Itei Messkirch gemeint sein, aber gerade im April 
und Mai 788 wurden aus dem Nagoldgau, ja am 17. Mai aus Bohrdorf selbst, 
in I*orsch Schenkungen vollzogen. Vgl. n. 319, 357, 371, so dass die Annahme 
Stalins völlig gesichert ist. 
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375. (I, 3314). 

Donatio Reginberti Turnheim in villa (!)»>. Ego in Dei nomine 
Reginbertus et genitrix mea Duda pro eterna retributione donamus 
ad sanctum Nazariura martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
5 sterio Lanrissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- ^""S!,"; 
detur, donatumque in pcrpetuum esse volumus et promptissiina vo- 
luntate confirmamus in pago Alemannie in villa Turnheim ') quidquid 
ibidem habere videmur, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurissamensi die kalendas aprilis anno (9.] b > ä ) Karoli regis. 

io Pagus Cochemgowe. 

37G. (L. 3460). 

Donatio Murlachi in Wachalincheimer marca. In Christi nomine c > Fo ' 
sub die 3. idus augusti anno 27. Karoli regis 8 ) ego Morlach 4 ) dono K "° , " s 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 

15 sterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, B |, c b b b b a 0 g do 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissiina voluutatc con- 
firmo in pago Coehengowe in Wachalincgheimer marca *) basilicam 
l in honore sancti Saivatoris et sancte Marie dedicataui* 5 ) cum omni Ecc,es ' u - 
ornamento et edificio superposito (!), et sita est in loco, ubi Oorana 

20 fluvius influit in Cochane 7 ), et 4 hubas et in loco Phalbach 8 ) 8 hubas 
et 8 tnansos et 1 mansum indominicatam, similiter in loco Buttines- 
husen 9 ) hubas 5 et mansos 5 et iii Liutolvestetin ,0 ) similiter hubas 5 

ft) Amffailende »'ortrteilnng, ry/. ». JW5. Beide Stimmern uteMen am ScMhm der Seilt. b) XI I II. 
c) In Christi nomine doppelt. 

•) Dornhan OA. .Sulz. — *) Der 1. April 783 und Abt Gundeland, wii 
die Handschrift will, stimmen nicht, da Gundeland 778 starb. Statt XI III ist 
Villi zu lesen, also der 1. April 777, Osterdienstag , gemeint. — J ) 11. Aug. 
795. — 4 ) Vgl. n. 13. Maorlach, Sohn des Suabulcd, Bruders des Anto und 
der Hiltisnoot, Graf, wohl im Kochergau, vgl. WU. 4,318. — 6 ) Wäcldingen 
abg. bei Ohmberg nördlich vom Kocher, wo noch die Wächlinger Gärten und 
die Wächlinger .Steige an den Ort erinnern. — 6 ) Xach der Urkunde der Hil- 
tisnoot C. L. n. 13, WU. 4, 319 war die basilica nancti Saivatoris et sancte 
Marie in Alirinbach , d. h. liaumerlenbuch südwestlich von der Mündung der 
Ohm (Oorana) M den Kocher bei Ohrnberg. — ') Ohmberg war bis 1373 Fi- 
lial von Baumerlenbach (Wibel, hoftenlohische Kirchen- und Heformations- 
geschichte 3.315), hatte aber eine Kapelle zum heil. Basüides, Cgrinus (Ouiri- 
nus) und Nabor , Heilige, teelche deutlich auf Lorscher Gründung hinweisen. 
— •) Pfahlbach OÄ. Öhringen. — •) Abg. auf der Flur Buttelhaitsen bei 
Eichach OA. Öhringen, in der Urkunde der Hiltisnoot Buttinesheim, 117/. 
4,319; L. 13. — ,0 ) Da die Familie Morlachs auch im Gartacltgau Besitz 
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et raansos 5, item in Betchingen 1 ) 2 hubas et mansos 2 et 1 basi- 
licam et mancipia 84 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 



Rfchbodo 
abbai. 



Karolu« 



377. (L. 3461). 

Donatio Eberwini in Wachalincheimer marca. Ego in Dei no- 5 
mine Eberwin pro anima Liutfridi dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 
venerabilis Riehbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Cochangowe 
in Wachalincheimer marca 5 ) quidquid ibidem habere videor, stipu- 10 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 2. kalendas 
martii anno 33. Karoli regis 3 ). 



378. (L. 3462). 

Donatio Ratbaldi in Wachalincheimer marca. Ego in Dei no- 
mine Ratbalt dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit 15 

R ab h b»°. d0 in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate contirmo in pago Cochengowe in Wachalincheim in loco 
Budineshusen ') 40 jurnales de terra arabili. Actum in monasterio 

K rex lu * Laurissamensi die 7. kalendas februarii anno 32. Karoli regis 5 ). 20 



379. (L. 3463). 

toi. 2 o4. Donatio Mutheri in W[u]lfencheim ■>. Tn Christi nomine sab 
K»roiu, die 4 kalendas martii anno 21. Karoli regis") ego Muther pro re- 
medio anime Ruthardi et uxoris sue Odilie dono ad sanctum Naza- 
rium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, 25 
B ibb«°. do Uüi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Cochen- 

») Wlfonchoim. 

hatte , üt Liutolvestetin irohl dort zu suchen und ist etUtreder Stethen am 
Heuchelberg OA. Brackenheim oder das ehemalige Kloster Lutherstein bei 
Massenbachhausen OA. Brackenheim. Der Übergang von steten in stein ist 
auch sonst zu beobachten, z. B. Gisclsteten = Gültstein. 

') Böckingen OA. Heübronn. — *) Vgl, die vorige Kummer. — *) 28. Febr. 
801. — *) BüUelhausen, abg. bei Aichach, vgl. n. 376. — •) 26. Jan. 800. — 
•) 26. Febr. 789. 
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gowe in Wulvincheimer marca 1 ) in villa Cupfere*) 1 mansum cum 
edificio superposito et molendinum 1 et servura 1 stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

380. (L. 3464). 

5 Commu[ta]tio •> Salemanni. In Christi nomine complacuit atque 
convenit inter venerabilem Eigilbertum 3 ) abbatem monasterii Laurissa- ra 3j[JJ'" 
mensis et virum queudam Salemannum nomine, ut res suas inter sc 
commutarent, quod et ita fccerunt. Dedit igitur prefatus abba pre- 
dicto viro in pago Cochengowe in villa Wa[ch]linga b) *) jurnales 5 de 
10 terra; e contra dedit prefatus Saleman predicto abbati totidem jur- 
nales in eadetn villa stipulationc subnixa. Actum in mouasterio Lau- 
rissamensi die G. idus decembris anno 24. Ludowici regis 5 ). 

ttx. 

Pagus Jagesgowe. 
381 •). (L. 3472). 

15 Donatio (Monis in Witterheim. Ego in Dei nomine Otto pro 
remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gun- 
dclandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Jagesgowe in villa Witter- 

20 heim 7 ) 2 jurnales stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham die idus junii anno 10. Karoli regis 8 ). ^» g 7 s u 



OuiKloUn- 
dus abba«. 



a) Commutio, daror sieht Don. b) Wahclinga. 

') Wölfingen, abg. bei Forchttnbcrg OA. Öhringen. — *) Kupfer hauten, 
abg. bei der Mündung der Kupfer in den Kocher unweit Forchtenbcrg , nicht 
der heutige Ort Kupfer OA. Hall, das unmöglich in der Mark Wulfincheira 
gelegen nein kann. Der Flussname pflegt in der Nähe der Mundung als Orts- 
nanu aufzutreten: vgl Murr, BotUrar, Kerns, heutzutage Neckarrems, Brettach, 
Elz (Neckardz) , aber auch Kochendorf und Jagstfeid, wohl das alte Jagese 
in den Traditiones Fuldenses. — ») Abt 856 (nach 7. Febr.) —863 (23. Aug.). 
— *) Vgl. n. 376. — 6 ) Zur Zeit des Abtes Kigilbert wurden die Königsjahre 
Ludwigs auf der Lorscher Kanzlei bald von 84ü , bald von 833 an berechnet. 
Der 8. Dez. des 24. Jahrs Ludwigs kann hier nicht von 840 an berechnet sein, 
da Kigübert am 23. Aug. 863 starb. Ks ist also als Epoche hier 833 anzu- 
nehmen, und ist der 8. Dez. 856 das richtige Datum. — °) L. 3465— 7 1 han- 
deln von Schenkungen in Kochisheiro, Ruchsen an der Jagst bad. BA. Adels- 
heim. — 7 ) Widdern OA. Neckarsulm. — ■) 13. Juni 778. 
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382. (L. 3473). 

hol. 20t b. Donatio Waningi in Witterheim. In Christi nomine sub die 
**gu H 8 * kalendas novembris anno 7. Karoli regis *) Waninc et conjux mea 
Richsvint donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 

duTlbbM. in COT 0 ™ m monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus 5 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et 
promptissima voluntate confirmamus in pago Jagesgowe in villa 
Witterheim 2 ) 20. jurnales de terra aratoria stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

383 3 ). (L. 3475). 10 

[Donatio]»» [N]ormanni b > in Creizheim. In Christi noraine sub 
die 16. kalendas maji anno 3. Karoli regis 4 ) ego Nortmann dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
y u u , n ^b\ n ;. sterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- 
detur, donatumque in perpetuum esse volo in pago Jagesgowe*) in 15 
villa Creizheim 6 ) jurnales 2 stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Landsham die et tempore, quo supra. 

384 7 ). (L. 3477). 

Donatio Theotani [inj c) Mecgesheim. In Christi nomine sub 
■jg™ die 7. idus martii anno 10. Karoli regis 8 ) ego Theotan dono ad 20 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Sribb.'V. Laurissamensi , ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
firmo in pago Jagesgowe in Meckeheim (!)*) 5 jurnales de terra 



A) Donatio ftMl. b> Dormannl. l'tr S hrtOxr, titr Donatio Am Sinn h„Ut , >*g«»n mit Do 
unri fuhr mit rmanni fort. c) iu fthlt. 

') 25. Okt. 774. — ») Vgl. n. 3*1. — ■) L. 3474 handelt von Heribotes- 
heim, d. h. Herbolzhcim an der Jagst bad. HA. Mosbach. — *) IB. Ajuril 771, 
Dienstag nach Ouasimodogeniti. — i ) Zum Kocher- und Jagstgau vgl. Mulm 
1, 316, Zeitschr. d. Hütt. Ver. f. w. Franken 3, 8. — •) Uber- und Untergries- 
heim OA. Neckarsulm, das n. 112 (ircozheito heisst und zum Neckargau ge- 
rechnet ist. — T ) L. 347b' handät von Rengesheiin im Jagesgowe, das L, 2b43 ff. 
Rmzesbeim im Wingarteibagau fteissl , Uinschheim bad. HA. Buchen. — 
") 0. März 77b. — *) Hier ist entweder die Angabe des (/aus oder der Orts- 
name unrichtig. Meckeheim oder Mecgesbeim ist im Eisenzgau, obgleich es 
L. 2627 als Meckinesheitn im Neckurgau verzeichnet ist. Dagegen liegt im 
Jagstgau Möckmüld , das in den iuldaer Traditionen M echitainulin heisst 
(s. unten). Ist Theotan identisch mit Theotaant, der im 28. Jahr Karls ein 
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aratoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi 
tempore, quo supra. 

385. (L. 3478). 

Donatio Trutgardis 1 ) [in]») Iiiupenhusen. Ego in Dei nomine 
5 Trutgart dono ad sanctam Nazarium martyrem, qni requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas Ri<,hbodo 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Jagesgowe in villa Biringen 8 ) et in Be- 
relahinga 3 ) in loco Hiupeuhusen 4 ) ecclesiam 1 et casam et curiam 
10 et in Wagelingen 5 ) 1 mansum et casam et mancipia 7 stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 7. kalendas martii 
anno 32. Karoli regis 8 ). 



»Miau. 



Karoli 



386 7 ). (L. 3480). 

Donatio Sigemari [ad OJilan[hu]sen b) . Ego in Dei nomine 
15 Sigeraar et conjux mea Glismut donamus ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 2™tSb£. 
petuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Jagesgowe [ad 0]llanhusen c ' 8 ) quidquid habere videmur. Actum in 
20 monasterio Laurisham die 5. idus martii anno [8]. d) Karoli regis 9 ). *Jg]J 

387. (L. 3481). 

Donatio Herpboldi [inj ■> Jacenvelden. In Christi nomine sub 
die 5. kalendas maji anno 16. Fippini regis 10 ) ego Herpholt dono ad 



Pippini 
regis. 



a) in feMl. h) Adollanatn. c) Adollanhu.cn. d) XIII. 

Seelgeräte für seine Brüder Hugirat und Haderal mit Gütern in Buchen stiftet, 
L. 2840, dann ist der Jagesgowe richtig und als Ortsname zu setzen Mechita- 



') Vgl. Kudgart, Trad. Fuld. 47. — ') Bieringen OA. Künzelsau, wo 
die Kirche war, die gemeint ist. — ■) Berlichingen OA. Künzelsau. — «) Abg. 
in der Joppenklinge bei Berlichingen. Vgl. OAB. Künzelsau 4üt>. — ») Wach- 
lingen s. n. 376. — •) 23. Febr. 8tM). — 7 ) /,. 347'J handelt von Alonfelde, 
Allfeld bad. BA. Mosbach. — •) Die OAB. Neckarsulm S. 626 hat mit Recht 
diesen Ort auf (tinhausen an der Jagst unterhalb Berlichingen bezogen. Der 
Zusammenhang zeigt, dass in der Vorlage des Schreibers ad Präposition war. 
Dem Schreiber ist dasselbe Missverständniss begegnet , wie mit in Ernincheiro, 
aus dem er ein Wort bildete, n. 423, und mit Corgozuinga «. 367. — ») Der 
11. März 781 ist unrichtig, da Gundeland 778 starb. Statt XIII ist VIII zu 
lesen und der 11. März 776 der richtige Tag. — '•) 27. April 767, Montag 
nach Quasimodogeniti. 



Digitized by Google 



186 



Codex Lauresharaensis 



sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monastcrio 
undmii) Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
firmo in pago Jagesgowe in villa Jagesfelden ') pratum 1. Actum 
in monastcrio Landsham tempore, quo supra. 5 

Pagus Gardacbgowe. 

388. (L. 3482). 

Donatio Fridcgozi [in| a) Sigehardes[hnsenJ b) . Ego in Dei no- 
mine Fridcgoz dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
R rbb»°.? u corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas lo 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate coufirmo in pago Gardacbgowe in [Ijsinesheiraer 0 ' marca*) 
in loco Sigehardeshusen 3 ) 1 mansum et 20 jurnales. Actum in mona- 
sterio Laurisham die 8. kalendas maji anno 35. Karoli imperatoris *). 

389. (L 3483). 15 
tot. Jos. Donatio Adelbcrti [inj Ä> Isenheim. Ego in Dei nomine Adel- 

bertus"') et ronjux mea GJismnt donamus ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venc- 
H *"^ l ^ c, " , rabili8 Helmericus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum 

esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Gar- 20 
daebgowe in Isinesheimer marca pratum 1 ad 12 carradas et man- 
eipia 3 stipulatione subnixa. Actum in monastcrio Laurissamcnsi 
n«u! ^ c ^< ^ U8 a prili8 anno 12. Karoli regis"). 

390. (L. 3484). 

Donatio Adelbertfij (l) in Isinesbeim. Ego in Dei nomine Adel- 25 
bertus 7 ) dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
1,r ibhir" cor P ore in nionasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptis- 

») in fehlt. b) fiigoliard'. c) Sinealielmer, kku aber Schreibfehler i,t, denn Sinsheim, da* 
im /,7»#«i</i/« lag , kann nicht gemeint »ein , da dann der Xame Sunnoihoim hinten mä**tt. So- 
dann folgen hier lauter Schenkungen In Iiinethcira d) Adelbtrtu«, da* Iwigiert ixt. 

») Jagstfeid OA. Neckarmim. — >) Übet- und l Tnter- Hunsheim OA. Heil- 
Wann. — ') Ein abgegangener Ort dieses Namen* ist auf der Markung Eiste- 
hetm noch nicht nachgewiesen, rgl. aber Sigehard in Isinesbeim n. 189. — 
*) M. April 803, Montag nach Quasimodogenüi. — ») Vgl. n. 197. — a ) 12. April 
7bO. — *) Vgl. n. 389. 
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sima voluntate confirmo in pago Gardachgowe in Isiuesheimer marca 
2 jurnales et pratum 1 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham die 14. kalendas aprilis anno 14. Karoli regis 1 ). «jg* 

391. (L. 3485). 

5 Donatio Bilderi (!) in Isinesheim. Ego in Dei nomine Hil- 
deger dono ad sanctum Nazariam martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio laurissamensi, nbi venerabilis Richbodo abbas pre- ^Agy) 
esse videtur, donatumque in perpetnum esse volo et promptissima 
volnntate confirmo in pago Gardacbgowe in Isinesbeimer marca 

10 4 jurnales de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum in niona- 

sterio Laurisbara die 5. idus octobris anno 33. Karoli regis 2 ). Jgjj 

392. (L. 3486). 

Donatio Willebcrti in Isenheim. Ego in Dei nomine Wille- 
bertus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
15 pore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas j 
preessc videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptis- 
sima voluntate confirmo in pago Gardacbgowe in Isinesheimer marca 
jurnales 3 de terra arabili stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurissamensi die 2. idus maji anno [16]. •> Pippini regis 3 ). "Jg* 1 

20 393. (L. 3487). 

Donatio Arenwardi [inj b) Gardacbgowe. Ego in Dei nomine 
Arenwart dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
25 voluntate confirmo in pago Gardachgowe in Gardaher marca 1 ) man- 
8iim 1 cum edifieiis et 14 jurnales stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisbara die idus augusti anno 11. Ludowici irape- ,,u ?° wici 
ratoris 5 ). ^ 



tundnlan- 
<1ub abbat. 



Ad»- 

luugu»(!) 



a) XIII. b) in fthlt. 

') 19. März 782. — *) 11. Okt. t«M>. - 8 ) Das Datum, das die Hand- 
schrift darbietet, 14. Mai 764 ist unmöglich richtig, da die Schenkung älter 
wäre als die Stiftungaurkunde von Lorsch und die Translation des h. Naza- 
rius. Statt XIII ist XVI zu lesen uml dir 14. Mai 767 das richtige Datum. 
— «) Wohl Neckargartach OA. Heilbronn. - ») 13. Äug. 824. 
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394. (L 3488). 



Donatio Wolfberti [in] Ä) Gardaher [marca] b) . In Christi nomine 
sab die 3. idus aprilis anno 29. Karoli regis ! ) ego Wulfbertus dono 
ad 8anctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in niona- 
R Lbba°. d0 8terio Laari8samensi c) , ubi venerabilis Riebbodo abbas preesse vi- 5 
detur, donatumquo in perpetanm esse volo et promptissima volun- 
late oonfirmo in pago Gardacbgowe in Gardabor marca raansam 1 
et bubain 1 et pratum stipulatione subuixa. Actum in monasterio 
Laurissainensi tempore, quo supra. 



Donatio Rinconis in Gardafaa d> . Ego in Dei nomine Rincho 
dono ad sanetura Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 
donatumque iu perpetuum esse volo et promptissima volunlate con- 
(irmo in pago Gardacbgowe iu Gartaher (!) marca 10 jumales de lf> 
terra aratoria et mausum 1 et pratum stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurissainensi die 10. kalcudas octobris anno 17. Ka 
roli regis 2 ). 

396. (L. 341)0). 

Donatio Eberiui in Gardachjgowc]«". In Christi nomine die 20 
3. idus novembris anno IG. Pippini regis 3 ) ego Eberin 4 ) dono ad 
sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
; stcrio Laurisbam, ubi venerabilis Gundclandus abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo in pago Gardabgowe in Gar- 
daher marca 5 jurnales et in Isinsheim 5 jumales stipulatione sub- 25 
nixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

397. (L. 3491). 

Donatio Urolfi in Gardaba. In Christi nomine die 2. idus 
junii anno G. Karoli regis 5 ) ego Urolf et conjux mea Mechtsvint 6 ) 
donamos ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 30 

a) in ftklt. Ii) marca fthlt. c) mouastorio LMritlMMMl <f»/y>«//. il) Oard'. e) Oar- 



') 11. April 7'J7, Dienstag vor Palmsonntag. — *) 22. 6'ept. 785. — 
') 11. Nor. 7tib'/b'7 , da die Kpoche für Pippins Königtum nur im allgemeinen 
für die erste Hälfte d*s November bestimmt werden kann. — *) Vgl. n. 181. 
- ») 12. Juni 774. — Ä ) Vgl Urolf und Massim n. 233. 



395. (L. 3489). 



10 



dach". 





Digitized by Google 



o. 394-401. (L. 3488-3495). 189 

in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse « u tt »J 
videtur quidquid Labere videmur in Gardaber raarca, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Lanrisham. 

398. (L. 3492). 

5 Donatio Wichardi [in]'> Svagerbeim. In Christi nomine die 
10. kalendas janii anno 2. Karoli regis *) ego Wiebart dono ad sanetum *;™|« 
Nazarinm martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, campum 
1 de terra aratoria in pago Gardacbgowe in villa Svagerheim 2 ) 
10 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

399. (L. 3493). 

Donatio Snel[folci in] b > Svegirbeim (!). Ego in Dei nomine 
Snelfolc 8 ) dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in 

15 corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungus abbas Ad.iungut. 
preesse videtur, in pago Gardahgowe in Svcigerbeim in Tbitriches- 
husen 4 ) 1 mansum et pomerium 1 et 37 jurnales, molendinum 1 et 
pratura, maneipia 3 et in Cimbren 5 ) mansum 1 et 30 jurnales. 
Actum in monasterio Laurisham die G. kalendas junii anno 12. Lo-Jjjjj^ 

20 dowici imperatoris 6 ). 

400. (L 3494). 

Donatio Ratheri [in] a) Sveigerheim. In Christi nomine die * w - 205 *• 
2. idus octobris anno 20. Karoli regis 7 ) ego Katber dono ad sanc- ■jjjjj 
tum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
25 Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 25 jur- 
nales de terra aratoria in pago Gardahgowe in Sveigerheim et di- 
midium mansum et pratum stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham tempore, quo supra. 

401. (L. 3495). 

30 Donatio Alfridi [in]*> Sveigerheim. Ego in Dei nomine Alfrit 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

«) in fehlt. b) BmP. 

«) 23. Mai 770. — *) Schwaigern OA. Brackmheim. — «) Vgl. n. 223, 
226, 404. - *) Thitricheshasen, identisch mit Husen in Sveigerheimer marca 
n. 401, dürfte Massenbachhausen OA. Brackenheim sein, nur ist bedenklich, 
dass in diesem (Jrt keine Mühle ist. WVjh. 9,239. — l ) Durrensimmem 
OA. Brackenheim. — •) 27. Mai 825, Samstag vor Pfingsten. — ») 14. Okt. 787. 
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Ad ab"aT 8 monastcrio Laurisbam, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse 
videtur, 1 mansum in Sveigcrheimer marca in loco Husen *) et 25 
jurnales et pratura et locnm ad molendinum faciendum et mancipia 4. 
Actum in monasterio Laurisbam die 3. idus maji anno 37. Karoli 
regis (!)*). 5 

402. (L. 3496). 

Donatio ßernonis [in]*) Sveigerheim. In Christi noraine die 
*JJjj[J 3. kalendas aprilis anno 3[7). b) Karoli regis 3 ) ego Bern et conjux 
mea Tiotbirc donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
^J™,* 0 " quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ada- 10 
Iungus abbas preesse videtur, 1 raansam in pago Gardabgowc in 
vilia Sveigerheim et pratum et ser?um 1 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



403. (L. 3497). 

Donatio Rubonis [in]»> Sveigerheim. Ego in Dei nomine Rubo 15 
dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
du» n ^bbM . na8terio Laurisham, ubi venerabilis Gandelandus abbas preesse vi- 
detur, quidquid habere videor in pago Gardabgowe in Sveigerbeimer 
marca, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 
■Jg 2. idus junii anno 4. Karoli regis 4 ). 20 

404 5 ). (L. 3498). 

[CommutatioJ c) Scnelonis (!) [in]*> Sveigerheim. In Christi 
nomine conplacuit atque convenit inter venerabilem Samuelem epi- 
scopum et abbatem monasterii sancti Nazarii in Laurisbam et virum 
ingenuum nomine Snel 0 ), ut res suas inter se commutarent. Dedit 25 
igitur prefatus abbas predicto viro in pago Gardabgowe in Sveiger- 
beimer marca aream unam; e contra dedit denominatus Snel Sa- 
mueli episcopo in eadem marca jurnales 5 stipulatione subnixa. 
""jJSf Actum in monasterio Laurisham die 6. idus raartii anno 8. Ludo- 

wici regis 7 ). 30 

•) in fehlt. b) XXXVT. c) Donatio. 

') Vgl. n. 399. — *) 13. Mai 805. — *) Der Schreiber muss ein I tu 
wenig gesetzt haben, da am 3<). März 804 Hichbodo, der am 1. Okt. starb, 
noch Abt war. Es ist deshalb XXXVII zu lesen. Das Datum ist also 30. März 
fU)f*. — «) IM. Juni 772. — 8 ) Vgl. n. wozu n. 404 eine spätere Ausferti- 
gung bildet. - •) Vgl. n. 399. - 7 ) 10. März 
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405. (L. 3499). 

Donatio Adelberti [in]" Sveigerheira. In Christi nomine sub 
die 3. kalendas octobris anno 7. Karoli regis 1 ) ego Adelbertus 8 ) "JJjJ 
pro remedio anime mee dono ad sanctnm Nazarium martyrem, qui 
5 requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gun- JJfJSJJ 
delandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetnnm esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Gardahgowe in Svei- 
gerbeim jumalem 1 et dimidium et pratnm 1 stipulatione subnixa. 
Actom in monasterio Laurisham die et tempore, qno supra. 

10 406. (L. 3500). 

Donatio Hildeberti b) [in]*> Billingen (!). In Christi nomine 
die 6. nonas maji anno 14. Karoli regis 3 ) ego Hildebertus dono ad ^JJJÜ 
sanctnm Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse *i- H *5£2?." 
15 detur, 2 mansos in pago Gardachgowe in villa Bellingen 4 ) super 
fluvio Biberhaha 5 ) stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
tempore, quo supra. 



407. (L. 3501). 

Donatio Milonis [in]*> Backingen (!). Ego in Dei nomine Milo 
20 pro anima Ratheri 6 ) dono ad sanctnm Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helme- "•J"£ , " u 
ricus abbas preesse videtur, 1 mansnm in pago Gardahgowe in 
Backinger 7 ) (!) marca super fluvio Necker et 30 jnrnales stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 3. idus martii 
25 anno 12. Karoli regia 8 ). ^7» 



408. (L. 3502). 

Donatio Ringolfi [in] *> Astheim. In Christi nomine die 7. ka- 

imperatoria. 



lendas februarii anno 4. Ludowici imperatoris 9 ) ego Ringolf et conjux *' ndewici 



mea Rutwiz donaraus ad sanctnm Nazarium martyrem, qui requiescit 

») in fthtt. b) BIM«. 

«) 29. Sept. 775. — ») Vgl. n. 3S9, 390. — •) 2. Mai 782. — 4 ) Bol- 
lingen OA. Hcilltronn. - 6 ) Der Grundelbach oder Böllingerbach. Der alte 
Name hat »ich nur im Ortsnamen Biberach erhalten, — «) Vgl. n. -UM). — 
') Böckingen OA. Heilbronn. — •) 13. März 7m, Montag vor Palmsonntag. 
— ») 26. Jan. 817. 
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* •KIT" * n cor P ore in monasterio Laurissamensi , ubi vcnerabilis Adalungus 
abbas preessc videtur, hubam 1 in pago Gardahgowe in Ascbeimer *) 
[marca]»> et mansum 1 et maneipia 2 stipulation subnixa. Actom 
in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

409. (L. 3503). 5 

Donatio Rutgen in Billingin (!). Ego in Dei nomine Rutche- 
rus (!) dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
Gundeian- } D monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas pre- 

dut abba«. ' ^ 

esse videtur, jurnales 2 in pago Gardaobgowc in villa Bellingen sti- 
puiatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 2. idus 10 
P regi. ni J ulii anno 1 [ 6 J- b) Pippini regia*). 



410. (L. 3504). 

Donatio Adelloldi diaconi in Bunnincbeim. Ego in Dei no- 
mine c) Adelloldus diaconus 3 ) dono ad sanetum Nazarium martyrem, 
qai requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venera- l 
«buw! bil ' 8 SamQel episcopus et abbas preessc videtur, ecclesiam 1 in 
pago Murrahgowe in villa Bigiuga 4 ) et quidquid ibidem habere 

a) marca fehlt. b) XIV. c) Kgo in Del nomine doppelt. 

') Zu Ascheim vgl. WU. 1,212, 4,340 und Zeuss, Trad. Wizenb. p. 197, 
wo Kirchhausen und Ascheim als ein zusammengehörige* Ganze genannt sind. 
In der Urkunde WU. 1,212 folgen einander Eisisheim, Bollingen, Ascheim. 
Es kann also kein Zweifel sein, dass Ascheim bei Kirchhausen zu suchen ist, 
weshalb der Deutungsversuch WVjh. 9, 239 auf Hohenstein bei Kirchheim 
am Neckar unhaltbar ist. Eine Flur Hohenstein findet sich auf der Mar- 
kung Grossgariach , aber auch ein Taschenwald. — *) Nach der Hand- 
schrift 14. Juli 765. Am 11. Juli war Nazarius nach Lorsch gebracht wor- 
den, so dass auf den ersten Anschein kein Bedenken gegen das Datum vor- 
zuliegen scheint, zumal da L. 233 eine Schenkung vom 25. Juli 765 unter 
Ahl Gundeland giebt. Allein L. 281, wo sich das falsche Jahr 13. Pippins 
findet, beweist, dass am 22. Jtdi nach der Translation des h. Nazarius noch 
Chrodegang selbst die Leitung der Abtei in Händen hatte (vir apostolicus Rot- 
gangua abbas). Wafirscheinlich kehrte er erst im Spätherbst nach Metz zurück, 
nachdem er seinen Bruder Gundeland an die Spitze des Klosters gestellt hatte, 
und starb daselbst am 6. März 766. Deshalb ist anzunehmen, dass statt XIV 
zu lesen ist XVI und die Urkunde vom 14. Juli 767 zu datieren ist. — •) Der 
Diakonus Adelloldos, ein wohlhabender, siclier einer hohen Eamilie entstam- 
mender Mann, ist wohl identisch mit dem Hofdiakonus und Notar Ludwigs 
des Deutschen 83t)— 840, der im Cod. Laut. Adaleoldus heisst (vgl. 1,55, 57) t 
Während er sonst unter dem Namen Adalleodus bekannt ist. — *) Beihingen 
OA. Ludwigsburg. 
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videor, similiter in Gisingheim *) et in Ingrihesbeim *) (!) et in He- 
golvesheim 8 ) et Bunningheim 4 ) et Blidolfesheim 5 ) et Hofobeim 6 ), 
hec omnia sub integritate cum appendiciis et terminia suis dono, 
trado atque transfundo et mancipia 93 stipulatione subnixa. Actum 
5 in mona8terio Laurisham anno 4. Ludowici regia 7 ). r ' u , d egT. icl 

411. (L. 3505). 

Donatio Winbaldi*> [in] b) Otmarsbeim c l Ego in Dei nomine 
Winbalt dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Samuel abbas pre- 
lü esse videtur, quidquid habere videor in villa Otmarsheim 8 ) in Mur- 
ragowe. Actum in monasterio Laurisham die 8. idus junii anno 
[13.] dl Ludowici regia 9 ). 

Pagus Murrachgowe. 

412. (L. 3506). 

15 [Donatio 0) ] Dragebo[do f ']ni[a] [in b) ] Grunowa. Nos in Dei * w - • 0€ - 
nomine Godetanchus et Dragebodo donamus ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Tihtroch abbas preesse videtur, in pago Murrachgowe in ™ t b r °* h 
villa Gruonowa l0 ) mansum 1 cum edifieiis et ecclesiam 1 et mansos 

20 servilea 6 et silvam et 30 hubas de terra inculta et mancipia 25 

stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 36. Lu- Ln r 0 e d g,* icl 
dowici regis die kalendas novembris 11 ). 



u, Winb'. b) in fehlt. c) Otmur. d) XVI. e) Donatio fehlt. f) Dr»g«boni. 

') Geisingen OA. Ludwigsburg. — *) Gross- und Klein-lngersheim, sonst 
Ingihereslieiui OA. Besigheim. — *) Eglosheim OA. Ludtcigsburg. — 4 ) Ben- 
ningen ebd. Allerdings heisst sonst Bönnighcim OA. Besigheim Hanningheim, 
aber es lag nicht im Murr-, sondern im Zabeygau. Vgl n. 4#). Die benach- 
barten Orte der Urkunde weisen auf Benningen. — h ) Pleidelsheim OA. Mar- 
lach — •) Hofen OA. Besigheim. — 7 ) 844. Ist Adelloldus identisch mit 
Adalleodus, so ist hier eine Nachricht über ihn, die teeiter herabreicht, als die 
sonstigen Urkunden, und die zugleich ein Licht auf seine Heimat wirft. — 
•) Ottmarsheim OA. Marbach. — ») Der 6. Juni 856, welchen die Handschrift 
giebt, kann nicht richtig sein, da Samuel am 7. Febr. 856 teaftr sc heinlich ge- 
storben war. Ks mrd deswegen wohl XIII zu lesen sein statt XVI. Das rich- 
tige Datum ist dann 6. Juni 853. - ,0 ) Gronau OA. Marbach. — •*) 1. Nov. 
868. Der 1. Nov. 875 ist hier unmöglich, da Abt Thiotroch am 18. Okt. 875 
starb. 

13 
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413. (L. 3507). 

Donatio Hilde in Blidolwesheim (!). In Christi nomine die 
reg?" 14 - kalendas novcmbris anno 27. Karoli ') regis ego Hilta et soror 
mea Truthlint donamus ad sanctum Nazarium martyrera, qui requiescit 
'JftSlf 8 in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo 5 
abbas preesse videtur, in pago Murracbgowe in Blidolfesbeim ») et in 
Stetin 3 ) et in Austrenhusen 4 ) 10 hubas et mancipia 30 stipnlatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo snpra. 

414. (L. 3508). 

Donatio Herphini [in K) ] Autmaresheim. Ego in Dei nomine 10 
Herpbin dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui requiescit in 
d™abbM c°rpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, in pago Murracbgowe in Autmarebeim r ) öjurnales 
de terra aratoria et 5 de silva stipnlatione subnixa. Actum in 
•JjjjJJ monasterio Laurisbam anno [l]5. b) Pippini regis die 3. idus sep- n, 
tembris 6 ). 

415. (L. 3509). 

Donatio Hagenonis [in a) ] Autmaresheim. In Christi nomine 
5JJ™ die 6. kalendas julii anno 5. Karoli regis 7 ) ego Hageno et conjux 

inea donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 20 
SSTSw corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preesse videtur, in pago Murracbgowe in Autmaresheim 14 jurnales 
stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, 
quo supra. 

416. (L. 3510). 

[Commutatio c) ] Folcvini d) in Attunstete. In Christi nomine 
complacuit atque convenit inter venerabilem Eigelbcrtum abbaten) 
mouasterii Laurissamensis et virum ingenuum Folcvinum nomine, 
ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus abbas pre- 



a) In fthll. n) V. c) Donatio. d) Folcu. 



») 19. Okt. 794. - ») Pleidelsheim OA. Marbach. — «) Wahrscheinlich 
Erbstetten OA. Marbach. WVjh. 10,61. — *) Wahrsclieinlich Zwingelhausen 
OA. Marbach. WVjh. 10. 137. - ») Ottmarsheim OA. Marbach. — 6 ) Der 
11. Sept. 756 ist unmöglich, da Lorsch trst im Jahr 764 gegründet wurde. 
Mit Recht hat schon Lamey vermutet, dass der Schreiber ein X aus/allen Hess 
und also XV ru lesen ist. Das richtige Datum ist also 11. SejA. 766. — 
: ) 26. Juni 773. 
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fato Folcvino in pago Muracbgowe (!) in Asbach 1 ) pratum 1; 
e contra dcdit prefatus Folcvin in codeni pago in Atunstete*) jur- 
nales 12 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die 
17. kalendas novembris anno äO. Ludowici regis 3 ). 

6 417. (L. 3511). 

Donatio Reginheri ft) io Steiuheim. Ego in Dei nomine Irlolf 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Samuel abbas preesse videtur, »JJJJ 
in pago Murrachgowe in Regio hereshusen 4 ) hubas 2, areas 2, jur- 
10 uales 79 et pratum 1, similiter in eodem pago in Steinheim 5 ) hubas 
4 et pratum et maucipia 12 stipulation subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisbam die 15. kalendas junii anno 12. Ludowici regis G ). La t d °J t ici 

418. (L. 3512). 

Donatio Gundvini [in b >] Steinbeim. Nos in Dei nomine Gund- 
15 vin et Trutlind donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Ada- ^JjjJJJJ - 
lungus abbas preesse videtur, in pago Murrachgowe in Steinheim 5 ) 
1 bifangum ad hubas 30 et maucipia 6 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham die idus septembris anno 19. Ludowici ji'^^j,. 
20 imperatoris 7 ). 

Pagus Phunzingowe c) . 
419"). (L. 3517). 
Donatio Adelberti in Barchusen. In Christi nomine die 5. ka- 
lendas septembris anno 5. Karoli regis 9 ) ego Albertus et conjux "Jg* 

a) IHt Vrlnnde redet nicht mm Reginher, mindern ron Irlolf und Reginliere«hu»en. b) in 
fehlt. c) Üitte Worte rtehen utlxu donatio WalahilonU /.. ::>13 um Hand. 

') Grossaspach OA. Backnang oder Kleinaspach OA. Marbach oder 
Wiistenaspach = Wüstenbach OA, Marbach : wahrscheinlich ist Kleinaspach 
gemeint, mben welchem Völklsnsbach liegt, das wohl nichts andere* ist als 
Folcvinesbach. - *) Erbstetten OA. Marbach. WVjh. 10,61. Vgl n. 413 
Stetin. — »j 16. Okt. 862. Auch hier kann das 30. Jahr Ludwigs nicht von 
seines Vaters Tod gerechnet sein, da am 16. Okt. 869 Thiotroch Abt icar. — 
*) Rielingshausen OA. Marbach: vgl. n. 90. — ») Steinheim an der Murr 
OA. Marbach, — •) 18. Mai 852, Mittwoch vor Himmelfahrt Christi. — 
') 13. Sept. 832. — •) L. 3513-16 geben Schenkungen im Pfinzgau: in Ma- 
minchovon, Siginheim, Sigingen = Singen bad. BA. Durlach und Barchuaen, 
Berghausen ebd. Maminchoyen ist wohl Menchhofen Kant. Buchsweiler im 
Elsass und fälschlich in den Pfinzgau gesetzt. Zeitschr. f. d. Gesch. d. Ober- 
rheins 1893, S. 643. — ") 28. Aug. 773. 
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raea Albrat donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
a« u . n S."'. iD w> r P or e »n monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus 
abbas preesse videtnr, vineam 1 in Barcbusen ! ) et 3 jnrnales et in 
Illingen 2 ) 3 et raancipia 2. Actum in monasterio Laurisham tem- 
pore, quo supra. 5 

Pagus Zabarnacbgowe (!). 
420 Ä ). (L. 3519). 

Fol. soeb. [Commutatio»>] Sigfridi [in] b > Bunnuncheim (!). In Christi no- 
mine complacuit atque convenit inter venerabilem Gerhardura ab- 
batem 4 ) monasterii Laurissamensis c) et virum ingenuum Sigefridam io 
nomine, ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus 
Sigefridus predicto abbati in pago Zabarnacbgowe in Bunningheim 5 ) 
mansum 1 ; e contra dedit prefatus abbas predicto Sigefrido in 
eadem marca alterura mansum stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisham die 18. kalendas januarii anno 5. Karoli secundi 15 
imperatoriV). 

421. (L. 3520). 

Donatio Ramungi [in b) ] Bunnincheim. Ego in Dei nomine 
Ramunc et coujux mea Adelburc dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 20 
vencrabilis Adalungus abbas preesse videtur, in pago Zabernachgowe 
in villa Bunnicheim (!) mansum 1 cum edificio et 30 jornales et 
pratom et mancipia 2 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham die kalendas jülU anno 17. Ludowici imperatoris 7 ). 

422. (L. 3521). 26 

Donatio Liutboldi in Binnuncheim (!). Ego in Dei nomine 
Liutbolt dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungus abbas pre- 
esse videtur, in pago Zabernachgowe in villa Bunnincheim 1 man- 
sum et dimidium et 5 jnrnales et pratum et mancipia 6 stipulatione 30 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham anuo 10. Ludowici im- 
peratoris 8 ). 

s) Donatio. b) in fehlt. e) mli re, nbtr ytttrieht*. 

•) Vgl. n. 419, Anm. 8. - *) Illingen OA. Maulbronn. — ») 35 18 
handelt von einer Schenkung in Berghausen; vgl. n. 419. — *) Abt 883—895. 
— ») Jiönnigheim OA. Besigheim. — •) 15. Dez. 885. — ') t Juli 830. — 
•) 823(24. Der Tag fehlt. 
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423. (L. 3522). 

Donatio Hiltcburgis [in] Runigenburc*\ In Christi nomine 

regit. 



die 14. kalendas martii anno 25. Karoli regia 1 ) ego Hilteburc 2 ) Deo 



sacrata dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
5 pore in monasterio Laurissaraensi , ubi vcnerabilis Richbodo abbas R ]^'| do 
preesse videtur, in pago Zabernachgowc in Runingenburc in monte 
basilicam, quo ibidem constructa est in honorem sancti Michahilis 3 ), 
cum Omnibus, que ibidem habere videor, et vineas 2 et villam Pun- 
nincheim 4 ) (!) cam omni integritate et vineam unam in Bunninc- 
10 heim, [inj Ernincheim b)& ) qaidqaid habere videor et in Megin- 
botesbeim 6 ) hnbam nnam; similiter in filsenzengowe villam Ber- 
wangen 7 ) cum omni integritate, item in Meginheim 8 ) hubam 1 et 
in Batenhcim 0 ) 1 et in Bacchingen 10 ) 2; item in Francbenbach n ) 
hubam unam et in Rodenbach") illum proprisum l5 ) cum omni edi- 
15 ficio et 120 maneipia stipulationc subnixa. Actum in raonasterio 
Laurisbam. 

424. (L. 3523). 

Donatio Liutfridi [in] c) Meginheim. Ego in Dei nomine Liutfrit 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

20 monasterio Laurisbam, ubi vcnerabilis Samuel abbas preesse videtur, *UJJjJ 
mansum 1 in villa Beckingen 10 ) cum edifieiis et pomario et jurnales 
34 et pratum, similiter in Zabernacbgowe in villa Meginheim 8 ) 
mansum 1 et jurnales 50 et pratum 1 stipulatione subnixa. Actum 
in villa Beckingen die 3. kalendas julii anno 25. Ludowici >™-^JJJ r °***J B _ 

25 peratoris u ). 

425. (L. 3524). 

Donatio Bebonis [in] a > Magenheim. Ego in Dei nomine Bebo 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
inonaBterio Laurisham , ubi venerabilis Waltarius ,:> ) abbas preesse 



• > Don. Hiltobur. Ruuinenb. mit A Whmm g m t t'kh * b) Jnernincbeim. c) in fehlt. 

') 16. Febr. 793. — *) Hilteburc muss den vornehmsten Familien des 
Zaber- und Eisenzgaues zugezahlt werden, da ihre »Schenkung ungemein gross 
ist. — *) Michelsberg bei Cleebronn mit der Michaelskirche. — *) Bönnigfuim 
OA. Besigheim. — ') Erligheim ebd. — •) Meimsheitn OA. Brackenheim. — 
T ) Berwangm f>ad. BA. Eppingen. — ») Magmheim OA. Brackenheim. — 
9 ) Botenheim ebd. — ") Böckingen OA. Ueilbronn. — ") Frankenbach ebd. 

— **) Rodbachhof OA. Brackenheim. — ") Gleichbedeutend mit captura, bi- 
fangns, abzuleiten von proprindere = proprehendere. Vgl. propriait L. 6ä& 

— u ) 39. Juni 83b. — ") Abt böi-8H3. 
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vidctur, bubas 7 cultas et 3 incultas in pago Zabernacbgowe in 
villa Magenbeim ') stipulatione sabnixa. Actam in monasterio Lau- 
risham die 3. idus novembris anno [6.]»> Ludowici regis*). 

426. (L. 3525). 

Donatio Fraoiradi [in] b > Meginbodesheim. In Christi nomine 5 
die 14. kalendas junii anno 20. Karoli regia *) ego Frauirat dono 
ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 
quidquid habere videor in pago Zabernacbgowe in Meginbodesheim 4 ; 
et pro anima Rotnandi et uxoris sue niansum 1 et 10 jurnalee de 10 
terra aratoria et pratum et maneipia 2 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

427. (L. 3526). 

Donatio Wolmundi (!) de ipsa villa. Ego in Dei nomine Wolf 
munt et conjux mea Waltrat douamus ad sanetum Nazariura mar- Ii 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi 
venera Iii Iis Adalungus abbas preesse videtur, in pago Zabernacb- 
gowe in villa Meginbodesheim 4 ) in loco Batenbeim') hubarn 1 in- 
dominicatam cum manso et edificiis et 2 bubas serviles, similiter 
in Cimbren G ) bubam 1 servilem stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisbam die 12. kalendas octobris anno 37. Karoli 
regis 7 ). 

428. (L. 3527). 

Donatio Dragebo[do]nis c> in ipsa villa. In Christi nomine die 
14. kalendas januarii anno 27. Karoli regis") ego Dragebodo et 25 
germanus meus Liutfrit donamus ad sanetum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 



») V. b) in fehlt. c) Drageboni«. 

') Magenheim OA. Brackenheim. — 5 ) IL Nov. SöO. Die Handschrift 
stimmt nicht, da der Vorgänger des Abts Waltharius, Jiabo am 29. Mai 881 
starb und das fünfte Jahr Ludwigs III. (des Jungeren) am 26. Aug. 881 ab- 
lauft, der 11. Xov. seines fünften Jahres also in das Jahr 88t) fällt. Es ist 
deshalb das sechste Jahr Ludwig* anzunehmen. Ein anderes Jahr kann nicht 
in Betracht kommen, da Ludwig am 20. Jan. 882 starb. Das richtige Datum 
ist also IL Nov. 881. — »] 19. Mai 788. Pfingstmontag. — *) Meimsheim 
OA. Brackenheim. — *) Botenheim, das zur Mark Meimsheim gehörte. — 
n ) Dürnnzimman OA. Brackenheim. — T ) 20. Sept. 806. — h ) 19. Des. 794. 

I 

i 
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Richbodo abbas preesse videtur, in Zaberoacbgowe in Meginbodes- 
beim in loco Cimbren *) quidquid habere videmur, stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, qao supra. 

Pagus Naglagowe»>. 

5 429. (L. 3528). 

Donatio Wolfahonis in Bildachingen. In Christi nomine die 
5. idus februarii anno 23. Karoli regis*) ego Wolfaho 3 ) dono ad fjjgj 
8anctnm Nazarinm martyrcm, qui requiescit in corpore in monasterio 
Lanrisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtnr, in pago 
10 Naglagowe 4 ) in villa ßildachingen 5 ) 1 basilicam cum edificio in 
circuiln posito et mancipia 14. Actum in monasterio Laurisham. 

430. (L. 3529). 

Donatio Giselfridi [in| b) Gundirichinga. Ego in Dei nomine 
Giselfrit dono ad sanctum Nazarium martyrero, qui requieseit in 

15 corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Hclmericus &bb« H ^"£J* !,w 
preesse videtur, 2 mancipia in pago Naglachgowe in villa Gundi- 
richinga 6 ) et 4(!) partem de illa ecclesia et jurnales 30 de terra ara- 
toria et pratum ad 20 carradas stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurissamensi die 13. kalendas januarii anno [duodecimo 

20 Karoli] c > regia 7 ). KB r ^ ! ' 

431. (L. 3530). 

Donatio Winirici [inj *> Gladeheim. In Christi nomine die Fo ' ,J " 7 - 

5. kalendas julii anno 2. Karoli regis 8 ) ego Winirich 9 ) dono ad 

— - — % 



») SteHl am Uami und fot. .'07 >V*r Spalte I. b) in fthll. c) MptiBM I.udowici. 

') Dürren zimmern, das also in der Mark Meimsheim lag. — 3 ) 9. Kehr. 
791. — ') Vgl. n. 4, X99, 300. — *) Zum Nngoldgau ryl. Ittiumann, Gaugraf- 
schaften 136. — *) Bildtchingen OA. Horb. — •) Gündringen OA. Nagold. — 
') 30. Dez. Da Aht Helmcrirh 77H-7&4 regierte, so passt ireder die Regie- 
rungszeU Ludmgs des Deutschen, noch de« Jüngeren, noch des Kindes. Beide 
Namen, Helmerich und Ludwig, schliesscn sich gegenseitig aus. Nimmt man 
Ludteig für verschrieben an für Karl, so passt auch das siebeni? Jahr Karls 
nicht, da dann der 3<). Dez. 774 gemeint wäre. Damals war noch Gundtland 
Abt, aber auch die Anna/wte, dass das 17. Jahr Karls gemeint sii, hilft nicht 
weiter, da Helmtrich am 17. Febr. 7t>4 starb. Die einzige Möglichkeit, der 
kranken »Stelle zu helfen, ist die Annahme, dass die Vorlage XII hatte, wofür 
der Schreiber VII las. Dass die Urkunde in die Zeit Karls gehört, beweist 
auch Karoli regia am Rand. Das Datum wäre 30. Dez. 779. — 8 ) 27. Juni 
770. — •) Vgl. n. 366. 
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sanctum Nazariura martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
du. n ibb. n .. Laurisham, nbi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, in 



pago Naglachgowe in Gladeheimer marca 1 ) 8 jurnales de terra 
toria et pratum et partem de silva stipulationc subnixa, Actum in 
monasterio Laurisliam tempore, quo supra. 5 

432. (L. 3531). 

Donatio Helmeradis [in] Tornestat. In Christi nomine die ka- 
^egu H ' en< ^ as Juli' anno 2. Karoli regis ~) ego Helmerat dono ad sanctum 
Nazarimn martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Latiris- 
du"ibbM 8amen8 i> u °i venerabilis Gundelandus abbas preesse yidetur, in pago io 
Naglachgowe in Tornestat 3 ) quidquid habere videor, stipulationc 
subnixa. Actum in monasterio Laurissarncnsi die et tempore, quo 
supra. 

433. (L. 3532). 

[Donatio]») VVolfberti in Mulnhusen. Ego in Dei nomine Wolf iö 
bertus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 



Babo 
abbat. 



pore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Babo abbas preeasc 



videtur, in pago Naglachgowe in villis Mulnhusen ') et Reistod ingeo •') 
2 curtes, mansum 1, mancipia 6, lectionarium 1 et campanam 1 
^Jjjj 1 anno 5. Karoli regis die kalendas marcii (!) 6 ). Actum in villa 20 
Nagalta 7 ). 

434. (L, 3533). 

Donatio Wolfberti (!) in Mulinhusen. Ego in Dei nomine Wol- 
pertus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
du" n .bba n . cor P ore i° monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas 25 
preesse videtur, in pago Naglachgowe in villis Mulinhusen 8 ) et 
Reistodinga 8 ) quidquid habere videor et mancipia 6 stipulatione 



a) Donatio fehlt. 



') Glatten OA. Freudenstadt. — *) 1. Juli 770. — l ) Dornsietten 
(JA. Freudenstadt. — *) Abg. bei Harenberg. Vgl. n. 273, 27ti, 291, 466. — 
») Reislingen abg. bei Uerrenberg. Vgl. n. 353, 362. — •) 1. März 881. Ge- 
meint ist Karl dir Dicke. - 7 ) (Jberamtsstadt Nagold. Zu beachten ist der 
Ausstellungsort auf schtrübisekem Boden, wie n. 275 und 347. Daraus erklärt 
sich auch die auf den ersten Blick auffallende Rechnung nach den Jahren 
Karls, während Babos Nachfolger Walt har ins acht Monate später nach den 
Jahren Ludwigs rechnete. Vgl. n. 425. Jen- Urkunde tear in Lorsch, dem 
Gebiet Ludwigs, diese in Schwaben, dem Gebiete Karls, ausgestellt. — <-) Vgl. 
n. 433. 
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subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 2. kalendas junii 
anno 7. Karoli regis 1 ). *Jj* 

435. (L. 3534). 

[ Commutatio] ft) Lautlich (in] b) Mulinhusen. Iu Christi nomine 
5 complacuit atque convenit inter venerabilem Titrocbum abbatem 
raonasterii Laurisham et virnm ingenuum Lanthcrum nomine, ut res 
suas inter sc commutarcnt. Dcdit igitur prefatus abbas prefato 
Lanthero in pago Naglachgowe in villa Ueistodinga ~) bubam 1; 
c contra dedit predictus Lauthcrus ) in codem pago in villa Muln- 
10 busa*) alteram hubam stipulationc subnixa. Actum iu monasterio 

Laurisham die 8. idus februarii anno 38. Ludowici impcratori8 4 )..^ ü r ^j s 



436*). (L. 3535). 

[Commutatio] 0 ) Adelbcrti comitis [in] b > Cimbrcn. Iu Christi 
nomine conplacuit atque convenit inter venerabilem Thitrochum 

15 abbatem monasterii Laurisham et Adelbertum comitem, ut res suas 
inter se commutarcnt. Dedit igitur prefatus abbas predicto comiti 
in pago Naglacgowe in villa Giselstete mausum 1, juroales 120 et pSSE*. 
pratum; e contra dedit prefatuB comes in Elsenzgowc in Cimbren 8 owu i"- 
mansum 1, jurnales 174, bivangum ad jurnalcs 14 et praturo. 

20 Actum in monasterio Laurisham die 3. kalendas novembris anno 

36. Ludowici regis 6 ). t ^Z^ 



I'agus Bretacbgowe e) . 
437. (L. 3536). 

Donatio Attonis [m] b > Erlinbach. Ego in Dei nomine Atto 
25 dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Egilbertus abbas precsse *ß 

a> Donatio frhll. h\ iu fthlt. et cotnmuUtiu feMH. J) Na«laiutfüwt- Mtit ,/rr HuM- 
kator mtg!itta»*tn, <l<t tr den \,imtH nüht rtritand. c) Sle/il Uber Sjmlte ;» rr.» fol. 

») 31. Mai 775. — s ) Vgl. n. 433. — ») Jedenfalls ein anderer Lanther 
als n. 270. — *) 6. Febr. 871. Ks giebt keinen Kaiser Ludwig, der :is Jahre 
regiert hätte und dem Ahl Thiotroch von Lorsch (863-675) gleichzeitig wäre. 
B$ kann nur Ludwig der Deutsche ganeint sein , der 43 Jahre regiert: (833 
—676). Iinperatoris ist also durch regis zu ersetzen. Doch können hier seine 
Regierungsjahre nicht von b40 gerechnet sein. — ») Vgl. n. 171. — °) 30. Okt. 
868. Vgl. n. 171. 
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videtur, in pago Bretacbgowe ') in villa Erlinbach f ) quidqaid ha- 
bere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam 
«Jui ci die kalendas martii anno 20. Ludowici regia 3 ). 

438. (L. 3537). 

Donatio Milonis [in] »> Odoidingen. Ego in Dei nomine Milo 5 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 

Lbba°. do in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preessc 
videtur, in pago Bretacbgowe in villa Helmanabiunde 4 ) mansuin 
1 cum casa et curia et bubam 1 et maneipia 3 et in villa Odol- 
dinga*) 1 mansuin stipulatione subnixa. Actum in mouasterio Lau- 10 

SS? ri8ham (Iie 16 - kalcudas juuii anno 29. Karoli regis 6 ). 



Donatio Rutwardi [inj * } Wachiliuga. Ego in Dei nomine 
Rudvart dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Helmericns abbas 15 
preesse videtur, in pago Bretachgowe in villa Wachilinga 7 ) 2 man- 
eipia et quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurissamensi die 5. nonas maji anno [11. KaroliJ bj 
regis 8 ). 



Donatio Boffonis in Wacbalingen. Ego in Dei nomine Boffo 
dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
K ibbn°8 d0 monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vi- 

a) iu fehlt. b) |>rimo Ludowici. 

') Zum Brettachgau vgl. Stalin 1,330 und Zeitschr.f. w. Franken 1853, 
8 und Jid. 8, S. 1G4. — *) Baumerlenbach OA. Öhringen, sonst im Cod. Laur. 
Alirinbach. — s ) Da Kigilbert nach dem 7. Febr. 806 cur Abiwurde gelangte, 
so können hier die Llegierungsjahre Ludwigs nur von 840 an berechnet sein. 
Das Datum ist 25. lehr. 860. — *) Helmbund abg. bei Xeutnstadl a. d. Linde. 
— ») Wahrstfieinlich Zi Udingen OA. Neckarsulm, in den Trad. Fuld. Zuti- 
lingen mit der Präposition ze. Ks sollte hier wohl richtiger gelesen werden 
Ortiliiigen. Vgl. die Form Ortelinen im komburgischen Heberegister, WU. 
4,341, wo die Deutung auf Udingen bad. BA. Kppingtn unhaltbar ist, da 
diser Ort urkundlich Üchlinghcim hiess. — «) 17. Mai 71*7. — ') Wächlingen 
abg. bei Ohmlterg OA. Ohringen. — *>) Ein Helmerich, der einem der verschie- 
denen Ludwige gleichzeitig wäre, ist nicht bekannt. Statt primo fand der 
Schreiber in seiner Vorlage wohl XI und statt Ludowici Karoli. Die Urkunde 
wäre somit am 3. Mai 779 ausgestellt. 



439. (L. 3538). 



440. (L. 3539). 
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detur, in pago Bretachgowe in villa Wachalingen ') 30 jurnales 
de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum in mouasterio Lau- 
risham die 2. idns junii anno 33. Karoli regis*). 

Pagus Gleniisgowe'*. 
5 441 5 ). (L. 3554). 

Donatio Gnntbardi in Gerringa. In Christi nomine die 2. nonas ' 07h - 
juuii anno primo Ludowici*) imperatoris ego Guntliart et conjux mea-Jj^J^ 
Adel8pirn donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qni requiescit 
in corpore in mouasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungus A< ^° B 8US 
10 abbas prccsse videtur, in pago Glemisgowe 5 ) iu villa Gerringa") 
hubas 3 et in alia villa Skeckinga 7 ) hubam 1 et mancipia 26 sti- 
pulatione subnixa. Actum in mouasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

442. (L. 3555). 

15 Donatio Gunthardi (in] b) Gerringcn. In Christi nomine die 
17. kalendas maji anno 29. Karoli regis H ) ego Gunthart et conjux 
mea Adelspirn 9 ) donamus ad sanctum Nazarium, martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Riebbodo 
abbas preesse videtur, in pago Glemisgowe in villa Gerringen 1 mau- 

20 sum cum huba et mancipia 8 stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

443. (L. 3556). 

[Commutatio] c) Liuboldi [iuj b> Gerringen. In Christi nomine com- 
placuit atque convenit inter venerabilem Babonem abbatem monasterii 
25 saneti Nazarii et virum quendam Liuboldum nomine, ut res suas inter 

se commutarent. Dedit igitur prefatus abbas Liuboldo in Glemisgowe Ki< a '{ b b °3 0< ' 1 
iu Horoheim 10 ) pratum 1; e contra dedit Liubolt in Gerringen 
8 jurnales et pratum. Actum in monasterio Laurisham die kalendas 
martii anno 4. Ludowici regis 11 ). Lu r egu. ci 

») Steht am h,tn<i und aber Spalte 1 fot. WS. b) in fehlt. c) Donallo. 

') Wecklingen s. vorige Nummer. — *) W. Juni SOI. — ') /-. 354() 
—3553 handeln von Schenkungen im Ufgau. — *) 4. Juni bl4, 1' fingst fest. 
- ») Zum Glemsgau vgl. Stalin 1,316. — fi ) Gerling n OA. Leonberg. — 
') Schöckingen ebd. — ') 15. April 797, Samstag vor Palmsonntag. — ») Vgl. 
n. 441. — ,0 ) Httrrheim liegt im Enzgau, vielleicht ist zu lesen Hovoheini und 
gemeint llöfingen OA. Leonberg. — ") 1. Marz tMJ. 



Digitized by Google 



204 Codex Laureahamensis 



444. (L. 3557). 

iw. tos. Donatio Lantboldi [inj»> Hirslanden b >. Ego in Dei nomine 
Lantbolt ') dono ad sanctum Nazarium maryrcm, qui requiescit in cor- 
du. n lfbM. P ore in monasterio Landsham, ubi venerabilis Gundelandns abbas pre- 
esse videtur, in Glemisgowe in villa Hirslande *) 3 bubas et 3 
cum ediflciis stipalatione subnixa. Actum in monasterio 
re g T" die 5 * nona8 martii anuo 9 - Karoli regis 8 ). 

445. (L. 3558). 

Donatio Aschcri [in] " 1 Hirslanden. In Christi nomine die 
*"g?« U 3< nonas martii anno 7. Karoli regis 4 ) ego Ascher dono ad sanctum lü 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
SJTSIm. " 8üa m, ubi venerabilis Guudelandus abbas preesse videtur, in pago 
Glemisgowe in villa Hirslande 5 ) mansos 2 et de terra aratoria jur- 
nales 16 et alios 2 et in Tizingen") mansura 1 et habam 1 stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam die et tempore, qno 15 
supra. 

446. (L. 3559). 

Donatio Lanboldi [in]** Hirslauden. Ego in Dei nomine Lant- 
bolt'j dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
ShmMm. ' n monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas pre- 20 
esse videtur, in pago Glemisgowe in villa Hirslande et in Tizingeu 
8 mansos et mansos 4 et 12 sortes et maneipia 8 stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisbam die 6. nonas octobris anoo 
K r*gi'! primo Karoli regis*). 

447. (L. 3560). 25 
Donatio Friconis in Hirslanden. In Christi nomine die 

*c g 7. h kalendas septembris anno 18. Karoli regis 9 ) ego Frico ,0 ) 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
"IbbM? 0 * n monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse 

videtur, in pago Glemisgowe in villa Hirslanden ecclesiam illam 30 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo 
supra. 

a> in fthlf. ».) Hirtlud'. 

') Vgl n. 446, 448. — ■) Hirschlanden OA. Leonberg. — *) 3. März 
777. — 4 ) 5. März 775. — 8 ) Vgl. n. 444. — •) Ditzingen OA. Leonberg. — 
7 ) Vgl. n. 444, 448. — ") ä. Okt. 76U. — *) 2b. Aug. 780. — i0 ) Vgl. n. 474. 
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448. (L 35C1). 

Donatio Lantboldi [in] Ä) Hirslande. Nos in Dei nomine Lant- 
bolt 1 ) et Kapertus pro anima Dudonis donamus ad sanctum Naza- 
rium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissa- 
5 mcnsi, nbi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, in pago J™i bbtt "' 
Glemisgowe in vi IIa Hirslande et in Tizingen 12 hubas et mancipia 10 
stipniatione subnixa. Actnm in monasterio Laurisham die idus sep- 
tembris anno 4. Karoli regis 2 ). 

449. (L. 3562). 

10 Donatio Odaccar[i] b) [in] a > Heimradingen. Ego in Dei nomine 
Odaccar dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas m ^**° 
preesse videtur, in pago Glemisgowe in Heiniradingen 3 ) 50jurnales 
de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 

15 ham die 4. nonas junü anno 30. Karoli regis 4 ). JjgJ 

450. (L. 3563). 

Donatio Wodalhildis (!) [in] k) Tizingen. In Christi noraine 
die 5. idus februarii anno 22. Karoli regis Ä ) ego Uodilhilt dono "J^" 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
20 naaterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, R i b h b b a °,'' 0 
in pago Glemisgowe in Tizingen 1 mansum et hubam [1J 0) . Actum 
in monasterio Laurissamensi sub die et tempore, qno supra. 

451. (L. 3564). 

Donatio Bnrkmanni [in] 4) Tizingen. In Christi nomine sub 
25 die 4. kalendas julii anno 5. Karoli regis' 5 ) ego Burcman dono ad *JJ° U 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, in d n a u ,"J b ' b a "; 
Glemisgowe in villa Tizingen quidquid habere videor, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham. 



») in fthlt. b) Od*cc»r. c) 1 ml itipiiUtione «ubnixa ftkltn. 

•) Vgl. n. 444. 446. *) 13. Sept. 772. — *) Heimevdingen OA. Leon- 

berg. — *) 2. Juni 798, Samstag nach Pfingsten. — Ä ) y. Febr. 7<J0. — 
•) 28. Juni 773. 
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452 0. (L. 3595). 

*w.M». Donatio Adelmanni [in]* Hillincheim. In Christi nomine die 
5. kalcndas junii anno 3. Karoli regia 2 ) ego Adelman dono ad 
sanctum Nazariam martyrem, qni requiescit in corpore in mona- 
? u 0 . n lbbM* 8terio I-aurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtnr, 5 
in pago Sraecgowe 3 ) in villa Ilillincheim 4 ) 2 jurnales de terra ara- 
toria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tem- 
pore, quo supra. 

453. (L. 3596). 

Donatio Matzonis [inj 11 Hlincheim. In Christi nomine die 10 
Ko * 0,i 5. kalcndas junii anno 3. Karoli regis 2 ) ego Matzo dono ad sanctum 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
"u's'abbM nshanij ubi venerabilis Gundelandus abbas precsse videtur, in pago 
Smecgowc in villa Hlincheim*) jurnalem 1 stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 15 

454. (L. 3597). 

Donatio Hiltebaldi b > [in]»> Hillincheim. Ego in Dei nomine 
Hiltebalt dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
J™^'™;. corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas 
preessc videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima SO 
voluntate confirmo in pago Smecgowe in villa Hillincheim 4 ) basilicam 
unam ibidem constructam et quidquid ad ipsam pertinet, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sub die 9. ka- 
len( ^ as januarii anno 7. Karoli regis 5 ). 

455. (L. 3598). 0 
Donatio Waltberi [in] H) Le[n]tzen[c]heim c) . In Christi nomine 

*cgt° H kalcndas julii anno 7. Karoli regis c ) ego Walther dono ad 

sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in mona- 
?u "IbbM. stcrio ^ aur ' 8 bam, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 



a) in fehlt. b) Hiltd". r) Leutzenbuira. 

«) L. 3565-3577 handeln vom Waldsassengan, L. 3578-80, 3582-8* 
vom Scheffle nzgau , L. 3581 vom Sualafeld, L. 3585—88 vom He*§engau, 
L. 3589—91 vom Stdzachgau, L. 3592-94 vom l'fdumgau. — *) 28. Mai 771, 
Pßngstdienstag. — *) Zum Schmiegau vgl. n. 26, 147. — *) Illingen OA. Maul- 
bronn, wo Adelman schon früher das Kloster hegaht halte. Vgl. n. 96. — 
») 24. Dez. 774. — *) 25. Juni 775. 
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in pago Smecgowe in villa Le[n]tzen[c]heim ft) l ) 1 pratum stipulationc 
subnixa. Actam in monasterio Laurissaraensi die et tempore, quo 
supra. 

45G 2 ). (L. 3G05). 

5 Donatio Riphvini in Ratmaresheim. In Christi nomine die > w ■*•*■ 
kalendas novembris anno 4. Karoli regis 3 ) ego Riphvin dono ad K ™ X{ 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurisbam, nbi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, in J^jjjj; 
pago [En]zicgowe b) in villa Ratmarsheira qaidquid habere videor. 

10 Actum in monasterio Laurisbam die et tempore, quo supra 4 ). 

457 5 ). (L. 3609). 

Donatio Gersvindis [in] c> Cabinga. In Christi nomine die 
2. kalendas junii anno 25. Karoli regis 0 ) ego Gersvint dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
15 Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, in pago 
[Reti]ensi d > 7 ) in villa Cabinga 8 ) 30 jurnales, i[t]em°> bubam 1 stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

a) Leatzcnheim. b) Tuzicgowe, irae der Gau von Deuts am Hhtin eein kannte, rgl. L. 3612, 
Teutxo, al*r Ratmarsheira paart nicht in Jene liegend. E* ist trohl Rotmanheim, Kutetheim 
OA. Leonl>erg. Vgl. n. 97. Alletiiing* lag dieser Ort im Ulemugau, der möglicheitreitte Gau 
von Tixingen, iHUingtn OA. /..• >,>■,,.,, bezeichnet »ein konnte (rgl. Pfullichgowe, Bnrichinoa- 
gowo), aber damit wäre nur die Form Tixincgowe, Tizicgowo ycionnen, alter nicht Tuzicgowe. 
.V. SH erscheint Rotmamhoim im F.nxingowe. Tuticgowe tnW Schreibfehler für Enzicguwe 
Min. Die Ähnlichkeit leider Samen in der Schrift de» Codex M nicht zu re> k ennen. c) in 
fehlt. d) Fodemi. •) irfem. 

') Lienzingen OA. Maulbronn, wo Walther auch 766 Kloster Lorsch 
begabte, n. 82. — *) L. 3599—3603 handeln vom Rangau, L. 3604 vom Engers- 
gau. — 9 ) /. Nov. 771. — *) Rutesheim OA. Leonberg. — ») L. 3606—3r*)8 
geben Schenkungen im Arachgau. — *) 31. Mai 793, Frtitag nach Pfingsten. 
— T ) Der pagus Pedensis ist der Bietgau in der Umgegend des heutigen Biet- 
burg, jtreuss. Reg.B. Trier. Unsere Urkunde würde nicht in dieses Verzeich- 
nis gehören, wenn in jener Gegend ein Cabinga entsprechender Ort nachgewiesen 
werden könnte. Andernfalls wird man vermuten dürfen, dass dem Schreiber 
ein ähnliches Versehen begegnet ist, wie mit Bildechingen und Giselatelen, 
welch? er in den Nahegau versetzte, weil ihm damals, als er die Urkunden 4, 
5, 6 schrieb, der Nagoldgau noch unbekannt war. Ks wird zu lesen sein : 
pago Retlensi, d. h. Riesgau. Vgl. zu dieser Form MG. 8er. 1, 362. — •) Ca- 
binga wird der Schreiber im Sinn von Zabinga geschrieben haben, wie er ja 
auch n. 37 Dorminca für Dorrainia schrieb und das riitsclhaße Corgozsinga 
als Zorgozsinga (vgl. n. 36?) gelesen wissen wollte. Zabinga wäre Zöbingen, 
alt Zebingen OA. Ellwangen, wo ein Besitz &6l Klosters Lorsch nivlit nach- 
weisbar ist, aber Lorsch besass Güter im Ries und Sualafdd, vgl. L. 35hl, 3656. 
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458 J ). (L. 3614). 

fw. »lo. Donatio Geroldi [In]« Tieingen. In Christi noraine die 14. ka- 
iui k^v, lendas maji anno 26. Karoli imperatoris 2 ) ego Geroidas 3 ) dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
E 1SS?° 8terio laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 5 
in ducatu Francorum in villa Ticingen 4 ) quidquid habere videor, 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo supra. 

459 5 ). (L. 3616). 

Donatio Isenhardi in Haselabe. In Christi nomine die ka- 10 
lendas novembris anno 8. Karoli regis c ) ego Isenhart 7 ) dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
JSfJSSfc laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, in 
Haselaher") marca quidquid habere videor, et mancipia 15 et hu- 
bam 1 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die et 15 
tempore, quo supra. 

460. (L. 3617). 

Donatio Isenhardi [in] a) Giselstein (!). In Christi nomine die 
Karow (!) \\ t kalendas septembris anno 1[2]. ,|) Karoli regis 9 ) ego Isenhart 10 ) 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 20 
H rtS«fc"*' n mona fcterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse 

videtur, in ducatu Alemannorum in villa Giselsteden ") quidquid 



a) in fehlt. 1.) XVI. 

') 3610 -3613 gehen Schenkungen aus den verschiedensten Gegenden 
nordlich von Lorsch. — *) 18. April 794. — ») Wahrscheinlich der Nagoldgau- 
graf, da- Schwager Karls und Bruder der K. Hildgard, f 1. Sept. 799. — 
4 ) Ditzingen OA. Leonberg. — 6 ) L. 3615 giebt ein- Scfumkung in Gemmingen. 

— *) 1. Xorember 775. — ') Isenhart ist wohl derselbe, der das Kloster 
Lorsch in Wtddach, Thumlingen, Thalheim. Grünmettstetten (n. 366), Mühl- 
hausen, Hei/dingen (it. 4(J6) und in Gültste\n (die folgende Nummer) brgabte. 

— ") //. will Lamey im Anschluss an die vorhergehende Nummer im Klsenz- 
gau suchen (s. Register), während die folgende Nummer zeigt, dass Haslach 
OA. llerrenherg gemeint ist, das der Schreiber n. 370 Baselahe nannte. — 
9 ) Die Handschrift giebt als Datum 22. Awj. 781, was zu A>>t Helmerich nicht 
jiasst, der am 13. Febr. 781 starb. Auch scheint das Jahr für den Vollzug 
der Schenkung Graf Gerolds, welche im Jahr 777 stattfand, zu spät zu sein. 
Vgl. n. 353. Man wird wohl XII oder XIII zu lesen, also das Jahr 780 oder 
781 anzunehmen haben. Das erstere ist als dem Jahr der Schenkung näher 
gelegen vorzuziehen. Das Datum ist also 22. Aug. 7bi). — ,0 ) Isenhart voll- 
zog als Bevollmächtigter die Schenkung Graf Gerolds. — ") Gültslein OA. 
Herrenberg. 
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Gerold us com es v ) ibidem habere visus est, stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo sapra. 

461. (L. 3618). 

[Commatatio] m) Savoli [in] b) Ucchinga. In Christi nomine com- 
5 placuit atque convenit inter venerabilem Samnelem abbatem mona- 
sterii Laurisham c) et virum qnendam Savalo nomine, nt res suas inter 
se co mm utareut. Dedit igitur prefatus abbas predicto viro in pago 
Tracbgowe*) in villa Ucchinga 3 ) 125 jumales; e contra dedit prefatus 
Savalo in Bretachgowe 4 ) in villa Batinga *) 110 jurnales stipulatione 
10 subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 9. kalendas norembris 

anno 15. Ludowici regis 6 ). hadawui 



fUmuel 
»bbti. 



462 7 ). (L. 3621). 

Donatio Guntrichi [in] b> Manolfingen. Ego in Dei nomine 
(Jim trieb dono ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
15 corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Adalungus abbas Ad / b 1 b , "* u '' 
preease videtur, in pago Dracbgowe in Manolfingen 8 ) (!) quidquid 
habere visus sum, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham die 4. idus novembris anno 37. Karoli regis"). **~» 

463. (L. 3622). 

20 Donatio Huochingi [in] b> Bfuni[olv]inga d) . In Christi nomine 

die kalendas deoembris anno 15. Karoli regis "',) ego Huocbinc ^j; 1 ' 1 
et conjux mea Erchensvint dono ad sanclum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis 
Helmericus abbas precsse videtur, in pago Tracbgowe in vIUä*^***™ 1 " 

25 Muniolvinga ") quidquid habere videmur, stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore, quo sapra. 

a) Donatio. b) In fthlt. c) Laarith. d) Maniloaanga. 

') Der Nagoldgaugraf und Schwager Karls. — *) Zum Drachgau vgl. 
Baumann , Gaugrafschaften S. 93. ■ — *) Jggingen OA. Gmünd. Wie J^orsch 
km Besitt in jener Gegend kam, ist unbekannt. — •) Zum Brettachgau vgl. 
„. 437. _ ») Langenbeutingm OA. Öhringen. — •) 24. Okt. 854. — ') L. 3619 
nicht eine Schenkung in Waltaffa, Walluff, und L. 3620 eine in Diezenheim 
»to p»gu» Viorotum, der wohl derselbe ist wie Feorod, Pfirt, L. 3302. — 
•) Mulfingen OA. Gmünd, Noch der folgenden Urkunde wäre statt Manol- 
fingen Munioltingen su erwarten. Dem Schreiber mochte Manolfingen im Main- 
gau vorschweben, L. 3445 ff. — ») 10. Nov. 804. — M ) /. Dez. 782. - ") Vgl. 

14 
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464. (Ij. 3G23). 

Donatio Willefridi [in]*> Genchingen. In Christi nomine die 

regi«. 



5. kalcndas augnsti anno 8. Karoli regia 1 ) ego Willefrit dono ad 



sanctum Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore io monasterio 
"™ d a e bb "; Laurisham , ubi venerabilia Gundelandus abbas preesse videtur, in 5 
pago Burichinga 8 ) in villa Gcnchingen 3 ) quidquid habere videor, 
stipulatione subnixa. Actnra ia monasterio Lauri8ham tempore, quo 
supra. 

465«) (L. 3637). 

roi. siob. Donatio Wanfridi [inj* Gladeheim. In Christi nomine die M 
«Ii!. 1 14 - kal endas maji anno l[3]. b > Karoli regia 5 ) ego Wanfrit 6 ) dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 

Ue lu"%* n * na8ter '° Laurisham, ubi venerabilia Helraericua abbas preesse videtur, 
in Waltgowe 7 ) in comitatu Geroldi in villa Gladeheim 8 ) et in Tor- 
nigestat 9 ) quidquid habere videor, et mancipia 5 stipulatione sab- 15 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore quo supra. 

466. (L. 3633). 

Donatio Isenbardi [in] Waldowen e) . In Christi nomine die 
Karoii 5 jjjjjj ri 0 v Cm bri8 anno l|2]. d) Karoli regis 10 ) ego Iaenhart 11 ) dono 
ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in 3ö 
He ibb»r U!,n,ona8tc, '' ,) Laurisham, ubi venerabilis Helmerieus abbas preesse 
videtur, in Ambracbgowe in Mulnhuacn basilicam ") et in Wal- 



a) in UhU. b) XVI. cj Don. Iienh.' W.ldow.n. d) XI. 

') 28. Juli 776. — •) Zum pagus Burichinga vgl. Baumanu, Gaugraf- 
schnften S. 124 und oben n. 340. - s ) Genkingen OA. Reutlingen. — *) L. 3724 
—3736 folgen Schenkungen aus den verschiedensten Gauen. Ltttinga in pago 
Alpengowe üt nicht im wurltembergischen Allgäu tu. suchen, sondern ist Lut- 
tingen im badischen Albgau BA. Waldshut. - >) Die Handschrift gicbt als 
Dalum der Schenkung den 18. April 784, was zu l I lmerichs Zeit (f 13. Febr. 
784) nicht stimmt. Statt XVI ist eu lesen XIII, woraus sich der 18. April 781 
ergebt, der als Mittwoch nach Ostern gut passt. — •) Wanfrit schenkt an das 
Kloster Lorsch auch Besitz in Dornstetten. Vgl. n. 262. — ') Vgl. Baumann, 
Gaugraf scluflen S. 136. — •) Glatten OA. Freudenstadt. — •) Dornstetten 
ebd. — >°) Die Handschrift bietet als Datum der Schenkung 9. Nov. 778. 
Gundeland aber starb erst am 18. Dez. 778. Also wird statt XI zu lesen sein 
XII. Das Datum ist dann 9. Nov. 779. — ") Vgl n. 366, 459, 46t). — 
") Mühlhausen nbg. OA. Herrenberg. Auffallendericeise wird die dortige 
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dowe 1 ) aliam basilicam et in Reistedingen 2 ) quidquid habui, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
snpra. 

467 3 ). L. (3640). 

5 Donatio Alberti in Bnringen*>. Ego in Dei nomine Albertus 
dono ad sanetum Nazarinm martyrem, qui reqniescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 2Er»wE 
videtur, in comitatn Erkenberti 4 ) in Buringen 5 ) et Erpbinga 6 ), Me- 
rioldinga 7 ) et Mutiiistat 8 ) quidqnid habui. Actum in monasterio 

10 Laurisham die 16. kalendas decembris anno 10. Karoli regis 9 ). 



Karoli 
rtgii. 



468. (L. 3652). 
Noticie de pago Anglacbgowe 10 ). 
[In Mulnen.p* 

In Mnluen 11 ) in Anglacbgowe sunt hübe 5, una in dominico c) ,w 
15 et 4 serviles, quarum queque solvit 1 friskinc 3 denarios valentem 
et 15 sit ula s de cervisa, pullos 2, otra 30. 



») BariQiUt, «raro« (tat gttirirhtn «mi gen darübtv v««Ut ist. b) FtMl. c) in 
ist bulti ##/* tin U^nrl, bald oft tttti fft*rhi'itbtM r hier 



Kirch« auch 28 Jahre später von Lanther und seinem Sohn Frotvin an das 
Kloster Lorsch geschenkt. Vgl. n. 278. Entweder haben Isenhart und Lan- 
ther nur jeder seinen Teil an der Kirche vergabt , was das wahrscheinlichste 
ist, oder hatte Kloster Lorsch die Kirche veräussert und bekam sie sunt zweiten- 
mal geschenkt. 

•) Waldowe ist nur eine spätere Ablautung von Waldaha, wie das alte 
aha oft zu au geworden ist (vgl. Back, Flurnamenbuch S. 13), Waldach (Ober- 
und Unter-) OA. Freudenstadt. Vgl. n. 366. — ") Reistimjen abg. OA. Herren- 
berg. — *) L. 3639 giebt eine Schenkung in Kiocho d. h. Riechen bad. BA. 
Eppingen. L. 3641 — 3650 folgt eine bunte Reihe von Schenkungen aus früherer 
und späterer Zeit in den verschiedensten Gegenden. — 4 ) Graf Erkenbert er- 
scheint noch 806 in einer S. Galler Urkunde. WU. 1, 65. — ») Kaum Böh- 
ringen OA. Urach, sondern abgekürzt für Burichingen, Burichinca. Vgl. 
n. 340, 464. — ») Erpfingen OA. Reutlingen. Vgl n. 339. — ») Mertingen 
altg. Vgl. n. 340. — •) Nicht Mittelstadt OA. Urach, sondern Meidelsteiten 
OA. Münsingen. — ») 16. Nov. 777. — lö ) Über die Aufzeichnungen L. 3651 
—3683 vgl. die Einleitung S. 10, 19. — ") Mnlnen im Anglachgan ist nicht 
Mannt, dagegen ist Mulnen in pago Entingowe sicher Mühlacker OA. Maul- 
bronn. Vgl. n. 66. Eine Verwechslung der Gaue ist wohl denkbar. 
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469. (L. 3654). 

De pago Wingartheiba 1 ). 

De GandoIfe8heim *). 

In Gundolvesbeim sant habe 5, una indominico et 4 serviles, 
q uarum unaqucque solvit friskinga 1 denarios 5 valentem et 15 si- : 
tulas de cervisa, pullum 1, ova 15. Ancille similiter 8 ) faci[u]ot* ) . 

470. (L. 3655). 

De pago Gardachgowe. 
In Isinesheim. 

In Gardacbgowe in Isinesheim 4 ) sunt bube 5, nna indominico i> 
et 4 serviles, quarum unaqueque solvit 1 friskinc tremissam va- 
lentem, 15 situlas de cervisa, pullos 3, ova (15.] b >. 

De villa Bellingen. 
In Bellingen 5 ) est huba 1, que solvit porcum 1 solidum va- 
lentem. II 

De Gartaba superiori. 

In superiori Gartaba 6 ) est huba 1 , que solvit censam sicut 
cetere c >. 

De Sveigeren. 

In Sveigeren 7 ) est huba 1 et terra indominicata, que solvit 20 
30 denarios. 

[De] d) Ditrichesbusen. 
In Ditricheshusen 8 ) et in Massenbacb 9 ) et in Gragenbach l0 ) 
est huba 1. 

a) faciant, alter mmt immer facinnt. b) 16 hatte der Schreilxr HrtprUHiflifh verptttt* mud 
»tut* e* mit T über valontem ei». c) lUt Au^hen Uber Gart «ha auperior *ml 8veig«ru 

»ind bei Lumey rettrtch.-ell. dt Dt fehlt. 

') Der Wingarteibagau umfasst den badischen Odenwald vom Neckar 
bis eu den Grenzen des Taubergaus und Waldsassengau*. — *) Gundelsheim 
OA. Neckarsulm gehört richtiger in den unteren Neckargau. — •) Nämlich 
wie in Lohrbach bad. BA. Mosbach : camisile 10 (Lameg falsch : 60) ulnar um 
in longo, 5 in lato. - <) Wahrscteinlich Obtr-Eisisheim OA. Heilbronn, das 
Pfarrsitz war und auch Isensheim major hiess. — 6 ) Bollingen OA. Heilbronn. 
— a ) Wohl Grossgartach ebd. — 7 ) Schwaigern OA. Brackenhtim. — •) Hausen 
bei Massenbach ebd. Vgl. n. 399. — •) Maisenbach ebd. — >°) Wohl das- 
selbe icie Crugenbach. Vgl. n. 303. 
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De villa Isinesheim. 
. *. In Isensheim 1 ) huba, quam Herrat*) tradidit, solvit 5 denarios. 

De villa Beckingen. 
In Beckinga 9 ) huba 1 solvit 12 denarios. 

5 De Wilheim. 

De Willheim 4 ) sunt hübe 3 serviles et dimidia indominicata; 
serviles solvunt unaqueqae 20 situlas de cervisa. Ancille singule 
faciunt camisile aut sarcilc 1 ad 10 ulnas in longum et 4 in latum 
de opera domioica. 

10 47 1 5 ). (L. 3656). 

De villa Hirslauden. 

Iq Hirslande 6 ) sunt hübe 4, una indomiuico, 3 serviles, quarum 
unaqueqne solvit friskinc tremissum valentem, 15 situlas de cervisa, 
pullos 3, niodios 2 de frumento. 

15 De villa Tizingen. 

In Ticingen 7 ) sunt hübe 4. 

De Ho[v]obeim*>. 
In Ho[v]obeim Ä)8 ) huba 1, que solvit unciam argenti. 

> 

Item de Hirslande. 
20 Antbalt") de Hirslande solvit treraissos 2. 

») Horoh.im. 

•) Villa Isinesheim wohl Isensheim minor, Unter- Eimsheim OA. Heil- 
bronn. — *) Vgl. n. 179, if<7 . 301. Die Ermahnung Herrats beweist, dasjt 
das Güterverzeichnis dm Stand des 9. Jahrhunderts gieltt. — •) Böchingen 
OA. Htübronn. — «) Weilheim OA. Kirchfieim. Es ist nicht verständlich, 
wie Weilheim hier eingereiht werden konnte. Es hängt wohl mit der Verwir- 
rung zusammen, welche das Zusammenwerfen des oberen und unteren Neckar- 
gaus hervorrief. — ») Die Nummer hat die Überschrift: De pago Riesa, ob- 
gleich nur drei Orte des Rieses, Rnmeringa, Ranheim, Lederheim d. h. Keim- 
lingen, Senheim (von Lameg ausgelassen) und Ederheim genannt sind. — 
•) Hirschlanden OA. Leonberg. — *) Ditzingen ebd. Den Besitz des Klosters 
in Ditzingen und Hirschlanden hatte Hatto 903 an Reginbodo abgetreten. 
L. 1, 103; MG. 21,383. — •) Der Lage nach nicht Horrheim OA. Vaihingen, 
sondern Hovoheim = Höfingen OA. Leonberg. Vgl. n. 443. — ») Unbekannt. 
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De WisuDStat. 

In WiBunstat 1 ) sunt habe 6, una indominico et 5 serviles, 
qua ru tu unaqaequc solvit 1 friskinga 3 denarios valentem, 30 si- 
tulas de cervisa, pullos 2 et modium de frumento. 

De villa Petcralc. 5 
In villa Peterale ') sunt hübe 2 serviles et terra indominicata. 

De villa, que dicitor Taha. 
In Taha 5 ) sunt hübe 2 serviles. 

[De]*> Tornestat. 

In Tornegestat 4 ) sunt hübe 5, una indominico, 4 serviles, in 
quarum unaqueque solvit 1 friskinc 3 denarios valentem, 15 situlas 
de cervisa, pullum 1. 

De villa Linzingen. 

In Linzingen 5 ) sunt hübe 3, una indominico, 2 serviles, quo 
singule solvuut friskinge (!) tremissnm valentem, 15 situlas de cer- 15 
visa, pullos 3 et modium de frumento. 



472*). (L. 367G). 
Hube de Gin[g]cn b > 7 ). 
f. In villa Gingen H ) sunt hübe 13, que solvuut in festo saneti 
Martini 10 modios brenne ") et 3 gallinas et 2 modios tritici et 20 
porcum valentem 3 siclos ,0 ) et in pentecosten arietem 1 valentem 
6 denarios et alios 6 denarios et 3 dies in cbdomate c > operantur. 

») De fthlt. b) Ginnen. c) ebd. »y. L. 3677 cbdom»U. 

«) WiesenstetUn OA. Horb. Vgl. n. 337. — •) Petra, preuss. Amt Hai- 
gerloch. Von dortigem Besitz den Kloster« ist nicht* bekannt. — *) Abg. bei 
Empfingen. Vgl. n. 330, 333. — *) Itornstetten OA. Freudenstadt. — *) Lien- 
zingen OA. Maulbronn. — °) Horobcim L. 3674 und 367 U ist nicht da« wUrt- 
temltergische Horrheim OA. Vaihingen, sondern jene« Horchheim bei Worms, 
dieses Haarheim bei Friedberg in der Wetterau. — T ) Die nachfolgenden Güter 
bilden den Besitz, welchen Lorsch 015 von der Königin Kunigunde erhalten 
hatte. L. 1,245 ff. MG. 21,440. WU. 4,355. Sie stehen daher auch ziem- 
lich am Schluss des Giitervcrzeichnisses, das in seinem Hauptteil schon vor 
908 abgeschlossen gewesen sein muss. Vgl. n. 471, Anm. 3. — *) Gingen an 
der Fils OA. Geislingen, das die Gemahlin Konrads Kunigunde, 915 an 
Lorsch gab. C. L. 1, 112. MG. 21, 387. WU. 4, 332. - ') brenna ss Hunde- 
futter. — ,0 ) siclus = 2 Denare. 
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De Grunenbcrk. 
In Granenberk 1 ) sant 2 hübe, qae solvunt similiter. 

De Ricbardesvilere. 
In Ricbardesvilere 2 ) sunt bube 2 similem censum solventes. 

5 De Vintereswanc. 

In villa Wintercswanc - 1 ) habe 2 similiter solvunt. 

De Hurwunge8baeh. 
In Hurwuusbach *) (!) huba solvit similiter. 

De Marchbacb. 

10 In Marchbach 0 ) est huba una et dimidia. que solvit similiter. 

De Birchwanc. 
In Birchwanc 6 ) (!) sunt 2 hnbe similiter solventes. 

473 7 ). (L. 3739). ** 23ub - 

Donatio Boli in Rosdorph. Per idem*Uempus») dedit qui- 
15 dam nomine Bolo in Westergowe 3 ) in Rosdorpher 9 ) marca mansum 
com casa et 30jurnales de terra aratoria et de pratis ad carradas 
duas cum silvis, aquis aqnarumve decursibus et reliquo jure. 

474"). (L. 3794). 
Donatio Uri et Fricconis in Uffingen. In Christi nomine sub *»■ 
20 die 15. kalendas septembris anno 21. Karoli regis 11 ) ego Uro pro 

») idem hatte r/fr Schreiber rer^nen Norf set:te t* über die Linie. 

•) Grünenberg Gem. Gingen. — J ) ReicharUnoeiler, Zugehör da Dorfes 
Hohenstaufen OA. Göppingen, jetzt die drei Hofe Herbenhof, Jackenhof, Stru- 
delhof. OAB. Göppingen S. 233. — ») JVac/i dem Ulmet Korrespondenzblatt 
1877, 2, 57 Winderrutin abg. bei Schnittlingen OA. Geislingen. Hoch finden 
sich auf der Markung Gingen selbst die Fluren Wengenen und Sahrenwang, 
auf der benaehitarten Markung Grttibingen Königsschwang. — *) Hürbelsbach 
Gem. Honsdorf OA. Geislingen. — *) Abg. am Marrbach und am Marrenwald 
bei Gingen. Vgl. Ulmer Korrespondensblatl 1877, 57. — °) Kaum Birkirang 
abg. bei Schnaitheim OA. Heidenheim, sondern eher auf den Fluren liirklache 
und Birkhölzle bei Gingen zu suchen. (Mitteilung von Dekan Klemm in Back- 
nang.) — 7 ) Vgl. n. 356. Das einzige schwäbisclie Stück in dem eigenartigen 
Traditionenverzeichnis über den Lahngau und die Wetterau, L. 3684—376U, 
das die Schenkungen meist genauer gitbt. — •) Zur Zeit König Karls und 
Abt Gundelands, vgl. L. 3738. — •) Vgl. n. 356. — ,0 ) L. 3771-3703 geben 
Schenkungen in der Wctterau, im Lahngau, Lobdengau und lihcinguu. — 
••) 18. Aug. 789. 
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anima Fricconis *) dono ad sauctura Nazarium martyrem, qui re- 
^bb^ 0 q Q tescit in corpore in monasterio Landsham, ubi renerabilis Bica- 
bodo abbas preesae videtur, in pago Neckergowe in vi IIa UrTingen 
16 jnrnales et pratum 1 stipnlatione snbnixa. Actum in monasterio 
Lauri8ham tempore, quo snpra. 

475'). (L. 3800). 

Fol. 224 b. Donatio Agenonis in Stedden. In Christi nomine sab die 
K ^ M 12. kalendas aprilis anno 3. Karoli regia 4 ) ego Ageno dono ad 

sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona 
?» tbbM. 8ter '° Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbaa preesae viderur, 

in pago Tornegowe 5 ) in villa Stedden 5 ) qnidqnid habere videor, 

stipnlatione snbnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo 

supra. 

476*). (U 3802). 
Donatio Tancbolfi in Ampbingen. Ego in Dei nomine Tancfaolf I 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
Kichbodo monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesae videtur. 
in pago Amphinga in Amphinger marca 7 ) unum mansum com edi- 
ficiis et 14 jurnales et pratum stipnlatione subnixa. Actum in mo- 
KMota. nasteno Laurissamensi die 5. kalendas maji anno 24. Karoli regia').* 



rcx. 



477. (L. 3803). 

Donatio Lantheri [in]»> Thornegasteter [marca] b >. Ego in Dei 
nomine Lanther 9 ) dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
Sunivbn. in cor P ore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus 
abbas preesse videtur, in pago Westergowe in Thornegasteter marca l0 ) B 
quidquid habere videor. Actum in monasterio Laurisbam die 3. idus 
"Äff j u ^" anD0 P^PPW regis 11 ). 



») In fthlt. b) tn»rc» ftMt. 

«) Vgl. n. 447. — *) Öffingen OA. Cannstatt mit einer Kirche *u den 
h. Basilides, Cyrinus, Nabor und Nazarius, welche auf Loritcher Gründuni 
und weiteren Besitz daselbst hinweist. — ») L. 3796—3799 gehen Schenkungen 
aus verschiedenen Gauen bis in die Niederlande. — ♦) 2U Märs 771. — 
•) Dornsietten OA. Freudenstadt, vgl. Tornogavisteter marca n. 261. Der 
Name Tornegowe ist sonst unbekannt, vgl. aber Waltgowe n. 465. — •) L. 3801 
handelt von Westfriesland. — T ) Empfingen. — •) 27. April 792, — •) Vgl 
n. 278, aber kaum derselbe Mann. — «•) Vgl. n. 475. — ««) 13. Juli 767. 
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1. Die Handschrift. 

Die Quelle für die Fuldaer Traditionen innerhalb Württembergs 
bildet der schon in der Einleitung zu den Lorscher Traditionen l ) 
genannte Codex Eberhard* *). Dieses Werk des Fiddaer Mönches 
Eberhard ist in zwei Bänden wohl erhalten ') und befand sich früher 
in Fulda , seit 1871 aber auf dem Kgl. preussischen Staatsarchiv in 
Marburg. 

Der erste Band enthält 178 Blätter Pergament in Folio, aber 
von kleinerem Format als der Lorscher Codex, der zweite 100 Blätter, 
die mit geringen Ausnahmen von einer Hand geschrieben sind. Im 
ersten Band situl nur zwei Notizen von zwei verschiedenen Händen 
des 13. Jahrhunderts fol. 177 b eingefügt'). Im zweiten Band ist 
von einer Hand des 13. Jahrhunderts fol. 157 b eine kurze Notiz 
über die Lehen des Grafen Ludwig von Otlingen 6 ) und auf fol 190 « 
eine Notiz über die Speisung und die Badstube der Brüder von einer 
etwas sj>äteren Hand eingetragen*). 

Die Schrift Eberhards 1 ) entbehrt der Regelmässigheit, welche die 
Schrift im Lorscher Codex auszeichnet, und ist reich an Abkürzungen. 
Während im grösseren Teil der Handschrift der Text über die ganze 
Breite des Blattes in ununterbrochenen Linien geht und nur durch 
Initialen, Arabesken, Tiergestalten und allerlei Vhantasiegebilde ge- 
ziert ist, sind die Seiten gespalten, wo nur kurze Urkumlenauszüge 



l )S.8ff. — *) Beschreibungen tUr Handschrift geben Dronkc, Tradi- 
tionen et Antiquitäten Fuldenses (Kännel 1*44), und Folts, „Eberhard von 
Fulda und die Kainerurkunden den Stifts'* in den Fornchungcn zur deutschen 
Geschichte 18, 495. — *) Im ernten Band int fol. 2 und 3 herausgeschnitten, 
fol. 145—156 sind verbunden. — *) Dronke (künftig mit Dr. nach Kapiteln, 
die Einleitung mit römischen Ziffern citiert) l. c. c. 32". — *) c. 63. — •) c. 77 
(fälschlich c. 67). - *) Eine Schrifttafel giebt Dr. I. c. 
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(Summarien) yeyeben sind. Jede Seite ist kunstvoll durch drei in 
matten Farben buntgemalte Säulen abgeteilt , welche oben in Bogen 
schliessen und den Eingang in eine Halle darstellen , ). 

Die Originalhandschrift teurde din Ende des 13. Jahrhunderte 
oder Anfang des 14. in Fulda auj 248 Pergamentblättem mit 
schlichtem Text ohne alle Zierat abgeschrieben. Diese Handschrift, 
welche die im Original jetzt fehlenden Blätter wie die ursprünglichen 
Lesarten Eberhards enthält, dessen Werk von späterer Hand öfters 
korrigiert ist, bildet jetzt das Kopiarium III des Kgl. premsischen 
Staatsarchivs in Marburg*). Schon beim Lorscher Codex ist gezeigt 
worden 9 ), wie der Plan, nach welchem die Urkundenwerke von Fulda 
und Lorsch angelegt sind, im grossen und ganzen derselbe ist. Die 
Hauptbestandteile sind: 1. Privilegien von Päpsten und Konigen und 
Schenkungen der letzteren und der Grossen; 2. Schenkungen Privater; 
3. Güterbeschreibung, Dienst- und Zinsregister; 4. Oblationen für 
die Bruder. Nur war das Fullaer Werk von Anfang auf zteei 
einander entsprechende Teile berechnet, was bei dem Reichtum an 
päpstlichen Urkunden, die sich in Lorsch nur spärlich fanden, er- 
klärlich ist. Der erste Batul sollte die jxipstlichen Privilegien und 
die königlichen Präzeyte , der zweite vorzugsweise die Schenkungen 
der Könige, der Grossen und Privaten, die Guterbeschreibung, sowie * 
die Oblationen an die Brüder geben. Aber bald bemerkte Eberhard, 
dass dann die beiden Bände ganz ungleichmässig würden, so dass der 
erste Band später noch Stücke, die nach seinem Plan in den zweiten 
gehören, aufnehmen musste. Er gab im ersten Band: 

I. 5'J Papsturkunden*) in 2 Reihen mit 27 und 32 Nummern. 
Dann als die Bullen bis zur Zeit des Abtes Bichard 1019—1035 
fol. 30 a geschrieben waren, fand sich eine Reihe bisher übersehener 
im Armarium, so dass Eberhard eine neue Reihe beginnen musste, 
welche bis 11551")'.) reicht 6 ). 

II. Die königlichen Präzepte über Verleihimg oder Be- 
stätigung von Immunität, Wildbann und anderen Rechten bis 1151 *). 

Nun begann Eberluird den zweiten Band mit : 

III. Schenkungen der Kaiser und Könige und einzelner 
Grossen. Bis hieher gab er die Urkunden nach den Originalen in 
ihrem ganzen Wortlaut 7 ). 

') Dr. I. c. X. - •) Vgl, (fymbmmr, das Kloster Fulda im Karolittger 
Zeitalter (Fulda 1871), S. 102. Über 2 Papierabschriften vgl FoUz, l. c. 513. 
«SVe stammen erst au* dem achtzehnten Jahrhundert. — •) & 8. — 4 ) 1, fol. 
1-69. — ») Dr. VI. - •) l,fol. 70 — 135 * . — ') 5, fol. 1-6»». 

v zed by Googl 
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IV. S chenkunge n geringerer Leute'), die Eberhard nicht 
ganz übergehen wollte, da bei Gott kein Atisehen der Person sei und 
die zwei Scher/lein der Witwe mehr gepriesen werden, als die Schätze 
der Reichen*), die er aber nur im Auszug gab 3 ). 

Hiebei legte er nicht mehr die Originalurkunden, sondern acht 
im 9. Jahrhundert entstandene Kopialbücher zu Grunde*). Eine 
strenge Durchführung des Prinzips der Scheidung ist Eberhard nicht 
gelungen. Er giebt nicht selten Schenkungen von Königen 5 ) utul 
Grafen 6 ) als Auszüge in diesem Teil, ja selbst mitten im Güter Ver- 
zeichnis ein königliches Präzept Pijjjrins 1 ), wie er umgekehrt Privat- 
urkunden in ihrem vollen Wortlaut unter den Königsurkunden auf- 
zeichnete., z. B. die der Bleomvind in Möckmühl*). 

Die Urkundenauszüge gab Eberhard nach dem Vorgang der 
wenn er sich auch nicht streng daran hielt noch 
sie ausschliesslich benützte *), nach Landschaften 10 ), indem er im all- 
gemeinen vom Norden nach Süden und von Osten nach Westen ging, 
so dass einander folgen: Thüringen 1 '), Grabfeld und Tullifetd u , 
Bayern und Schwaben™), Sachsen und Friesland 1 *), Maingau und 
Wetterau 15 ). Nunmehr griff Eberhard auf den ersten Band zurück 
und gab dort die Fortsetzung der Privaturkunden 16 ) mit einer kurzen 
Einleitung 11 ). Er ging vom Rhein aus mit den Schenkungen im 
Wormsgau, Rheingau und Elsass samt einigen jüngeren aus dem 
Grabfeld 1 *), dann wandte er sich zu den östlichen Gauen Volkfeld, 
Goüachgau, Taubergau, Jagstgau, Rangau, Badenachgan 19 ), Saal- 
gau, Werngau* 0 ) utul endlich zu den westlichen Hessen, Lahngau, 
Engersgau, Lothringen, Westfalen* 1 ) utul (West-)Frieslaud**). 



l ) 2, fol. 83 — 115 *. — ') Dr. VIII. — s ) ut suinmatim ac nominatim 
eos . . . deseribamus, 8, fol. 83''; Dr. VIII. - *) que omnia descripta 
sunt in octo eodtoellis et reposita in librario sancte Fnldensis ecclesie, c. 65. 

6 ) So von Karl c. 4, 11; c. 39, 147 ; c. 42, 165. — «) e. 3, 10, 32, 35, 42, 114, 
213; c. 4, 37, 58, 81. — 7 ) 2, fol. 153«. Vgl Dr. & 137, Anm. 1. •) 2, fol. 
75". Dronke, Codex Diplomaticus Fuldensis (Kastel 185o, künftig mit C. D. 
citiert) n. 105. Die Urkunde fehlt im württembergischen Urkundenbuch. - 
*) Vgl. K. Roth, Kleine Beiträge (München 1850 ff.) 2,83. — ,ü ) Wie Dronke 
erkannt hat. Vgl. die Übersicht bei Roth, l. c. 2, 76 ff. — ") 2, fol. 83-90*; 
c. 38. — ") 2, fol. 90 b —99 h ; c. 39. — '») 2, fol. 100-102«; c. 40. — u ) 2, fol. 
102 >—l07 *; c.41. — *•) 2, fol. 106* -115 b ; c. 42. — %t ) Dass 1, fol. 137 b 
die Fortsetzung zu 2, fol. 115 * bildet, hat Foltz zuerst erkannt, l. c. 495. — 
") c. 2. — ») 1, fol. 137* -143«; c. 3. - »•) l,fol. 143« -144», 149 * -149 b , 
151*— 151* (verbunden); c. 4. — ") 1, fol. 15o*-150 b , 157«-162 b . c. 5. 
»') l,fol. 153 « -156 b , 145* -148"; e. 6. ~ »») /, fol. 163«-17o'>; c. 7. 
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Im zweiten Band folgen entsprechend dem Plan: 

V. Tausch Urkunden, soweit sie sich im Original fanden 1 ), 
während die in den Kopialbüchern enthaltenen Tauschurkunden gleich 
den Schenkungsurkunden nur im Auszug bei den einzelnen Gauen 
eingereiht wurden *). 

VI. Das (iüterrerzeichnis des Klosters ') in zwei Teilen, wobei 
alle*, auf was das Kloster Fulda nach Eberhanls Ansicht irgendwie 
Ansprüche zu machen berechtigt war, Lehen, Besitz der Tochterklöster 
Fuldas und der ron ihm gestijteten Kirchen, mit eingerechnet wurde. 
Den Hauptteil giebt Eberlutrd im zweiten Band mit einer kurzen 
Vorrede*), im ersten Band aber Nachträge*). 

1 71. Die Oblationen 6 ) zum besondern Gebrauch der Brüder 7 ). 

Den Schluss des ganzen Codex bildet die Selbstbiographie oder, 
wie Foftz richtiger sagt, der Bericht des Abts Markward über seine 
Verwaltung, den Eberhard ron dem Abt erhalten haben muss*), und 
der zugleich den Schlüssel zum Verständnis des Anlasses, des Zweckes 
und der Entstehungszeit des Coder Eberhardi giebt. 

2. Entstehung des Codex Eberha rdi 9 ). 

Die Lage des Klosters Fulda war vor dem Amtsantritt Mark- 
wards eine sehr schwierige 10 ). Den Abt Alolf hatte der Papst Eugen 
wegen Fahrlässigkeit abgesetzt"). An seine Stelle wählten die Mönche 
nicht, wie der Papst wollte, einen Fremden, sondern einen ihrer 
Klosterbrüder, Jlogger, aber die Wahl wurde für ungültig erklärt. 
Der Abt ron Uersfeld, welcher die Leitung des Klosters einstweilen 
übernommen hatte 11 ), musste auf Drängen des Erzbischofs Heinrich 



«) 2, fol. 116-131 K - •) Vgl. c. 4, 35: c. 38, 306: e. 42, 310. — 
■) . . nunc de reditibns eortiro prediorum, que abbat! et fratribns serviunt, per- 
tractemns. 2, fol. 131 h . — <) 2, fol. 132"— 157. — ») 1, fol. 170- 17N. Daun 
die« eine Fortsetzung zu 2, fol. 132 ff. ist, kann nicht zweifelhaft sein. Ein- 
künfte des Klosters hatte Eberhard schon vereineeli mitgeteilt, z. B. c. 3, 16 
(Churwalchen) : c. 7,31 ff. (Friesland); c. 34 (Thüringen); e. 35 (verschiedene 
Gegenden); c. 36 (Fulda); c. 37 (Friesland). — •) *, fol. 158-191). Das* es 
sich hier nicht um Schenkungen der Möttche und Klosterangehorigen handelt, 
wie Dr. I. c. IX, Roth, l. c. 2, 67, Gegenbaur, l. c. 1, 102 annehmen, hat Foltz 
erkannt, l. c. 496. — T ) Eberhard redet ganz klar ron Schenkungen an die 
Brüder, c. B. e. 64: ut fratrea »pecialiter in aua proprietate haberent — 
•) 2, fol. 191-195. - •) Vgl. S. 11 oben. - ») Vgl. Giesehrecht 4\313ff., 
334. - ••) Abt 1141-1147 Dez. - ■») dominus Heinrictis Her[«]veldensi8, qui 
tuoc et noster abbas fuerat, c. 71. 
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von Mainz zurücktreten l ). König Konrad III. kam selbst im April 
1150 nach Fidda und überzeugte sich an Ort und Stelle von der 
dringend nötigen Abhilfe der das Kloster bedrohenden Schäden durch 
einen tüchtigen Mann, wenn es vor dem gänzlichen Zerfall bewahrt 
werden sollte*). Denn das Kloster hatte keinerlei Vorräte für den 
täglichen Bedarf der Mönche 9 ). Um den Ansprüchen des königlichen 
Dienstes und der römischen Kurie zu genügen, hatte man schon 
unter Alolfs Vorgängern wertvolle Kirchengeräte reräussert und den 
Schmuck der Kirche aller Kostbarkeiten beraubt 1 ). Die Meiereien 
des Klosters waren auf die Hälfte herabgesunken, da die Meier sie 
als Erbe an ihre Söhne brachten und die besten Güter als Eigentum 
betrachteten. Die dem Kloster schuldigen Dienste hatten sie verkürzt, 
statt 14 Tage dienten einige nur 7, andere statt 0 nur H Tage, 
andere gar nicht. Die angrenzenden Grossen rissen vom Kloster- 
besitz an sich, was sie erlangen konnten, indem sie die Belehnung 
erzwangen. Die geringen Leute rodeten in des Klosters Wäldern 
und legten daselbst Dörfer an*). 

Konrad III. schlug den Mönchen den ehenwligen Hirsauer 
Mönch Markward*), der sich ah Abt von Deggingen im Bies be- 
währt und sich vielleicht bei den Kämpjen im Bies und um Floch- 
berg im Febr. 1150 Verdienste um die königliche Sache erworben 
hatte, ah den richtigen Mann vor. Die Mönche gingen mit Freuden 
auf den Vorschlag des Königs ein 7 ) und wählten Marhvard. 

Von dem Vertrauen, das Markward genoss, zeugt, dass der 
König ihn mit den Bischöfen von Basel und Konstanz, welche Ende 
1150 ah seine Gesandten nach Born gingen*), an den Paj)st schickte, 
um ihm dessen Unterstützung zu sichern 9 ), denn Markwards Auf- 
gabe war schwierig. Erschien er doch in Fulda als ein Fremdling, 
nicht vertraut mit der Volksart, in einem andern Kloster gebildet, 
und ohne Familienverbindungen, auf welche er sich hätte stützen 

•) Böhmer-WM, Regesten zur Geschichte der Erzbischöfe von Mainz, 
S. 341, n. 115. — ») desolatam hanc et pcne ad niehilnm redactam ecclesiaro, 
c. 76, 153. — >) Um nobilis loens et omnlbus 6delibus adamatns atqne exop- 
tatus ad tantam negligentiam de venerat, ut non esset in omni apoteca fratrnm 
vel abbatis, unde possent fratres . . . per diem sustentari, l. c. — *) l. c. 154. 
— *) Doch war die Rodung des Bramfirsies und die Anlage de» Dorfes Rückers 
von Abt Heinrieh (1127 — 33) selbst ausgegangen, c. 67. Gegehbaur, l. e, 2, 23. 
Vgl C. D. 824. - •) Cod. Hirs. fol. 18 ». — ') C. D. 802. - •) Giestbrecht 
4*, 344. — ») ad Engenium papam sublhnandnm et promovendum direxi. 
C. D. 802. Die BuUe vom 13. Januar 1151 wird Markward ]*r*önlich in 
Ferentino erhalten haben. C. D. 801. 
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können 1 ). Aber König und Papst hatten ihm ihren Beistand zu- 
gesagt. Vom König hatte er sich noch besonders den Auftrag geben 
lassen, die Klosterhöje von den Laien zurückzufordern, sie unter die 
Leitung von Mönchen zu stellen und keinem Lehensmann seine Lehen 
aufs neue zu geben, er habe denn seine Rechte darauf nachgewiesen s ). 

Die Grossen aber trotzten allen Rechtsansprüchen Fuldas mit 
Berufung auf oUis Lehenrecht und trugen bei öffentlichen Gerichts- 
tagen durch gewandte Verteidigung ihrer angeblichen Rechte den 
Sieg davon. Ihnen gegenüber galt es, die Rechte des Klosters ur- 
kutullich und wohl verbrieft nachzuweisen. Die Klostermeiereien, 
suchte Markward persönlich auf, stellte mit Hilfe zuverlässiger 
Männer den Umfang des entfremdeten Klosterbesitzes fest und forderte 
auf Grund der „ Laudierte" r des Markungsumgangs, alletühalben die 
längst entfremdeten Güter zurück*). 

Das Vorgehen des Abtes, welcher keinerlei Familienrücksichten 
kannte, rief einen wahren Sturm unter den Fuldaer Ministerialen 
hervor. Sie schlössen sich fest zusammen*) und leisteten kräftigen 
Widerstand 6 ). Der Abt musste erleben, dass man seine Bevoll- 
mächtigten blutig schlug, blendete und selbst tötete 1 ). Unter der 
Führung Gerlachs von llaselstein rotteten sich alle Widersacher des 
Abtes zusammen, um von der Burg llaselstein aus das Kloster zu 
schädigen 8 ). Der alte J lirsauer _ Mönch überwand alle Bedenken, 
denn Gewalt müsse man mit Gewalt vertreiben 9 ), und griff zu den 
Waffen. Zunächst legte er gegenüber Haselstein die Burg Biberstein 
an und besetzte sie mit treuergebenen Mannen. Dann eroberte er 
unter eigener Lebensgefahr llaselstein, befestigte die Burg neu und 
legte eine Besatzung hinein; ebenso befestigte er die königliche Burg 
Boineburg 10 ), umgab Fulda selbst mit Mauern, Walt, Bollwerken 
und eisernen Thoren, legte eine Wasserleitung an und machte die 

') . . bomo sine pareDttim adjutorio, advena et alienus; c. 76. Dr. 
I c. 154. - •) . . in mandaÜB dedimua, ut omnes villicaüones a iaids reci- 
peret et per prepowtos suos, tiro» bonestos et religiosos, . . dispooeret. 
C. D. 8ü2. — ») . « auctoritate domini pape Engenii et precepto domini 
mei regis ChuDradi nulli bominum vel ministerialium meoruro qtiicquauo, niai 
quod b u ii m est, in beneücio prestiti ; c. 76. Dr. I. c. 154. — *) c. 76, & 1&6. 
— *) . . omnes ministeriales ecclesie asaistebant aibi; /. c. 155. — *) . . cum 
mihi multe nascerentnr contra rieUtes et contradictiones. Ebd. 8. 164. — 
T ) . . magnam contradictionem, etiam occisionem meorum et oeulorum e*ee- 
cationem et sanguiois cffusionem . . . pertuli. Ebd. 154. — *) Ebd. — 
') quia in iimlug in maligno positns neacit a malo recedere, nisi per violentiam 
ei reaistatur. Ebd. - ,0 ) Ebd. 154, 155. 
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Bürger wehrhaft 1 ), denn die „vier Glaubensburgen'' , welche nach 
Böhmer* „sinnigem" Auadruck die Grabstätte des hl. Bonifatius um- 
gaben' 1 ), die vier Klöster, hatten sich als unzureichend erwiesen. Ist 
es auch Markward nicht gelungen , den ganzen alten Klosterbesitz 
wieder zu gewinnen 3 ), musste er sich als kluger Mann auch begnügen, 
von Vielem Weniges erlangt zu Itaben*), so durfte er sich doch 
rühmen, in dem unter Friedrich J. aufs neue heftig entbrennenden 
Streit um das Kirchengut einen glänzenden Sieg davongetragen zu 
haben"). Aber der Sieg war nur ein vorübergehender, denn Mark- 
ward musste IIC5 am dem Kloster weichen und starb am 2H. Juli 
IWH ferne von seinem Kloster 6 ). 

In diesen Streitigkeiten ist der Anlass zu Eberhards Werk zu 
suchen. Ks sollte aber nicht allein durch Verzeichnen der Bechtstitel, 
sondern auch auf anderem Wege das Ansehen des Klosters gehoben 
werden. Fulda erscheint jetzt a Deo et a sanetis patribus amatum et 
honoratura ). auf göttliche Eingebung hin gegründet 3 ), sacrosanet 9 ). 
Geschickt wusste man die Wirksamkeit 10 ) und den Märtgrertod u ) des 
Bonifatius, des Stifters von Fulda, zu benützen, um darauf Hechte 
des Klosters zu gründen und ihm das Zuströmen der von den Zeit- 
genossen für überflüssig erklärten 12 ) Gaben der Gläubigen zu sichern. 
Bonifatius wurde auf jede Weise verherrlicht 13 ). Aus einem päpst- 
lichen Legaten wird er im Handumdrehen Apostel von Gallien, Ale- 
mannten und Deutschland, die daher Fulda zinsbar sein sollten 1 *). 

Doch Hess sich der einstige Missionar und Kirchenfürst nicht, 
wie der kriegerische. Xazarius in Lorsch, als Mittler der divina ultio 

') Dr. 155. Markirard kann als Gründer der „Stadt" Fulda betrachtet 
werden. — *) Böhmer- Will, l. c. I. — 3 ) Omnes . . distrartiones requirere 
minime potui, c. 76, S. 155. — *) pauca de multis requisivi. Kbd. — *) Deus 
omnipotens . . dedit . . miram et incredibilem victoriam de inimicis et lioati- 
bus ecclcsie. — «) Vgl. oben S. 15. — 7 ) Dr. VII. Vgl. venerabile 8. Salva- 
toris templutn. Kbd. — *) Kbd. — •) Dr. V, VI, VIII. — ,0 ) Seine Wirk- 
samkeit in Thüringen und in Bayern wird als Missionier ung hingestellt und 
darauf das liecht an den Zehnten von Thüringen, wie an jährliche Abgaben 
aus Bayern gegründet. Dr. c. 46, 65. Vgl. zu den auf die Bulle des Papstes 
Zacharias von 751 gegründeten Zehntansprüchen Sickel, Beiträge zur Diplomatik 
( Wiener Sitzungshericlde), 39, 42. — ") Dr. VII. — •*) Dr. IX. — »») Als 
Prophet e. 33 t als Fürsprecher c. 6X, 64, 73. — ") Dr. c. 65. Zu beachten 
ist die Unterscheidung Alemannie et Gennanie. Nimmt man den mit fran- 
zösischem Vorschlag gebildeten Ortsnamen Esnide (n. 56) hinzu, so möchte 
man vermuten, dass Kbcrhard kein geborener Deutscher war, was auch den 
Mangel an allem Nationalgefühl erklärte. Vgl auch die Behandlung von F, 
B, W. Vgl. n. 58, Anm. 0. 

15 
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verwenden *). Dafür stand Fulda unter päpstlichem Schutz*); der Bann- 
fluch von mehr als 40 Päpsten ') sollte als kräftigste Wehr und als Ab- 
schreckungsmittel*) gegen die Eingriffe der Laien in das Klostergut dienen. 

Die Anschauungen des alten Hirsauers Markward fanden einen 
fruchtbaren Boden in Fulda. Als geschicktes Werkzeug, denselben 
in einem Urkundenwerk Ausdruck zu geben, erwählte Markward den 
sonst unbekannten Mönch Eberhard 5 ), einen rede- und federgewandten, 
auch im Malen erfahrenen Mann, der sich mit grossem Fleiss an 
seine Arbeit machte. Denn in jedenfalls nicht mehr als 10 Jahren 
hatte er das Vrkundenmaterial des Klosters in seiner Weise bear- 
beitet. Der erste Band, der nicht vor dem Regierungsantritt des 
Kaisers Friedrich I. 1152 begonnen wurde, ist nicht vor 1155, der 
zweite aber zwischen 1158 und 1162 fertig geworden 6 ). 

Foltz hat die Frage offen gelassen, ob nicht 1, fol. 3—11 von 
einem Andern verfasst sei. Dafür scheint zu sprechen, dass die dort 
gegebenen Urkunden alle noch einmal 1 ), teilweise in veränderter Fas- 
sung, wiederkehren* 1 ). Allein dasselbe ist auch bei Papsturkunden 
von fol. 12 an mehrfach der Fall. Ja das Privilegium Johannes XII. 
ist auf zwei unmittelbar einander folgenden Blättern wiederholt 9 ). 
Eberhard hat sich selbst darüber gerechtfertigt l0 ). Gegen einen andern 
Bearbeiter spricht in erster Linie die ganze einheitliche Anlage des 
Werkes. Sodann hätte das Werk jedenfalls eine anders geartete 
Vorrede von dem ersten Bearbeiter erhalten, währetul die uns vor- 
liegenden Vorreden alle in Eberhards hochtrabendem Ton gehalten 
sind. Auch hätte Eberhard nicht versäumt, seine Arbeit im Unter- 
schied von der seines Vorgängers in den Vorredt n hervorzuheben. 

Gebraucht sollte Eberhards Werk nicht nur von den Kloster- 
brüdern werden, die darin eine Rüstkammer von Waffen zur Ver- 

•) Vgl. oben S. 23. — ») Dr. VI. - s ) Dr. VI: banmira plus quam 
40 apostolicorura. Vgl. c. 62, 67. — 4 ) Vgl. in dem kltinen Abschnitt Dr. VI: 
Terreantur, titneat, paveat, perhorrescat . . Paveant. Vgl. auch oben S. 13, 22. 

— l ) Kr nennt sieh 2, fol. 5« als Verfasser: Scriptu» est über iste regnante 
imperatore Friderico sab Markvardo abbate a fratre Eberharde Dutone cel- 
lerario membranam subministrante ad laudem et gloriam domini Jhesu 
Christi, und zeichnete sein Bild in weissem Mnnchsgetcand zu den Füssen der 
Fuldaer Heiligen Bonifatius und Sturm mit einem Spruchband in den Händen, 
auf dem steht: Fratris Eberhard! miserere, pater Bonifaci, auf fol. 6» ein. 

- •) Das Nähere bei Foltz, l. c. 495. — 7 ) Z. B. C I). 567, 575, 618, 642, 
665, 685. — ") C. I). 713, 725, 72b, 750, 763. - •) C. D.711. - 1 ) Non ergo 
cuiquam videatur frivolum sive supervaeuum, sanetoruro patrurn privilegia 
bis vel ter describere. Dr. VI. 
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teidigung ihren Klosters finden sollten , ), sondern auch ron ihn Gästen 
des Klosters, Klerikern und Bischofen, durch welche dann die Laien, 
vel idiote et non intelligeptes, neue Kunde von des Klosters ge- 
waltiger Schutzmacht erhalten wurden*). So wollte Eberhard einen 
geheimnisvollen schreckhaften Nimbus um d<is Kloster und seinen 
Besitz schaffen, wozu ihm eine, nie ermüdende Fülle von Rhetorik 
zu Gebote stand. 

3. Charakteristik von Eberhards Werk. 

Der kräftige Papalismus, der durch Eberhards Werk weht, ist 
fern von einem weitsehenden kirchlichen Universalismus. Hart ur- 
teilt Eberhard über Weltgeistliche*), tcenig wohlwollend stellt er sich 
selbst zu den von Fulda aus gegründeten Klöstern 4 ). Ihn kümmern 
nur die Rechte seines Klosters. 

Das Vertrauen auf die päpstliche Autorität und die Kraft 
des Bannes, das stolze Gefühl der kirchlichen Selbständigkeit, das 
trotzig aller Welt die Stirne bietet*), geht gegenüber der rauhen 
Wirklichkeit alsbald in die Brüche. Angstlich klammert sich der 
Mönch an die weltliche Gewalt der Könige und Fürsten an 8 ), denen 
er ihre Pjlicht, Fulda zu schützen, direkt *) und im Spiegel der Ver- 
gangenheit vorhält*). Er kann es sich nicht verbergen, dass der 
weltliche Arm, dessen Schutz oft teuer erkauft werden musste 9 ), 
Fulda zu seinen Ansprüchen verhalf 10 ). Wenn er die Zuversicht 
ausspricht: privilegiis apostolicoram et preeeptis regnm et impera- 
tornm niunita hec eaerosaneta F. ecclesia a nullius prineipis in- 
vasione vacillabit 1 '), so fällt im Grund für Eberhard der Nachdruck 
auf die zweite Schutzmacht. 

') Dr. VI, Z. 1 oben. Z. 11 unten: deficienti ecclesie citiui poterit sub- 
▼eniri. Dr. VIII, unten Z. 5 : que per nos possumus defendere. — *) Dr. VIII, 
vgl die Belege S. 12, Anm. 2 u. 3. — 9 ) Uli (sc. clerici seculares) . . ludis et 
superfluitatibus ea (sc. oblationes ßdeliuro) iosumunt Dr. IX. — *) ut ai 
quando . . aliqaa nobis cum eis oriatur diseeptatto, reddere cogantur, quod 
noatrum est, et sie nudi remaneant, tamquam avis, que furtim sublatis pennis 
redditis nudata reraansit, c. 61. — ») Seviat mundus, quantum yelir, fratres 
F. monasterii Semper pronunciabunt magnalia Dei. Vgl. die unmittelbar vor- 
ausgehenden Worte. Dr. VII. — ») . . majora, que regnm et prioeipum indigeot 
defensione. Dr. VIII. — 7 ) Est . . conveniens, ut . . preeeptis regum et im- 
peratorum immunitatibus defendantur. Dr. VII. — ') Nam et reges et prin- 
eipes ceterique mundi hujus potentes sua defensione illud munire . . studu- 
erunt. Ebd. — 9 ) So der Schutz Heinrichs des Löwen, e. 74. Vgl. das ganze 
c. 62. — So in dem Zehntstreit mit Erzbischof Liutbert von Mainz, c. 46. 
- >') Ebd. 
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Aber noch nach einer andern Seite erweist sich die Gesinnung 
Eberhards wenig stichhaltig. Denn seine stolze Zuversicht endigt 
mit dem schmählichsten Betrug, mit bewusster Fälschung der alten 
Fuldaer Urkunden. Diese ist von Foltz in eingehender und un- 
widerleglicher Weise nachgewiesen 1 ). Vorhandene Urkunden machte 
Eberhard für seine Zwecke zurecht und schaltete die Erwähnung 
der päpstlichen Autorität und des Bannes ein *). Eine ganze Reihe 
Privaturkunden wandelte er in Königsurkuuden um und erfand Im- 
munitätwrkunden, um den Königsschutz in weitgehendster Weise fin- 
den Fuldaer Besitz in Anspruch nehmen zu können*). Wie weit 
diese Manipulationen den Absichten des Abtes Markward entsprachen, 
der die Sicherung des Fuldaer Besitzes nicht nur der Unterstützung 
des Papstes, sondern vor altem der kräftigen Hilfe des Königs Kon- 
rad HI. verdankte, ist fraglich. Foltz ist mit Hecht geneigt, „Eber- 
hard nicht für ein blosses Werkzeug des Abtes zu halten", sondern 
nimmt an, „(kiss Eberhanl aus eigenem Antrieb und, um die recht- 
liche Stellung der Brüder vor allem besorgt, neben der mechanischen 
Thätigkeit des Absehreibens auch jene umfassende geistige Thätigkeit 
verrichtete, das ganze Urkundenmaterial in einer bestimmten Absicht 
zuzurichten und zu verfälschen"*). Deshalb fügt Eberhard in den 
Urkunden überall die Brüder ein*). Was Eberhard als letztes Ziel 
anstrebte, verrät er durch eine kleine Bemerkung in dem „capi- 
tulum necesse sciendum", das der Aufmerksamkeit des Abtes und 



') Foltz, l. c. 499 ff. Schon Falcke, Traditiones Corbeimses, S. 81 nannte 
Eberhard einen ^fulsariur', ebenso K. Roth nach langem Widerstreben (Kleine 
Beiträge 3,177), während Dr. (i.e. IX) und (iegenbaur (l. c. 04) Eberhards 
sittliche Integrität noch zu retten sachten. — ") -Sogar in eine Urkunde Hein' 
rieh» III. bei Foltz, l. c. 514, wo Kbtrhard zwisdten auetoritati predeceaaoruin 
nostrorum die Worte Banctorum patrum anfügte. Besonders beachtenswert 
ist der ton Eberhard erfundene S'chluss der Urkunde, l. c. 4U7, der wegen der 
Worte „banno apostolicorura ceterorumqnc sanetorum patrum, etiam et ipsiua 
aaneti Bonifacii interdicto" gemacht ist. — •) Vgl Foltz, l. c. 490 ff. — *) /. c. 496. 
— *) So im Tausvhvertrag des Grafen Stefan und des Abtes Iluoggi 2, fol. 118: 
fratrum regulariter Deo servientium (Foltz, l. c. S04), in der Urkunde Lud- 
wigs d. D. von 874: concordantibua epiacopis, raonachia, prineipibus atque 
comitibus, c. 35. Vgl. (\ I). 610. Geflissentlich wird hervorgehoben : cum con- 
Bilio fratrum, c. 67. Die Abgaben der vier bayerischen Bischöfe gehören den 
Brüdern, c. 65. Vgl. die Gebete der Bruder, die Konfraternität in dem Ob- 
lationenverzeichnis, c. 64, 66, 6b ff. Stipendium fratrum steht selbständig neben 
bnjus monasterii res. Dr. VI. Vgl. aacroaanetum urbor et alipendia fratrum. 
c. 62; . . ambiant, unde fratrea Deo aanetoque Bonifacio aerrirc debebant. 
Ebd. 
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der Brüder empfohlen wurde '). Was hier aus den Beschlüssen der 
Aachener Synode von 817 mitgeteilt wird, ist auch bei Berücksich- 
tigung der schwer lesbaren Vorlage dürftig und nicht einmal richtig. 
Denn der Papst, vollends Gregor IV., hatte an jenen Synodalbe- 
schlüssen keinerlei Anteil. Aber Eberhard war es nicht um eine 
historische Notiz, sondern um die Fürsorge für eine gelinde Disziplin 
und behagliche Existenz der Mönche zu thttn. 

Vergleicht tnan das Lob, das Eberhard dem Kellermeister Tuto 
spendet, der, fraterne caritatis plenus, stets auf usum ecclesie et 
fratrum bedacht war und seine Spenden für die Brüder bestimmte 3 ), 
so legt sich die Vermutung nahe, dass er zu Eberhards Werk um so 
bereitwilliger das Pergament lieferte, je mehr er durch Eberhard 
seinen (Heist den Klosterbrüdern einhauchen konnte. 

Die Unzuverlässigkeit Eberhards in der Wiedergabe seiner Ur- 
kunden sticht grell von dem Versprechen an seine Leser ab, denen 
er seine Arbeit als blosses rolligere, conscribere, describere und tran- 
scribere bezeichnete 3 ). Er betont geflissentlich die Benützung der 
teslamenta und scedule 4 ) am dem Antut ri um des Klosters, das frei- 
lich schlecht geordnet war 5 ). Eberhard empfing vom Bibliothekar 
erst neue Urkunden, wenn die gebrauchten zurückgegeben waren 6 ). 
Die Urkunden waren teils schlecht erhalten, teils in angelsächsischer 
Schrift geschrieben 7 ), so dass Eberhard vielfach einen Text gab, den 
er nur erraten hatte*), während die eigenartigen Zeichen der angel- 
sächsisc/ten Schrift sich doch beide noch bei einiger Aufmerksamkeit 
entziffern lassen, wie denn Eberhard selbst, wenn er nur wollte, 
seine Vorlagen stellenweise gut wiedergab. Aber er glaubte sich be- 
rechtigt, die Texte nach seinem Sinn zu verbessern 9 ). 



*) Dr. c. 2: Sciebat enim vir prudens et spiritu saneto plenus (sc. Lud- 
wig da- Fromme!), plus valere ad divinum ministcrium cxigcnduin licitam et 
honcatam atque modestara corporis fortitndinem, quam miseram aut egram 
vel potius indigestam corporis infirmitatem, que, si immoderato labore affi- 
ceretur, citins deficeret. — ') Dr. c. 72. — ') singula collecta . . atque tran- 
scripta . . . ineepimus colligcre et conscribere. Dr. IV; bis vcl ter descri- 
bere. Ebd. VI; über collectus. Ebd. VIT. accingamur ad describendas 
tradiciones. Ebd. Villi pauca descripsimus. Ebd.; non suffieimus ad de- 
scribendnm ff. Ebd.; accingamur ad colligendum de singulis scedulis et in 
IIBMI conscribendum. Ebd. IX. — 4 ) conscribere de vetustissimis scedulis. 
Dr. V; a vetustissimis scedulis colligentes. Dr. VI; über collectus ex testa- 
mentis. Dr. VII. — ») Dr. VI. - •) Dr. V. — 7 ) Vgl Dr. V, VIII. c. 2. 
— •) Magna vigilantia perscrutantes eniematice vix cuneta perlustravimus. 
Dr. VIII. — •) ubi opus fuil, correcta. Dr. V. 
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Soch mehr Misstrauen als die Wiedergabe der Originalurkunden 
erregen die Auszüge aus den Privaturkunden , welche Eberhard in 
den acht wahrscheinlich unter Abt Rabatt 822 -842 in angelsäch- 
sischer Schrift angelegten Kopialbüchem vorfand^. Von diesen ist 
heutzutage nur eines erhalten 9 ), ein zweites 3 ) konnte Pistorius noch 
1607 aus der Bibliothek des Grafen Joh. Georg von Zollern be- 
nutzen 1 ); seitdem ist es gleich den andern sechs spurlos verschwunden. 
Eine Vergleichung von Eberhards Auszügen mit dem Text des er- 
haltenen und des von Pistorius, freilich unvollkommen, wiedergegebenen 
Textes ergiebt*): 

1. Namen werden meist in der Form des 12. Jahrhunderts ge- 
geben*); viele sind falsch gelesen 1 ) oder ganz verkehrt gegeben % ). 

2. Tauschurkunden werden zu Schenkungsurkunden gemacht 9 ). 

3. Privaturkunden kehren in zwei oder drei Auszügen wieder ,0 ), 
die auf einer Vorlage beruhen, was bei der Verschiedenheit der Aus- 
züge oft erst aus dem Text der Urkunde zu erkennen ist 11 ). 

*) Oben S. 221. — Vgl. Dr. V, Roth, l. c. 2,85. - ») Auf dem K. preuss. 
Staatearchiv in Marburg. Es enthält Schenkungen im Worms- und Rheingau, 
im Elsass und spätere im Grabfdd. - s ) Es enthielt die Schenkungen im Saal- 
und Werngau, im Grab- und Tullifeld. — *) Herum Germanicarum scriptores. 
Francofurti 1607, S. 445—588. Wie dieses Kopialbuch aus der Bibliothek von 
Fulda in die Hände des Grafen von Zollern gelangte, ob es Flacius entwendete 
(Gegenbaur, l. c. 98), oder ob es unter den Manuskripten tvar, welche der Basler 
Drucker Basilius Joh. Herold neben der Handschrift der lex Alamannorum 
(gedruckt Basel 1557) von Abt Wolfgang erhalten Itatte (vgl. Monumenta Ger- 
maniae Leg. S. I, Tom. 5. F. 1, S. 18), lässt sich nicht mehr feststellen. — 
*) Über die Art der Benützung der Kojrialbücher durch Eberhard vgl. Roth, 
l. c. 2, 83. — •) Vgl. die von Dronke nicht immer genau abgedruckten Namens- 
formen in den Anmerkungen zu c. 3; 5; 39 mit Eberhards Text. — 7 ) Vgl. 
CD. 568: Reginhart et Albwii conjox; c. 39,4: Albvin et conjux ejus; 
CD. 569: Albwin et duo filit mei Albwin et Racbolf; c. 39, b: Albuwin et 
duo filii mei Tacbolf et Altmann; C D. 32: Egi et conjux mea Sigibilt; c. 39, 14: 
Eigü et uxor ejus Uta; C. D. 162: Ruduch; c. 39, 15: Rudeger; Frumeher 
c. 3,96 fehlt in CD. 162. — •) Vgl. Anm. 7: Albwix, Albwin, Sigibilt, Uta. 
— •) Vgl. z. B. C D. 190 und c. 39, 17. — ,0 ) Besonders lehrreich sind Eber- 
liards Angaben über Htic im Elsass. c. 3, 2, 3 ; c. 39,24. Das einemal zieht 
Eberhard zwei Urkunden in (ine zusammen, macht aus marca Oncbysasbeim 
in loco Rigoltesberg Kyreebeim. Vgl. C. D. 82, 83. Das anderemal c. 3, 3 
behandelt er Huc als einen andern Mann als c. 3, 2. IIuc macht beide Schen- 
kungen für das Seelenheil seines Sohnes Hahicbo auf der nach Faderborn be- 
rufenen Reichsversammlnng 17. Juni 785. Karl ist offenbar noch nicht an- 
wesend, aber seine Mannen. Vgl. dazu Abel-Simson, Jahrb. d. D. Reichs unter 
Karl d. Gr. F, 494. Vgl. weiter c. 8; 34; 47. — "•) Vgl. C D. 562 und c. 39, 
^8; c. 3, 29 und 4, 124. 
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4. Die geschenkten Objekte werden sehr unvollständig '), VOM 
mehreren Orten nur einer angegeben *), Schenkungen ans verschiedener 
Zeit*) und ron verschiedenen Personen*) verschmolzen. 

5. Die grundsätzlich gewollte Anordnung nach Gauen*) wird 
vielfach nicht eingehalten*). 

6. Die objektiv referierende Redeweise wird vielfach durch die 
den Urkunden eigentümliche subjektive unterbrochen: Ego trado 7 ). 

7. Die Güterverzeichnisse sind verschiedenartig gelullten und 
von verschiedenem Wert. Das beste ist das über Thüringen c. 43 , 
sonst giebt Eberhard nur den Besitz des Klosters*) oder die darauf 
ruhenden Abgaben 9 ). 

Eigenartig ist auch c. 44 mit seiner historisch unhaltbaren 
Überschrift 19 ), das die Schenkungen in Schwaben und Bayern giebt. 
Nirgends hat man die Bürgschaft, dass die Angaben richtig und 
vollständig sind, was um so mehr zu beklagen ist, als Eberhard in der 
Lage war, für nahezu 18(Mi deutsche Orte meist die älteste und 
grösstenteils die einzige Nachricht aus karolingischer Zeit zu geben 
und für Württemberg gerade den in den S. Galler und Lorscher 
Urkunden nicht berücksichtigten Nordosten zu beleuchten. 

4. Ausgaben und wissenschaftliche Benützung des 

Codex Eberhard i. 

Eine Gesamtausgabe des Codex Eberhardi ist bis heute noch 
nicht vorhanden n ). Was der Luxemburger Joh. Fr. Schannat in 
verschiedenen Werken darbot '*), war bei allem Reichtum an neuem 

') c. 3,18: 200 Morgen und einen Weinberg; C. I). 63 : ausserdem drei 
areae. — «) Vgl. C. D. 123 \ c. 39,21. C. D. 124; c. 39,22, wo 13 Orte weg- 
gelassen sind. — *) C. I). 58 (28. April 777) und C. D. 150 (25. April 798) und 
c.3,21, ico domibus angefugt wird. — 4 ) Vgl. C. I). 33,62; c.3,29 und unten 
n. 1. Vgl. auch Eberhards Versprechen: eos cum bonis et doniB suis . . . 
describamus. Dr. VIII. — ■) nt sumraatim ac nominatim ... ex ordine de- 
scribamus. — *) Vgl z. B. c. 39,28: c. 39, 78; n. 51; c. 6, 165; n. 49, vgl. c. 4, 
13, 14, 15ff.; n. 9 — 11. Im Kajdtel „Schwaben und Bayern" finden sich Schen- 
kungen im Altgau c. 40,5 und Rheingau c. 40,6 ff. etc. — T ) Z. B. c. 4, 117; 
n. 41; c. 4, 119: n. 92. c. 5, 6, 7, 8, 11, 12, 16, 32; c. 6, 11, 14, 15. — •) c.9: 
c. 11; c. 10 die Leistungen teilweise. — •) <r. 7, 31-48; c. 13; c. 37; c. 48 
— 59. — IB ) Schenkungen Pippins und Karls sind nur für Deiningen und 
Hammeiburg sicher. C. D. 21, 57. — u ) Die Ausgabe des einen Kopialbuches 
durch Pistorius (rgl. S. 230) und Struve (Regensburg 1726) bleibt hier ausser 
Betracht. — '*) Corpus traditionum F. Lipsiae 1724; Dioecesis Fuldensis. 
FrancofurH 1727; Historia Fuldensis mit Codex probationum. Ebd. 1729. 
2 Bande. 
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Material vielfach Jur die historische Forschung unbrauchbar, was 
schon Kregssig in den DiplomaUtria et scriptores histvriac germanicae 
(Altenburg 1753) michwies. Erst ein Jahrhundert später gab der 
Schlesier Ernst Fricdr. Joh. Dronke, seit 184 l Cgmnasialdirektor 
in Fulda, die Summarien, Zins- und Dienstregister und teilweise die 
Oblationen, die bezeichnenden Vorreden aber in der Einleitung heraus 1 ). 
Dronke las seinen Text meist gut, aber Hess es an Textkritik fehlen *) 
und gab ein völlig unbrauchbares Register mit ungenügender Orts- 
erklärung. Die Urkunden des Codex Eberhard i gab Dronke mit dem 
gesamten Urkundenmate rial des Klosters in chronologischer Reihe, 
aber ohne orientierende Einleitung und mit nicht genügenden text- 
kritischen Noten*). 

Tüchtiges zur Kritik der Jiddischen Quellen hat K. Roth in 
freilich ungeniessbarer Form geleistet Bahnbrechend teuren die 
Untersuchungen Sickels in seinen Beiträgen zur Diplomat ik, welche 
aber Eberhard* Summarien nicht berühren *). Der ßeissigen Arbeit 
Gegenbaurs konnte es nicht gelingen, Eberhards Ruf zu retten 6 ). 
Seine Schuld ist durch Foltz , der auch zuerst die ganze Anlage 
des Werkes in ihrem Plan klar stellte, endgültig nachgewiesen 1 ). 

Zur Verwertung des in den Fuldaer Quellen gegebenen Materials 
ist allenthalben vieles geschehen 8 ). Für Württemberg hat zuerst 
Chr. Fr. Stalin 9 ) Eberhards Werk benützt. Da er aber noch auf 
Schaunats Ausgabe angewiesen war, so bedarf sein Verzeichnis des 
Jiddischen Besitzes in Württemberg der Sichtung und Ergänzung. 
Denn Schannat gab das (1 üterverzeichnis nicht, weshalb Stälin eine 
Reihe von Orten nicht berücksichtigen konnte. Andere Orte hat er 
noch nicht nachzuweisen vermocht, wieder andere waren anders zu 
bestimmen, während Chirecheim ganz zu streichen ist. Manches ist 
durch Herrn. Bauer für württembergisch Franken ln ) und den Be- 
zirk Neresheim n ) geschehen. Auch die neueren Beschreibungen der 



*) Vgl oben S. 219. Dvuck gut, Paj.ier schlecht. — ') Vgl. die teilweise 
unbilligen Urteile von K. Roth, I.e. 1,75; 2, 51 ff. — ») S. 221, Anm, 8. THe 
llerauxga.be erfolgte nach 1 tränke* Tod durch (f. handau. l)a* Register von 
Schmincke ist brauchbar, aber nicht vollständig. — *) S. 221, Anm. 0. Besotiders 
wertvoll ist die Abhandlung zur Geschichte Buchen* I. c. 2,51- KSK — b ) S. 225, 
Anm. 10. Auch Wiener Sitzuttgsberichte 36, 47, 49. - Ä ) S. 22fJ, Anm. 3. - 
T ) S. 2l'J, Anm. 2. — •) Vgl. die für Lorsch angegebenen Werke S. 48. — 
•) Wirt Geschichte 1, 384; vgl. 312. — ,u ) Vgl. & 48. — ") Beschreibung 
des Oberamts Neresheim, herausgegeben vom K. *tatisti*chen Bureau. .Stutt- 
gart 1872. 
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Oberämter und die Beschreibung des Königreichs Württemberg 1 ) haben 
zu besserer Erkenntnis des jiddischen Besitzes beigetragen. Aber ts 
bedurfte einer neuen Untersuchung des Werkes Eberhards auf Grund 
der Handschrift, um zu einer genaueren Würdigung seiner Bedeutung 
für die württembergische Geschichte zu gelangen. Das licsultat 
dieser Arbeit ist die folgende Zusammenstellung, deren Ergebnisse 
allerdings nur bescheidene sind. Der bequemeren Vergleichung wegen 
sind die Nummern in der Ordnung Dronkes gegeben, obgleich n. 1 — 
( Die Traditionen des ersten Bandes Eberhards) erst nach n. 73 
(Traditionen des zweiten Bandes) folgen sollten. 

') Das Königreich Württemberg, dritter Band: Bezirks- und Ortsbe- 
sehreibung, herausgegeb. vom statistischen Landesamt. Stuttgart 1886. 
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(Dr. c. 3). 

Descriptio ooram, qui de pago Wormacense ') et Rinense') et r °'" 7 ' 
de Alsatia 3 ) et Craphelt 4 ) saneto Bonifacio in Fuldensi monasterio 
sna predia seu maoeipia eontnlerunt. 

1 »). (Dr. 3, 29). 

Hagem» et Hartoaut et Gebehart et Hathere tradidernut saneto Fo ' m 1 
Bonifacio vineam unam in Zargen hei in 'j et" faliam vineam in 
Momonlieim 7 ) villa. Guuibertus 8 ) tradidit saneto Booifacio] proprio- 
taten 8uas in bis locis: Hobdorfe Gruningen 10 ), Iiige[r]esheim b > 



ü Zargenheim et Proprietät«« euai. Vit in Klammer .„,,/•••,-... Worlt stn>1 den ' vkundtn 
tntiprtthtnd ,■<•<■,< - b) logenenheim. 

>) Wormsgau. - ») Rheingnu. — ») Elsass. — *) Grabfeld, ostfränki- 
scher Gau, nördlich vom Main. — *) Eberhard hat hier, wie schon Dronkc 
annahm, ganz klar zwei Urkunden zusammengenommen, indem er aus Versehen 
die in der Klammer gegebenen Worte seines Konzeptes ausfallen Hess. Die 
erste Urkunde findet sich C. D. 33, tcomach Haguno, Hartnand, Rathat, Geba- 
hart, Ratheri und Hludwin 771 je einen Weinberg in Zareganheim und Mo- 
monheim an das Kloster Fulda gaben. Die andere Urkunde findet sich l. c. 62 
(Abdruck WU. 2, 436). Sie stammt aus dem Jahr 779 und ist nur eine Er- 
weiterung einer früheren Schenkung, in welcher Cunibert an Fulda nur seinen 
Besitz in Bunningen, Lutera und Saulehcim gegeben hatte. Vgl. n. 12. In 
einer dritten Urkunde, die auch nur in Eberhards Auszug (n. 44) enthalten 
ist, fehlt logeresheim, wofür Chirecheim st-ht, nach Wülfingen aber folgt Bote- 
buron und nach Lutra Hessingesheim, so dass wir hier eine zweite erweiterte 
Schenkung Cuniberts vor uns haben. Eine Vergleichung der vollständigen Ur- 
kunden C. D. 33 und 62 beweist die Oberflächlichkeit, mit der Eberhard ar- 
beitete, uberall jüngere Namensformen xciihlte und die Namen öfters falsch las. 
— •) Zornheim hess. Kr. Mainz. — 7 ) Mommenheim hess. Kr. Oppenheim. — 
*) Graf in Franken, der Fulda auch am Main zu Wertheim, Biscofesheira, 
Kuffese, Rowilcnheiru Kamerdinge begabte (vgl. n. 45) und vielleicht 795 ge- 
storben ist. ( Vgl. Cunibraht in Fuld. Necrol. Dr. S. 165.) — ») ,0 ) Entweder 
Hochdorf OA. Waiblingen und Neckargröningen OA. J.udwigsburg, oder Hoch- 
dorf OA. Vaihingen und Markgröningen OA. Ludicigsburg ; ersteres wahr- 
scheinlicher, da sonst die Orte nicht vor Ingersheim, sondern neben Feingen 
genannt wären. — ") Gross- und Kleiningersheim OA. Besigheim. 
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Feingen 1 ), Stangebach 3 ), W[u]lfiDgcn* )3 j, Adoltesheim 4 ), Wacha- 
lingcn 5 ), Buniögen 6 ), Lutera 7 ), Saulenheim 8 ) cum familia (!) et 
corum 8ub8tantia. 

(Dr. c. 4). 

Descriptiones eorum, qui in Folcfelt 9 ) et in Gollahegewe l0 ), 5 
Tubergewc 10 ), Jagesgewe ,0 ), Rangowe 9 ) et in Badenccgowe 9 ) saocto 
Bonifacio sua predia tradiderunt. 

2. (Dr. 4, 1). 

Sigeboto et Duto tradiderunt sancto Bonifacio predia in Ris- 
gelbach") quicquid habucrunt. 10 

3. (Dr. 4,2). 

Sanderat et uxor ejus Gebe«vint tradiderunt sancto Bonifacio 
mancipia 46 "). 

4. (Dr. 4,3). 

Marcvart 13 ) et uxor ejus Perhtbilt tradiderunt sancto Bonifacio 15 
ecclesiam unani et quicquid in quatuor villis proprietatis habuerunt, 

a) Wlflngon. 

') Wahrscheinlich die Stadt Vaihingen a. d. Enz, nicht das abg. Vöhingen 
hei Schwieberdingen. — ') Stangenbach OA. Weinsberg. ~ *) Wölfingen al>g. 
bei Forchtenbtrg OA. Öhringen. Trad. L. 379. — *) Adelsheim bad. Amtsstadt. 
— ») Wächlingen abg. bei Ohrnbcrg OA. Öhringen. Trad. L. 376. - «) Kaum 
Benningen OA. Ludwigsburg, das auch Bunninghcira, Bunningen hiess , aber 
hier nicht in die Reihenfolge passt, da es vor Ingereaheim stehen müsste, sondern 
lianigen abg. bei Aichach OA. Öhringen. — ') Altlautern (LA. Weinsberg. — 
•) Ober- und Nieder-Saulhrim hess. Kr. (ßppenheim. — ') Zum Volkfeld, Ran- 
gau und liadcnachgatt vgl. die Abhandlung Steins über die ostfränkischen 
Gau: im Archiv des historischen Vereins für l'ntcrfranken und Aschaffen- 
bürg 28,227 ff. — ,0 ) Zu Gollachgau, Taubergau und Jagstgau vgl Stalin 
1, 317 ff. und Stein I. c. — n ) Da bei Risgclbach die Angabe des Gaues fehlt, 
lässt es rieh schwer bestimmen. Am nächsten läge Russelbach bagr. RA. Dorch- 
heim, das aber in den Ratenzgau gehörte. Von württembergischen Orten läge 
lautlich am nächsten Hiegelbach Gem. Lustenau OA. Crailsheim, das alt Ri- 
hilthach hiess. Man müsste als Urform Richiltisbach annehmen, das durch 
Umsetzung des Laut -s zu Risgelbach geworden wäre. Ks gehörte mit Lustenau 
OA. Crailsheim noch zum Maulachgau. (Vgl. OAR. Crailsheim S. 367.) — 
n ) Di sc Kummer ist hier aufgenommen, da kein Gau oder Ort angegeben ist, 
so dass sich also nicht bestimmen lässt, in welchem der oben angegebenen Gau; 
das Ehepaar zu suchen ist — ") Zu Marcvart vgl. n. 6 und n. 43. Der hc- 
guUrtc Mann ist sonst nicht bekannt 
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i[d est]'*: in Stetin Lutcnbacb *), Ziraberen 3 ) et suporiori Stelin 4 ), 
ubi ecclesia edificata est. 

5. (Dr. 4,4). 

Sindolt tradidit sancto Bonifacio bona sua in villa Steiuaha : ' > 
5 cum prediis et tamiliis. 

6. (Dr. 4, 7). 

Marcwart b)6 ) de Tuberccgewe tradidit sancto Bonifacio in "* 143 1 - 
Oberenstcteu 4 ), in Gruningen 7 ) et in pago Malibgowe 8 ) totam et 
integrum quicquid proprietatis liabnit cum familiis et eorum sub 
10 stantia. 

7. (Dr. 4, 9). 

Erkanbertus 9 ) cpiscopus et soror ejus Burcsvint ,0 ) tradiderunt 
sancto Bonifacio bona sua in Gollahegcwe quicquid in vilia Lara") 
super ripam fluminis Steinaba proprietatis babuerunt. 

15 8. (Dr. 4, 10). 

Adelger de Gollahegewe tradidit Deo et sancto Bonifacio 

a) i., wv,;« e :h trgXmt* M. b) M»rcnu»rt. 

•) Niederstetten OA. Gerabronn. — J ) Laudenbach OA. Mergentheim. 
— •) Vorbachzimmem ebd. — *) Oberstetten, dessen Bonifatiuskirche von dem 
Besitz Fuldas zeugt. — ») JJa der Gau nicht naher bestimmt ist, so lässt sich 
nicht näher fesstellen, welches Steinach gemeint ist, ob Stadt steinach oder 
einer der zahlreichen Orte dieses Namens in Unterfranken oder Mittelfranken ; 
doch liegt es am nächsten an Niedersteinach OA. Mergentheim zu denken, das 
den in n. 4 genannten Orten naheliegt, und das in den folgenden Nummern 
öfters wiederkehrt. — •) Vgl. n. 4. — T ) Entweder Groningen OA. Crails- 
heim, das im Maulachgau lag, so dass der Sinn des Wortlauts wäre: 
in Groningen und überhaupt im Maulachgau, oder das abgegangene Gro- 
ningen bei Ailringen im Jagstgaw, vgl. GAB. Kanzelsau S. 3X4. Für son- 
sligen Besitz Marcvarts im Maulachgau darfte Markertshofen OA. Crailsheim 
in Anspruch genommen werden. — •) Zum Maulachgau rgl. Stalin 1,3X1. 
Zeitschr. d. hist. Vereins f. württ. Franken 1853, 4 ff. — ») Bischof Erkan- 
bert ist nicht, wie ich in den WVjh. 11,323 angenommen habe, der Bischof 
von Freising 835—654, sondern, wie llauck (Kirchengeschichte Deutschlands 
3, 355) nachgewiesen hat, der Bischof von Minden, welcher am 7. Juni 7 HO als 
Zeuge in einer Fuldaer Urkunde erscheint (C. I). 133, S. 76) und auch in 
Sachsen Schenkungen an das Kloster machte (vgl. C. 41,9, 10, 11, 12, 13, 31). 
An letzterem Ort heisst er episcopus de Saxonia. — ,9 ) Burcsvint erselieint 
unten n. 35 und n. 39 neben Mahtgyint. — ") Lohrhof bei Freudenbach 
OA. Mergentheim. 
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quicquid proprietatis habuit in villa Lemberheim ') et in pago Win- 
garteibo 2 ) unins capture dimidiam partem cum familia. 

9. (Dr. 4, 13). 

Willi rih et uxor ejus Burgunt tradiderunt sancto Bonifacio 
bona sua in villis Meitamulin 3 ), Zutilingen 4 ), Jagese 5 ) cum oranibus 5 
proprietatibus prediorum et roancipiorum. 

10. (Dr. 4, 14). 

Trnthilt tradidit sancto Bonifacio bona sua in pago Jagesgewe 
[in]*' villa Meiteraulen c ) quicquid babuit proprietatis. 

11. (Dr. 4, 15). 10 
Adalhart tradidit proprietatem suam in pago Meitamulin in 

villa Rucbcsbeim 7 ) cum familiis et prole ac substantia eorum. 

12. (Dr. 4, 16). 

Kunibraht 8 ) tradidit sancto ßonifacio proprietatem suam in 
Bunningen M ), Lutera 8 ), Saulebeim*) tarn po]* } agris quam vineis 15 
et familiis. 

IS. (Dr. 4, 18). 

Burgunt 6 ) tradidit sancto Bonifacio in Heitenesbah *) quic- 
quid proprietatis habuit tarn in prediis quam in mancipiis. 

■) in fthlt. 

') Wahrscheinlich abgegangen auf der Flur Lämmerich Markung Creg~ 
lingen. Denn es ist nicht mit Stein (Arch. d. hist. Ver. f. l'nterfranken und 
Aschaffenburg 28,374) im Wingarteibagau zu suchen, sondern beim Lohrhof; 
vgl. n. 35. Eberhard unterscheidet deutlich zirei Schenkungen Adelgers, all 
sein Eigentum in Lemberheim und einen halben Bifang, dessen Namen er 
nicht nennt, im Wingarteibagau. - - ') Zum Wingarteibagau vgl. Arch. d. hist. 
Ver. f. l'nterfranken und Aschaffenburg 28,373. — *) MöckmiiM OA. Neckar- 
sulm. — *) Zutilingen ebd. — ») Kaum Jagsihausen, das im Mittelalter nur 
Hausen hiess, aber auch nicht Jagstheim OA. Crailsheim, sondern ist entweder 
abgegangen bei Mbckmühl oder ist es Jagstfeid. Letzteres ist wahrscheinlicher. 
Am Ende de« Kochers erscheint das einfache Kocheren, cgi. n. 2">, und an der 
Mundung der Kupfer Cnpfere , Kupferhausen , vgl. Trad. Laur. n. 379. 
— *) S. n. 9. — T ) Ruchatn bad. BA. Adelsheim, das also zur Markung Möck- 
mühl gehörte. — ») Vgl. n. 1. - *) Wohl dasselbe wie Heltingesbach ». 42 
und Hcteneabach im Gartachgau, das nach WU. 1,98 bei Nord heim und zwar 
unmittelbar am Neckar zu suchen sein dürfte und wohl der Ort war, zu dem 
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14. (Dr. 4, 22). 

Itisbarch tradidit sancto Bonifacio proprietates snas in villa M ** 
ejus 1 ) nominis in Gartaba marca cum familiis et prole cur um. 

15. (Dr. 4, 24). 

5 Ymma tradidit sancto Bonifacio bona sna in pago Wingarteiba 
in villa Tunnaba s ) oninia, qnecunqae babuit in dominus, agris et 
familiis. 

16 8 ). (Dr. 4,25). 
Tradidit Blensviot 4 ) Deo et sancto Bonifacio bona sua in 

der „Pfarrhof~, Kapellenljrunnen etc. gehörten (östlich von Nordheim OAIi. 
Brackenheim S. 365). Dagegen icird das „wiler Heteobach u , das zur Herr- 
schaft LichtenJxrg gehörte und von Eberhard dem Greiner an Bemalt von 

Urbach als Lehen verliehen wurde, das heutige Jettenbach OA. Marbach sein. 

WVjh. 8, 132. 

') Ejus kann sich nicht auf den Namen Grumbach m c. 4, 20 beziehen, 
so dass an Ober- und Untergrombach bad. BA. Bruchsal zu denken wäre, 
auch kaum auf den in den Lorscher Traditionen n. 202, 470 genannten Ort 
Crogenbach, der hier in der erweichten Form Grumbach abgekürzt zu denken 
wäre, denn dann müsste ejusdem stehen. Entweder ist ein Ort Itisbarch ge- 
meint, der sonst nicht bekannt ist, oder bezieht sich ejus, was wahrscheinlicher 
ist, auf das folgende Gartaha marca, also ist Gartach in der Gartacher Mark 
gemeint. Ob das Gross-, Klein- oder Neckargartach sein soll, lässi sich nicht 
entscheiden. — ») In der Urkunde des Abts Hatto über seinen Tausch mit Ä". Lud- 
wig dem Deutschen vom 18. Juli 845 (C. D. 554) genannt, und in WU. 1, 132, 
wo die Urkunde nach dem Abdruck Schannats mit dem falschen Jahr 846 und 
der falschen Form Thuna gegeben ist, auf Domeneck Gem. Z&ltlingen bei 
Möckmühl gedeutet, was auch H. Bauer billigte. Zeitschr. d. bist. Ver. f. 
württ. Franken 5,82. Aber genauer entspräche Tynnichshof, Tennichshof, der 
heutige Schwärzerhof bei Möckmühl, dessen Name die OAB. Neckarsulm S. 532 
allerdings von den Duming auf Domeneck herleitet, aber die Gleichung Tum- 
mings-, Tümmigs-, Tynnichs-, Tennichshof ist nicht ohne Bedenken. Tunnaha 
wurde fränkisch genau Tünnich ergelten oder nach fränkischem Volksdialekt 
Tännich (cf. Fürst — Fürst etc.). Vgl. aber auch die Möckmühler Flurnamen 
Innig, Ehnig, was wohl von den Topographen missverständlich für I? Innig, 
/>' Ehnig, Tinnig, Tennig gesetzt ist. Darüber scheint kein Zweifel zu sein, 
dass der Ort in der Gegend von Möckmühl und Züttlingen zu suchen ist, ob- 
gleich diese Orte nicht in die Wingarteiba , sondern in den Jagstgau gehörten. 
— ») Zu diesem Urkundenauszug vgl. noch die echte, aber von Eberhard durch 
den Zusatz: ...ipso (sc. Carolo imperatore) presentc et confirraante et anuli 
sui impressione roborante et preeipiente, ut bec eadein traditio nuliam patia- 
tur injuriaro, vsrunecHele Urkunde, C. D. 189. Die Urkunde fällt in die Zeit 
des Abtes Baugulf 780—802, nach Folie (Forschungen z. I). Geschichte 18, 5(J6> 
wollte sie Eberhard in das Jahr 802 gerückt wissen. — *) Nach der vollstän- 
digen Urkunde heisst die Schenkerin Bleonsviod, die sich in ein Frauenkloster 
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pago Jagesgewe in villa Mechitamulin j ) cum familia et eorum sub- 
stantia aliisque plurirais facultatibus tarn in agris quam in Silvia. 

17. (Dr. 4,26). 

Ainalrih tradidit sancto Bonifacio predia sua in Erlebach 2 ). 

18. (Dr. 4,27). 5 
Giselhere v tradidit sancto Bonifacio predia sua in pago Jages- 
gewe [in]'> villa Mcchtamuliu (!) cum familia et prole. 

19. (Dr. 4,28). 

Riebart et uxor ejus Hadaburc tradiderunt sancto Bonifacio 
proprietates suas in villa Stetene ') cum familia. io 

20. (Dr. 4, 30). 

Zubo tradidit saueto Bonifacio proprietates suas in Tubergewe 
in villa Esginaha a ) cum maneipiis et rebus suis et ecclesiam cum 
suis appendieiis et deeimationibus. 

») in fthU, 

begeben wollte, an dessen Spitze die Äbtissin Albhilt stand (ob in Baumerlen- 
bach 9). Zweifelhaft ist, ob sie identisch ist mit jener Bleonsvint, welche das 
Kloster Lorsch am 13. Airril 7<J8 in Daüuu und Löhrbach bad. BA. Mosbach 
begabte, 0. L. X8I9. 

' In der vollständigen Urkunde Meitemulin und Meitemuln. — *) Dieses 
Krlenbach ist dasseltte, das in der Urkunde über das Übereinkommen des Bi~ 
schofs Wolfger von Würzburg mit Abt Rutger von Fulda erwähnt wird. C. D. 
3X3 ; WU. 1,4/AS, wo der Ort niclä scharf bestimmt ist. Sicher ist nic ht Baum- 
erlenbach OA. Öhringen gemcitU , das dem Kloster Lorsch gehörte. Der Ort 
hatte schon 816 eine Kirche. Immerhin könnte Krlenbach bei Neckarsulm oder 
auch Krlenbach bad. BA. Taubcrbischnfsheim gemeint sein, aber nach c. 28 
findet sich unter den Besitzungen der fuldischen Projtstci Holzkirchcn bei Würz- 
bürg, der Krlenbach 816 zugeteilt wurde, unser Krlenbach neben Orten des 
Maingebiets genannt, so dass Krlenbach im bagr. BA. Marktheidenfeld ge- 
meint sein dürfte. Itic Nummer ist aber hitr aufgenommen , da die Lage des 
Ortes klargestellt Verden musste. •) Vgl. Gigelheras, der am 1. Okt. 769 
dem Kloster Lorsch 1 Mansus und l&i Morgen in Rohisheim schenkt, das 
nach n. 11 in der Mark Mövkmühl lag. (L. 34C6J — *) Ober- und Nieder- 
Stetten OA. Gerabronn, wo Kloster Fulda begütert war. Vgl. n. 4,6. Zu 
Richart vgl. das nahe bei Niederstetten und Oberstetten gelegene Reicfterts- 
wiesen. — *) Kin Enginalia. das heutzutage Kschenau htissen würde, ist im 
Tauhergau nicht bekannt; adlends nicht ein Pfarrdorf mit Kirche. Im be- 
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21. (Dr. 4,31). 

Glismüt et filius ejus Diterich tradiderunt gancto Bonifacio in 
Mulibgewe 1 ) in villa Alahtorf 2 ) quicquid ibi proprietatis habuerunt 
et familiam. 
5 22. (Dr. 4, 34). 

Willihere 3 ) tradidit sancto Bonifacio bona sua [in]*> Mechita- 
mnltn 4 ) in villa Zutilingen 5 ). 

23. (Dr. 4, 35). 

Concam bi um Barchwarti (!) cum Baugulfo abbate 6 ). Abbas 144 h - 
10 dedit coraiti Burcbardo(!) 7 ) aream in villa Zutilingen et ille e contra 
duplicem donationera dedit. 

•) In ftUt. 

> 

nachbarten Kocltergau gab es wohl ein Eschenau, heute Eschenhof OA. Kün- 
zelsau, aber dieser Ort hatte wofd niemals eine Kirche. Wahrscheinlich hat 
Eberhard den Namen des Gaues nicht richtig gelesen. Doch wäre mi'tglich, 
dass dieses Esginaha mit einem anderen Ort im Taubergau vereinigt worden 
wäre, wie das bei anderen Orten Frankens der Eall ist. Festzustellen wird 
der Ort mit Hilfe des Kirchenheiligen sein, denn die dem Kloster Fulda ge- 
schenkten Kirchen wurden Bonifatiuskirchen. Vgl. Oberstetten. 

«) Zum Maulachgau vgl. Stalin 1, 32t ; Zeitschr. d. hist. Ver. f. württ. 
Franken 1853, 4 ff. — ») Gross- und Kleinaltdorf OA. Hall, das Abt Hatto 
856 (2. Jan.) an den Grafen Sigihard abtrat. C. D. 565 . WU. 1, 132, wo 
das Jahr 848 Jan. 5 genannt ist. — ») Vgl. Willihereshusen neben Zutilinga und 
Tu im aha M der Tauschurkunde des K. Ludwigs des Deutschen und des Abts 
Hatto vom 18. Juli S45. C. D. 554 ; WU. 1, 132. Miihlbacher (Hegesten Ludwigs 
des Deutschen n. 1345) will die drei genannten Orte in Tunnaha = Burg- 
oder Gräfentonna L. A. Gotha, WiderolteBhusen. Zutileiba suchen, da diese 
drei Orte von Eberhard c. 46 unter denen genannt sind, welche Erzbischof 
Liutberl von Mainz dem Kloster Fulda entreissen wollte ; allein schon die Er- 
wähnung t on Zutilingen weist an die Jagst , wo ja auch ein Tunnaha gelegen 
sein muss. Vgl. n. 15. Noch deutlicher spricht die Mechitamulinero marca 
in der Urkunde und der Name Willihere im unserer Stelle, nachdem der Ort 
Williheresbusen genannt war. Vgl. auch die Form Willirih m. 9. Allerdings 
ist der Ort nicht sicher nachgewiesen. H. Bauer sucht denselben tn einem der 
auf - hausen endigenden Ortsnamen der Umgegend und denkt an das im Hart- 
Häuser Wald abgegangene Harthausen. Zeitschr. d. hist. Ver. f. württ. Franken 
1859, 81. Näher liegt Reichertshausen bei Siglingen. Dass der Personenname, 
durch welchen das allgemeine Hausen bestimmt wird, wechselte, ist eine nicht 
ungewöhnliche Erscheinung. — *) Vgl. n. 16. — *) Vgl. it. 9. — •) Abt 780 
—802. *) Graf Burchard ist kaum derselbe, wie der c. 39, 168 und c. 42, 182 
genannte. Sein Amtsbezirk ist nicht genannt, ebensowenig der Ort, wo er das 
Kloster für die area in Züttlingen entschädigte. Ein in der Wetterau mit 

16 

S 
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24. (Dr. 4, 52). 

Turabraht*> tradidit saneto Bonifacio predia sua in villa Irin- 
gesheim 1 ), quod est in Breitabagewe b,t ), et fainiüam. 

25. (Dr. 4, 53). 

Rathere tradidit saneto ßonifacio Proprietäten in villa Ko- : 
cberen c > 9 ), qnod est juxta Chocharam fluvium, com malta familia. 

26. (Dr. 4, 56). 

Eigilsvint tradidit saneto Bonifacio bona sua in Jagesgowe in 
villa Rohesbeim *) et in villa Siginingen 5 ). 



Madalger tradidit saneto Bonifacio bona Rua in villa Zute- 
lingen' 5 ) in pago Jagesgewe. 

28. (Dr. 4, 60). 

Wernolt tradidit saneto Bonifacio predia sua in villa Sam- 
brochenheira cum maneipiis et eorum substantiis et prolibus. 15 

a) h ateht ültr i\tr Linie. b) Ks kann auch Hrettahagewe gth»tn U W 4m x <it*r n. 30 tat deut- 
lich Ureitbaha tchritbe*. c) Koheren mit c dhev o. 

Bingenheim vom K. Ludwig dem Frommen belehnter, aber 817 bereits verstor- 
bener Graf dieses Namens wird in der Tauschurkunde Ludwigs des Frommen 
mit dem Kloster Fulda C. 1). 3X5 a erwähnt. Kr könnte der Zeit nach hier 
gemeint sein. 

») Unbekannt. - *) J)er Breitahagewe wäre zunächst der in den Lor- 
scher Traditionen n. 437, 438 Brettachgowe genannte Untergau an der Bret- 
tach OA. Öhringen und Neckarsulm. Iringesheim ist dort nicht bekannt. 
Möglicherweise ist aber hier an einen Untergau des Maulachgaus an der Bret- 
tach OA. Gerabronn zu denken. In jsner Gegend findet sich ein Iringeshusen, 
heute Khringshausen, vgl. WVjh. 1887, 137. Nach der Nam nsform wäre es 
freilich möglich, auch an die Gegend des Breitbacfus bei Marktbreit am Main, 
östlich von Würzburg, zu denken, aber es ist nicht bekannt, das» nach ihm 
ein kleiner Gau genannt wurde, wie nach dem Flüsschen Khe bei Scheinfeld 
der Khegau (Archiv für Unterfranken und Asciiaffenburg 28, 347). Kbenso 
findet sich dort kein Iringesheim. Für die Gegend an der Brettach OA. Gera- 
bronn scheint zu sprechen, dass Michelltach an der Heide, der Mutterort des 
Brettachthaies und hoch über der Brettach gelegen, eine Bonifatiuskirche hatte. 

— ») Wahrscheinlich Kochendorf OA. Neckarsulm, vgl. n. 9. — *) Vgl. n. 11 

— 8 ) Siglingen OA. Neckarstdm. — •) Vgl n. 9. — ') Der Ort steht zwischen 
solchen des Jagst- und Kochergaus und ist doch wohl in dieser Gegend im 



27. (Dr. 4, 59). 
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29. (Dr. 4,61). 

Hotline 1 ) tradidit saneto Bonifacio predia in bis loch, id est, 
in Bnteneshusen 2 ) et Pbalbach *> s ) qoicqnid in agris, pratis, Silvia, 
domibu8 et familiis possidebat. 

5 30. (Dr. 4, 62). 

Leiderat tradidit saneto Bonifacio bona sua in b > Breitbaba °> *) 
quicqnid proprietatis ibi habnit. 

31. (Dr. 4, 66). 

Engilbart tradidit saneto Bonifacio in pago Jagesgowe *) omnes rv. tst *. 
10 proprietates suas cum familiis et rebus. 

») Pbalbah mit c Bbtr der Unit «>r b. b) in rieht Ober dtr ZtlU. c) Vgl. n. 24. 

suchen. Aber in dieser Form ist der Ortsname schwerlich richtig gegeben. 
Vielleicht ist zu lesen Santberinoheim oder genauer Santherincenheim, was 
Sinderincheim es Sindringen OA. Öhringen sein könnte, aber sonst wird bei 
diesen Namen immer das i in der Stammsilbe festgehalten. Das t in der alten 
Handschrift ist so nieder, dass ein flüchtiger Leser statt nt leicht m lesen konnte ; 
h kann ebenso mit b verwechselt werden. Eltcnso fehlt o, um mit en oder in 
verwechselt zu werden, nur ein Grundstrich. Zur Form vgl. Walfencheim, 
Wachalinchrim = Wulfingen, Wathlingen im Cod. Laur. Oder ist zu lesen 
Snmbrincheim = Simmringen OA. Mergentheim, das 1243 Summringen heisst, 
WU. 4, 47 f. Das b wäre dann euphonisch (vgl. Ambrachgowej. Da unmit- 
telbar Orte aus der Nähe von Sindringen folgen, scheint die erstere Annahme 
sich mehr zu empfehlen. 

*) Wohl derselbe wie Huochlnc, der mit seiner Gattin Erchensrint Trad. 
Laur. n. 463 erwähnt wird, und an den der abgegangene Ort Huchingsbuch, 
der südlich von Hall zu suchen ist, erinnert. Zeitschr. d. hist. Ver. f. wüitt. 
Franken 9, 114. Der Ort Ucchlnga (Trad. Laur. 461) wird nach seinem Ge- 
schlecht genannt sein. Er hängt wohl mit dem auch im Brettachgau begüterten 
Savalo (l. c. 461) zusammen. Der Ort Huchingsbuch lässt den Zusammen- 
hang zwischen dem Besitz in der Remsgegend und dem in der Brätachgegend 
leichter verstehen. — *) Bitttelhausrn , abg. bei Eichach OA. Öhringen, vgl. 
Trad. Laur. n. 376, 378, — *) Pfahlbach OA. Öhringen, ebd. n. 376. — 
*) Nach Dronke, Trad. Fuld. S. 212, Marktbreit im Gollachgau, doch setzt er 
selbst ein Fragezeichen. Wahrscheinlicher ist Bretlach OA. Neckarsulm oder 
Weinsberg gemeint oder Kleinbrettheim OA. Gerabronn, das früher Brettach 
hiess. Für letzteres spricht, was n. 24 gesagt ist. Breitbaha könnte Eberhard 
auch im Sinn von Brettachthal gemeint haben, so dass der bis jetzt urkundlich 
nicht belegte, aber durch die Bonifatiuskirche angezeigte Besitz von Fulda in 
Michelbach a. d. H. hier angedeutet sein könnte. — *) Der Ort ist nicht ge- 
nannt. Auf Fuldaer Besitz weist die Bonifatiuskirche in Braunsbach OA. Kün- 
zelsau, allein dieser Ort gehörte in den Kochergau. Ein Verwechselung der 
beiden Gaue ist freilich bei Eberhard nicht ausgeschlossen. 
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32. (Dr. 4, 69). 

Slawo ') et uxor ejus Gerhilt tradiderunt sancto Ronifacio bona 
eua in villa Mechitam[ulin] *> in pago Jagesgcwe quicquid proprie- 
tatis habuerunt in agris, silvis, pratis, domibus, familiis. 

33. (Dr. 4, 70). 6 
Uta 8 ) tradidit sancto Bonifacio bona sua in Westheim'), Ro- 

taba 4 ), Sala 5 ) qaicqnid proprietatis ibi habo[it] b > com familiis et 
prole. 

34. (Dr. 4, 79). 

Born 6 ) tradidit sancto Bonifacio bona sua in Marlohen 7 ), hoc io 
est, vineam et hubam unam. 

35. (Dr. 4, 80) 

Burcsviod 8 ) tradidit sancto Bonifacio proprietatem suam io 
Lara ,J ) et Lemberheim 10 ) super ripam fluminis Steinaba 11 ). 

a) MechiUraunll. Vyl. iamt Munilhuton glatt Mulmbu»on 884. {(iramdiditr, >V. 2b, 27 b. 
Xeitgchr. f. ,1. (.>*•*. d. Obfr+Hn4 S. W. 7 (l»$S), S. StS. b) hmbuanwt, »im im n. SS. 
Wakrgrhtinlich trar tu >ltr l'rkumU Ufa» Oattt trtr/lhnt, tu )lam habtianint «lyf, trat btiitt bt- 
tttnt» haben. 

') Vtj\. zu dem Namen Slawo die slavischen Siedelungen in Franken 
Windischenpfedelbach, jetzt Windischtnltach OA. Ohringen, Windischenhahe- 
lach = Windischenhof OA. Künzelsau, Windisch • Brachbach, Windisch- 
Hockenfeld OA. Gerabronn und die zahlreichen Namen mit der Endung 
Winden im württembergischen und dem angrenzenden bayrischen Franken. 
- ') Vgl. n. 37. Uta ist die Gattin eines Moriald, der wohl identisch ist 
mit dem Kochergaugrafen Maorlach oder Morlach. Cod. Laur. 13, n. 376, 
dessen Schwester Hiltisooot in Raodhalia in Westheimer Mark im Kochergau 
begütert war und dort Lorsch begabte. L, 13, WU. 4, 318. Jedenfalls muss 
die Schenkung früher sein als 856, da Abt Hatto am 2. Jan. 656 den Besitz 
des Klosters in Rotaha, YVestheim und Alahdorf an den Grafen Sigihard ab- 
trat. C. D. 565. Vgl. oben n. 21, Anm. 2. — ») Westheim OA. Hall. — 
4 ) Oberroth OA. Gaildorf. — c ) Der Lage nach zu schliessen, am ehesten 
Hall, aber der Übergang Sala M Hall ist sprachlich bedenklich. Man wird 
deswegen an eines der verschiedenen Sali OA. Öhringen denken müssen, wie 
Hohensall, Kirchensall, Mangoldsall, 0 rendelsalt, Tiefensall. - •) Wohl = 
Brun. — 7 ) Marlach OA. Künzelsau. — *) Vgl. n. 7. Die Schenkungsurkunde 
der Burcsviod, welche C. D. 206 gegeben ist, aber in WU. fehlt, nennt nur 
das p red iura io Larehoveo, das Burcsviod von ihrem Vater ererbt hatte, aber 
mit aller Zubehör, wozu Lemberheim wohl auch gehörte. Die Schenkung füllt 
in die Zeit des Abts Ratgar 802-817 und Karls des Grossen, und zwar wahr- 
scheinlich in das letzte Jahr Karls. - •) Lohrhof bei Freudenbach OA. Mer- 
gentheim. - ") Vgl. n. 8. - ") Das Steinachflüsschen, das unterhalb Heins- 
bronn in die Tauber mündet. 
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36. (Dr. 4, 85). 

Adelbreth *) comes et frater ejus Eggibreht tradiderunt sancto "* 152 ■• 
Bonifacio 30 villas juxta flnvium Gollaha •> ■) et Tabere in pagis 
Badnegewe 8 ) et Rangewe 4 ) et mancipia sine numero. 

5 37. (Dr. 4,88). 

Uta 5 ) tradidit pro memoria viri sui Monaldi») in Westheim 6 ) 
Rota et cetera confinia prcdiorum in pago Chochengewe cum fa- 
milia sua. 

38. (Dr. 4, 90). 

10 Gozrib tradidit sancto Bonifacio in Erlibab 7 ) bona sua. 

39. (Dr. 4,91). 

Mahtsvint et soror ejus Burcsvint 8 ) tradiderunt sancto Boni- 
facio Steinaha 9 ) et omnia loca confinia ei. 

40. (Dr. 4, 102). 

15 Reginsvind 10 ) dedit sancto Bonifacio predia sua in Lara 11 ) et 
Steinbah 1 *) cum niancipiis, agris, vineis et c[eteris] *>. 

41. (Dr. 4,117). 

Ego Wago 13 ) Dei gratia comes devota mente trado sancto *w. 
Bonifacio proprietatem in vilia Outinga 0) u ) cum familiis et omnibus 
20 compertinentiis et facultatibus. 

•) Dr. BolUha. Der Sebrtiber katlt errt wie Vi einem B >»;r-f i. da «ein Aug« auf da* teohl 
in tuntr Vorlagt wie im Text Eberhard* drunterttthendt Bftdnegewe abirrte, dann aber rirhtig 
O geschrieben, b) c, da» iHvnle mit cen.u auftö*te, aber tgl. c. 4,65: eaterii rebus. C) Da* 
v l>( durth da* groatt O gezogen, atm ni'ht mit Dronkt Uotinga su lesen. 



•) Graf Adelbreth ist sonst unhckavnt. Doch dürfte er zw Sippe der 
Babenberger gehören. — *) Das Gollachflüsschin, das bd Bieberehrn auf bay- 
rischem Gebiet in die Tauber mündet. — *) Zum Badenachgau vgl. Arch. d. 
hist. Ver. f. Unterfranken und Aschaffenburg 28, 330. — •) Zum Rangau vgl. 
I. c. S. 356. Nach dieser Stelle musste der Rangau bis zur Tauber gerächt 
haben. — ») Vgl. oben n. 33. — 6 ) Ii. h. in der Mark Wextheim den Ort 
Rota und die übrigen benachbarten ihrer Güter; vgl. c. 4,87: Tungede et 
omnia confinia ejus. — *) Vgl. n. 17. — •) Vgl. n. 7 und 35. — ») Nieder- 
steinach OA. Mergentheim. — l0 ) Nach c. 4, 93 eine Gräfin, welche dem Kloster 
Kulda viele Orte im Rangau und den benachbarten Gauen schenkte. — ") Vgl. 
n. 35. — ") Doch wohl hier dasselbe wie Steinaha, aber anders c. 4,41. — 
••) Ein fränkischer Graf dieses Namens ist nicht bekannt. — '*) In den l\tl- 
daer Urkunden erscheinen zwei Orte dieses Namens, der eine im Gau Wald- 
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42. (Dr. 4,119). 

Ego Mennisgo trado ad sanctum Bonifaciam in villa Heitinges- 
bach *) anam aream et jagera 20 cum mancipiis 8. 

43. (Dr. 4, 120). 

Marcvart*) tradidit ad sanctum Bouifacium in villa Wiebar- 5 
tesheim 3 ) in pago Tubergowe quiequid proprietatis habuit tarn [in] •> 
terris, quam Silvia, pratis, domibus ac mancipiis. 

44. (Dr. 4, 124). 

Kunibrebt 4 ) come8 b) tradidit saneto Bonifacio bona sua in Hoh- 
torf, Gruninga, Chirecheim«» 5 ), Fehinge, Stangebah, W[u]lfinge d > et io 
in Boteburon fi ), AdaIoltesheini e) , Wahalinge, Bunningen, Lütra et 
in Heseingesheim 7 ) et in Saulenheim in pago Wormazfeldo quie- 
quid in his loci8 proprietatis habuit. 

45. (Dr. 4, 125). 

Item idem Kunibertus comes tradidit saneto Bonifacio in Wert- 15 
heim 8 ), Biscofesheim J ), Kuffese 10 ) et in Rowilenheim"), Heringes- 

•) in ftklt. b) co ihm »lekt über tradidit. c> Chirecheim mit o M*r e. d) Wlfingon. 
•) AdBloltMbeim mit ■ über c. 

sasaen, der andere im Taubergau. Jettes heisst (Hingen in provincia Walsaaia, 
c. 4, 105, Utingen, c. 38, Fotingen in pago Waltsaze, C. D. n. 68 und ist 
UeUtmn n bayr. BA. Marktheidcnfeld. Dieses heisst Tutinge in Tubrigowe. 
C. D. n. 68 (l. Ontinge) und ist aus der Bestätigungsurkunde Karls des Gr. 
über den Gütertausch stoischen Bischof Egilward von Würzburg und dem 
Grafen Audulf vom 7. August 807 als Odinga in Dubrague bekannt. WU. 
1, 66. Es ist der Uettingshof Gem. Althauscn OA. Mergentheim. Da der Ort 
nicht durch die Angabe des Gaues näher bestimmt ist, so lässt sich nicht sicher 
entscheiden, welcher der beiden Orte gemeint ist. Doch dürfte der Name 
Waccbebacb, Wachbach OA. MergetUheim, auf einen ursprünglichen Besitzer 
hinweisen, in dessen Familie der Name Waccho, Wago gebräuchlich war, so 
dass die Deutung unseres Outinga auf den Uettingshof OA. Mergentheim in 
der Oberamtsbeschreibung Mergentheim S. 451 Einiges ftir sich hat. Wago 
müssU dann wohl als Vorgänger Audulfs in der Taubergaugrafscfujft ange- 
sehen werden. 

') Vgl. Heitenesbab n. 13. — ') Vgl. n. 4, ti. — ") Weikersheim OA. 
Mergentheim. — *) Vgl. die Bemerkungen zu n. 1, wo auch die dort schon 
genannten Orte erklärt sind. — •) Kirchheim am Neckar, das aber Reichsgut 
war. Statt Chirecheim ist Ingihereaheim zu lesen. — •) Gross- und Kleinbottwar 
OA. Marbach. — Hessigheim OA. Besigheim. — ") Wertheim l>ad. Amts- 
stadt. — *) Tauberbischofsheim. — '•) Wohl Küps bayr. BA. Kronach. — 
M ) Beuchelheim bayr. BA. Karlstadt. Der Wechsel von Kehllaut und Lippen- 
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beim 1 ) et Kamerdinge ') qniequid proprictatis babuit tarn in agris, 
quam silvis, pratis, campis et familiis. 

46. (Dr. 4, 127). 

Sindolt 3 ) tradidit saneto Bonifacio in Steinbach 3 ) omnem fa- 
5 cultatem et proprietatem snam in agris, pratis, silvis, domibus et 
familiis. 

47 *). (Dr. 6, 72). 

Rodgart 5 ) tradidit saneto Bonifacio bona sua in villa Mitte- 
molin 5 ) et familiam cum omni proprictate et substantia sua. 

10 48. (Dr. 6, 156). 

Uebger tradidit ad sauetum Bouifacinm in villa Herimittes- ** l ** b - 
husen fi ) qniequid proprietatis habuit, idem jugera 15 com arois et 
appendieiis ac maneipiis suis. 

49. (Dr. 6, 165). 

15 Sigibreht tradidit saneto Bonifacio bona sua iu viila Mecbita- 
muliu 7 ) et in Kuhcsheim 8 ) cum omni proprietate et familia sua. 



laut findet sich auch bei Juwilenheira — Jugenheim. Acta Ac. Theod. Palal. 
1,374. Vgl. WVjh. 1878, 62. 

') Herchsheim bayr. BA. Ochxenfurt. — *) ? Oammcrtingen in Hohen- 
zollem. Vgl zu dieser Urkunde WVjh. 10,59. Die Nummer ist hier auf- 
genommen, da sie für die Bestimmung der Herkunft Kuniberts von Wichtig- 
keit ist. — s ) Wohl derselbe Mann und Ort, teie in n. 5, da Stt inach auch in 
n. 40 Steinbach heisst. — *) Hier bleibt die mitten unter hessischen •Schenkungen 
stehende Tradition c. (!, 30, weg, so nahe es läge, die hart nebeneinander ge- 
nannten Tizzingen und Tulhcshusen in Ditzingen und der Tilgshäuslcnsmühle, 
dem Rest des abgegangenen Dulchcshusen OA. Leonberg zu suchen, allein Tiz- 
zingen ist nach Österley bei Marburg zu suchen, und Tnlheahusen ist Wüs- 
tung Dilschhausen bei Marburg. — ») Auch die Schenkung Itudgarts steht 
unter lauter hessischen Traditionen. Das von Kbcrhard öfter» erwähnte Mitlo 
ist in terminis Snlzmincen c 6', 71, d. h. Matte bei Solms, aber Mitterotilin 
wird derselbe Ort sein, den Eberhard sonst Meitamulin, Meitemulen nennt, vgl. 
n. 9, 10, 11, ine er denn an den Schluss der hessischen Traditionen eine Ur- 
kunde stellt, welche ganz sicher nach Möckmiihl gehört. Vgl. n. 49. Dies ist 
um so wahrscheinlicher, als der Name Iludgart in Eberhards Vorlage wohl 
Trudgart lautete, die vielleicht dieselbe ist, welche das Kloster Lorsch im Jahr 
800 in der Nähe von Möckmühl reich begabte. Trad. Laur. 385. — «) Nach 
Stälin 1,319 Hermuthattsen OA. Künzclsau, doch steht die Nummer mitten 
unter hessischen Traditionen. - ') Vgl. n. 9 ff. — •) Vgl, n. 11. 
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50. (Dr. c. 29) 



Preposituram in Solenboven ') primum fundavit sanctus Sola, 
cujus et nomine appellata est cella Solonis. Postmodam Rabanus 
abbas cum adminiculo Ludewici imperatoris *) perfecit eam et bis 
bonis ditavit: Altheim superius 8 ) et item Altheim inferius 4 ), Ber- 5 
nouha 5 ), Ubermutestat 6 ), Mulenheim 7 ), Mündelingen*), Alrheim 9 ), 
Cbesingen 10 ), Holzkirchen "), Ederheim ,8 ), Clebeheim "), Ottingen u ), 
Hagenowa 15 ), item Hagenowa 16 ), Heitingesfelt 17 ), Svercelebach 18 ), 
Truhentingen ,9 ), Sebach 80 ), Nescelingen 31 ), Megeresheim "). 



Adclo[l]f a) comes") tradidit sancto Bonifacio duas vi 1 las Gru- 
naha**) et Gruningen 14 ) cum appendiciis et familiis suis. 



*) Solenhofen bayr. BA. Weissenburg. — ») Gemeint ist die Urkunde 
Ludwigs des Frommen, C. D. 528, tcornach er den Ort Mulinheim an Fulda 
gab unter der Bedingung, dass Fulda die cella Sole in seineti Schute nehme, 
allein diese Urkunde ist nach Mühlbacher (Begesten Ludwigs d. Fr. n. 978, 
S. 371) eine Fälschung ohne echte Vorlage. — *) Hohenaltheim bayr. BA. 
Nördlingen. — *) Niederaltheim eltd. - ») Bernau bayr. BA. Feuchtirangen 
Gem. Krapfenau oder württ. OA. Heidenheim, Gemeinde Jlerbrechtingen. — 
•) Übermatzhofen BA. Weissenburg. — *) Mühlheim an der Altmühl BA. Eich- 
stätt. — •) Mündling BA. Donauwörth. — •) Alerheim BA. Nördlingen. — 
») Kätingen OA. Nertsheim. — ") und ") BA. Nördlingen. — »■) Klebheim 
BA. Höchstadt. — '«) Eher Otting BA. Donauwörth, ah Stadt Öltingen. — 
**) Hagenau BA. Weissenburg. — '•) ? Hagau BA. Dunauwörth. — l1 ) Hei- 
dingsfeld BA. Würzburg. - '•) Schwärzclbach BA. Hammelburg. — '•) AlUn- 
tr Udingen BA. Dinkelsbühl. - ">) Grossen-Seebach BA. Huchstadt oder Klein- 
Seebach BA. Erlangen. — *') Entweder Esslingen BA. Weissenburg mit un- 
organischem N oder Nenslingen ebd. — ,!t ) Obermögersheim BA. Dinkelsbühl. 
— Unbekannt. — **) Die Schenkung steht mitten unter solchen des Grab- 
fddes und Tullifeldes. Ein Grunaha (Dr. falsch Grimaha) kamt Eberhard 
im Grabfeld c. 39, 75, ebenso ein Gruningen und Gruningenheim im Niddagau 
(c. 42, 39 und 190), nämlich Gruningen bei Giessen. Beide Orte *ind aber hier 
sicher als benachbart zu denken. Nicht allzu entfernt von Gruningen wäre 
Gronowa mm Niddagau C. L. 12; 3, 397, das heutige Gronau bei Vilbel, nordöst- 
lich von Frankfurt, alter beide Namennformen Grunaha bei Eberhard und 
Gronowa im C. L. decken sich nicht ganz. Am besten wurde das abg. Gru- 
nach und Groningen OA. Crailsheim passen, wo Kloster Fulda Besitz hatte, 
vgl. n. 6. IHese Orte liegen zwar im Maulachgau, aber sie sind, wie dies d:r 
Wortlaut voraussetzt, unmittelbar benachbart. In dem Kopialbuch, das die 
Urkunden des Grabfeldes und Tullifeldes enthielt, und das J'istorius veröffent- 
licht:, stand die Urkunde nicht, die Eberhard hier auszog. Die Orte müsten 



51. (Dr. 39,78). 
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(Dr. c. 40). 

Descriptio eorum fidelium, qui de Bawaria et Suevia Deo et *» fot - 10 °- 
sancto Bonifacio sua predia contulerunt. 

52. (Dr. c. 40, 10). 

5 Uto 1 ) corneae tradidit sancto Bonifacio predia sua, que ha- 
buit in Alamannia. 

53. (Dr. 40, 14). 

Albtac tradidit Deo et sancto Bonifacio predia sua in Ala- 
mannia. 

10 54. (Dr. 40,22). 

Ruthardiis*) comes de Alamannia tradidit sancto Bonifacio 
villam, que dicitur Es Nantensc b) 3 ), cum omni utilitate, cum familia 
utriusque sexus. 

55. (Dr. 40, 23). 

15 Uilihilt de Alamannia tradidit sancto Bonifacio predia sua in 
his c > villis: Lebezingen 4 ), Wabingen 5 ), Uzmaningen 6 ), Bromtestat 7 ), 

a) comes Uber der Linie. b) Über t tin Abkürz**g»xtrirh. c) hia über der Linie. 

also anderswo gelegen und einer Urkunde entnommen sein, welche Eberhard 
nicht unterzubringen wusste. Dass er sie hier einschaltete statt c. 4, ico in 
Gruniogen (n. 8) Besitz von Fulda erwähnt ist, dazu veranlasste ihn c. 39, 75, 
wo Grunaha im Grabfeld genannt ist. 

') FAn Graf Uto oder Ato erscheint in der Bertholdsbaar 831-857. 
Baumann, Gaugrafschaften S. 156. — *) Der einzige bekannte alemannische 
Graf dieses Namens ist der Argengaugraf Buthard, der Bruder Warins, des 
Grafen im Thurgau und Linzgau 7H9. Baumann, Gaugrafschaften S. 43. 
Vgl. Mühlbacher B*g. 93 zu 762, Aug. 13: Chrodard und Warin. — ») Der 
Name in dieser Form ist jedenfalls unrichtig, da die Silbe Es nicht selbständig 
ist. Vielleicht ist zu lesen Eschantese, Eschenz bei Steckborn im Thurgau, 
973 Aschenza (WU. I, 21b), damals im Besitz von S. Gallen. Dir Gcgenfatz, 
in welchem beide Grafen zum Kloster S. Gallen standen, könnte eine Vergabung 
von Thurgauischem Besitz an Fulda begreiflich machen. Oder sollte es ver- 
schrieben sein für Esneiten, Esnaiten, so dass es der Form nach identisch 
mit Esnide n. 56, und das nachschlagende so von Eberhard missverständ- 
lich für 80 d. h. 8»poriu8 gesetzt wäre, so dass Ober-Schneid heim OA. Ell- 
wangen gemeint wäre? Unstreitig würde dieser Ort wohl passen. Aber ein 
Graf Buthard ist im Bies nicht bekannt. — *) J,öpsingen bayr. BA. Nord- 
lingen. — ») Wechingen ebd. — •) Wahrscheinlich Utzmemmingcn OA. Neres- 
heim, wo Fulda noch später Lehen hatte. OAB. Ncresheim S. 44~>. Doch 
hiess auch Utzwingen bayr. BA. Nördlingen früher Uzraaniogen. — f ) Viel- 
leicht verschrieben für GromteBtat, was der Grammstätterhof bei Willburg- 
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Rutenstat '), quod est in pago Recie, cum 20 mancipiis et prolibus 
eorutn. 

56. (Dr. 40, 24). 

EgiIo[l]f*> et uxor ejus Rilint tradiderant sancto Bonifacio 
locum Esuide*) super fluvium Brenze cum 30 mancipiis. 5 

57. (Dr. 40, 26). 

Deneardus et uxor ejus Gunderat tradiderunt sancto Bonifacio 
proprietatem suam in Ru[f] b) ingen 3 ) et Alarbeim 4 ) et Ahnsen 9 ) 
cum 30 mancipiis. 

58. (Dr. 40,29). 10 

Ruthit 6 ) tradidit Deo et sancto Booifacio prcdia sua in Rum- 
heriogen 7 ), Fescenbcim 8 ; et FcsciDgen 9 ) cum 4 mancipiis et prole 
eorum. 

59. (Dr. 40, 33). 

n,f„i.ioia. Scorän tradidit Deo et sancto Bonifacio predia sua in bis 15 
locis: Wihengewe ,n ), Lougingen "), Zirabra 18 ) cum mancipiis 20. 



al Kgilof. b) Kuringen. Ihn taHgtftzoytn« r, das kMrhanU Vorlagt in amytlidcHsiscfier 
Schrift tcohl hol, tat Szhrtihfthltr für f. 

Stetten bayr. BA. Dinkelsbühl sein könnte. Zur Verwechselung von H und C, 
bezw. G vgl. Brabstat und Crahstat (Steichele, Mit. Augsb. 4, 753) und Grün- 
studt — Brinntat GAB. Ellwangen 810. 

') 9 Rühlingstetten bayr. HA. Dinkelsbuhl vgl. Rielingshausen OA. Mar- 
bach, alt Rudingshusen, Banstet ten BA. Xördlingen oder Rudelsletten RA. 
Donauwörth. Vgl. .Steichele, Bist. Augsb. 3, 1164. - ») Schnaitheim an der 
Brenz (JA. Heidenheim. Das vorschlagende e erinnert an das französische c 
vor sc, sj), st. Vgl. n. 54. — 3 ) Ober- und Unter-Rif fingen OA. Neresheim. 
— *) Airrheim BA. Xördlingen. — 6 ) Anhäuserhöfe Gem. Bühl BA. Xörd- 
lingen. — 6 ) Vgl. Rutnit n. 65. - ') Xach Stalin 1,3()8 ReimUngcn B A. Xörd- 
lingen. Den Beweis der Identität giebt der Cod. Laur. L. 37, 3656. Die Be- 
denken Steichele» (Bist. Augsb. 3,356, HH5) gegen die Identität von Rum- 
heringen und Rumilingen, Rumelingen erledigen sich durch die Annahme einer 
doppelten Bildung des Ortsnamens teil» aus der vollen Form Rumhere, teils 
aus der Koseform Rumilo. Doch kann Ramheringen nicht identisch »ein mit 
Rumringen ». 75. — •) Fessenheim ebd. — 9 ) Wössingen OA. EUwangen, dessen 
Bonifatiuskirche auf alten, aber urkundlich nicht mehr nachzuweisenden Ful- 
daer Besitz hinweist. Zur Form Fescingen vgl. c. 4, 8, 46 Feroltesheim, 
c. 4, 48 Weraltectheim = Berolzheim BA. Uffenheim und n. 68 Fotingen == 
Uotingen, l 'Utingen bei Marktheidenfeld. — ,0 ) Weihnachtshof Gem. Frickingen 
OA. Xereshcim, c. 1140 Wihennahten, WU. 4, 350. Vgl. n. 78. - ") Lau- 
ingen an der Donau bayr. Bezirksstadt. — '•) Dürren- oder Kloster Zimmern 
BA. Nordlingen. 
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60. (Dr. 40, 36). 

Rathpraht tradidit Deo et sancto Bonifacio prediam suum in 
Heidenheim '). 

61. (Dr. 40,46). 

5 Raprabt*) et nxor ejus Lupirc tradiderunt Deo et sancto Boni- 
facio bona sua in Alamannie rcgionc et quinque mancipia. 

62. (Dr. 40,51). 

Ditger tradidit Deo et sancto Bonifacio Albaoingen 3 ) et in 0 -^- 
Horbach 4 ) predia cnrn mancipiis. 

10 63. (Dr. 40, 52). 

Wentilfrid tradidit Deo et sancto Bonifacio bona saa in pago 
Recie in villa nuncupata Sneiten*) juxta fluvium Brenze cum 
ma[n]cipii8»> 6. 

64. (Dr. 40,58). 

15 Fricho de Alamannia tradidit sancto Bonifacio bona sua in 
pago Breozegcwc 8 ) in villa Cbuocheim 7 ) et Norderenhuseo 8 ), unam 
scilicet hubam et cetera, que pertinent. 

») maripüa ohne ÄbkürZMngiiltkktn. 

•) Heidenheim an der Brenz, vgl. n. 79. — s ) Vgl. Rathpraht n. 60. — 
*) Vgl. Halbauiogen n. 70. Die Oberamtsbeschreibung Blaubeuren S. 162 giebt 
eine Grabschrift in Herrlingen: Anno Domini 1342 obiit reverendus dominus 
Rudolphus de Halbringen, rector eccle»ie in Hörningen. Nach dem Ort nannte 
sich ein Geschlecht, das in württembergischen Urkunden vom Ende des 13. Jahr- 
hunderts vorkommt, aber der Ort ist in Württemberg bis jetzt nicht nachge- 
wiesen, dagegen findet sich ein Helmeringer Hof umreit Lauingen, siidlich von 
der Lonau. — *) Unbekannt. — *) Vgl. oben n. 56 Esnide. Auffallend ist, 
dass Schnaitheim zum Riesgau gerechnet wird, wahrend es in den Brenzgau 
gehörte. — •) Zum Brenzgau vgl. Baumann, Gaugrafschaften S. 89. — 
') Gross- und Klein' Kuchen OA. Neresfteim. — •) Nicht Nordhausen OA. Ell- 
wangen, somlern ein auf der Markung Gross-Kuchen abgegangener Ort, denn 
Fulda empfieng nur eine Hube, welche auf der Mark Kuchen und zwar in 
Norderenhusen lag. Es kann deswegen auch kaum mit der Oberamtsbeschrei- 
bung Neresheim S. 451 an Waldhausen gedacht werden, das für die Markung 
Kuchen zu entfernt ist. Bei der Ähnlichkeit von N und H könnte Eberhards 
Vorlage Horderenhusen gegeben haben, so dass der Name von Hordroh oder 
Ortroh (O, D. 110, 186, 692) abzuleiten wäre. Aber auch Horderenhusen lasst 
sich nicht nachweisen. Dagegen ist auf der Markung bei Hubertsweiler ein 
Brandelhausen abgegangen. OAB. Neresheim S. 321. Der unbekannte Nanu 
Ortroh konnte durch den bekannteren eines späteren Ortsherrn (Uiltcbrand, 
Bratui, Brandilo) verdrängt worden sein. 
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65. (Dr. 40, 59). 

Rutoit tradidit saneto ßonifacio ancillam et cetera« proprie 
tates in yilla Pophingen *). 

66. (Dr. 40,62). 

Erkricb tradidit saneto Bonifacio bona sua in vilia Tozcingen *) 5 
et GiBenbrunnen 8 ) cum 15 maneipiis. 

67. (Dr. 40, 64). 

Richgoz tradidit saneto Bonifacio bona sua cum dnobas man- 
cipii in yilla Rihenbach 4 ). 

68. (Dr. 40, 65). 10 
b,/*2** Geilo tradidit 8anct0 ßonifacio bona sua in vilia Altheim ») et 

Husen 6 ) cum tribus maneipiis. 

69. (Dr. 40,66). 

Emehart tradidit saneto Bonifacio bona sua in vilia Mem- 
mingen *). 15 

70. (Dr. 40, 67). 

Birtbilo tradidit saneto Bonifacio proprictatem suam in Lou- 
gingen*> 8 ), Auheim*), Halbaningen '•') cum maneipiis 20 et prole 
eoruni. 

71. (Dr. 40,68). 20 

Woldcrib et Haltwiu tradiderunt saneto Bonifacio bona sua 
in Tozingen 10 ) et Gisenb[r]unnen b > ,0 ) cum familia sua. 



•) Long oifi Schi hm d€r Zti't. b» Gisenbuu/nen, rf.« n 

*) Bopfingen OA. Neresheim. — *) Dosgingen ebd. — s ) Vgl. n. 71. 
? Geiselwang (Sem. Kiebingen OA. Neresheim. — *) Reichenbach OA. Ell- 
wang™. — ») Wahrscheinlich Donaualtheim und •) Hausen bayr. BA. Dil- 
lingen. Doch wäre möglich, an AUheim OA. Ulm und Hausen ob Lonthal 
OA. Heidenheim zu denken, die nahe beisammen liegen. Fuldischer Belitz ist 
weder für die beiden bayrischen Orte (ausser c. 40,25 AUheim super ripam 
fliiminis Danubii), noch für die württembergixchen sonst nachzuweisen. Für 
ersteres aber spricht n. 70; c. 4,67, wo AUheim neben Lougingen steht. — 
7 ) Hohenmtmmingen OA. Heidenheim, wenn nicht Nähtrmemmingcn bayr. BA. 
Niirdlingtn. Jenes würde gut zu den fuldischen Lehen passen, dii Kaiser 
Friedrich von Markgraf THepold von Giengen überkommen hatte. Vgl. n. 9t 
- «) Lauingen n. 59. - ») Vgl. n. 62. — ,8 ) Vgl. n. 66. 
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72. (Dr. 40, 71). 

Wolfolt dedit sancto Honifacio bona sua in villa Kesingen ') 
et Higenbueen 2 ) et Uohenstat 9 ) 12 mansos et mancipia 38. 

73. (Dr. 40, 75). 

5 Grimbolt de Ulma*) tradidit sancto Bonifacio predia saa cum 
multa familia. 

(Dr. 44)*). 

Incipiunt descriptiones babarum, familiarura, jugerum, anima-*'^- 
lium ceterarumque substantiarum illorum prediorara, que in Suevia 
10 sita sunt, sicut eo tempore exculta fuernnt, quando a Pippino et 
Carolo sancto Bonifacio contradita sunt primo. 

74«). (Dr. 44,8). 
Ad Sneite 7 ) familia una et una huba dominicalis. 

75. (Dr. 44, 9). 
15 Ad Rumringen M ) una familia et semis, höbe 12. 

•) Kösingen OA. Neresheim. — *) Iggenhausen Gem. Frickingen OA. 
Neresheitn. - •) Hochstatter Hof Gem. Dischingen OA. Ntresheim. — *) Diese 
Schenkung ist wohl älter, als die Urkunde des Königs Ludicig des Deutschen 
vom 22. Juli 85t. WU. 1, 141. Jedenfalls ist Grimbolt der älteste bekannte 
Bürger Ulms. — ») Über das Güterverzeichnis vgl. S. 222, 231. — •) Voraus- 
gelten die Güter in dem heutigen bayrischen Ries. — 7 ) Ober- und Unterschneid- 
heim OA. Ellwangen. — ») Der OH steht mitten zwischen Schneidlunm utul 
Pfahlheim OA. Ellwangen, so dass nahe läge, ihn hier zu suchen. An einen 
Schreibfehler für Kohilingen = Röhlingen, das unmittelbar bei Pfahlheim liegt, 
kann nicM wohl gedacht werden. Ruinringen könnte wohl Abkürzung für Rum- 
beringen sein, das c. 40, 28, 29, 43, 44, 47 genannt ist und, wie sich aus c. 40, 29 
ergübt, Ramlingen bayr. RA. Nördlingen ist. Vgl. n. 58, Anm. 7. Auffallend 
aber ist, dass dieser Ort schon vor Schneidheim (c. 44, 7) genannt ist: In villa 
Rumelingin familie 2, hübe 20, coloni 16. Allerdings zerfällt Reimlingen in 
zwei Teile, Ober- und Unterreimlingen. Doch bleibt die Reihenfolge auffallend. 
Man könnte deswegen geneigt sein, den Ort auf dir Flur Römereiclun südlich 
von Pfahlheim zu suchen, OAB. Ellwangen 364, so dass Römereichen miss- 
verständliche Umwandlung von Ramlingen, verkürzt in Römrigen, wäre (vgl. 
die V'erkürzungen des patronymischen ing in ig bei Bietigheim für Buadinc- 
beim, ] tauigen statt Bunningen und die schweizerischen Orte auf igen und 
ikon). Allein der Xame Römereichen ist selbst eine Erfindung der Topogra- 
phen der Landesvtrmessung. Denn das Volk spricht nach Mitteilung des 
Schultheissenamts Pfahlheim Emeroigen, was das Eigen, Allod eines Immer 
bedeutet. Wir müssen also die Frage über Rumringen mit einem non liquet 
schliessen. 
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70. (Dr. 44, 10). 

Ad Pfalheim ') aimiliter habe 12 et insaper jugera 70, familie 4, 
de pratia ad carradaa 20, boves 52 et totidem vacc[e]*>. 

77. (Dr. 44, 13). 

Ad Frideruchi ngen*) familie 3 et aemia, hübe 20, 60 jugera : 
ad territorium 8 ), prata ad carrataa (!) 15, ovea 66. 

78. (Dr. 44, 14). 

Ad Wihengewe 4 ) familie 16, ad territorium 120 jagera, hübe 30, 
de feno ad carrataa (!) 40, boves 51 et totidem vacce, porci 29, 
ovea 120. 10 

79. (Dr. 44, 15). 

Ad Tozingen 9 ) et Heidenbeira familie 8 et 4 hübe, de pratis 
ad carradaa 70, bovea 55 et 100 vacce, porci 47. 

80. (Dr. 44, 16). 

Ad alteram Sneiten 7 ) familie 8 et dimidia, jagera 108, hübe 20, 15 
porci 45, ovea 145. 

81. (Dr. 44, 17). 

Ad Steinheim 8 ) similiter familie 3, hübe 14, lidi 10, prata 
ad carradas 40, bovea 30. 

*82. (Dr. 44, 18). f 20 

Ad Muotine88tat 9 ) familie 6, jagera 140, prata ad 30 carradas, 
bovea 51, porci 55, ovea 130, atipendiarii 72, muliere8 15, qai ein- 

») t»cc», <Um MoeMrSylith tin • amttfügt int. 

») Pfahlheim OA. Ellwangen. — •) Frickingen OA. Keresheim, c. 1140 
Fridechingen. WU. 4, 350. — 3 ) Zu ergänzen ist pertioentia. Vgl. n. 85. 
Territorium ist das geschlossene Gut. Vgl c. 42,182. — *) Weihnachtshof 
OA. Nercsheim. Vgl. n. 59. Die Stellung des Ortes zwischen Frickingen und 
J)ossingen spricht für die hier gegebene Ortsbestimmung. — •) Dossingen OA. 
Keresheim. Vgl. n. 66, 71. — •) Heidenheim, Oberamtsstodt. Vgl. n. 60. DU 
Zusammenfassung der zwei ziemlich entfernten Orte ist auffallend. — 7 ) Schnait- 
heim OA. Heidenheim. Vgl. n. 56, 63. — ») Steinheim OA. Heidenheim. Vier 
Huben in Steinheim und eine in Hammerstadt OA. Aalen mit drei sesshaften 
Leuten und 16 (15) Hörigen tritt Abt Raban den 17. Febr. 839 an Helmerich, 
\ r asallen Ludteigs de* Frommen, gegen 10 öde Huben in Zimmern OA. Gmünd 
ab. WU. 1,116; C. D. 523. •) c. 44,24 folgt ein ähnlicher Eintrag: Ad 
Muntelstat familie 4, jugera 80, stipeudiarii 50, midieres 55, que mappas et 
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gnlis annis 15 mappas, mensalia et manutergia operantur, que 
genez 1 ) dicuntur. 

83. (Dr. 44,40). 

Ad Boleheim*) mansus 1 plenus, dimidii 2, hübe 2, boves 4," »A* 
5 vacce 8, vituli 7, capre 15. 

84. (Dr. 44, 60). 

Ad Stangebach 9 ) mansus 9 pleni, dimidii 4, insuper jugera 130, 
boves 20, oye8 100, de feno ad 20 carradas. 

85. (Dr. 44,61). 

10 Ad Zutelingen 4 ) mansus 24 pleni, dimidii 6, hübe 6, insuper 
jugera 300 ad territorium pertinentia, de feno ad 60 carradas, 
boves 40, oves 300, porci 160. 

86. (Dr. 44,63). 

Ad Mechitaraulin fl ) mansus 11 pleni, dimidii 8, hübe 6, ju- 
15 gera 61, de prato ad carradas 86, boves 53, oves 165, porci 56, 
capre 53, caballi 20. 



mensalia operantur, et manctpia f>5, ecclesia mm cum deeimis et hubis. Die 
Ähnlichkeit der Namen, der Begriff stipendiarii, die Leistungen der Frauen 
an Handarbeit, die in ähnlicher Weise auf den schwäMschtn Gütern nicht vor- 
kommen, sind auffallend, dagegen sind die Zahlen verschieden. Muntelatat hat 
eine Kirche: Wiesen und Vieh hat dort das Kloster nicht. Man könnte zwei 
aus verschiedener Zeit stammende Schenkungen in demselben Ort annehmen, so 
dass sich der Besitzstand von Fulda verändert und es später auch die Kirche 
bekommen hätte, aber wahrscheinlicher sind zwei verschiedene Orte gemeint. 
Muntineastat, das neben Steinheim genannt ist, wird das auf der Markung 
Oersletten nach 155G abgegangene Maidstetten sein (OAB. Heidenheim S. 182), 
das vom Volk heute noch mit einem Nasenlaut als Meindstetten (vgl. das 
schwäbische heint, Meinster, meinst = heute Meister, meinst) gesprochen wird, 
während Muntelstat, dem c. 44, 23 dtr Besitz ad Nortgewe vorausgehl, Mindel- 
stetten bayr. BA. Beilngries sein wird. 

«) Sonst das Frauengemach, Y»vatxtTov, hier die im Frauengemach ge- 
fertigttn Arbeiten. — ») Bolheim OA. Heidenheim würde der Form nach ganz 
entsprechen, aber der Ort ist mitten unter lauter Orten der Maingegend um 
Schweinfurt genannt, so dass doch eher an Bullenheim bayr. BA. Kitzingen 
zu denken ist, das in einer Urkunde bei Eckhart, commenl. rer. Franc. 2, 123 
Biilletn heisst. — •) Stangenbach OA. Weinsberg, vgl. n. 1, 44. — *) ZtUtlingen 
OA. Neckarsulm. Vgl. n. 9, 22, 23, 27. - ») Möckmühl OA. Neckarsulm. 
Vgl. n. 9, 10, U, 16, 18, 22, 32, 47, 49. 
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87. (Dr. 44, 64). 

H, f o,.u5h. In TuDge[h]e ft > 1 ) mansus 12, hübe 8, jugera 130, de feno ad 
60 carradas, boves 20, oves 280. 

88. (Dr. 44, 67). 

Ad Herlebach 2 ) mansi 9 pleni, dimidii 10, hübe minores 13, 5 
jugera 60, boves 55, oves 360. 

89. (Dr. c. 61). 

b, /556. xono ab incarnatione Domini 989 venerabilis abbas Richardns 8 ), 
qni duas simul abbacias bene gabernabat, Fnldensem scilicet et 
Amarbacensem, videns in privilegiis antiqu[a]ram b) traditionum io 
eundem locum Amarbah 4 ) Fuldensi loco jure debere attinere c) eo, 
quod omne predium et fundus ejusdem loci a flumine Mogo usque 
ad Cocbaram et Jagesam et usque per Necharam fluvium 5 ) a Ful- 
densi monasterio esset aeeeptura, edifieavit ibi novum monasterium 
et fecit illud dedicari et ordinari in honore sanetorum martirum 15 
Simplicii et Faustini, qui corporalitcr in Fuldensi requiescunt mo- 

•) Tüngeda. b) antiquorain. v) Am Hand ron »püttrtr Hand: Nota boue, proprietate* 
moDMterii Amarbacentii ad monaiterium Puldente p*rtlnent. 

') Die K. steht zwischen Möckmühl, Buchsen und Adelsheim, so da»» 
man einen Ort an der Jagst erwarten muss. Es liegt nahe an Tunnaha n. 15 
zu denken, das im Besitz von Fulda war. Eberhard scheint den Ort mit den 
zwei von ihm sonst genannten Orten Tungede = Thüngen bayr. BA. Karl- 
stadt, c. 4, 87, 5, 130, auch Tungidi, c. 5, 15 und Tüngeda im gothaischen Amt 
Wollershausen, c. 38, 37,239. c. 34. c. 47 und 55, auch Tungide, c. 38,184. 
c. 8, 22. c. 39, 81. c. 46, verwechselt zu haben. Denn keiner von beiden Orten 
passt in den Zusammenhang. In der Vorlage Eberhards wird statt Tunn&lia 
Tuagaha gestanden hohen, da ein euphonische» g nichts ungewöhnliche» ist. 
Der Tennichshofi heute Schwärserhof bei Möckmühl, passt ollein in den Zu- 
sammenhang. — *) Jedenfalls keines der würittmbergischen Erlenbach, Hörle- 
bach (OA. Hall, dort auch Matheshörlebach) oder Herlebach OA. Gaildorf. 
Gemeint ist wohl Erlenbach bad. BA. Tauberbiachofshtim, das in der Nähe 
des zuvor genannten Adelsheim liegt. Vgl. übrigens n. 17,38. — *) Abt 
Bichard war 1018 39 Abt von Fulda, zuvor aber Abt von Amorltach. Eber- 
hard hat sich also um c. 30—40 Jahre verrechntt. — *) Die Anfange de» 
Klosters Amorbach sind dunkel. Der erste bekannte Abt J'atto, ein Ire, zu- 
gleich Bischof in dem neugegründeten Missionssprengel Verden, starb, 788. 
Das Kekiologium von Fulda erwähnt ihn als Vacificus. Dr. 8. 165. — 
•j Der Besitz des Klosters Amorbach in den Oberämtern Keckar»ulm und 
Kunzelsau würde sich aus den Angaben Eberhards gut erklären. Vgl. dazu 
OAB. Neckarsulm S. 191. Kunzelsau 8. 224. 

V 
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nasterio, eo tenore, ut esset evidens indicium, qaia locus ille a Ful- 
densi monasterio primitas sumpsit inicium et prediorum incrementura. 

90. (Dr. c. 62). 

De terminis beneficiorum hujus Fuldensis monasterii sieat B > f<* tS5b - 
5 a qaibasdam antiquorum testimoniis percepimus et ex qaibusdam 
seedulis longeve antiqnitatis non discrepantibas relatione vera com- 
pertum habemus. — — — 

In provincia B[oioa]rie b) et Alamannie 1 ) habet Fuldense mo- B > t** I5 * b - 
nagterium tria milia niansorum, uude inbeneficiati sont sex illias 
lü regionis principcs ita , ut unusquisque eorum quingentos babeat 
man sos. 

Sed prob dolor 1 avaricia compellente aliquis (!) eoram totam 
habere desiderat. quod singuli habere debebant. Nec hoc sufficit 
eis, quin etiam dJ hoc ambiant, ande fratres Faidenses Deo sancto- 

15 que Bonifacio servire debebant. Insaper decimationes et familiam 
sancti Bonifacii sibi usnrpare nituntar ita, ut non defensores, sed 
invasores hujus ecclesie, a qua ditati sunt, esse judicentur. 

Preter 2 ) hos 12 principes inbeneficiatos sunt alii quam 
plurimi duces, marchiones, palatini, comites, advocati, tribuni cete- 

20 rique principes Saxonum, Hassorum, Turiugorum, Francormn, Ala- 
mannorum Fresonum , Lutringorum aliarumque provinciarum pri- 
mates et domini bonis sancti Bonifacii inbeneticiati, quos condecet 
fidem et devotionem conservare huic monasterio et abbatibus et 
fratribus Deo studiose hic famulantibus. Et ne aliquis lcgentium 

26 est im ct. ad detractionem seu confusionem hec esse scripta, consideret 
vera esse, que diximus. Nonne landegravius 4 ) et filius Cunradi 
regis 5 ) plurimorum principum beneficia sibi contraxerunt et adhuc 
sitiunt? Simili modo et alii multi avaricie morbo devincti Semper 

at De termini*— monaaterii im roter Schrift, b) Boaioiri«. I 'gl. c. 6 5 i Boioariam. c) Die 
Anmerkung .t bei Dr. ist nicht gan; richtig. d) et mit AbkSr:ung*ttrich. •) Di« ZaU \% 
M radiert, „her deutlich erkennbar. 

') Vorausgeht eine ähnliche Klage über die Fürsten in den Provinzen : 
1. Sachsen, 2. Thüringen, 3. Hessen und Wcttcrau, 4. Rhein- und Wormsgau, 
in deren jeder je (i Reichsfürsten 500 Afansus von Fulda zu Lehen haben und 
nach mehr trachten. — *) Mit preter beginnt der rhetorische Schluss des ganzen 
Kapitels. — ') Eberhard hat übersehen, dass er für Bayern und Alamannien 
zusammen nur 6 Fürsten angegeben hatte. Eigentlich aber sollte es 30 heissen, 
da hier alte 5 angegebenen Provinzen gemeint sind. — *) Landgraf Ludwig IL 
von Thüringen 1140-1172. — ») Herzog Friedrich IV. von Schwaben 1152 
- 1 m. 

17 
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Ä,M.i47a.iniii:int, ut suam cnpiditatem repleant, et tarnen, velint, | nolint, 
omnia morientee hie relinqaent. Qui, si fidem servarent ecclesie 
et pro domas Dei laborarent defensione, possent spem habere de 
beati Bonifacii interventione. Nunc antem, ut salvo lionore eorom 
dicamus, quia non attendunt, qaanta auetoritate sanetorum patrutn ; 
fundatum est hoc mouasterium, quautis privilegiis et bannis aposto- 
licorum confirmatum est hoc vcnerabile cenobium, quantis preeeptis 
regum et imperatorum roboratum est hoc religiosorum virorum col 
legium, quantis insuper episcoporum, archiepiscoporum, cardinalium. 
ceterorum aanetorum virorum benedictionibus consecratum et ordi- u 
natum est hoc clanstrum, timendum est, ne post terrena bona in 
Ordinate coneupita eternam maledictiouem, quod absit, inveuiant. 

91. (Dr. c. 63). 

Isti sunt principe», qui nostris temporibas beneficia videotur * 
habere de hoc mouasterio Fuldensi : Ipse imperator Fridericas 1 ), qui 15 
quondam dux, nobilissimi ducis Friderici 8 ) filius, qui non solom pa- 
tris beneficium in Aisatia 3 ) habuit, sed et Dipoldi* } marchionis 4 ) bene- 
ficium tenuit Dux etiam Fridericus, filius Chunradi regis a ), Septem 
prineipum beneficia de hoc Fuldensi obtinuit monasterio. Marchio 
Adelbertus 6 ) non solum stium, sed et aliorum prineipum obtinuit 90 
beneficia. Otto marchio in orientali Saxonia 7 ). Ludewigus landc- 
gravius 5 ) plus omnibus habet in benefieiis. Palatini duo, unns de 
Reno 8 ), alter de Danubio 9 ). Rapoto comes l0 ). Pcrhtolfi comitis 
filius de Hennenberc 11 ). Ludewicus comes de Rinegge 1S ). Lude- 
wicus comes de Lara 13 ). Gerhardus comes de Nuringes H ). Gerhar- 25 
dus comes de Wertheim 15 ). Gotefridus comes et advocatus ecclesie **) 

m) Di polt, mtfMtrt in Dipolili. 

») Friedrich I. 1162—1190. - ») Herzog Friedrich II. 1105-1147. - 
9 ) Vgl. Stdlin 2, 237. - *) Diepold von Vohburg- Giengen (f 1146), dessen 
Tochter Adela die erste Gemahlin K. Friedrichs war. Vgl. P. Stälin, Gesch. 
Württemb. 1,400. Von ihm kam wohl der Fuldaer Besitz um Giengen und 
Heidenheim an die Staufer. — 6 ) Vgl. n. 90. — •) Albrecht der Bär von der 
Nordmark (Brandenburg). — 7 ) AlbrectUs Sohn. — 9 ) Konrad, der Bruder 
des Kaisers Friedrich, 1156—1195. — ») Otto von Wittelsbach. — ,ö ) Ent- 
weder Rapoto von Abenberg oder von Ortenberg, doch letzterer weniger teahr- 
scheinlich. - ") Wohl Popp»- - '*) Rieneck bayr. BA. Gmünden. - •■) Nach 
Stumpf. Reichskanzler (Reg.) Lohra bei Sonder shaus.n. — u ) Konigsteiu bei 
Frankfurt. — ,Ä ) Wertheim am Main. — ia ) Godefridus advocatus Uöß, 115$, 
aber nicht mehr 1162, vgl C. D. 821, 822, 829. 
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et filii ejus et Alias fratris ejus Rufus comes 1 ). Perhtoldus 
come.s de Nitehe*) et alii libcri. Herimannus comes de Bram- B - fl* 
berch 8 ). Willehelmus comes*). Emicho comes de Liningen 5 ). 
Erwin comes de Turingia G ). Syzo comes 7 ). Gotefridus comes 

5 urbis de Nurenberc H ). Giso comes 9 ). Marquardus de Grumbach 10 ). 
Heinricus de Stecheloberc n ). Giso de Jazzalia 12 ). Wernherus, 
Boppo et Goteboldus de Irmenoltesbusen Wieger de Warperch w ). 
Lndewigns de Frankenstein 15 ). Adelbertus et Fridericus de Trubeu- 
tiugen 10 ). Wicger de Rodebusen 17 ) et fraler ejus Burcbardus de 

10 Leimbacb 1Ä ). 

92 ,0 ). (Dr. c. 63). 

Hec sunt feoda, que Ludewicus comes de Otingen 20 ) tenet ab B > r» 1 - 157 b - 
ecclesia Fuldensi, videlicet villam Keisingen 21 ) et villam Holleiistein 22 ) 
et villam dictam Tbiningcn 23 ) et aliam villam dictam Hohun '-'*). 

«) Heinricas comes rafus 1160. Henneberger Urkundenbuch 1, n. 12. — 
') Nidda, vgl. C. D. n. 829. — 8 ) Bayr. BA. Ebern, vgl. Ussermann, episcop. 
Wirceburg, cod. probat, n. 43 ( 1 158). *) Von Gutzberg (Gleiberg bei Giesscn). 
Vgl. Schmid, Pfalzgrafen von Tübingen S. 124. — *) Leiningen bei Grünstadt, 
Rheinpfalz. — •) Auch im Henneberger Urk.B. 1, n. 12, 1105 ohne Sitz genannt. 
Graf v. Gleichen. — 7 ) Von Küfernburg bei Arnstadt, Oberherrsch. Schwarzburg- 
Sondershausen. — ») Aus dem Geschlecht der Grafen von Bätz, f vor Febr. 1163. 

— •) Von Bilstein bei Eschwege. 1195 sind die Grafen von Bilstein und Beich- 
lingen Brüder. Böhmer, Fontes 3, 89. Giso von Bilstein wurde zuletzt Mönch. 
C. D. 819. — ,0 ) Burggrumbach bayr. BA. Würzburg. — ") Steckclbcrg bei 
Schlüchtern, Geburtsort Ulrichs von Hutten. — ir ) Jossa an der Bahn Gmün- 
den-Elm. — ") Irmelshausen bayr. BA. Königshofen. — u ) Wicger von War- 
perch 1137, vgl. C. D. 792. Warberg ist bei Kreuzburg an der Weira und 
Scharfenberg (Eisenach) zu suchen, aber kaum die. Wartburg, welche der Sitz 
der Landgrafen von Thüringen war. — '*) Frankenstein unweit Salzungen im 
Herzogtum Sachsen- Meiningen. — ,€ ) Hohentrüdingen bayr. BA. Dinkelsbühl . 

— ") Rothausen Pf. Thundorf bei Stadtlauringen BA. Kissingen. — ") Ober- 
leimbach bayr. BA. Ebern. Diese Liste ist bei Böhmer, Fontes 3, 173 und in 
den Annal. Fuld. M. Germ. SS. 1, 38b abgedruckt. Sie beweist, dass die Auf- 
zeichnung vor 1102 gemacht sein muss. — »») .S'. 219. — ,0 ) Nickt Ludwig II. 
1141—1144, sondern Ludwig III. IHM)— 1224. — »') Kösingen OA. Nere.sheim. 
") Hohlenstein Gem. Kösingen. — »») Deiningen bayr. BA. Nördlingen. — 
»«) Hochhof Gem. Deiningen. Vgl. Materialien zur ottingischen Geschichte 
3, 141. 
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1. Die Ha n d s c h r ift t n x ). 

Die Aufzeichnungen über den Besitz den Klosters Weissenburg im 
heutigen Königreich Württemberg entstammen zwei Handschriften, 
die sich im Besitz des historischen Vereins der Pfalz zu Speicr be- 
finden. 

Die eine, welche von Joh. Kaspar Zerns, ihrem Herausgeber, 
Edelini Abbatis Liber Possessionum-) benannt wurde, besteht aus 
77 Pergamentblättern in Folio, ron denen mehrere leer sind, so 
fol. 1, 2, 8, 9. Fol. 3—7, in der Handschrift, wahrscheinlich von 
Zerns , mit a~f numeriert, enthatten die Einleitung und das In- 
haltsverzeichnis. Die folgenden Blätter sind fortlaufend numeriert. 
Fol. 1—58 und ein Stück von 50 a sind von einer Hand geschrieben, 
der eine zweite, etwas jüngere Hand c. 1201 mit einem einzigen Ein- 
trag folgt 3 ). Fol. 50 b ist leer. Fol. (>0 dl '> erste Spalte stammen 
von einer dritten Hand des 14. Jahrhunderts*), welcher Zeit auch 
der Eintrag auf der zweiten Spalte von fol. 61 1> von einer vierten 
in kleiner, enggedrängter Schrift schreibenden Hand angehören 
dürfte*). Fol. HÜ* gab eine fünfte Hand vom Ende des 15. Jahr- 
hunderts ein Verzeichnis der Äbte des Klosters bis auf Abt Wilhelm 
von Eyb (1498 — 1513), unter welchem der Eintrag gemacht ist 6 ). 
Dann folgt von einer sechsten neueren Hand der letzte Abt und 

') lHe folgenden Angaben gründen sich auf die Eitüeitung von Zeuss 
zu «einen Traditionen Possc*sionesuue Wizenburgcnses. Codice« duo cum 
supplementis. Xjfirac 1842. 4" {im folgenden mit Z. eitiert, dagegen die Nummern 
im Güterverzeichnis oder Polyptychon nach Zeuss' Vorgang mit P.) und auf 
gütig: Mitteilungen von Professor Dr. Heirster, Konservator des h. Vereins 
der Pfalz, durch welche die Angaben ron Zeuss vielfach erst Klarheit ge- 
wannen. — *) Im folgenden mit C. E. eitiert (Codex Edelini). — 3 ) Z. 314, 
328. — 4 ) Z. 333: Ich Jeckel von Lachen ff. bis omniam sanetornm und 
334 n. X. Ein kurzes Stück hat Zeuss ausgelassen. — ») Z. 333 n. IX: 
Ego Jacobus do Lachen ff. — •) Z. XVIII. 
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erste Propst von Weissenburg, Rüdiger (1513—24, 1524—45) und 
auf der Rückseite die Speierer Bischöfe, welche zugleich Pröpste von 
Weissenburg waren, von 1545- 1770 Fol. 63 ist. leer, fol. C>4 
folgt ein Beliquienverzeichnis aus dem 15. Jahrhundert 9 ), fol. 65 
— 66 a mehrere kleine Einträge, welche sich auf Orte aus der Um- 
gebung von Weissenburg beziehen, von Zeuss aber nicht veröffentlicht 
wurden. Fol. 67/6-67« erscheint nach Zeuss die fünfte Hand 
Wieder, welche das Buch mit der Erzählung über eine Bettung durch 
Reliquien im Jahr 1113 abschloss*). Uns berührt nur das, was der 
C. E. fol. a—f und i — 59 a von der ersten Hand darbietet. Diesem 
Teil sind die unten folgenden Stücke n. 1 — 37 entnommen. Die 
Schriftzüge sind derb und kräftig, aber regelmässig , reich an Ab- 
kürzungen, die Buchstaben eng aneinander gedrängt, aber gros» und 
deutlich. Die Schrift weist auf dm letzte Viertel des 13. Jalw- 
h linderte*). 

Die Nummern 38 und 39 sind einer zweiten Handschrift ent- 
nommen. Es ist dies der Liber feudorum h ), eine Papierhandschrift 
des Klosters von 117 Blättern in Folio, welche der Hauptsache nach 
dem 15. und 16. Jahrhundert entstammt*) und fol. 1 — 39 eine Zu- 
sammenstellung der Lehen des Klosters, fol. 46 — 117 Urkunden über 
Lehensverleihimgen, worunter auch solche aus früherer Zeit, giebt. 

2. Entstehung, Charakteristik und Schicksale der beiden 

Handschriften. 

Der C.E. ist, wie der Liber feudorum, im Kloster Weissenburg 
hergestellt worden. Dieses Kloster war bald nach der Gründung 
des Bistums Sjtcier in der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts ge- 
gründet worden, hatte dann vor 693 durch den Abt und Bischof 
von Speier Dragobodo eine solide Behausung bekommen 1 ), war aber 
bald durch die Gunst der Karolinger zu einer wohlhabenden Reichs- 
abtei herangewachsen. 

') Z. XVIII, XIX. - ') Z. 336 ff. u. XII. — ') Z. 338 ff. n. XIII. 
Vgl. die Bemerkung von Zern» zu n. XII. — *) Eine Schrifttafel gieU Zeuss. 
- ») Z. IX. — •) Uarster, Der Güteibesitz des Klosters Weissenburg. Progr. 
des humanistischen Gymnasiums in Sptier Wy^jiM, S. 2. — 7 ) Vgl. die vor- 
sichtigen Ausführungen von llarster, l. c. 57. Durchschlagend ist die Urkundi 
von 693 (Z. n. 38). Die Worte: que ipse pon(t)ifcx construxsit (!) (Z. n. 3a3) 
reden nicht von einer Gründung des Klosters durch Ih-agobodo ( Hattck, Kirchen- 
geschichtc Diuischlands i, 28*J>, sondern von Beseitigung einer {provisorischen 
Anlage und Erbauung der dauernden Klosterniederlassung, wie dies vielfach 
der Kall tear, z. Ii. in Ellwangen. 



Aus den Weiasenburger Quellen. 



2G5 



Die Handschrift des C.E. wurde auf Anordnung des that- 
kräftigen Aktes Edelin (1262 —93 ) l ) in den achtziger Jahren des 
13. Jahrhunderts gefertigt. Denn gegen Ende seines Werkes giebt 
der Schreiber eine Urkunde des Königs Rudolf com 28. November 
12S2 t ) und unter den Anhangen eine Notiz über die Weihe von vier 
Altären in der Klosterkirche durch Bischof Friedrich von Sjteier 
am 4. Juni 1284*). Da dieser Bericht nur einen Anhang der ur- 
sprünglichen Aufzeichnungen bildet*), darf man annehmen, dass das 
Werk im ganzen schon vor Juni 1284 zum Abseht nss gekommen war. 

I ber die Veranlassung , den Zweck mal die Quellen des C.E* 
giebt Abt Edelin in der von ihm selbst rerfassten Vorrede Anskunjt. 
In mancherlei Kämpfen um die Hechte des Klosters''), die Edelin 
nachdrücklich verfocht, hatte er die Überzeugung gewonnen, dass eine 
genaue Kenntnis des Klosterbesitzes nach zwei Seiten grossen Wert 
habe 6 ). Die Mönche waren im stände , den Klosterbesitz sicherer 
vor Schmälerung zu schirmen und Entzogenes zurückzufordern. Die 
Aussen weit konnte ohne schwere (iewissensgefahr urkundlich erwie- 
senes Klostergut nicht antasten und musste auch zur Rückgabe von 
Entfremdetem an das Kloster um so leichter bereit sein, je klarer sie 
darüber belehrt wurde. 

Der Zweck, welchen Edelin bei Anordnung der Aufzeichnung 
verfolgte, ist also derselbe, welchen Abt Mark ward von Fulda und Abt 
Sigehard von Lorsch mit den Urkundenwerl« n ihrer Klöster im Auge 
hatten. Aber während in Fulda und Lorsch der Zweck durch die 
Verzeichnung der Urkunden erreicht werden sollte, neben welchen 
die (lüter Verzeichnisse eine untergeordnete Bedeutung haben, beschränkte 
sich Abt Edelin auf Herstellung eines sehr summarischen Güterver- 
zeichnisses, da ihm das Buch um so leichter verwendbar erscheinen 
mochte, je kürzer und übersichtlicher es war 1 ). Eine Aufzeichnung 
der ältesten Urkunden des Klosters bedurfte es nicht erst, denn das- 
selbe besass ein um 870 v/rfasstes Urkundenbuch*), welches die Ur- 

•) feeimua notari. . . . jussiuuis hic premitti, tagt Edelin selbst in der 
Vorrede. Z. 261). — *) Z. 3(J~ n. 315. - *) Z. 335 n. XL - *) Fol. 59». — 
a ) 6V» Mm da* jus patronatus in Rode mit dem Domdekan in Speier (Z. 3m 
n. 314), mit den Bürgern in Hagenbuoch (Z.3oT; n. 315), mit den Bürgern 
der »Stadt Weixttenbnrg (Z. 33a : n. VI TD: poat varias altercationes. — *) Z.20U: 
qnod si poaaeaaiones nostre fucrint uostria fratribus et etiam extraneis bene 
note, . . . multiplex proveniet comtnodum et profectus. — "') Z. 269: per 
quoruro ostensfonem id de qualibet vilia queritur, co celerius in sequentibua 
capitulia invenitur. - ») Abgedruckt Z. 7—261. 
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künden über den Besitz lies Klosters int Elsass und Saargau, teil- 
weise auch im Speiergau und Wormsgau, von der Merotcinger Zeit 
an wiedergab und im elften Jahrhundert einige Nachträge erhalten 
hatte 1 ), aho die Urkundenwerke von Fulda und Lorsch an Alter 
weit Übertrift. Aber die späteren Urkunden bis zur Zeit Edelins 
fehlen bis auf 13. Doch wäre es möglich, dass Edelin auch diese 
sammeln Hess, die Handschrift aber verloren ging 1 ). 

Die Quellen, welche der Schreiber benutzte 3 ), waren die Privi- 
legien und ein alter Liber posscssionum, was wohl das eben genannte 
Urknndenbuch aus dem .9. Jahrhundert ist. Der Augenschein l>e- 
weist auch, dass das Güterverzeichnis älteren Quellen entnommen ist. 
Dafür sprechen die altertümlichen Formen von Personen- 4 ) und Orts- 
namen 5 ), welche im 13. Jahrhundert nicht mehr gebräuchlich waren, 
wie auch manche Arten von Leistungen, welche in eine ältere Zeit 
hinaufweisen und in den späteren Verzeichnissen nicht mehr vor- 
kommen 6 ). 

Beachtenswert sind die geschichtlichen Nachrichten, welche in 
das Güterverzeichnis eingestreut sind. Fehlt es nicht an Stücken ans 
späterer 7 ), ja selbst aus Edelins Zeit*), so stammt doch eine ganze 
Anzahl aus dem W. Jahrhundert"). Die Aufzeichnungen sollten nach 
Edelins Versprechen in der Vorrede den Vorlagen wortgetreu 10 ) ent- 
sprechen. Eine Nachprüfung ist bei dem Mangel an anderweitigen 
Quellen, wenigstens für Württemberg, nahezu unmöglich. Aber für 
die Thatsächlichkeit des Weissenburger Besitzes innerhalb Württem- 
bergs, der sonst unbekannt ist, sjtrechen die auch sonst als Merkmale 
von Klosterbesitz beachtenswerten Kirchenheiligen an vielen Orten"). 
Ebenso stimmen einige geschichtliche Angaben, wie die Verwüstung 



>) Vgl. Hörster, l. c. 37ff. - *) Vgl. darüber unten. — ») Vgl. Edelin* 
Vorrede Z. 269 und P. 9», 2M, 236: invenirous. — *) P. 2, 28, 58, 60, 216 
—225. — •) Altheiraero marca, P. 123 ; Wiianburc, P. 143; Unkanstein, P. 36, 
103 ; Colugnnstein, P. 187, 223; Dnuadenwilare, Z. 271 n. 172. — «) So die 
eulogiae, die Festge^tcftenke an den König, P. 6, 11, 17; die Pechlieferungcn 
an diu Königshof, P. 7, 10, 17, 18, 3o, 72; die Stellung von Wagen und Ochsen 
für den Kriegsdienst, z. B. P. 3, 18, 19, 25, icofür später Gtld gegeben wurde, 
P. 65, 89, 126, 127, 131, 2( >7, 247. Vgl. auch vernuculuro, P. 233 unten n. 23. 
- ') P. 297, 301 ff., 3t)4ff. — •) P. 106-108. - *) P. 254 n. 27; P. 260 n. 33; 
P. 309, 311 n. 36. — »•) Z.269: de verbo ad verbum. — ll ) Die Weissen- 
burgtr Heiligen Petrus und Paulus finden sich in Waldsee (n. 27), Reute 
(n. 28), Oberholzheim (n. 30), Laupheim <n. 32), Ptterskirclten (ursprünglich 
sicher Petrus und Paulus geweitU) in Bietigheim (n. 8, 10, 36 j und Gross- 
glattbach <n. 18). 
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der ober schwäbischen Besitzungen durch die Heiden, d. h. Ungarn, 
genau mit den sonst bekannten Tluitsachen überein '). 

An einem Punkt aber lässt sich die Gewissenhaftigkeit , mit 
welcher die Vorlagen wiedergegeben sind, genau beobachten , indem 
das alte Urkutulenbuch eine auch im C. E. aufgenommene Urkunde 
Asmunds aus der Zeit Heinrichs I. enthält*). 

Der C. E. giebt zuerst ein Inhaltsverzeichnis, um die Benutzung 
des Buches zu erleichtern s ). Dasselbe ist sorgfältig ausgearbeitet und 
wohl ursprünglich nach der zeitlichen Folge der zu benützenden Ur- 
kunden angelegt. Einmal giebt es einen Titel, der im Text fehlt, weil 
der Schreiber entweder die Urkunde später übersah oder bemerkte, 
dass er sie schon benützt hatte*). Dagegen fehlen am Schluss des 
Registers einige X Ummern des Textes, welche Urkunden enthalten*). 
Der Schreiber überging sie im Register, weil sie nicht unmittelbar 
praktisch verwendbar schienen. 

Es lässt sich nicht verkennen, dass die früheren Summern des 
Textes meist Einkünfte von älteren Besitzungen des Klosters geben, da 
hier noch von Leistungen die Heile ist, welche später nicht mehr oder 
selten erscheinen*). Aber mitten dazwischen steht ein Zinsregister 1 ) 
und etwas sjtäter Verzeichnisse von Lehen, wahrscheinlich aus dem 
10. und IL Jahrhundert*). Die wold ursjnünglich beabsichtigte 
chronologische Ordnung, die auch im späteren Teil durch geschicht- 
liche Nachrichten 9 ) und Lehensverzeichnisse ,0 ) unterbrochen wird, ist 
also nicht streng durchgeführt, aber auch die topographische Ordnung 
nicht geglückt. 

Neben Verzeichnissen über die Leistungen an dus Kloster er- 
scheinen dürre Angaben über den Grundbesitz desselben, ohne dass 
die Einkünfte davon genannt sind 11 ). Ja einmal findet sich nur ein 
Ortsname ohne den Besitz und die Einkünfte , *). Wo Orte mehrmals 



•) P. 254; n. 27. Auch die Verwüstung der Klostergüter in Kirchhausen 
und Aschheim (P. 197 n. 12) wird mit einem Zug der Ungarn durch Franken, 
wobei sie Wimpfen berührten, zusammenhängen. — *) P. 3ü5. Vgl. Z. VI. — 
») eo celerius invenitur, Z. 2ti'J. — 4 ) Z. 271, n. 173; vgl. n. 137: de Strazfelt. 
- ») P.3() 1-311, 314, 315. Diese Urkunden sollte wohl einen in sich zu- 
sammenhängenden Anhang bilden, der nur durch die zwei vergessenen Ein- 
träge über Steinfdd und Riedselz (P. 312, 313) unterbrochen wurde. — 6 ) Vgl. 
S. 266, A ii in . 6. — ') P. 106—109. — ») P. 216—225 i». 20. — ») P. 260 n. 33. 
— - ,0 ) P. 261, 291—293. — *') P. 26, 34, 35, 36, 37, 36, 44, 47, 48, 52, 55, 59, 
61, 65, 66, 95, 100, 110, 112—121, 123, 125, 166, 195, 199, 200, 201, 231, 244 
—246, 252, 255, 269, 272—279, 282, 285, 287, 290, 296 n. 13, 14, 21, 25, 
26, 28. - ") P. 86. 
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wiederkehren, handelt es sich nicht nm Wiederholungen, wie die Ver- 
schiedenheit der Angaben über Besitz und Abgaben beioeist, sondern 
um früher oder sjxtter erworbene Hechtstitel 1 ). 

Am Schluss gab der Schreiber noch 13 Urkunden aus dem 
10. — 13. Jahrhundert ohne chronologische Ordnung: 1. vom 27. April 
928*); 2. com 9. Febr. 964—967*); 3. von Otto I. über den Markt 
zu Ettlingen 936 -973*); 4. aus der Zeit vor 985 und 985-989% 
Dann folgen Urkunden aus der Zeit des Abtes Samuel (1056 — 
1098): 5. von 1058*)', 6. von 1065 7 ); 7. von 1068*); 8. zwischen 
1056- 1078*); 9. ohne Jahr ,0 ). Dann aus der Zeit des Abtes Engel- 
schalk (1145-68): 10. von 1151 u ); aus der Zeit Gundelachs (1168 
-1187): 11. zwischen 1170 -80**), aus der Zeit Edelins: 12. von 
1277"); 13. von 1282"). 

Die Aufzeichnungen über den Weissenburger Besitz schliessen 
mit einer Bemerkung , die von Edefin selbst zu stammen scheint ,5 ). 
Man hatte noch dunkle Kunde ton amiern Besitzungen, aber keine 
sicheren Anhaltspunkte, jedenfalls keine schriftlichen Aufzeichnungen 
darüber, Hess sie darum weg, behielt sich aber vor, sie nachzutragen. 
Dass Weissenburg wirklich solche Besitzungen hatte, beweist die Ur- 
kunde K. Ludwigs vom 30. Sq>t. 835, wonach er dem Abt Grimald 
von Weissenburg Besitz im Affagau in Oberschwaben schenkte 16 ). 
Was aus diesem Besitz geworden ist, l/isst sich nirgends mehr, auch 
nicht aus den Weissenburger Quellen, nachweisen. 

S ach träglich fügte der Schreiber noch ein Verzeichnis von 
Lehen und Lehensleuten an 11 ). Der letzte Eintrag des Schreibers 
des (iüterverzeichnisses über die Altanreihe durch Bischof Friedrich 
ron Speier**) jhisst nicht ganz in dan Güter Verzeichnis, aber er hatte 
auch schon die Weihe der Kirche zu Siederschlettenbach im Jahr 1068 
durch den Bischof Ez:o in Vertretung des wahrscheinlich noch 



•) Vgl. die Angaben über Renningen OA. Leonberg. P. 25, 69, 203, 204 ; 
n. 3, 5, 16, 17 und P. 4, 65. — *) P. 305. — ») P. 308. — ') P. 298. — *) P. 3<)1. 
Der erste Teil bezieht sich auf die Zeit vor 985, der zweite auf die Zeit de* 
Abtes GisUher 985—989. — •) P. 297. — ') P. 304. — •) P. 3t>2. - •) P. 3ü6 ; 
n. 35. — ■•) P. 307. — »•) P. 3()9. — '*) P. 310. — »») P. 314. — u ) P. 315. 
— '*) Sunt et alie noatri roonasterii posseMiones, quas in memoria noo haboi 
mii8 ista vice, unde bic non feeimua eaa acribi, Z. 310. In memoria wird 
nicht im eigentlichen Sinn , sondern von schriftlicher Aufzeichnung zu ver- 
stehen »ein. Was man noch im (redächtni* hatte, konnte ja immerhin mit der 
Bemerkung verzeichnet werden, dass die Urkunden dazu augenblicklich nicht 
zu, finden seien. - l ") WU. 1,109] vgl. 3,493. Dummler, üatfränk. Reich 1\ 
112. Mühlbacher, Regcstm 1318. - ») P. 316. - ,s ) Z. 335; n. XI. - Ezzo 



Digitized by Google 



Aus den Weissenburger Quellen. 



209 



nicht geweihten Bischojs Heinrich von Sjieier berichtet 1 ) und damit 
scheinbar den für seine Arbeit massgebenden Gesichtspunkt der Hechte 
und Einkünfte des Klosters ausser Auge gelassen. Aber jeder Altar 
und jede Kirche war für da* Kloster eine Quelle neuer Einkünfte 
und Rechtstitel. 

So trocken der grossere Teil des C. E. ist 2 ), so ist er doch eine 
wertvolle und zuverlässige Quelle für die deutsche 3 ) und auch für 
die württembergische Geschichte*). 

Hatte man schon zur Zeit Eilelins die Lehen des Klosters teil- 
weise in das Güterverzeichnis aufgenommen, hatte ein zweiter Schreiber 
noch im letzten Jahrzehnt des 13. Jahrhunderts die Belehnung des 
Markgrafen Hermann von Baden durch Abt Edelin 1291 in den 
C. E. eingetragen *), so zeigte sich im Kloster Weissenburg wie an 
den Fürstenhöfen in der Folgezeit die unabweisbare Notwendigkeit, 
ein eigentliches Lehenbuch anzulegen. Dem im 15. Jahrhundert be- 
gonnenen Lehenbuch verdanken wir noch zwei Abzeichnungen über 
Weissenburger Lehen der Markgrafen von Baden im heutigen Würt- 
temberg 6 ) aus dem 14. Jahrhundert, die unter den Urkunden über 
Lehensverleihungen im Liber jeudorum eine Stelle fanden 7 ). 

Die bisher genannten drei Handschriften, das Traditionenbuch 8 ), 
der C. E. und dtts Lehenbuch befanden sich noch im vorigen Jahrhun- 
dert in der Bibliothek des Stiftes Weissenburg 9 ) samt einem 1491 an- 
gelegten Privilegienbuch und einer weiteren jetzt verlorenen Hand- 
schrift, welche nach Zerns scharfsinniger Vermutung Urkunden und 
zwar wohl als Fortsetzung des Traditionenbuchs die von dem Ende der 

ist der 1066 von den Wenden vertriebene Bischof von Aldenburg (Lübeck), der 
auch Febr. 1072 die Kreuzkapelle in Weissenburg weihte. MG. 13, 47. 

') P. 302. — *) Die späteren Anhänge berühren uns hier nicht, sie be- 
weisen aber, dass der C. E. im Kloster gekannt und benützt wurde. — 8 ) Vgl. 
die Angaben über die verwüsteten und verödeten Felder. P. 191, 192, 193, 194, 
196, 198 n. 10, 11. P. 254-259 n. 27, 32. — *) P. 280 n. 34, P. 306 n. 35 
wichtig für die Geschichte der Grafen und Grafseihaften in Schwaben. Be»- 
zelinus exaetor 1058, P. 297 icichtig für die Geschichte der Zähringer, Hngo 
exACtor 1151, P. 309 für die Geschichte der Ifalzgrafen von Tübingen, welche 
Asperg vom Kloster Weissenburg zu Lehen trugen. Vgl. n. 39. Jener ist der 
spätere Herzog Berchtolt I. von Kärnthen, dieser der um 1152 verstorbene 
Pfalzgraf Hugo von Tübingen, der Neffe Heinrichs von Tubingen, dessen 
Gattin Adelheid von Enzberg aus dem Hause der Grafen des Speiergaus und 
Wormsgaus die Tübinger wohl die Weissenburger Lehen verdanken. — *) P. 328 ; 
n. 37. — •) P. IX n. 38. X n. 39. — T ) Eine genauere Charakteristik des 
Lehenbuchs ist erst nach dessen Veröffentlichung möglich. - 8 ) S. 265. — 
•) Vgl. Z. VII. 
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Karolinger Zeit enthielt, die wahrscheinlich die Unterlage für den 
grösseren Teil des C. S. bildeten, dessen Schreiber nur die (iüter uml 
Hinkünfte aus den Urkunden auszog. 

Die Bibliothek, beziehungsweise das Archiv des Klosters mu*s 
unter den Ereignissen an der Wende des Jahrhunderts, als die geist- 
lichen Herrschaften säkularisiert wurden, schwer gelitten haben. Das 
Kloster selbst war 1524 in eine Propstei vencandelt und 1546 von 
Paul III. dauernd mit dem Bistum Sjteier verbunden worden. Schon 
der vorletzte Propst und Fürstbischof von Speier, Aug. Phil. Karl 
v. Limburg-Styrum, hatte sich in den Kriegswirren nach Freising, 
dann nach Passau geflüchtet und starb zu Freudenhain bei Passau 
(2t>. Febr. 17H7) x ). Wahrscheinlich wurden damals auch die Biblio- 
thek und das Archiv von Weissenburg nach Bayern verbracht und 
nach verschiedenen Orten verschleppt. Im Jahr 1814 fand E. Cotta 
die vier obengenannten Handschriften bei einem Antiquar in Augs- 
burg 9 ). Von Cottas Sohn envarb sie der historische Verein der Pfalz 
in Speier 1841. 

3. Die wissenschaftliche Verwertung der Handschriften. 

Das Traditionenbuch und den C. E. gab 1842 Joh. Kasp. Zeuss 
mit einigen Stücken aus dem Lehenbuch und Privilegienbuch und 
alten Urkunden des Klosters aus andern Quellen heraus*). Neben 
dem zuverlässigen Text, der trefflichen Einleitung und gutem Ortx- 
und Personenregister vermisst der Leser ungern den ganzen Text des 
C. E., das Lehen- und Privilegienbuch , das Sachregister und jede 
Erläuterung in geschichtlicher, topographischer und textkritischer Hin- 
sicht. Das chronologische Urkundenverzeichnis S. 340—353 ist neuer 
Durchsicht bedürftig. 

Einer der ersten Forscher, die den C. E. für die Spezialgeschichte 
verwerteten, war Chr. Fr. Stälin A ), der freilich noch nicht das ge- 
druckte Werk, sondern nur Mitteilungen von Zeuss benützen konnte, 
so dass seine Angaben mannigfach lückenhaft sind. Einige Ergän- 
zung bot das „Königreich Württemberg* : '). 

Inzwischen sind die Weissenburger Quellen in vieljacher Weise 
für die Aufhellung der deutschen wie der Provinzialgeschichte in 
Anspruch genommen worden, so besonders für die elsässische Ge- 

*) Rheintrald, L'abbayc et la rille de Wissembourg ( Weissentturg 1863), 
$. 309. — s ) Z. II. — ») 8. 263 Anm. 1. — «) Wirtemb. Geschichte 1,601 ff. 
-») & 233, Anm. 1. 
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Schichte und Topographie durch Bosnier 1 ), Socin*), Schricker 5 ) und 
p, Jan*), neuestem durch Harster 5 ), der auch die Pfalz berück- 
sichtigt, für Baden durch Krieger 6 ). 

Die ebengenannten Werke benützten meist nur das alte Tra- 
ditionenbuch für die (ieschichte ihrer Heimat, nährend für Würt- 
temberg 1 ) nur der C. K. in Betracht kommt, der aber eine genauere 
Untersuchung bedurfte. Der Text musste neu verglichen und die 
Württemberg betreffenden Stücke ausgehoben , zusammengestellt und 
erläutert werden. 

Da eine Versendung des C. E. wegen anderweitiger Benützung 
unthunlich war, übernahm Professor Dr. Rarster die Kollationierung 
des Textes der unten gegebenen Nummern an Ort und Stelle in zu- 
vorkommendster Weise und gab auch für die Bestimmung von Orten 
jenseits des Rheins sachdienliche Winke, wofür ihm an dieser Stelle 
Dank gebührt. 

') Die Ortsnamen im Unterelsass und Oberelsass. Ztschr. f. deutsche 
Philologie 6 (1875), 9 (1878). — ») Die althochdeutsche Sprache im Elsas» vor 
Otfried von Weissenburg. Strassb. Studien 1, 114 ff. — *) Älteste Grenzen und 
Gaue im Elsass. Ebd. 2, 3()5ff. — *) Das Elsass zur Karolingerzeit. Ztschr. 
f. d. Gesteh. </. Oberrlieins NE. 7, lieft 2. — 5 ) S. 264, Anm. 6. Die von Hörster 
citierte Berliner Inauguraldissertation von Eranz Wolff, „Uber Erwerb und 
Vencaltung des Klostei"vermogens in dtn Traditionen Wizenburgenses" (1883), 
ist mir unbekannt geblieben. - «) S. 48, Anm. 3. — T ) Aus dem Traditionen- 
buch dürfte die Urkunde Gozbtrts, des Grafen im Glemsgau, Z. 156 n. 168 
in das württembergische Urkundenbuch gehören. Die Urkunde ist nicht nur 
in Asperg ausgestellt, sondern die vier geschetikten Leibeigenen werden auch in 
Asperg zu suchen sein, obwohl die Überschrift sie in das Elsass setzt. Denn 
Weissenburg hatte in Aspcrg alte Besitzungen. Vgl. das Urteil Hörsters über 
den Werl der Titel, l. c. S. 69. Hörster hält auch für möglich, Z. 211 n. 221 
trotz der Überschrift de Saroinsae den Ort Autineshaim auf das württem- 
bergische Otisheim zu deuten. 
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1. (P. 22). De Tardingen. 

Ad Tardingen ') dominici jurnales 100, de pratis ad carra- 
tas** 20, huobe 14. Inde veniunt camisilia 14 et qnicquid arabunt, 
dimidiclatem ad dominicam curtem arare debent. In unaquaque 
5 ebdomada 3 dies servire, 1 bovem in hostera, bis in anno cum suis 
carrnciB b > ad monasterium pergere, bracium*) et panem parare. 

2. (P. 24). De Witegowenbusen. 
Ad Witegowenhu8en 3 ) jurnales dominici 320, de pratis ad 
carratas 30. In unaquaque ebdomada c) 3 dies serviunt et quic- 
10 quid arabunt, dimidietatem ad dominicam curtem arare debent, et 
unusquisque de cervisa sitnlas d) 15, ad pascha 9 ex illis untisquis- 
que 1 frixingum, pullos 2, panem et bracium per ordinem parare, 
bis in anno cum snis carrucis b) ad monasterium pergere, et excunt 
inde camisilia 11 in longitudine 8 eubitorum, in latitudine trium. 

15 3. (P. 25). De Kaantingen. 

Ad Raantingen 4 ) jurnales dominici 200, de pratis ad carra- 
tas 90, boobe integre 22 et dimidia 1. In unaquaque ebdomada 
unusquisque 3 [dies]*' debet servire, et 2 ex illis de cervisa uler- 
que situlas 20 et alii omnes situ las 15, ad paseba unusquisque 1 
20 frixingum, pullos 3 ; ova 15; bis in anno cum suis carrucis ad mo- 
nasterium pergere, et unusquisque de frumento modium 1, de sigale 6 ) 
8iniiliter, arare in partes jurnales 3, vigilarc per ordinem, bracium 
et panem parare, 4 boves in bostem cum 1 carruca et cum 2 ho- 

a) c»rr. In den H'< < • •• ■<>'<■ • ■/>••' Verseil hni**en wird du* Wurt meint c»rr»ta, nicht eftrrada yt- 
mthrieixn, b) Val. P. H carrucli. c) ebdom. Vyt. n. 1. d) l'j//. 7.e*»»' Korrektur 
S. S»o. ») die« fehlt. 

') Derdingen OA. Maulbronn. Ottaesheim P. 7 ist nicht Otigheim 
OA. Maulbrtmn, sondern Edesheim bei Landau. — *) Vgl. P. 81s panem et 
eervisam parare und das französische brasser. — •) Vgl. oben Trad. Laur. 
n. 242. - *) Henningen OA. Leonberg. Vgl. n. 5, W, 17, 29, 32 t 36. — 
») Hoggen. 

18 



Digitized by Google 



274 



Weissenburger Quellen 



minibus, et mulieres eorum camisilia in longitudine 10 cubitorum, 
in latitudine 4 ex dominico lino 1 ). 

4. (P. 26). De Hoveheim. 
toi iib Ad Hoveheim 2 ) curtis dominica, de terra salica mansi 4, ba- 

silica 1 cum decima, de vino ad carratas 4, pra([a] a) ad carratas 20, 5 
forastis 1. Inde, si saginatio fuerit 3 ), possnnt venire ad decimam 
porci 120. Mansi vestiti 24, unusquisque in natalc Domini per- 
solvit unciam 1, in paselia solidnm 1, in natale sancti Johannis 
denarios 6, in unaquaqac ebdomada 3 dies facere 4 ), pnllos 5, ova 12. 

» 

5. (P. 69). [De Randinga] b >. 10 
tu. 18 *. Ad Randinga 5 ) est basilica 1 cum decima; mansi serviles 3 
vestiti, sicut ceteri, serviunt. 

G. (P. 164). [De Heimmortinga] c >. 
Fol. jc a . Ad Heimmortinga c ) est area dominica, de terra salica mansi 2, 

basilica cum decima, mansi absi 4. 15 

7. (P. 166). [De Alolfingen] <»>. 
Fol. 9tk Ad Alolfingen 7 ) curtis dominica, de terra salica jurnalea 45, 

»} prato. b) De Randing» fthll. c) De Heimmortinga fehlt. Im Htgitttr Heiumor- 
tinga. d) De Alolfingen ftklt. 

') Vgl. P.8: ex proprio lino. — *) Hoveheim erscheint auch n. 36 nach 
Rnantingen ; da der Ort eine basilica und Weinbau hat, $0 dürfte eher Hö- 
fingen, als das auf der Markung Eltingen abgegangene Niederhofen, obwohl 
dieses Henningen näher liegt, gemeint sein. — 8 ) Wenn in Jahren mit reichem 
Ertrag an Eicheln und Bucheckern eine Schweinemast möglich ist. — *) sc. 
opus oder aervicium. Vgl. P. 2: opus sufficiens, P. 13: servicium facere. — 
») Vgl. n. 3. Hochdorf P. 58 und Oetcneshcim P. 63 gehören nicht hieher, 
denn jenes ist nicht Hochdorf OA. Vaihingen, sondern bayr. BA. Speier, wit 
besonders die Vergleichung der Hubzinser F. 329 beweist; dieses ist nicht 
Otisheim OA. Maulbronn, sondern Edesheim bei Landau. — •) Es ist zweifel- 
haft, ob Heimerdingen OA. Lconberg gemeint ist oder Heimertingen bayr. BA. 
Mtmmingen. Jenes heisst 798 Ileiiuradingen (vgl. oben Trad. Laut: n. 449), 
aber die Kirchenheiligen Petrus und Paulus, welches die Weissenburger Heiligen 
waren, scheinen für das württembergisclte Heimerdingen zu sprechen. Das 
vorausgehende Pfaffenhoven ist Pfaffenhofen im Elsass Kr. Zaltern. — r ) El- 
finger Hof bei Maulbronn, früher Dorf mit Kirche, welche den wirtschaftlichen 
Grundsätzen des Klosters Maulbronn zum Opfer fiel. WU. 2 % 123. Das Dorf 
wurde in einen Bauhof des Klosters umgcicanddt. Vgl. n. 37. 
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basilica 1 cum decima, mansus 1 vestitus, alter absus. lüde per- 
solvuntur do cervisa situle 20, pulli 3. 

8. (P. 174). [De Buadincheim]*>. 
Ad Buadiocbeim *) jurnales 53, vinea deserta. m- 

5 9. (P. 179). De Sigimundesbeim. 

Ad Sigiranndesbeim *) cnrtis dominica, de terra salica mansi 2, foi.rrt. 
prata ad carratas 6, basilica 1 cum decima, mansi vestiti 4. Sin- 
gali debent solvere de cervisa sitalas 15, camisile 1 longitudine 
cubitorum 10, latitudine 4, frixingum 1 valenteni denarios 7, pullos 3, 
10 de fruraento modium 1. In eadem villa Erkenbalt 3 ) habet mausos 
vestitos 2, absort 2. 

10. (P. 191). [De Buctincbeim]»»). 

Ad Buetincheim *) est curtis dominica, de terra salica mansi 2, ™/ k Sa 
prata ad carratas 8, basilica 1 cum decima, mansi serviles 13. Ex 
15 hiis sunt integri 4, unusquisque debet solvere de cervisa situlas 15, 
camisile 1 longitudine cubitorum 10, latitudine 4, frixingura 1 va- 
lentem denarios 7, pullos 3, ova 15; ceteri sunt absi 9. 

11. (P. 192). [De Bussingen] •>. 

Ad Biesingen ''i est curtis dominica, de terra salica mansi 2, FtJ - 3Sb - 
20 prata ad carratas 8, basilica 1 cum decima, mansi serviles 10, 
tres ex biis vestiti. Ex illis veniunt de cervisa situle 15, fri- 
xingut 1 Valens denarios 5, camisile 1, pulli 3, ova 15; alii 8 
sunt absi. 



») D« Buadinchelra fehlt. b) Da Bnetincheim fehlt. c) Da Böttingen fehlt. 

•) Vgl. Buetincheim n. 10, Buetinckeim n. 21(?), Biatincheim n. 36. 
Ob Bietigheim OA. Besiglteim, wo die S. Peterskirche für den Weissenburger 
Benitz spricht, und das jedenfalls n. 10 gemeint oder Bietigheim BA. Ra- 
statt, wie n. 21 wahrscheinlich anzunehmen ist, laust sich nicht sicher ent- 
scheiden, da die voraus und nachher genannten Orte von beiden ziemlich ent- 
fernt sind. — •) Simmozheim OA. Calw. Vgl. Chronic. Lauresh. M. Germ. 
SS. XXI, 420,5 und L. 1, S. 196. — ») Erkenbalt unbekannt. — *) Vgl. 
n. b. Hier sicher Bietigheim OA. Besigheim wegen der folgenden Nummer. — 
•) Bissingen an der Enz OA. Ludwigsburg. 
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12. (P. 197). [De Kirchbusen et Ascheim]'>. 

Ad Kirchbusen 1 ) et Ascheim *) inansi devastati 20, basilica 1, 
in hostem 1 bovem cum 1 horaine. 



FW. 29 b. 



13. (P. 199). [De Witegowenhusen] b >. 
Ad Witegowenhusen 3 ) area dominica, de terra salica mansi 3, 5 



prata ad carratas 40, basilica 1, mansi absi 13. 

14. (P. 200). [De Mettclingen] •>. 
Ad Mettelingen 4 ) mansi serviles 5, unus integer, alii sunt absi. 



15. (P. 202). De Ruadgisingen d >. 

Ad Ruadgi singen 5 ) est enrtis dominica, de terra salica mansi 8, 10 
prafa ad carratas 40, basilica 1 cum deeima, molendinum 1, mansi 
serviles 26. Ex his sunt vestiti 13; unusqnisque debet solvere por- 
cum 1 valentcm solidos 5, ad pascha frixingum 1 valcntein denariosö, 
camisile 1 de proprio lino longitudine eubitorum 10, latiludine 4, 
de cerviea situlas 20, pullos . r >, ova 30, de frnmento modium 1. 15 
Ccteri 13 sunt absi. 



Ad Rantingen 6 ) curtis dominica, de terra salica mansi 5, prata 
ad carratas 600, mansi serviles 19; ex his sunt vestiti 6. Ex sin- 
gulis persolvuntur de cervisa situlo 15, ad pascha frixingus 1 va- 20 
Jens solidum 1, camisile 1 longitudine eubitorum 10, latitudine 4, 
de frumento modium 1, de sigale modium 1, pullos 3, ova 15, ba- 
refrida 7 ) dare, in hostem boves 5 cum hominibus 2. Ceteri sunt absi. 



ft) Di Kirchhuicn et Aecheim fthlt. b) De Witogowenhuien fthtt. c) D« Mettelingen 

ftUt. d) gm B t führ i De Buotgiiingen. 

* 

') Kirchhausen OA. Heilbronn. — •) Vgl. Trad. Laur. n. 408. — ") Vgl 
n. 2. — *) Möttlingen OA. Calw. — s) Ober- und Unterriexingen OA. Vai- 
hingen, weicht wohl eine Mark bildeten. In welchetn Ort ursprünglich die 
Kirche stand, ist schtrer zu entscheiden, solange der Heilige in Unterriexingen 
nicht bekannt ist. Vielleicht ist hier die Frauenkirche in Unterriexingen ge- 
meint, welche gegen Oberriexingen zu gebgen ist und einen Gottesacker hatte. 
— •) Vgl. n. 3, 5. T ) Vgl. P. 19: 4 boves in hostem cnm 1 carruca et 
3 horoines, ad regia servicium et abbatis barefrida dare. 



16. (P. 203). De Kantingen. 
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17. (P. 204). De Rantingen. 

Ad HantiDga 1 ) area dominica, de terra salica mansi 2, prata 
ad carratas 30, mansi serviles 7. Ex bis sunt vestiti 3. Ex sin- 
gulis de cervisa sitalas 15, camisile 1, ad pascha 1 frixingum va- 
5 lentcm solidum 1, de frumento modinm 1, de sigale 1, pullos 3, 
ova 15. 

18. (P. 205). (De Gladebacb] •>. 

Ad Gladebacb 2 j est curtis dominica, de terra salica mansus 1, 
prata ad carratas 7, basilice 2 3 ) cum decima, mansi serviles 12, 
10 vestiti 2. Ex bis de cervisa situle 15, pulli 3, ova 15, frixingus 1 
Valens denarios 15, camisile 1, mansi absi 10. 

19. (P. 215). 

Ad Ernincbcim'), Wizaha*), Li[ntz]ingen b)6 j, K[uu]telingen c)7 ), 
Gcltolfesbusen*), Rinkelingen 9 ), Heidolfesheira 10 ) et Siggingen") 
15 sunt mansi absi 15. 

20. (P. 218). 

Beneficium Keginheri in Mülnhusen **) 2 mansi. Inde pergere 
debct in hostem. 



21. (P. 231). [De Buetinckeim] d >. 
20 Ad Buetinckeim ,3 ) de terra salica mansi 2, prata ad carratas 14, 

») Do OUdebacb fehlt. b) Liuting». c) Kimmlingen. d) Do Buetinckeim fthlt. 

') Wahrscheinlich das abgegangene Oberrenningen im Unterschied von 
dem n. 16 genannten. — *) Grossglattbach OA. Vaihingen. — ') Die alte Pfarr- 
kirche zu S. Markus und die S. Peterskirche, die wohl dem Kloster Weissen- 
burg ihre Entstehung verdankt. — *) Erligheim OA. Besigheim. — *) Weis- 
sach OA. Vaihingen oder das bei Knittlingen abgegangene Weissach im Weis- 
sach'hal, doch ist ersteres wahrscheinlicher, wenn der folgende Ort Lienzingen 
ist. — *) Liutingeo ist weder auf württembergischem Gebiet noch auf dem an- 
stossenden badischen Gebiet (Mitteilung von Archivrat Krieger in Karlsruhe) 
nachzuweisen. Dagegen passt das aus den Lorscher Traditionen bekannte 
Lienzingen OA. Maulbronn gut in den Zusammen/taug. — 7 ) Knittlingen 
OA. Maulbronn. — *) Görzhausen bad. BA. Bretten. — 9 ) Rinklingen ebd. — 
»») Heidelsheim bad. BA. Brucftsal. - «') Sickingm bad. BA. Bretten. - 
") Kaum Mühlhausen am Neckar OA. Cannstatt oder an der Ens OA. Vai- 
hingen oder abg. bei Maulbronn. Nach Österley die Stadt Mülltausen im Ober- 
clsass, die aber zu entlegen scheint, wenn man die daneben genannten Orte in 
Betracht zieht. VielkictU Mühlhausen Kr. Zobern oder bad. BA. Wiesloch. 
— '») Vgl. n. 8 und 10. Da vorausgeht Etioingen P. 218 = Ettlingen, Leiste- 
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basilica 1 cum decima, ad quam pertioet booba 1, mansi 6 servile« 
et dimidius, 2 vestiti et alii absi. 

22. (P. 232). De DnridingeD. 

Ad Daridingen ') invenimus: curtis dominica »\ de terra sa- 
lica jurnales 100, prata ad carratas 20, basilica 1 cnm deeima, 5 
roansi [serviles] 1 " 13. Ex biis sunt vestiti 6. De singulis persol- 
vitur eamisile 1 longitudine 10 eubitorum, latitudine 4. In hostem 
bovem 1, et quiequid arabunt, dimidiutn ad curtera dominicam 
arare debent; 3 dies in ebdomada facere, bis in anno cum sua car- 
ruca pergere ad monasterium debent, panem et cervisam pararr. io 
Alii suut absi. 



23. (P. 233). De Hemmingen. 
Foi.a$b. A( j Hemmingen 2 ) est domus cum curte dominica, de terra 
salica 4 mansi, prata ad carratas 40, molendinum 1, basilica 1 cum 
decima, mansi serviles 31, ex hiis vestiti 12. Unusqnisque debet 15 
solvere porcum 1 valentem unciam 1, de cervisa situlas 15, eami- 
sile 1 de Ii ih> dominico longitudine eubitorum 10, latitudine 4 et 
2 sarcile (!), 1 de lana dominica, de frumento modinm 1, de sigale 
modium 1, ad vernuculum 3 ) denarios 3, pullos 3; cum sua carraca 
pergere debent, ubicumque preeipitur, panem et cervisam parare, 20 
granum et fenum colligere, vigilare. Ex 1 manso solvitur de cer- 
visa situlas 30, porcum 1 valentem solidos 5, in hostem caballura 
1 vel denarios 12, item denarios 5, pullos 5, ovem 1 nutrire, alii 
vero 2 uterque de cervisa situlas 20, porcum 1 valentem uncias 2. 
Ceteros omnes invenimus absos. 25 

24. (P. 234). De Assesberc. 
hui. st b. A( | Assesberc 1 ) curtis dominica, de terra salica mansi 2, vinea 



a>) curt. dorn. Vijl. basilic», mansi. b) Tetlili, tcua tin Vtrsthtn dt» Sehitihfr» i*t. 

lingen P. 219 (unbekannt), Owa = Au bad. BA. Rastatt, so wird hier nicht 
Bietigheim OA. Besigheim, sondern Bietigheim bad. BA. Rastatt gemeint sein. 
Doch bleibt auch das wiirttembergische Bietigheim möglich, da Derdingen, Hein- 
mingen und Asptrg folgen. 

M Vgl. n. 1. Der Ort besteht aus Ober- und Unterderdingen, woram 
sich die verschiedenen Angaben erklären. — ») Hemmingen OA. Leonberg. — 
») Xach Diefenbach Spicss, was hier su viel ist als: zur Anwerbung eines 
Kriegsmanns und für das sonst gebrauchte in hostem steht. Vgl. das spätere 
Gleven. — *) Asperg OA. Ludwigsburg, wo das Kloster 819 durch den Grafen 
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ad earratas 2, prata ad earratas 13", basilice 2 cum decirois, mo- 
lendinum 1, mansi serviles 23. Ex illis saut vestiti 9. Unusquis- 
qae debet solvere de cervisa situlas 15, frixingum 1 valentem 80- 
lidnm 1, camisile 1 longitudine cubitornm 10, latitndine 4, pullos 3, 
5 ova 15, com sua carruca pergere, ubicumque precipitur, vineas 
parare, granum et fenum colligere. 

Ad Malrara 1 ) capella 1, mansi absi 3. 

25. (P. 244). 

Ad Kernen 8 ) sunt mansi absi 3. «*.*«, 

10 26. (P. 245). 

Ad Iramingam 3 ) de terra salica mansus 1, mansi absi 6. 

27. (P. 254). De Walahse. 
Ad Walabse 4 ) est cartis dominica a paganis dcsolata '). Ad «*•*»*• 

») X. U, der rfrttte Strich im XIII M trlctchem. 

Gozbert Besitz erhalten hatte (Trad. Wizcnb. S. 156) utid das LcJiensrccht 
über die Herrschaft btsass. Vgl. Zerns, Einleitung S. X. Vgl. n. 39. 

>) Unbekannt. Zeuss (s. d. "Register) will Marram lesen und den Murr- 
flus* darunter verstehen, der aber Murrach hiess. Wahrscheinlich ist Mulnara 
— Mulnen zu lesen, was in den Trad. Laar. Mühlacker ist. Vgl. oben Trad. 
Laut: n. 66. Dort ist eine Kapelle abgegangen. Vgl. OAB. Maulbronn 211. 
Zum Weissenburger Besitz in jener Gegend icürde die l'eterskirche bei Dürr' 
menz stimmen , welche auf dem gleichen Enzufer wie Mühlacker liegt. — 
») Kernen ist die bekannte Höhe bei Vellbach OA. Cannstatt, aber der Ort, 
der hier gemeint ist, scheint jenseits des Rheins zu liegen. Österley denkt an 
Moselkern Kr. Kochern, das aber zu entlegen ist. Vielleicht ist der Eluss Sa- 
non gemeint, der bei Avricourt entspringt und bei Dom basle in die Meurthe 
mündet, in den Trad. Wizenb. Cernuni, Cernune, Kernone. Vgl. Hörster, 
l. c. 102. — ') Auch dieser Ort wird jenseits des Rheins zu suchen sein, ob- 
gleich der Name des abgegangenen Miemingcn Gem. Rutesheim OA. Leonberg 
anklingt und das unorganische M sich auch sonst findet. Vgl. Madelberg = 
Adelberg. Wahrscheinlich ist derselbe Ort gemeint, der in den Weissvnburgcr 
Urkunden Irominnivilla, Imminiwilare heisst, nach Hörster, I. c. 107 Amennn- 
court Kt. Bldmont Arr. Lunevillc. Zeuss, Trad. Wizcnb. n. 305, 223, 240, 
252. Doch ist ein Schreibfehler für Hemmingen nicht ausgeschlossen. Vgl 
den Kamen Irama, Emma, Hemma. Vgl. dazu n. 33. — *) Waldtee, l>ber- 
amtsstadt. — *) Die Verwüstung Waldsees, wie des ganzen folgenden Besitzes 
in Oberschwaben bis Laupheim wird von Zeuss S. 353 mit Recht auf den 
Einfall der Ungarn zurückgeführt, welche auch Buchau heimsuchten. Doch ist 
er nicht mit Ztuss ins Jahr 025, sondern mit Stälin 1, 432 ins Jahr 926 zu seten. 
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illam pertinent de terra salica huobe 2, prata ad carratas 60, mo- 
lendinum 1, basilica l cum decima et ad illam pertinet buoba 1 , ). 

28. (P. 255). [De Liutbrabtesrinte]. 

Ad Liutbrahtesriutc 2 ) est curlia doniinica deserta, de terra sa- 
lica buoba 1, prata ad carratas 15, capella 1. Ad illam pertinet 
buoba una. 



Ad Heistinkirchen 9 ) est basilica popularis 1 cum decima. Ad 
illam pertinet huoba [et] b) dimidia. De biis locis atque aliis Om- 
nibus, que infra pago sunt, sunt huobe possesse non plenius, sed 10 
ex parte 28. De siugulis solvitur ante uatale Domini porcus t in 
precio solidorum 5, de cervisa situlas 30, de sigale carratam 1, ad 
paseha frixingum l c > in precio denariorum 6, de lino libras 3, 

I) De Heiatinikirchen fehlt. b> lUr Schreiher hat whl et amgeJasten, vgl. n. 31, da mach 
dem HeichtgteeU den Kauert Ludwig jede Pfarrkirche einen rmnim hetitsen mutete und der man- 
sn« trohl s hmoba in der Griese itt. c) situl. o»rr. frixing., trat tich auch mit Hucts*.-ht 
auf porcu - mit titule, carmtB, frixingus auflöten läset, aber wahrscheinlicher iet mit ROcksicht 
auf librai, pallot die im Text gegebene Form. 

') Die Erwerbung der für Weissenburg sehr entlegenen oberschwäb. Betitz- 
ungen durfte tn, hl in die Zeit des Abtes Grimald fallen und der Schenkung der 
Güter im Affagau nachgefolgt sein. WU. 1, lo2. Grimald war 846 — Stil zugleich 
Abt ron Weissenburg und S. Gallen, 633— c. 840 nur von Weissenburg, 841—646 
nur von S. Gallen. — *) Der Natnensform nach würde zunächst an Lippertreute 
bad. DA. Überlingen zu denken sein, das m Uber deeim. 1275 (Freib. Diöc.Arch. 
1, 136) Luipprechtzruti heisst, aber hier fordert der Zusammenhang einen Ort 
in der Nähe von Waldsee und Heisterkirch. In Reute OA. Waldsee weisen 
die Heiligen der alten Kirche, S. Petrus und Paulus, deutlich auf Besitz des 
Klosters Weissenburg, das tben dieselben Heiligen halte. Die Erinnerung 
an dtn namengebenden Grundherrn Liutbraht ist auf der Gemeindemarkung 
in der Flur Lumprechts erhallen. Der Wegfall des näher bestimmenden Per- 
sonennamens lässt sich allenthalben, besonders auch in Oberschwaben, be- 
obachten. Vgl. Hausen im Schönbuch = Hildrizhausen, Zellerhof = Brigel- 
zell ( Königreich Württemberg 3,845), Büchel urkundlich = Waltribuhil (ebd. 
3,856) und das analoge fränkische Rutmannsrode, heute Roth am See. Gegen 
die Deutung von Liutbrabtesriute auf Lippertsweüer (vgl. Baumann, Gaugraf- 
schaften 60 ; Königreich Württemberg 3, 646) spricht die dortige Blasiuskapelle, 
welche auf andere Zusammenhänge hinweist, hnmerhin dürfte Liutbraht, nach 
dem beide Orte sich nennen, ein bedeutenderer Grundherr in Oberschwaben ge- 
wesen sein. — ') Heisterkirch OA. Waldsee, wo die Grafen Chadaloh und 
Wago 605 all ihren ererbten Besitz an das Kloster S. Gallen gegeben hatte. 
WU. 1, 63. Wie trotzdem ein solch ausgedehnter Besitz des Klosters Weissen- 
burg möglich war, ist nicht ganz verständlich. 



29. (P. 256). [De Heistinikirchen] *>. 
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pul los 5 vel 4. In omni aratura arare jurnales 4, in inesse eos 
colligere. 4 cum carruca debent pergcre semel in anno ad Ran- 
ti ngen ' ) et 2 vices ad miliaria 12, pascerc in bieme boves 2 vel 
i»vc8 5 et porcam 1 vel modiam dimidiam, panem parare. Ex bis 
5 huobis prefatis sunt 11, qui barefridum reddcre debent; 2 dies in 
omni ebdomada debent facere, nisi sit in aratura, et qui barefridum 
reddunr. Alie buobe sunt 6, de qui bus simile servicium per tottitn 
venit, nisi porcus non redditur. Huobe deserte sunt 96 et plarcs. 

30. (P. 257). De Holtzbeim. 

10 Ad Uoltzheim-) est cartis dominica deserta, de terra salica v £fl* 
huobe 3, prata ad carratas G, basilica 1 cum deeima. Ad illani 
pertinet huoba 1. Mansi serviles possesse 11. De siugulis solvitur 
porcus 1 in precio solidorum 5, de cervisa situlas s> 30, de fru- 
mento modios^ 2, avene 1, camisile 1 longitudine eubitorum 7 b) , 

15 latitudine 4, de lino Hbram 1, pullos 4, frixingum 1 valentem so- 
lidum 1, iu omni aratura arare jurnalrs 4 et ipsos colligere debeut 
in messe ad curtem dominicam. 4 debent pergere cum carruca ad 
Ren um 3 ) scmcl in anno, bis iufra comitatum; in hyeme debent fa- 
cere ebdomadas 5 et diem 1, in mensc inajo dies 8 et in junio dies 8 

20 post meridiem; faces 12 dant, biemare debeut oves 3 vel bovem 1 
vel vaccam 1, due mulieres ex lana dominica sarcile 1. Alie buobe 2, 
de quibus solvitur porcus Valens solidos 3; una diraidia, de qua 
solvitur porcus Valens solidos 2. Aliud servicium faciunt, sicut 
ceteri. Huobe deserte 19 et dimidia. Inde niebil venit, nisi ali- 

25 quid parum de cervisa vel grano. 

31. (P. 258). De Bustetcn. 

Ad Husteten 1 j buoba 1, de qua solvitur porcus 1 Valens so- 
lidos 5, cervisc situle 5, frumenti modius 1, pulli 2; ararc in omni 
aratura jurnalrs 5, ebdomadas 3 in anno cum carruca pergere. 
30 Huobe deserte 8. 



• i v„l, ... :>!>, Jnm. r. b) In O ton e k mm h* imOtgämgtg U Mt» l*in,jt üb!„h w, t. 
*. 99, 39, m i*t Htlltkht 1J fe*e», indtm ,1t* Sfhreihtr» Voriayt tn>hl umltullieh XII 9 ab, 
Ha» VII ähnlich <#/. 

•) Henningen OA. Leonberg, was den Stapelplatz für die Einkünfte des 
Kloster* aus Oberschicaben bildete. Vgl. n. 3X. — x ) Oberhohheim OA. Laup- 
heim. — *) Xach Weissenburg; ica/trend Jleisterkirch und JAiupheim nur 
Fahrten bis Henningen schuldig iraren, ist die Leistung von Oberhohheim eine 
ansehnlich grössere. — *) Baustetten OA. Laupheim. 
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:\2. (P. 259). De Loufheim. 
Fol. 38«. Loufbeim l ) est curtis deserta, de terra salica baobe 4, 

prata ad carratas 150, basilica popularie cum deeima. Ad illam 
pertinet buoba et dimidia et Capelle devastate 2 *). Huobc ser- 
viles 17. De singulis solvitur porcus 1 Valens solidos 5, de cer- 5 
visa situlas ft) 30, de frumento modium" 1, pullos 2, camisile 1 de 
Ii nu dominico longitudine eubitorum 12, latitudine 4 et dimidii, de 
laua dominica 2 mulieres sarcile 1 ; pascere oves 2 vel bovem 1. 
Arare debent in omni aratura jnrnales 5 et in messe colligere, per 
tolum annum ebdomadas 5, in juuio post meridiem 8 dies, cum 10 
carruca pergere semcl ad Handingen 3 ), vigilare in curte dominica. 
Alii 5 mansi, inde veniuut de singulis cervise situle 30, de frumento 
modius 1 ; arare debent in omni aratura jurnales 2, et 1 mansos, 
de quo solvitur cervise situle 40, frumenti modius 1, arare, sicot 
ceteri. De alio mauso bracii modii 22, frumenti modius 1 et di- 15 
midi us. 

33. (P. 260). 

Otto (lux de Alamannia 4 ) has 2 curtes vi rapuit: ad Asses- 
berc s ) et quiequid ad lianc curtem perliuet, ad Hemmingen 6 ) et 
quiequiri illuc pertinet ad curtem 7 ). 20 



Fol. 3Ha 

MHrl b. 



Fol. HO,,. 



34. (P. 280). 

Beneficium Bezzelini comitis 8 ): ad Walabse et Heistinikirclie 



») Ytjl. n. 2'J, Anm. c. 

') Laujihcim, Oberamt sstadt. — ') Der Uber marcarum von 1360 fhrei- 
burger Dibc.Arch. 5, I08) nennt ah Filialicn von Laupheim Aystetten, Balt- 
ringen et Schafhusen, d. h. Achstetten, Haltringen, Gross-Schaff hausen, von 
denen Achst :tlen, ah Laupftcim zunächst gelegen, icohl später eine eigene Ka- 
jicll: bekommen haben dürft'', ah die Iteiden andern ziemlich entlegenen Orte 
Die beiden verwüsteten Kapellen irerden also icohl in dem zur l*farrei Laup- 
heim früher gehörigen Teil von Baltringen, dessen anderer Teil nach Sulmingtn 
eingepfarrl war, und in Gross'Schaff hausen zu suchen sein. — *) Vgl. n. 29, 

— *) Otto I. 073—982. — ») Vgl. n. 24. — 8 ) Vgl. n. 23. — 7 ) Die n. 33 
wirft ein neues Licht auf Otto L, der dem Kloster unbedenklich die an- 
schidichen Besitzungen entriss, ohne dass wir wissen, wie und teann sie das 
Kloster wieder bekam. Asperg war jedenfalls später wieder im Besitz des 
Klnstrrs, das damit die Pfalzgrafen von Tübingen belehnte. Vgl. n. 39. 

— *) E. Krüger nimmt in dej' Abhandlung ..Zur Herkunft der Zähringer" 
(Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1892, S. 518) an, dass hier 
Bczelin von Villingen , der Vater Berchtolts I. , t 25. Juli 1024 , gemeint sei, 
und betrachtet ihn ah Erben der Alaholfinger Vhadaloh und Wago. Wärt 
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Waldsee und Heisterkirch aber Hauserbe der Zähringer, so tväre der Übergang 
an den Grafen Eberhard (n. 35) schwer zu erklären. Dagegen kann kaum 
ein Zweifel obwalten, dass Bezzelinus cum es ein Zähringer ist. Grafen dieses 
Namens gab es damals in Schwaben nur in dem s])äter nach der Burg 
Zähringen genannten Geschlecht, das auch in Marchthal Besitz hatte. Vgl. 
Heyck, Geschichte der Herzoge von Zähringen (Freiburg i. lir. 1891), 549. 
Die Frage ist nur, weicher Zähringer gemeint ist. Hierüber mus« die Stellung 
der Belehnung des Grafen Bezzelinus zwischen der des Grafen Otto von 
Wormsfeld und späteren Herzogs von Kärnthen (P. 261—379) und der eines 
Grafen Konrad im Pfinzgau uml Umgegend (P. 281 -29o) entscheiden. Die 
Belehnung Ottos muss entwedrr in die Zeit nach seines Vaters Tod 955 bis 
zu seiner Erhebung zum Herzogtum Kärntfun 978 oder in die Jahre 983— 995, 
da er das Herzogtum aufgegeben hatte, fallen. Ersteres scheint wahrscheinlicher, 
da Otto noch als filius Cunradi ducis bezeichnet wird und sich für das Her- 
zogtum Kärnthen nach 983 in ganz anderer Weise entschädigte. Vgl. P. 31t, 
n. 36. Aber viel schmeriger ist die Frage, wer Graf Konrad ist, der die 
Lehen im Pßnzgau empfing. Es kann sich hier nur um Konrad, Herzog von 
Kärnthen, den Sohn Ottos, t 1011, oder um seinen Neffen, den späteren Konig 
Konrad II handeln. Für jenen würde sprechen, dass er Graf in dem südlich 
ansiossenden Ufgau war. Vgl. Stälin 1, 547, 618. Die Belehnung müsste dann 
in die Zeit vor seines Vaters Tod 1004 fallen, da er sonst Herzog genannt 
würde. Aber es findet sich nirgends eine Spur, dass dieser ältere Konrad 
Besitz in Pfinzgau und den nördlich anstossenden Gauen hatte. Betrachtet 
man die Urkunde des Speircr Kanonikers Bertholf, die im WU. 5, 49 urtüm- 
lich in das Jahr c. 1254 gesetzt ist, so scheint man berechtigt, den conoitatus 
Bretheheim Heinrici comitis hier zum Beteeis heranziehen zu dürfen. Heinrich 
dürfte mit hoher Wahrscheinlichkeit als der 997 verstorbene Vater Konrads IL, 
über den nahezu nichts bekannt ist, angesehen werden. Die Brüder Heinrich 
und Konrad von Kärnthen wären demnach vom Vater in der Weise ausgestattet 
worden, dass Heinrich die nördliche, Konrad die südliche Grafschaft bekam. 
Konnte Heinrich die Grafschaft Bretten auf seinen Sohn vererben, dann er- 
klärt sich vortrefflich, trte Konrad IL am 11. Sept. 1024 Eigengüttr in 
Jöhlingen und Wössingen an das Bistum Speier schenket* konnte (Stumpf, 
lieichskanzler n. 1835). Die Annahme Bresslaus (Jahrb. d. I). H. unter 
Konrad II. 1,7, Anm. 5), dass dieser Besitz gleich Begenhach (Wlf. 1,261) 
zum Hauterbe oder Witlhum Giselas gehörte, hat wenig für sich. Zu Bretten, 
Jöhlingen, Wössingen passt nun die ganze Reihe von Lehen , welche Knnrad 
von Wcissenburg empfing, in Grötzingen (statt Kezinga ist Orezinga zu lesen), 
Hagsfelden, Berghausen, Durmersheim, Weingarttn, alle in der Nähe von 
Karlsruhe und Durlach , sodann Öwisheim ( Ober- und Unter-) , Liedelsheim, 
Bruchsal utul endlich Weingarten jenseits des Bhcins IBA. Germershtim), das 
zu Konrads Eigengütern in Schifferstadt, Grethen, Wachenheim, Dürkheim 
(Stumpf, l. c. 2051) gut passt. Die Weissenburger Lehen teird Konrad bald 
nach seines Vaters Tod 997, als er lehensfähig wurde, jedenfalls vor seiner 
Vtrehelichung mit Gisela 1116, empfangen haben. Damit ist nun auch ein 
Anhalt für die Zeitbestimmung unserer Nummer gegeben. Bezzelinus comes 
muss in die Zeit zwischen den Lehensempfang Ottos und Konrads, also in die Zeit 
zwischen 955— 978 und 997 - 1116 gesitzt werden. Es kann sich somit nur um 
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totum comiti[H] seificijum A > ') preter ministeriales et eoram predia 
et beneficia, que abbatem soltmi respicinnt. 

35*). (P. 306). 

Abt Samuel von Weissenburg belehnt des Klosters Dienstnmnn 
Cuno mit dem Zehnten im Heistergau und Rammagau gegen 1 *f 
Konstanter und Ulmer Währung jährlicher Abgabe. Nach 1058 
und vor 7. August KU 8. 



») comiti/teru. 

den c. WOB verstorbenen Grafen Berchtolt vom Breisgau oder um dessen unter 
dein Namen Rezelin von Villingen bekannten Sohn (f 1024) handeln. Vgl 
Heyck, l. c. 7 ff., 11 ff. Eiir letzteren wäre die Lehensübertragung im Heister- 
gau sehr begreiflich, da seine Gemahlin aus dem Hause der Vögte von Reichenau 
stammte, welche in Ingoidingen, also hart an der Grenze des Heistergaus, 
Degemau und Königseggwald Besitz hatten. Vgl. Heyck, l. e. 566. 

') comitiserum, das Zeuss l/ictet, ist ein unmögliches Wort. Der Text 
hat am Schluss und Anfang der Zeile eine Abkürzung , die kaum anders als 
cooiitis serviciuni aufgelöst werden kann. Die Stelle besagt dann, dass Bezelin 
mit den Grafxchaf tsrechten des Klosters im Heistergau belehnt wurde. Der Besitz 
der Grafschaft in den Händen des Klosters Weissenburg wird auch P. 306, n. 35 
(s. u.) vorausgesetzt. Von einem solchen ist nichts bekannt, aber dass Klöster 
Grafenrechte besassen, ist in der hier massgebenden Zeit keine ungewöhnliche 
Erscheinung. Vgl. Waitz, Deutsche Verfass.Gesch. 7, 268. Gegen solches Graf- 
schaftsrecht des Klosters Weissenburg im Heistergau kann das argumentum ex 
sdentio nicht gellend gemacht werden, denn die Urkunden des Klosters von der Zeit 
der Karolinger an sind bis auf einen kleinen Rest verloren. Selbst die kaiserlichen 
Privilegien, so das von Otto I. über freie Abtswahl (Harster l. c. 13), wie das 
über den Markt von Ettlingen (P. 298), sind nicht vollständig erhalten. Eine 
Urkunde, welche das Grafschaftsrecht des Klosters Weissenburg als unmöglich 
erwiese, giebt es nicht. Weiss man doch über die Grafschaft Heistergau von 
der Zeit Hittos 820 (WU. 1, 236) bis in die Zeit Bezclins und Eberhards (n. 35) 
gar nichts. Der Übergang der Grafschaft an die Weifen und dann an die 
Staufen (Baumann, Gaugraf sc liaften, l. c. 60) ist als Weissenburger Lehen 
ebenso begreiflich , ja wold begreiflicher, als auf irgend einem andern Weg. 
Gerade Heinrich II. war mit Verleiliung solcher Redde sehr freigebig (Vgl. 
Waitz 1. c), und in seine Zeit wird die Verleihung des Rechtes zu setzen sein, 
wenn Bezelin von Villingen von Weissenburg damit belehnt wurde. Grund 
genug zu einer sohlten Verleihung lag in der schweren Scltädigung des Klosters 
durch Graf Otto (Vgl. P. 311, n. 36). Aber ob die Verleihung unter Abt 
Gcrhoh IL, Gcrrich (989— 1O01) oder unter Liuthard (10O2—1032) stattfand, 
aber jedenfalls vor 1024 (Bezelins Tod), lässt sich nicht m-.-hr sicher feststellen. 
— '•') Die nicht vollständige Urkunde, welche richtiger im württcmbergisclten 
Urkundenbuch stunde, int hier aufgenommen, weil sie dort fehlt und zum Be- 
weis des Graf schaftsrechts des Klosters, wie es n. 34 voraussetzt, notwendig ist. 
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In nomine 8ancte et individae trinitatis. Notam esse cupinius 
cunctis fidelibus, qaaliter quidara vir strenuus nomine Cuno 1 ) ex 
familia sancti Petri in pago Heisterechgowe *), quod est beneficiura 3 ) 
Eberfaardi comitis*), Samaelem abbatem Wizenburgenscm et fratree 
5 ejusdem cenobii adiit rogans, sibl decimam ejnsdem beneficit in 

>) Nach dem IAber taxationis ecclesiarum in dioecesi Constanciensi von 
1353 (Freib. Diöc~Archiv 5, 53) befand sich der Kirchsatz von Heisterkirch 
damals im Besitz von Schenken von Ottersirang, Nachkommen der Schenken 
von Winterstetten, während die Kirchsätze in Holzheim und Baustellen (1. c. 
S. 59) und ebenso in Laupheim (GAB. Laupheim S. III) wenigstens 1334 den 
Herrn von Freiberg gehörten, an die sie wahrscheinlich aus der Hand der 
Herrn von Waise ( Waldsee) gelangt waren, welche ihrerseits durch Heirat mit 
einer Tochter aus dem Hause der Schenken von Winterstetten jenen Besitz ge- 
wonnen haben dürften, so dass man in Cuno wohl den Vorfahren der Schenken 
von Winterstetten sehen darf, die demnach ursprünglich Wcissenburger Dienst- 
mannen gewesen wären. — *) Zum Heistergau vgl. Baumann, Gaugrafschaften 
S. 59. — n ) Die Worte quod est beneficiura lassen sich unmöglich auf familia 
sancti Petri bezichen, was man thun müsste, wenn mit Baumann, 1. c. 60 noch 
in Zweifel gezogen werden soll, ob Eberhard Heistergaugraf war. Sie sind 
vielmehr ganz klar auf die Worte in pago Heisterechgowe zu beziehen und 
besagen, dass der Heistergau oder das comitis servicium oder ministerium, 
welche Worte dem Schreibe*' bei der Wahl des neutralen quod vorschwebtot, 
Lehen des Grafen Eberhard war. Vgl. zu dem Grafschaftsrecht n. 34. — 
4 ) Eberhard wird wohl ein Nellenburger sein. Schwierig ist nur die Krage 
des Übergangs der Grafschaft von den Zähringern (n. 34) an die Nellenburger 
und die damit zusammenhängende Frage der Datierung der Urkunde. Es 
sind zwei Möglichkeiten denkbar, Herzog Berchtolt I. könnte die Grafschaft vom 
Vater ererbt und sie mit seinen übrigen Grafschaften 1061 abgegeben haben, 
als er Herzog von Kärnthen wurde und es verschmähte, als schwäbischer Graf 
noch unter dem Herzog JRudolf von Kheinfelden zu stehen (Heyck, l. c. 30), 
während er das einträgliche Amt als exaetor des Klosters, das er 1058 bt-sass 
(V. 297), wohl beibehielt. Die Urkunde Samuels könnte dann nicht früher, 
als 1091 ausgestellt sein. Die andere, wahrscheinlichere Lösung ergiebt sich 
aus der Encägung, dass Berchtolt I. noch sehr jung war, als sein Vater am 
15. Juni 1024 starb. Wohl erscheint er schon am 12. Dez. 1024 als selbstän- 
diger Graf in der ererbten Grafschaft Ortenau, tvie im Des. 1028 als Graf 
im Breisgau (Heyck, l. c. 19, Anm. 55, 57), dem Abt Liuthard von Weissen- 
bürg aber (1O02—1032) mochte er zu jung erscheinen, so dass er das comitis 
servicium lieber einem Anverwandten des Zähringers, dem Grafen Eberhard, 
übertrug, welcher kein anderer sein dürfte, als Eberhard der Selige von Nellen- 
burg, welcher in einer Urkunde von 1056 den mütterlichen Grossvater Berch- 
tolts I. seinen patruus nennt. (Baumann, Quellen zur Schweizergeschichte 3, 
Abt. 1, 8 ff.) Dann könnte die Urkunde Samuels über die Zehntverleihung an 
Cuno schon in die ersten Jahre Samuels fallen. Da Eberhard der Selige 
(t 1078) die letzte Zeit seines Lebens in dem von ihm gestifteten Kloster Aller- 
heiligen zu Schaffhausen zubrachte, so müsste an seinen gleichnamigen, bei 
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eodem pago Ueisterecbgowe et Raramicbgowc ') in censum annualem 
tatucre, scilicet ut annis siugulis iu dominica palmaram libram 
unam rooDetaruni Constantiensis et Ulmensis persolvat. Placoit 
ergo eidero abbati ceterisque fidelibus ejus dem Cuononis rogatio ea 
qoidem ratione, ut sub juramenti confirmatione eadem decima a 5 
gupradicto monasterio numquam per se, Dumquam per 6Uos posteros 
aliqaatenns a[b]dicetur sed ipse, quamdiu vixerit, teneat. Deinde, 
qailibet filiorum ejus venerit et oblationcm unius libre obtalerit 
sacramentumque suprascriptum perfecerit, ipse qaidem pro eodem 
censu ipsam deeimam ab abbat e aeeipiat censumque persolvat. Et 10 
st tempore supradicto uon solvent, et per sex ebdomadarum indu- 
cias dimidiam libram pro emendationc restitaat et integrum censum 
persolvat. Si autem illas legitimas indueias supersederit, decima 
ad mauus abbatis redeat et ipse ab omni reclamatione quiescat. 
Et si ipse dominus abbas Reu quilibet ejus successor eandem de- 15 
eimam eaucius, quam modo videtur, recollegerit, in ejus potestate 
erit, si censum augere voluerit. 



36. (P. 311). 

Otto, der Sohn des Herzoys Konrad des Rothen von Lothringen, 
unterwirft das Kloster Weissen bury seiner Herrschaft und entzieht 30 
ihm reichen Besitz, c. 9841985. Aufzeichnung aus dem Jahr 991. 

Imperatore Ottone II °. nalure inexcusabile jus solvente filius 
ejus Otto adhuc infantulus propter virium impotentiam a multis 
negligebatur et a reguo privari dictitabatur 8 ). Qua fiducia plures 
illecti partes regni sibi quisque pro viribus usurpabant, inter quos 25 
etiam Otto dux, filius Cuonradi ducis 3 ), Wizcnburgensem abbatiam 
dominio suo subjugavit hostili oppressione et beneficia militum ejus- 
dem loci fratrumque deputata necessariis fautoribus suis distribuit 
illicita presumptione, que notata sunt in hac subscriptione: Lant- 

a) addicetur. 

Mellrichstadt am 7. Aug. 1078 gefallenen Sohn, den Rat Heinriclis IV., ge- 
dacht werden, wenn die Urkunde aus den späteren Zeiten Samuels stammte, 
aber später als Aug. 1078 kann sie nicht angesetzt teerden. 

') Zum Ramtnagau vgl. Baumann, l. c. 66. — *) Vgl. zur Lage der 
Dinge Giesebrecht, Deutsche Kaiserzeit 1, 609 ff. — •) Otto, Graf im Worms- 
feld, Kraichgau und Eisenzgau, Herzog von Kärnthen, der Vater des Papsts 
Gregor V. Die Lehen an 19 Orten, welche er nach F. 261—279 vom Kloster 
besass, teerden nicht eine Abfindung nach Zurückgabe der 68 Besitzungen sein, 
sondern Lehen, die er schon nach des Vaters Tod erhielt. 
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sindewilare l ), Kanteskircha*), Hcriesbeim)\ Ottercsbeim 4 ), Alt- 
dorf 5 ), Haselach 0 ), Muosbach 7 ), Agridesheim 8 ), Lidrichcsheim 9 ), 
Westhoven 10 ), Wolvesheim n ), Gre[tz]ingen Broochsella »), 

Owinesheim 14 ), Tardingen , Ceisenhusen 1B ), Witegowenhusen l7 ), 

5 Raantingen 1B ), Hoveheim 19 ), Kagaluristat* 0 ), Logunstein* 1 ), Pef- 
fingen"), Unkunstein"), Westheim 84 ), Ugelenheim"), Rockcn- 
ßtrowe 2fl ), Wiugarten Bronneheim * 8 ), Bühelen * 9 ), Ensichcsheim 30 ), 
Grindestat 31 ), Wachenheim 3S ), Wi[s]enheim b > 33 ), Wisa 34 ), Flamerea- 
heim 35 ), Schouestat 36 ), Rorbach 37 ), Münicbhusen 38 ), Briuninges- 

lOwilare 39 ), Munifridesheiin 40 ) , Mainhoven 41 ), Spirdorf 42 ), Bevin- 
gen 43 ), Lnstat 44 ), Wingarten ultra Rennm 46 ), Geroltesheim 40 ), Bet- 
tenheim 47 ), Paffenhovcn »*), Meckenheim 49 ), [Al]olfinga c > ao ), Gunt- 



ft) Orollingen, Z. 387. b) Wilanhaim tM. ci Molflng». 

•) Leinsweiler bayr. BA. Landau. Vgl Lantswindawilare, Lentsrinda- 
wüare t P. 4, 65, 291. — «j Johanniskirchen Gem. Albenweiler BA. Bergzabern. 
Vgl. P. 5, 45, 214. — ») Herxheim BA. Landau. — *) (Mersheim BA. Ger- 
mersheim. — ») BA. Landau. — •) Hassloch BA. Neustadt a. d. Ii. — 7 ) Muss- 
bach ebd. — ") Oggersheim BA. Speier. — *) Auch Landrichs-, Lendricha-, 
Uedesheim. Vgl. Acta Th. Palat. 1,251 abg. bei Offstein hess. Kr. Worms. 

— »•) Westhofen ebd. — »■) Wolfsheim hess. Kr. Oppenheim. - «) Grötzingen 
bad. BA. Durlach. — %i ) Bruchsal. — ") Ötcisheim (Ober-, Unter-) bad. BA. 
Bruchsal. — n ) Derdingen OA. Maulbronn. — '•) Zaisenhausen BA. Bretten. 

— ") Vgl. n. 2. — ") Benningen OA. Leonberg. — '*) Vgl. n. 4. — *°) Kall- 
stadt BA. Neustadt a. d. H. — ,l ) Das lautlich am nächsten stehende Lahn- 
stein passt nicht in den Zusammenhang. Nach Hörsters Vermutung verschrieben 
für Colugnnstein, das doppelt abgeführt wäre trie Daridingen , vgl, & 288, 
Anm. 7. — ") Pfeffingen Gem. Ungstein. — ") Ungstein BA. Neustadt a. d. H. 

— »') BA. Germers heim. — *•) Iggelheim BA. Speier. — ,0 ) Bockenhausen 
BA. Kirchheiinbonlanden. — n ) Weingarten BA. Germersheim. — ") Born- 
heim BA. Landau. — »•) Böhl BA. Speier. — »°) Insheim BA. Landau. - 

Grünstadt BA. Frankenthal. - »') BA. Neustadt a. d. H. — ») Weisen- 
htim am Berg, da es Dackenheim näfier liegt, und M ) Weisenheim am Sand, 
beide BA. Neustadt a. d. IL, vgl. P. 91, 92. — *») Klomersheim BA. Neu- 
stadt a. d. IL — ••) Unermittelt, wohl bei Bohrbach abgegangen. — •') Bohr- 
bach BA. Bergzabern. — ") Münchhausen im Unterelsass Kr. Weissenburg. 

— »•) Preuschdorf Kant. Wörth Kr. Weissenburg. — ,0 ) Minwersheim Kant. 
Hochfelden Kr. Strassburg. — «') Mühlhofen BA. Bergzabern. — ««) Speier- 
dorf BA. Neustadt a. d. 11. — «») Böbingen BA. Landau. — 4 «) Ober- und 
Unter-Luslat BA. Germersfteim. — 4i ) Weingarten BA. Durlach. — 4C ) Gerols- 
heim BA. Frankenthal. — * 1 ) Bodenheim hess. Kr. Oppenheim, sonst Batten- 
beim. — **) Pfaffenhofen im Unterelsass Kr. Zabern. — <») Meckenheim BA. 
Neustadt a. d. II. — M ) Molfinga wäre Mulfingen OA. Künzelsau, das für 
Weissenburger Besitz zu entlegen st heint. Mulfingen OA. Gmünd heisst ur- 
kundlich Muniolvingen und ist ebenfalls zu entlegen. P. 165—167 folgen ein- 
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heim 1 ), Liutolvcsheim *), Flahinga 3 ), Heidolvesheim 4 ), Sigemundes- 
beim 5 ), Oasinga 6 ), Colugunstein 7 ), Biatincheim*), Bussinga'), Tar- 
maresheim 10 ), Habecbesfelt 11 ), Ruocgesinga Gladebach 1S ), Freines- 
heim 14 ), Gunteranirnesheim 15 ), Muoterstat l6 ), Dari[d]ingen'> 1T , Hoch- 
busen 18 ). Hec rurtos in summam collect« GO et 8 inveniuntur. 
Acta sunt hec anno Domini 991 aub Ottone tercio I9 ). 



»' arigiogon. 

einander Meckenheim, Alolfingen, Guntheim, also ist auch hier wohl Alolfinga 
zu lesen, das Elfingen OA. Maulbronn ist. 

') Gundheim hess. Kr. Worms. — *) Liedolsheim BA. Karlsruhe. — 
') Flehingen JiA. Bretten. — *) Heidelsheim BA. Bruchsal. — ») Simmozhessn 
OA. Calw. — •) Essingen BA. Landau. — T ) Colgenstein BA. Frankenthal. 
— ") Bietigheim OA. Besigheim. — •) Bissingen OA. Ludwigsburg. — ,0 ) Dur- 
mersheim BA. Rastatt. — ") Hagsfelden BA. Karlsruhe. — ") Ober- utid 
Unterriexingen OA. Vaihingen. — l> ) Grnssglat Ibach ebd. — **) Freinsheim 
BA. Neustadt a. d. H. — '*) Gomersheim BA. Landau. — Mutter .st mit 
BA. Speier. — ,T ) I »angingen kennt das Verzeichnis des Weissenburger Güter- 
besitzes nicht, dagegen Daridingen (vgl. n. 22), das im C. E. nur durch die 
schon von dem Schwabenherzog Otto I. dem Kloster entzogenen Orte Asses- 
bere und Hemmingen (vgl. n. 33), die also von dem Kraichgaugrafen Otto 
nicht weggenommen werden konnten, von dem folgenden Hochhusen getrennt ist. 
Vgl. P. 232 — 235, Daridingen ist derselbe Ort wie das schon genannte Tar- 
dingen. Die zweimalige Erwähnung kann aber nicht auffallen, da der Ort 
Derdingen OA. Maulbronn in Ober- und Unterderdingen zerfällt. — *■) Hoch- 
hausen am Neckar bad. BA. Mosbach, wenn nicht zu lesen ist Hochheim hess. 
Kr. Worms. — '•) 991 kann nicht, wie Zeuss will, das Jahr der Besitz- 
ergreifung sein, von der auch die Annales Wizenburgenses MG. SS. 3, 70 mit 
den Worten berichten: Otto dux filius Conradi (iuris istud cenobiam, id est 
Wicenburg, vi invasit, loca distribuir. Vgl. Z. 365. Denn als Gisilher 985 
Abt wurde, war Weisscnburg bereits in der Gewalt Ottos. (P. 301). Dass 
sich das Kloster gegen die Pläne Ottos mannhaft wehrte, dass es lange, heisse 
Kämpfe kostete, bis Otto zu seinem Ziel gelangte, ergiebt sich aus den Aus- 
drücken „vi" (Annal. Wizenb. I. c.) und „hostiü oppressione" in unserer Stelle 
und entspricht auch dem Charakter des Abtes Sandrat, der nach der aller- 
dings sehr parteiischen Charakteristik Ekkehards (casus s. Galli MG. 2, 123 
— 146) eine leicht erregbare Natur war. Wahrscheinlich hatte Otto bald nach 
Ottos II. Tod (am 7. Dez. 983) seine Anstalten getroffen, um sich für das 
von ihm 983 aufgegebene Herzogtum Kämthen durch Unterjochung von Weisscn- 
burg zu entschädigen. Die Katastrophe wird kurz vor dem Tod Sattdrats 
985 über Weisscnburg hereingebrochen sein. Denn die Schädigung des Klosters 
dürfte Sandrat das Leben so verbittert haben, dass er bald darauf starb. 
Unter Gisilher, der offenbar eine Kreatur Ottos war („hortatu et consens« 
Ottonis ducis", P. 3ül), Hess sich an eine Rückgewinnung des verlorenen Bc 
sitzes nicht denken. Aber unter Gerhoh oder Gerrich II. wagte man es, erst 
den entzogenen Besitz 991 urkundlich zusammenzustellen, um damit Vorbcrei- 
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37. (P. 328). 

AU Eddin von Weissenburg belehnt Markgraf Hermann VII. Fot - M - 
von Baden. 1201 Mai 25. 

Dominus Hermannus *) marcbio de Baden recepit in feudum a 
6 in uasterio Wiszenburgensi Froidenstein 2 ) Castrum, jus patronatus 
ecclesie et qaicqaid ibi habet, item Meioesheim inferius 3 ), videlicet 
Castrum dictum Diepoltzburg 4 ), jus patronatus ecclesie et quicquid 
ibi habet, item Owe 5 ), videlicet jus patronatus ecclesie et quicquid 
ibi habet, item Seidingen 6 ) villam, jus patronatus ecclesie et quic- 

10 quid ibi habet, item in Sabsenheim 7 ) jus patronatus ecclesie, item 
in Durlach 8 ) jus patronatus ecclesie, item in Mal[s]ch*> 9 ) quicquid ibi 
habet, item in Mersch w ), quicquid ibi habet, item in Elgeisheim ") quic- 
quid ibi habet, item in Wirmcnsheira lsr ) quicquid ibi habet, item hö- 
rn ines spectantes in curiam Mersch, item vasallos, quos Wernherus et 

15 Heinricus, domini de Rossenwac ,s ), a predicto mouasterio habuerunt b >. 
Actum apnt Wiszenburg in die beati Urbani anno Domini 1291 presen- 
tibus de predicto monasterio domino Wilhelmo dccano, Ulrico camera- 
rio, Heiurico custode, Isembardo cellerario, Johanne hospitelario, 
Hermanno cantore, Berdoldo sacerdote, Bartholomeo infirmario et 

20 Joffrido preposito Quatuor turrium M ), fratribus predieti monasterii, ac 



•) Mftlch. b) Im Libtr ftmlormm (%•*»*, TYad. Wittnburg. X.) findet «VA dtr '/.mtatt : Item 
fand», <ju»o «mit * domino Budolfo de Koieebeg. 

tungen zu «einer Zurück/orderung zu treffen. AU Gerrich gelang es wahr- 
scheinlich am 23. Mai 993 in Strasshurg, von Otto III. nicht nur das Recht 
freier Abtswahl, sondern auch die Rückerstattung des entrissenen Gebietes zu- 
gesichert zu erhalten. Stumpf, l. c. 994. 

•) Hermann VII., f 1291 Juli 15. Vgl. Regesten der Markgrafen von 
Baden, herausgegeben von der badischen historischen Kommission, bearbeitet 
von Dr. Rieh. Fester, n. 595, wo die Urkunde erläutert ist. — ») Freudenstän 
OA. Maulbronn. — •) Mönsheim ()A. Leonberg. GAB. Leonberg S. 2<t6. — 

— 4 ) Diepolzburg in Untermönsheim ebd. , genannt nach Diepolt von Bern- 
hausen. Vgl. n. 36. — •) Au BA. Rastatt. — *) Söllingen BA. Durlach. — 
*) Grosssachsenheim OA. Vai/iingen. Vgl. GAB. Vaihingen S. 156. — 8 ) Dur- 
lach Amtsstadt bei Karlsruhe. - ») Malsch BA. Ettlingen. — ») Mörsch ebd. 

— ") Elchesheim BA. Rastatt. — ") Würmersheim ebd. - •») Rosswag OA. 
Vaihingen. Werner und Heinrich von Rosswag nennen sich auch von Grötz- 
ingen BA. Durlach. Vgl. Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins, Bd. 1, 
2 u. 5 passim. — M ) Der Abtskatalog des C. E. sagt: Samuel abbaa fundator 
mouasterii Quatuor turrium (Z. X VIII). Es war die Kirche S. Pantaleon 
mit einer burgartig befestigten Propstei, die 1470 zerstört wurde. Rheinuald, 
l. c. 59, 63. 

19 
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Egenone de Staffel *), canonico ecclesie sancti Stephan i 8 ) ibidem, et 
honesta militibus, videlicet Johanne de Berwarstein 3 ), domino .... 
de Clingenberg 4 ), Craftone de Malsch 5 ), Gerrungo de Quercubue 6 ), 
Gerlaco fratre ejus Hugone Calvo 7 ), Wernhero fratre ejus, Fride- 
rico de Sebach 8 ), Diezclmanno de Burnen 5 *), Cunrado ad?ocato 10 ), 5 
Cunrado de Bergen 11 ), Barchardo de alto (!) domo") et Friderico 
de Heiterbach 13 ). 

38. (Z. 8. IX.) 
Weissenburger Lehen der Markgrafen ron Boden. 

Baden. 10 

t 

l. r. foi. 2. Erstlich Gretzingen w ) bürg und dorf mit aller zugeborung. 
Item den zehenden zu Durlach mit allem nutzen. Item Cuppen- 
heim 1,! ) die statt und Oberndorf 17 ) mit aller zugehorunge. Item 
Elchisheim ls ) mit dem danne 18 ), der dazu gehöret. Item Auwe s0 ) 
das dorf und den kirichensatz. Item Mersch 31 ) das dorf und was 15 
darzu gehöret. Item Seidingen 2 *) das dorf und den kirichensatz. 
Item beede Mensheim 83 ), das unter und das ober, und den kirichen- 
satz und was darzu geboret. Item den kirichensatz, das dorf und 
die manlehen zu dem alten Hossewag- 4 ). Item Clingenberg 21 ) die 

') Wohl die Staffel, nach der da» Staffelgericht in Weissenburg genannt 
wurde. Rheinwald, l. c. 325. — *) Dan Stift zu S. Stephan nördlich ron Weissen- 
bürg gründete Abt Liuthard (UMJ2 — 32J. Es wurde 1524 dem Kloster inkorpo- 
riert. Rheinwald, l. c. 55. — "j Berwartntein, heute Bärbelstein, abgegangen 
bei Bergzabern. Joh. v. B., badischer Burgmann zu Eberstein. Vgl. Regesten 
der M. v. B. t n. 586. — *) Klingettberg OA. Heiibronn, das Weissenburger 
Lehen war. Gemeint ist Reinboto von Klingenberg. Vgl. Regesten, l. c. n. 627, 
977. — *) Vgl. S. 289, Anm. 9. — •) Eichen, wohl z irischen Weissenburg und 
Altenstadt, iro später das Johanniter haus eu den Eichen stand. Konrad ron 
der Eiche 131/5. Regenten der Markgrafen von Höchberg, n. 121. Rheinwald, 
l. c. 92. — ■') Vielleicht Hugo Kaltesche (fcalra testet ) 1290 Zeuge des Markgrafen 
Hermann. Regesten der M. r. B„ n. 589. — •) Seebach bei Aehern oder besser 
Ober- und Unterseebach Kant. Weissenburg. — •) Niederbronn Kr. Hagenau. 
Vgl. Regenten, l. c. n. 1832, 1836. — **) Nach Festers Vermutung wahrscheinlich 
Konrad, Vogt ron Remchingen, der oft, so am 7. Mai 1291, Zeuge des Mark- 
grafen Hermann int. Vgl. Regenten, l. c .n. 539, 576, 594, 595, 611. — ") Berg 
bayr. BA. Gel Viernheim, nahe bei Lauterburg. — •») Holtenburg, abg. Burg 
bei Eleckenstein. nahe bei Weissenburg (Mitteilung von Eester). — **) Haiter- 
bach (Li. Nagold. — u ) Grötzingen bad. BA. Durlach. — **) Bad. Amts- 
„tadt. _ «•) Kuppenheim BA. Rastatt. — ") BA. Rastatt. — •») Elchesheim 
ebd. — >») Tannwald. — ^ Au BA. Rastatt. — »') BA. Ettlingen. — **) Söl- 
lingen BA. Durlach. — ") Mönsheim OA. Leonberg. — '*) Rossirag OA. Vai- 
hingen. Vgl. eu dem ..alten Rosswag' GAB. Vaihingen S. 225. — l& ) Klingen- 
berg OA. Brackenheim. 
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barg, das dorf und den kiricliens.it z. Item Remichingen l ) die 
bürg and, was dar zu gehöret. Item den kirichensatz za Freiden- 
stein 8 ) die barg and was darzu gehört. Item was sie za Wirmens- 
heim 3 ) haben. 

5 39. (2. S. X.) 

Markgraf Hermann VIII. von Baden benachrichtigt den Abt L - F - r° l - S9 - 
ton Weissenburg über entzogene Lehen des Klosters, c. 1339. 

Uerre von Wissenburg, diss sint die leben, daran man euch 
and dem stiffte unrecht tbut, das künde ich marggrave Hermann 

10 von Baden 4 ) euch und dem stiffte and sage es euch uff mynen 
eytt: das ist Mentzheim dy bürg"'), dy was Dyboltz von Bern- 
husen 6 ), und Freudenstein 7 ) das burgstall, der kirchensatz und 
wass darzu höret; daran thun die von A[Ib]e*> 8 ) und die von Malen- 
b[ur]ne b)9 ) dem stiffte und mi[r] c > unrecht; Knudtlichen 10 ) das dorff, 

15 das alte burgstall zu Bretheim "), daran dunt die von Mulen- 
b[ur]ne b » 12 ) der stiffl unrecht. Herre, wissentauch, das ich sider in 

») Awe t*r*krt«be* für Alb«, tyl. Tulbingen für Tuwingen, WV. 3,:>M. b) Hulenbne. 
o) mit. 

*) Jetzt Remchingerhof bei Wilferdingen bad. RA. Durlach. — *) Freu- 
denstein OA. Maulbronn. — 8 ) Würmersheim BA. Rastatt. — *) Das Schreiben 
setzt den Verkauf von Asperg an Graf Eberhard von Wirtcmberg 1308 vor- 
aus, also ist nicht Hennann VII. ff 1291 Juli 15.) gemeint, sonde.-n Her- 
mann VIII., der nach dem Tod seines Vaters Friedrich 1333 Juli 21. selb- 
ständig wurde. Vgl. Regesien der Markgr. von Raden, n. 906. Die Miss- 
stimmung, tcelche der Markgraf gegen Herrenalb, Maulbronn und den Grafen 
von Wirtcmberg verrät, teeist auf die Zeit nach dem 18. April 1338, da K. 
Ludwig das früher dein Markgrafen übertragene Schirmrecht über Herrenalb 
Graf Ulrich von Wirteinberg zuwies. Ebd. n. 973. Zugleich will der Mark- 
graf einen in den Weissenlturger Lehenssachen noch nicht genügend unter- 
richteten, also offenbar neuen Abt unterrichten. Nun icird Markgraf Her- 
mann VIII. am 6. Januar 1339 von Abt Eberhard von Weissenburg belehnt. 
Das Schreiben icird also in jene Zeit zu setzen sein. — ») Vgl. n. 37, Anm. 4. 
— •) Diepolt von Remhausen, Parteigänger K. Rudolfs im Kampf gegen Graf 
Eberhard von W^irtemberg, fällt am 27. Sept. 12S6 bei Hedelfingen. Stälin 
3, 56. — ') OA. Maulbronn. — •) Kloster Herrenalb, das Markgraf Her- 
mann VIII. heftig bekriegte und schädigte. Resold, Docum. redivira 153. 
Sattler, Grafen 1, Reü. 108. Herrenalb hatte seit 1209 Resitz in Freudenstein 
encorben. GAB. Maulbronn S. 225. — •) Maulbronn erwarb seit 1303 Güter, 
besonders das Vogtrecht, in Freudenstein, l. c. S. 225 ff. — *•) Knittlingen 
OA. Maulltronn. — "} Rretten bad. Amtsstadt. — '*) Lehensrechte des Klosters 
Weissenburg in Bretten sind aus dem C. E. nicht zu ersehen, noch weniger 
ist bekannt, wiefern das Kloster Maulbronn hierin das Kloster Weissetdmrg 
beeinträchtigte. 
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er[v]arung»> kam, das der berg zu Asperg 1 ) und die herschaffte, 
das der von Wirterberg 2 ) kaufft hat, daran thut er dem stiffte 
unrecht, wan es leben yon euch ist. Herre, wissent auch, das here 
Eberhardt von Mentzham 3 ) lehen von mir und dem stiffte hat, 
darann er nch und mir unrechte dut. 5 

u> eroarung. 

•) Hohenau perg. — *) Graf Eberhard von Wirteinberg kaufte am 
24. März 1308 Burg und Stadt Hohenasperg, die Burg Biehtenberg und den 
Glemsgau samt Grafenrecht und Zugehörungen von Graf Ulrich von Tü- 
bingen— Asperg. Sattler , Grafen i, Beil. 41. Der Kaufbrief deutet wohl an, 
dass der Besitz von Asperg teilweise Lehen war, aber sagt nicht, wer der 
Lihenshtrr sei. l>ie Grafcti von Wirteinberg betrachteten Aspcrg ganz als 
Beichslehen und schienen die alten Lehenrechte des Klosters Weissenburg nicht 
zu kennen. — *) Wiefern Eberhard von Mönsheim dem Markgrafen und dem 
Kloster Weissenburg Eintrag that, ist nicht bekannt. Das Königl. Haus- und 
Staatsarchiv in Stuttgart besitzt zur Beantwortung dieser Krage kein Urkunden- 
material. 
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Aachen, Synode 817,229. 

Abenberg, Graf Rapoto von 258 A.10. 

Abricho 89,13,14. 

absus, wüstliegend (opp. vestitus) 
274,15. 275,1,11,17,24. 276,6,8,1«, 
23. 277,11,15. 278,2,11,25. 279,7,9, 
11. 

Acbstctlen OA. Lauphcim, Afstctten 
282 A.2. 

ad verschmolzen mit dem Ortsnamen 

185 A.8. 
Adalbert s. Albert. 
Adalbero, Bischof von Augsburg, Abt 

von Lorsch 25 A.6. 83 A.5. 
Adaleoldus s. Adalleodus. 
Adalhart 238,11. 

Adalleodus, Adaleoldus, Hofdiakonus 
und Notar Ludwigs des Deutschen 

192 A.3. 193 A.7. 

Adaloltcshcim s. Adelsheim. 

Adalo 8. Adalungus. 

Adainngus, Adelungus, Adalo, Notar 
und Abt von Lorsch 30 A. 2. 34. 46. 
47 A 1,4. 70,14. 73,23. 76,2,20. 78, 
1,9. 79,4,21. 81,5. 94,4. 103,24. 
107,5. 108,12. 115,2,20. 123,18. 126, 
12. 128,14. 129,8. 181,31. 132,31. 

137.14. 139,5. 146,7,25. 147,16. 148, 
15. 150,4. 151,7. 153,5. 160,21. 172, 
18. 175,7. 176,11. 179,19. 187,23. 

189.15. 190,1,10. 192,1. 195,16. 196, 
21,28. 198,17. 203,9. 209,15. 



Adalungus, sein Todesjahr 34 A.5. 
Adela von Vohburg, Gemahlin K. 

Friedrichs I. 258 A.l. 
Adelbert s. Albert. 
Adelbreht s. Albert. 
Adelburc 196,19. 
Adelfridus 154,25,26. 
Adelgart 92,9,10. 124,19. 
Adelger vom Gollachgau 237,16. 
Adelhardus 141,11. 

Adelheid von Enzberg, Gemahlin Hein- 
richs, Pfalzgrafon von Tübingen 
269 A.4. 

Adelheit 94,2. 

Adelloldus, Diakonus 192,13,14. Vgl. 

Adalleodus. 
Adelmann, Adelmannus 94,10,12. 206, 

2,3. 

Adelof s. Adelolf. 
Adelolf, Graf 248,11. 
Adeloldeshusen, abg. bei Selters (Nas- 
sau)? 45 A.6. 
Adelolt 39. 

Adelradus, Adelrat, Adelros 39. 114, 

30,31. 124,18,19. 
Adelros 1. Adelrat. 
Adolshciro, bad. Amtsstadt, Adaloltes- 

heim, Adoltesheim 236,1. 246,11. 

256 A.2. 
Adelspirn 203,8,17. 

Adelsvindis, Adelsvint 178,9. 179,16, 
17. 



') Die in den Lorseber und Fuldacr Traditionen stets wiederkehrenden 
Namen s. Nazarius, Bonifacius, roonanterium Lauresham sind im Register nicht 
mit berücksichtigt. 
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Adtdungus s. Adalunguf. 

Adiningen s. Öthlingen. 

adjacentia, Zugehör eines Gutes 64,3. 

72,2. 
Ado 89,5,6. 

Adollanhusen s. Olnhausen. 
Adollansen s. Olnhausen. 
Adoltesheim s. Adelsheim, 
adque ~ atque 77,5. 
A Hagau in Oberschwaben 268. 
Afstetten s. Achstetten. 
Agano 88,26. 
Ageno 216,7,8. 
agentos, Amtleute 141,5,17. 
Agridesheim s. Oggersheim. 
Ahnsen s. Anh&userhöfe. 
Aichestege, Aichesteige s. Aistaig. 
Ailingen, Hellingen OA. Tettnang 180, 
6,11. 

Ailringen 237 A.7. 

Aistaig, Aichestege, Aichesteige OA. 
Oberndorf 176,26. 177,2. 

Aistegen, Heichenstecge, später Klo- 
ster Löwenthal, Gem. Schnetzen- 
hausen OA. Tettnang 109,4,8. 

Alachbach s. Allbach. 

Alahdorf s. Altdorf. 

Alaholfincheim ) 

Alaholfingen j 8 * u *W n - 

Alamanni, Alamanni.i s. Alomanni, 
Alemannia. 

Alanze s. Neckarelz. 

Alaolfeshcim s. Elfingen. 

Alaolvingen s. Elfingen. 

Alarheim s. Alerheim. 

Alaridestat s. Elleratatt. 

Albaningen s. Helmeringer Hof. 

Albarn s. Alborn. 

Albe s. Herrenalb. 

Albert, Albertus, Adalbert, Adalbertus, 
Adelbert, Adelbertus, Adelbreht, 
Albrecht 

Adalbert, Erzbischof von Mainz 16 A.4. 
— Erzbischof von Bremen 23 A.10. 25. 
Adelbertus marchio, Albrecht der Bär 
258,20. 

Adelbertus, Albertus, Graf imScherra- 
und Tburgau, vielleicht auch im 



Nagoldgau 39. 1 17,4,7 (vir quidam). 
201,13,15. 

Adelbreht, Graf, Vein Babenberger 

245,2. 

Adelbertus von Truhentingen 259,8. 
- 66,20,23. 90,20,21. 124,27. 159,29, 

30. 186,16,25. 191,2,3. 195,23,24. 

211,5. 

Albeshusen I. Alboldeshusen. 
Albgau, Alpengowe, schwäbischer Gau 
210 A.4. 

Albhilt, Äbtiffin (?in Baumerlenbach) 

239 A.4. 
Albincbeim s. Elfingen. 
Albingheim s. Elfingen. 
Albinheim s. Elfingen. 
Albniu 38. 

Alboldeshusen bei Braunfels? 45 A.6. 
Albof s. Albolf. 

Albolf, Albof 85,27. 86,30,31. 87,26, 

27. 90,11,12. 
Albon s. Alborn. 

Alborn, Albon, Albarn 158,2,3. 172, 

15,16 A.a. 178,16,17. 179,8,9. 
Albrat 196,1. 
AI brich 178,9. 
Albricus 68,20. 
Albsvint 99,28. 
Albtac 249,8. 

Albuinesbar, schwäbischer Gau 175,18. 
Albuwin, Albvin, Albwin 230 A.7. 
Albwiz 230 A.7. 

Aldenburg, Bischof Ezzo von 268. 
Aldrach 156,2,3. 
Aldvinus s. Altvinus. 
Alcmannien, Alamannia, Alemannia 

10. 30. 225.249,6,8,11,15. 251,6,15. 

257,8. 282,18. Vgl. Schwaben 

Otto I., Herzog von 282,18. 
Alemannia pagus 142,21. 143,4,13,22. 

144,3,13,24. 145,4,14,23,32. 146,9, 

18,27. 

Alomannie pagus 30. 147,17,26. 148, 
7,17,26. 149,7,15,26. 150,6. 151,17. 
174,21. 175,8,18. 176,13,22. 177,11, 
20. 178,3,13. 179,4,12,21. 180,2,11, 
20. 181,7. 

Alcmanni, Alamanni 257,20. 
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Alemannorum pagus 142,14. 150,15,24. 
151,9. 152,1,9,30. 153,6,16,25. 154, 
2,12,21. 155,4,13,23,32. 156,7,15,25. 
157,6,17,26. 158,7,15,24. 159,7,16, 
24. 160,3,13,22. 161,1,10,20,28. 162, 
7,16,25. 163,1,10,18,28. 164,9,18. 
165,9,19,28. 166,7,17,25. 167,6,16, 

26. 168,7,16. 169,8,18,27. 170,8,18, 

27. 171,4,13,22. 172,1,10,19. 173,2, 
11,19. 174,12. 177,1. 

Alerheiuo, Alarheitn, Airheim HA. 

Nördlingen 248,6. 250,8. 
Alexander III., Papst 3. 
Alfridas, AI fr iL 189,30. 
Allerheiligen, Kloster in Schaffbaasen 

285 A.4. 
Alolf, Abt von Fulda 222. 223. 
Alolfinga s. Elfingen. 
Alpengowe s. Albgau. 
Alsatia s. Elsass. 
Alsenzthal 31. 

Altbach, Alachbach OA. Esslingen 

106,21,25. 

Altdorf, Groß- und Klein-, Alahdorf 

OA. Hall 241,2. 244 A.2. 
AUdorf BA. Germersheim 287,1. 
Altenmünster, Propatei von Lorsch 

7. 94 A 4. 
Altentrüdingen BA. Dinkolsbühl, Truh- 

entingen 248,9. s. Hohentrüdingen. 
Altgau 231 A.6. 
Altheim OA. Horb 171,6. 
Altheim OA. Ulm 252,11. 
Altheim s. Donaaaltheim. 
Altheim inferius s. Niederaltheim. 
Altheim superius s. Hohenaltheim. 
Altlautern OA. Weinsberg, I. utein, 

Lutra, 285 A.5. 236,2. 238,15. 246, 

11. 

Altman, Altmannus 93,18,19. 163,56. 
Altvinus, Aldvinns, Altwinus 148,21, 

22. 177,6,7. 
— Presbiter 147,21,22. 150,11,12. 161, 

5,6. 166,2,3. 
Altus(!)domas s. Hohenburg. 
Amalricb 240,4. 
Amalsviot 87,28. 
Amarbah s. Amorbacb. 



Ambrachgowe s. Ammergau. 

Amenoncourt, Imminga, Imminnivilla, 
Imminniwilare 270,11 A.3. 

Ammergau, Ambrachgowe, schwäbi- 
scher Gau 210,22. 

Amorbach, Amarbah, Amarbacensis 
abbacia, Kloster 256,10,11. 

— Abt Patto 256 A.4. 

— Abt Richard 256,8. 
Amphinga, Amphingcn s. Empfingen. 
Anamod 26 A.ll. 

Anamudis, Anamut 132,28. 

ancilla 212,6. 213,7. 252,2. 

Angalachgowe B. Anglaohgau. 

Angelsächsische Schrift 229. 

Angilacgowe s. Anglachgau. 

Angilram, Bischof von Metz 33 A.3. 

Anglachgau, Angalachgowe, Angilac- 
gowe, Engelagowe 31 A.4. 65,2. 
73,16. 110,24. 112,30. 114,17. 116, 
15,25. 211,12,14. 

Anhäuserhöfe, Ahnsen BA. Nördlingen 
250,8. 

Anigistingen s. Engstingen. 

Anselm, Abt von Lorsch 4. 11. 16. 

30 A.4. 47 A.l. 
Ansiringa s. Scheringen. 
Ansnoth 133,23,25. 
Antbalt von Hirschlanden 213,20. 
Antelpb, Antelphus 100,29. 
Antbugi 127,10,11. 

Anto, Bruder des Grafen Morlach 
181 A.4. 

appendicia, appenditia 72,1,2. 193,3. 

240,14. 247,14. 248,12. 
Arachgau 207 A.5. 
arare 273,4,10,22. 278,9. 281,1,16,28. 

282,9,13. 

Ardgau, Ardingowc, Erdehegowe, 
Untorgau de* Lahngaus 31 A.2. 
110 A.3. 

area s. hovestat, hubestat 70,4,23. 
71,23. 81,25. 86,11. 123,10. 127,31. 
132,23. 190,27. 195,9. 241,10. 247,12. 

— dominica 274,14. 276,5. 277,2. 
Arenwardus, Aren wart 187,21,22. 
Argengau, Graf ltuthardus, Chrodard 

vom 249,11. 
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Aribaldus 133,23,24. 
aries 214,21. 
Arila 136,3. 

Armotshausen s. Utenhusa. 

Arnold, Dekan in Lorsch 4 A.6. 19. 

Arnold von Bensheim 19. 

Arnulf, Arnolfus, König 9 A.5. 46 A.9. 

83,20. 109,11. 
Asbach s. Aspach. 
Asbertus 74,18,19. Vgl. Hasbert. 
Asbrandus 96,15,16. 
A6cbaffonburg 41. 

Ascheim, Astheim, abg. OA. Heil- 
bronn 191,27. 192,2. 267 A.l. 276, 
1,2. 

Aschenza s. Eschenz. 
Ascher 204,9,10. 

Aschibach, Aschinbacb s. Escbenbacb. 
Asmund 267. 

Aspcrg, Assesberc OA. Ludwigsburg, 
269 A.4. 271 A.7. 278,26,27. 282, 
18. 291 A.4. 292,1. 

Aspiration 175 A.5. 

Assesberc s. Asperg. 

Assiringa, Ansiringa s. Scheringen. 

Astheim s. Ascheim. 

Alo, Graf in der Bertoldsbaar 249 
A.l. 

Atuustete b. Attunstete. 
Atta 162,4. 

Atto 88,9,10. 89,23,24. 101,15,16. 201,24. 
Attunstete, Atunstete s. Erbstetten. 
Au, Auwe, Owe BA. Rastatt 289,8. 
290,14. 

Audachar, Audacher, Priester 146,13, 

14. 148,2,3. 
Audensem s. Otisheim. 
Audulf, Graf im Taubergau 245 A.14. 
Auerbach, Urbach BA. Mosbach 117, 

21. 

August Philipp Karl ton Limburg- 
Styrum, Bischof von Speier, Propst 
von Weissenburg 270. 

Aurelius S., Heiliger in Hirsau 18. 

Austrenhausen s. Zwingelhausen. 

Autbertus 68,10,11. 

Autgardis, Autgart, Autgaudis 115, 
17,19,25,26 A.a. 



Autisiesheim s. Otisheim. 
Autinesheira s. Otisheim. 
Autinsbeim s. Otisheim. 
Autmaresheim s. Ottmarsheim. 
Autmarsheim s. Ottmarsheim. 
Autradus, Autrat 161,24,25. 
Ailingen, Howingen OA. Münsingen 

150,25. 
Auwe s. Au. 

Auwinesheim s. Öwisheiro. 
avena 281,14. 

Awe verschrieben für Albe 201 A.a. 



Babo, Abt von Lorsch 47 A.l. 66,9, 
17. 77,5. 185 A.l 203,24. 

Baccherheim s. Bachcnau. 

Bacchingen s. Böckingen. 

Bachenau, Baccherheim OA. Neckar- 
sulm 99,30. 

ßackingen s. Böckingen. 

Baden, Markgrafen von 290,9,10. 

— Friedrich 291 A.4. 

— Hermann VII. 269. 289,2,4. • 

— Hermann VIII. 291,6,9. 
Badenachgau, Badenecgowe, Badne- 

gewe, ostfrankischer Gau 221. 236, 
6. 245,4. 

Baldemar, Abt von Lorsch 16 A.2. 

22 A.7. 
Balter 145,18. 

Baltfridus, Ballfrit 144,9,10. 
Balther 145,19. 
Banemaden s. Bonbaden. 
Banigen, Buningen, Bunntngen. abg. 

OA. Öhringen 235 A.5. 286,2. 238, 

15. 246,11. 
Barbaren, Norddeutsche 23. 
Bärbelstein, Berwartstein, Berwar- 

stein, Burg bei Weissenburg 290,2. 
Barchusen s. Berghausen, 
barefrida, barcfridus, Pferd 276,22. 

281,5,6. 

Bargen BA. Sinsheim 104 A.4. 
Bartholomeus, Infirmarius in Weißen- 
burg 289,19. 
Basel, Bischof von 223. 
Basclahe s. Haselahe. 
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Basilidcs, Kirchenbeiliger 98 A.S. 181 

A.7. 216 A.2. 
basilica, Kirche in: 

— Asperg, zwei 279,1. 

— Bietigheim OA. Besigheim 275,14. 

— Bietigheim BA. Rastatt 278,1. 

— Bildcchingen OA. Horb 65,1b. 154, 
21. 199,10. 

— Bisaingen OA. Ludwigsburg 275, 
20. 

— Böckingen OA. Heilbronn 182,1. 

— Böttingen OA. Neckarsulm 98,2. 

— Derdingen OA. Maulbronn 278,5. 

— Ergenzingen OA. Kottenburg 154, 

8 A.3. 

— Erpfingen OA. Reutlingen 168, 8. 

— Großglattbach OA. Vaihingen, zwei 
277,9. 

— Hemmingen OA. Leonberg 278,14. 

— Höfingen ebd. 274,4. 

— Hochdorf OA. Vaihingen 79,22. 

— Illingen OA. Manlbronn 206,21. 

— Kirchbausen OA. Heilbronn 276,2. 

— Marcbodesheim 112,80. 

— MichelsbcrgOA. Brackenheim 197,7. 

— MOhlhausen OA. Herrenberg abg. 
210,22. 

— Münsingen 149,16. 

— Oberhollheim OA. Laupbeim 281, 
11. 

— Oberwaldach OA. Freudenstadt 

211,1. 

— Renningen OA. Leonberg 274,11. 

— Riexingen, Ober-, Unter-, OA. Vai- 
hingen 276,11. 

— Shnmozheim OA. Calw 275,7. 

— Wächlingeu OA. Öhringen abg. 
181,17. 

— Waldsee 280,2. 

— Witegowenhausen OA. Heilbronn 

276.6. 

basilica popularis, Leutkirche, Pfarr- 
kirche für den Gau in Heisterkirch 
OA. Waldsee 280,8. 

Lanpheim 282,3. 

Basenkeim I 

Basinkeim ( 9 ' Be8i S h e im - 
Batonheim s. Botenheim. 



Bauer, Hermann, Dekan 48. 232. 241 
A.3. 

Bauerbach, Burbach BA. Bretten 67,1. 
Baugulf, Abt von Fulda 241,9. 239 A.3. 
Baumerlenbach, Alirinbach, Erlenbach, 

Erlinbach OA. Öhringen 201,24. 

202,2. 239 A 4. 240 A.2. 
BaiiBtetten, Busteten OA. Lanpheim 

281,26,27. 285 A.l. 
Bawaria s. Bayern. 
Bayern, Bawaria, Boioaria, Boaiotria 

221. 225 A.10. 231. 249,2. 257,8 

A.b. 

Bebingen s. Böbingen. 
Bebo 197,27. 
Becca 63,3,4,14. 
Beckingen s. Böckingen. 
Beichlingen, Grafen von 259 A.9. 
Beihingen, Biginga OA. Ludwigsburg 

192,17. 
Beldrich 154,7,8. 
Bellinga, Bellingen s. Bollingen. 
Benningen, Bunningen, Bunningheim 

OA. Ludwigsburg 193,2. 236 A.6. 
Benenhoim s. Binau. 
Benno, Abt von Lorsch 17 A.4. 
Bensheim, hesa. Stadt. 

— Arnold von 19. 
Benzo, servus 104,2. 
Bercbach, Berchchach ». Berkach. 
Bercheim s. Bergheimer Mühle. 
Berchtolt, Graf im Breisgau 284. 

— Bezelin von Villingen, Bezzelinns, 
Graf 282,22 A.8. 284. 

— Berchtolt I., Herzog von Kärnthen, 
Bezzelinus exaetor 269 A.4. 282 
A.8. 284. 285. 

Berchttrada 118,28. 
Berkenmarchusen I. Herckenuiares- 

husen. 
Berdoldus s. Bertoldus. 
Berelahinga s. Berlichingen. 
Berenger 131,2,3. 
Berenving, Berenwing 130,12. 
Berg, Bergen BA. Germersheim. 

— Cunrad von 290,6. 
Berghausen, Barchusen BA. Durlach 

195,23 A.S. 196,3. 283. 
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Bergheimer Hüble, Bercheiin bei Hei- 
delberg 64,20. 
Berhtrut, Bertrudis 102,11. 
Beringer 123,15. 

Berkach, Berchacb, Berehchach OA. 

Ehingen 175,19 A.a. 
Berlichingen, Berelahinga OA. Kiin- 

zelsau 185,8. 
Berrnarus s. Berthmarus. 
Bern, Berno 190,7,8. 
Bernau, Bernouha OA. Heidenheim 

oder BA. Feuchtwangen 248,5. 
Bernhardus, Bernhart 141,9,11. 
Bernhausen, Bernhusen OA. Stuttgart. 

— Dypolt vou 289 A.4. 291,11. 
Bernher 137,2 A.l. 

Bernluch?, Bernoldesloch, Bernoldes- 
bach, Bortoldesbach OA. Mün- 
singen 151,18 A.6. 152,10 A.c. 

Bernolt von Urbach s. Urbach. 

Bernouha s. Bernau. 

Bernus 106,11. 

ßertfridus, Bcrtfrit 127,2. 162,20,21. 
Berthmarus, Berrnarus 102,18,19,26,27. 
Berthold, Berdoldus, Bertoldus: 

— Berthold von Zwiefalten, Chronist 
14 A.l. 

— Berdoldus, Priester in Weissen - 
bürg 289,19. 

Bertoldesbach s. Bernloch. 

Bertoldesbaar, Bertoldesbare, schwä- 
bischer Gau 166,26. 167,2,7,16,26. 

Bertholf, Bertolf, Kanoniker in Speier 
283 A. 

— Vogt des Klosters Lorsch 12 A.9. 
13. 

Bertrudis, Berhtrut. 
Bertsvint 123,16. 
ßertudis I. Bertrudis 102 A.c. 
Bcrtvinus, Bertwinus, Bcrwinus 144,27, 
28 A.c. 

Berwangen BA. Eppingcn 197,11. 
Bcrwartstein, Berwarstcin s. Barbcl- 
stein. 

— Johannes von 290,2. 
Besigheim , Basenkeim , Basinkeim 

93 A.7. 

Bessel, Georg, Abt von Göttweih 41. 43. 



Betchingen s. Böckingen. 
Bettenheim s. Bodenheim. 
Bettingheim s. Böttingen. 
Bettingen s. Böttingen. 
Bövingen s. Böbingen. 
Bezzelinu6 s. BerchtolL 
Bibelcitate im C. L. 40 A.8. 
Biberach, Biberaha OA. Heilbronn 

126,14,22. 127,24. 
Biberbach, alter Name des Feuerbach 

98,21. 

Biberhaha fluvius, alter Name des 
Böllinger oder Grnndelbachs 191,16. 

Biberstein, Burg in Hessen 224. 

Biblis, Wasunbifloz Kr. Bensheim 
120,10. 

Bieko s. Bucko. 

Bieringen, Biringen OA. Künzelsau 

185,8. 

Bietgau, Pedensis, PetdenBis pagus, 
rheinischer Gau 31. 39. 207 A.d. A.7. 

Bietigheim, Biutincheim, Buadincheim, 
Budincheim, ßuetincheim OA. Be- 
sigheim 92,18,22. 275,3,4,12,13. 



— Buetinckeim BA. Rastatt 277,20. 
bifangus, bivangus, captura, proprisuß, 

eingehegter Gutsbezirk 71,13. 81,25. 

117,11. 195,18. 197,14. 201,19. 238,2. 
Biginga s. Beihingen. 
Bildachingen i 

Bildahingen [ s. Bildechingen. 
Bildchingcn ' 

Bildechingen, ßildachingen , Bilda- 
hingen, Bildichingen, Bildchtngen, 
Billdachingen, Billtachingen, Hilta- 
chingen, Gildachingen OA. Horb 
65,10,14. 66,4. 153,29. 154,2,7,13,16, 
21,25 A.e. 155,4,8,13,18,23,27,32 A.a. 
156,2,7,11,16 A.a. 199,6,10. 207 A.7. 

ßildichingen s. Bildechingen. 

Bilerada, Bilerat 81,10,11. 

Bilihilt, 98,17. 249,15. 

Bilitrud 101,16. 

Billingen s. Böttingen. 

Billdachingcn \ 

Billtachingen j 8 " Bildechingen. 
Billung von Lindenfels 13. 
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Bilstein bei Escbwege, Graf Giso von 
259,5. 

Billafingen s. Bildechingen. 
Bingenheim in Hessen 241 A.7. 
Binau, Benenheim BA. Mosbach 99 A 2. 
Binnuncheim s. Bönnigheim. 
Birchwanc, abg. bei Gingen 215,11,12. 
Biringen s. Bieringen. 
Birithilo 151,13,14. 
Birtbilo 252,17. 

Biscofeaheim s. Tauberbischofsbeim. 

Bisingen OA. Hecbingen 172 A.4. 

Bisingen s. Bissingen. 

Bissingen, Bissinga, Bisingen, Bisinga 
OA. Kirchheim 103,16. 104,13. 105, 
22,26. 106,6,25. 153,16. 172,5,10,15, 
20. 

— Bussinga, Bassingen OA. Ludwigs* 

bürg 275,18,19. 288,2. 
BiuUnchcim s. Bietigheim, 
bivangas s. bifangus. 
Blanchenstat s. Plankstatt. 
Blcnsvint s. Bleonsvint. 
Bleon 168,11,12. 

Bleonsvint, Blensvint 221. 239,8 A.4. 
Blicker, Bliker 124,2. 
Blidolfesheim I 

Blidolwesheim ) 8 ' Pleidelsheim. 

Blifrid 170,22,23. 

Blitdrud, Blitrud 64,6. 142,5. 

Boaioiria s. Bayern. 

Böbingen, Böbingen, Bövingen BA. 

Landau 7. 287,10. 
Bobbo s. Boppo. 

Böckingen , Bacchingen , Backingeo, 
Beckingen, Betchingcn OA. Heil- 
bronn 127,5,22,31. 182,1. 191,19,23. 
197,13,21,24. 213,3,4. 

Bodenheim , Battenheim , Bettenheim 
Kr. Oppenheim 287,11. 

Boffo 202,21. 

Böhl, Bflhelcn BA. Speier 287,7. 
Boineburg, Burg in Hessen 224. 
Boioaria s. Bayern. 
Boleheitn s. Bullenheim. 
Boleheim 8. Bolheim. 
Bolheim, ? Boleheim OA. Heideoheim 
255,4. 



Bollendorf, Bullintroph, Bullundorph 
an der Sauer bei Trier 31. 39. 

Bollingen, Bellinga, Bellingen, Billingen 
OA.Heilbronn 118,16. 120,7. 139 A.l. 
140,14. 191,11,15. 192,9. 212,13,14. 

Bollaha s. Gollaba. 

Bolo, Bolus 173,25. 215,14,15. 

Bommersheim, Botmaresheim bei Hom- 
burg v. d. Höhe 45 A.4. 

Bonbadeo, Banemaden bei Braunfels 
45 A.6. 

Bonifacius 64,12. 

— der Heilige. Schutzheiliger von 
Fulda 225. 226 A.5. 283,11. 

Bönnigheim, Bionuncheim, Bunninc- 
heim, Bunoinghoim, Bunnuncheim, 
Bunnicheim, Puoninchcim OA. Be- 
sigheim 192,13. 196,8,12,18,22,26,29. 
197,8,9. 

Bopringen, Pophingen OA. Neresheim 

252,3. 

Boppo, Bobbo, Abt von Lorsch 16 A.2. 

— Vogt von Lorsch 13. 

— von Irmenoltcshusen 259,7. 
Born ss Brun 244,10. 

Bornheim, Brunneheim BA. Landau 
287,7. 

Bossler 271. 

Boteburon s. Bottwar. 

Botenbacb s. Guttenbach. 

Botenheim, Batenheim 0A. Bracken- 
heim 197,13. 198,18. 

Botmaresheim s. Bommersheim. 

Boto 64,6. 97,11. 

Böttingen , Bettingen , Bettingheim 
OA. Neckarsulm 97,27. 98,1. 106,16. 

Bottwar, Gross-, Klein-, Boteburon 
OA. Marbach 235 A.5. 246,11. 

Boucquet 43. 

bovea 254,3,9,13,22. 255,4,8,12,15. 256, 

3,6. 281,20. s. Ochsen, 
bracium, Bier 273,6,12,22. 282,15. 
Brahstat, Crahstat 249 A.7. 
Bramberg, Bramberch BA. Ebern. 

— Hermann, Graf von 259,2. 
Brandelhausen abg. OA. Neresheim 

251 A.8. 
Brandenburg s. Nordmark. 
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Braunsbach OA. K Unzelsa u 243 A.5. 
Brcdaheira s. Bretten. 
Breisgau, Brisegowe 30. 118,1. 

— Berchtolt, Graf vom 285 A.4. 
Breitbacb 242 A.2. 
Breitbaha s. Brettach. 
Brcithahagcwe s. Brettachgan. 
Brcnna, Hutidefutter 214,20. 
Brenz, Brenze, Fluß 250,5. 251,12. 
Brenzegewc s. Brenzgau. 
Brenzgau, ßrunzegewe 251,16. 
Bresslau 283 A.8. 

Brettacb, Breitbaha? OA. Neckarsnlm 
oder Weinsbcrg 243,6. 

— Breitbaha s. Kiembrettheim 243,6. 

— fl. OA. Gerabronn 242 A.2. 
Bretachgowe s. Brettachgau. 
ßrettachgati, Bretachgowe, Gau an 

der Brettach OA. Weinsberg und 
NeckarsuJm 201,22. 202,1,8,16. 203, 
1. 209,9. 

— Breithahagewe, ? Brettachgau an 
der Brettach OA. Gerabronn 242,3. 

Bretten, Brcdaheitn, Bretehcim, Bret- 
heheiin, Bretheim 67,14. 93 A.l. 
283. 291,15. 

— Grafschaft 2&3. 

— Graf Heinrich von 283. 
Brigelzell s. Zollerhof. 
Brinstat s. GrOnstadt. 
Brisegowe s. Breisgau. 
Rriuningeswilarc s. Preuschdorf. 
Bromtestat s. Gromtestat. 
Bruchsal, Bruochsella, badischc Stadt 

287,3. 

Brunhilda, Brunhilt 84,10,11. 
Brunicho 122,12,13. 132,11,12. 
Bruninc, Bruningus 186,11. 142,16,17. 
Bruningesheim s. Preungesheim. 
Branneheim B. Bornheim. 
Bruochsella s. Bruchsal. 
Buadincheim s. Bietigheim. 
Bubenstat. I. Hubestat, s. Ubstadt. 
Bubo 74,2,3. 

Bubsinga, I. Huosinga, s. Jesingen. 
Buchau 279 A.5. 

Brichel,WaltribuhilOA.Wangen280A2. 
Buchen, bad. Amtsstadt 184 A.9. 



Bucbi 157 A.c. 

Bachhorn, Friedrichshafen 109 A.3. 
Bacingesheim I. Hutingesheim, s. Heu- 
tingsheim. 
Bueko, Bicko 157,21,22. 158,21 
Budincheim s. Bietigheim. 
Budineshiiscn s. BUttelhausen. 
Bnetinckcim s. Bietigheim. 
Biihelen s. Böhl. 

Bullenheim, ? Boleheim BA. Kitzingen 

255,4. 
Bullintroph | 

Bullundorph \ Bollendorf. 
Buningen s. Banigen. 
Bunntngen s. Banigen. 
Bunningheim s. Bönnißhcim. 
Bunnincheim s. Bönnigbeim. 
Bunningheim s. Benningen. 
Bunnuncheim s. Bönnigheim. 
Burbach s. Bauerbach. 
Burcbard, Burchwart, Graf 241,9,10. 

— von Hohenburg (de alto domo) 
290,6. 

— von Leimbach 259,9. 
Burchwart s. Burcbardus. 
Burcman, Burkmannus 205,24,25. 
Burcsvintl, Burcsvint 237,10. 244,13. 

245,12. 
Burg 290,11. 291,1,2,3,11. 
Burgstall 291,12,15. 
Burdiaidingen s. Burladingen. 
Burgtonna L.A. Gotha 241 A.3. 
Burgunt 238,4,17. 
Burichingagau 210,6. 
Bnrichingen, Burincgen, Buringen, 

Burinstat, Burchincen, abg. in 

Hohenzollern 168,11,17. 169,4,9. 

211,5,8. 211,n. 
Bnrladingen, Burdiaidingen, preuss. 

OA. Heehingen 168,17. 
Burnen s. Niederbronn. 

— Diezelmann von 290,5. 
Bussinga, Bussingen s. Bissingen. 
Husteten s. Baustetten. 
Buteneshusen \ 

Buttinesheim \ s. BUttelhausen. 
Buttineshusen ) 

BUttelhausen, Budineshnsen, Bntenes- 



Digitized by Google 



I. Register über Orte, Personen und Suchen. 



301 



Imsen, Buttinesheim, Btittineshusen, 
abg. OA. Öhringen 181,21 A.9. 
182,19. 243,3. 
Butinga s. Langenbeutingen. 



C gebraucht statt z 76,21. 178 A.l. 

207 A.8. 
eaballus 255,16. 

— in hostem 278,22. 
Cabinga s. Zöbingen. 
Käfernburg, Burg bei Arnstadt. 

— Graf Syzo von 259 A.7. 
Kagalunstat i. Kallstadt. 
Kallstadt, Kagalunstat BA. Neustadt 

a. d. H. 287,5. 
Calvus s. Hugo. 

Calw, Gottfried, Pfalzgraf, Graf von 7. 

Kamerdingo s. Gamertingen. 

oainisile, Linnenzeug 212 A.3. 213,9. 
273,3,14. 274,1. 276,8,16,22.276,14, 
21. 277,4,11. 278,7,16.279,4. 281,14. 
282,6. 

eampana 76,23. 200,19. 

campns, unbestimmtes Stück Feld 

74,22. 119,19. 189,8. 
i 'an cor, Graf im Rheingau, Stifter des 

Klosters Lorsch 121 A.3. 
Kanteskircha s. Johanniskircbcn. 
Kapannen 10 A.10. 
capella in Baltringen 282,3 A.2. 

— in Grossschaffhaosen 282,3 A.2. 

— in MUhlacker (? Mulna) 279,7. 

— in Rente OA. Waldsee 280,5. 
caprae 255,5,16. 

rapsa, Reliquienkapsel 76,22. 

captura s. bifangns. 

Karl der Dicke, Karolus rex, imperator 

9 A.5. 46 A.l. 72,22. 196,15. 200, 

20. 

— der Grosse, Carolus rex, Karolus 
imperator, gloriosus imperator 20. 
46. 63,18. 64,15. 65,11,21. 67,19. 
68,3,11,25,32. 69,10. 72,11. 73,2,19. 
74,3,19,27. 75,16,25. 76,8. 77,14. 
78,4,24. 79,25. 80,8,16.19.32. 81,8. 
II. 83,5. 84,3,11,24. 85,20. 86,4,21, 
28,31. 87,8,16,27. 88,3,10,18. 89,6, 



14. 90,12. 91.14,21,25. 92,10,19. 
93,8,19. 94,8. 95,5,18,26. 96,7,16,29. 
97,3,17,21. 98,4,6,16,26. 99,3,11,20, 

27. 100,4,12. 101,5,13,16,25. 102,8, 

11.19.27. 103,9,12. 104,9,18. 105,4, 

12.20.28. 106,3,19,22. 107,9,18. 108, 

3.17.21. 109,2,14. 110,3,11,18,21. 
111,6,13,28. 112,3,12,20. 113,3,7,17, 
31. 114,8,28. 115,9,18,30. 116,3. 
117,2,17. 118,9,18,21,29. 119,8,16,30. 
120,22. 121,3,23,26. 122,5,13,26. 
123,26. 124,8,16,19. 125,1,25,34. 
126,7,24. 127,8,11. 128,19,22. 129, 
4,20,23. 130,19. 131,3,11,21. 182,2. 
133,4 134.3,15. 135,6,19,22. 136,3, 
15,19,32. 138,3,14,18,26. 139,11,25. 
140,3,11,21. 141,7,10,29. 142,5,17, 
26. 143,9. 144,7,16.19,28. 145,10,19, 

28. 146,6,14. 147,2,5,13,22. 148,3, 

19.22. 149,3,18,22. 150,9,18. 151,2, 

5.19.22. 152,11,22,26. 153,9,19,22, 
30. 154,23,26. 165,15,19,28. 156,3,18, 
21. 157,13,22. 158,3,20. 159,3,11,20, 
30. 160,28. 161,6,16. 162,21. 163,21, 
24. 164,5,14. 165,5,24. 166,3,13,28. 
167,9,12,28. 168,3,12. 169,5,23. 170, 
10,32. 171,9,18. 172,8,6,22,25. 173, 
7,22,26. 174,8,17. 175,11,14,24. 176, 
9,18. 177,4,7,16. 178,5,8,17. 179,14, 
23. 180,7,16. 181,9,13. 182,12,20,23. 
183,21. 184,3,12,20. 185,12,20. 186, 

14.23. 187,3,11. 188,3,17,29. 189,6, 
23. 190.4,8,20. 191,3,12,25. 194,8,19. 
195,24. 197,3. 198,6,21,25. 199,7,20, 
23. 200,8. 201,2. 202,11,18. 203,3, 
16. 204,7,10,24. 205,8,15, 18,25. 206, 
3,11,24,27. 207,6,13. 208,3,11,19. 
209,18,21. 210,3,11,19. 211,10. 215, 
20. 216,8,20. 221 A.5 230 A.10. 
231 A.10. 239 A.3. 253,11. 

— Theodor, Kurfürst von der Pfalz 
43. 

Carnuni s. Sanon 279 A.2. 
Kärnthen, Herzog Bc.rchtolt von Züh- 
ringen 269 A.4. 282 A.8. 284. 285. 

— Konrad, Graf im Wormsfeid 283. 

— Otto, Solm Konrads des Kothen 
von Lothringen 283. 
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Karolinger, Ladowici 20. 23. 

carrada, carrata, Fuder Heu 66,19,25. 
67,3,13. 70,6. 71,13. 74,15. 75,3. 
76,12. 78,20. 79,14,24. 80,28. 86,19. 
91,4. 93,6. 96,28. 97,16,24. 105,18. 
107,7. 112,24. 136,29. 146,1. 150, 
26. 161,11. 172,11. 186,21. 199,18. 
254,3,6,9,13,19,21. 255,8,11,15. 256, 
3. 273,2,9,16. 274,5 (de vino). 275, 
7,14,20. 276,11,19. 277,3,9,20. 278, 
5,14. 279,1. 280,1,12 (de sigale). 
281,11. 282,3. 

carruca, Wagen (vgl. das schwabische 
Karch) 273,6,13,23. 278,9,19. 279,5. 
281,2,17,29. 282,11. 

cartula, Tauscburkunde 66,15. 

casa, das Wohngebände, das zum 
raansus gehört, 76,24. 79,23. 110, 
1. 155,13. 164,10. 167,17. 174,3. 
178,4. 185,9. 202,9. 215,16. 

casticinm, wahrscheinlich Nebenge- 
bäude für Vorräte, Kasten 70,5. 

Castrum 289,5,7. 

Kehllaute 126 A.2. 216 A.U. 

Ceiscnhusen s. Zaisenhausen. 

Keisingen s. Kösingen. 

Ceizolfii» 90,22. 

Ceizzo 79,9,12. 

consus, Zins, Abgabe 212,17. 215,4. 

286.1,10,12. 
Kernen OA. Cannstatt 279,9. 
Kernen s. Sanon. 
Kernone s. Sanon. 
Cernuni n. Sanon. 

cervisa 211,17. 212,6,12. 213,7,13. 214, 
4,12,15. 273,11,18. 275,2,8,15,21. 
276,15,20. 277,4,10. 278,10,15,20,21, 
24. 279,3. 280,12. 281,13,25,28. 282, 
5,12.14. 

Kesingen s. Kösingen. 

Chadaloh, schwabischer Graf 280 A.3. 
282 A.8. 

Chesingen 8. Kösingen. 

Chirecheim s. Kirchheim a. N. 

Chnolingen s. Knielingen. 

Cbochengewe s. Kochergan. 

Chochara ». Kocher. 

Chrodard, Graf, a. Kuthardtis. 



Chrodegang, Rutgangus, ßiachof von 
Mets und Abt von Lorsch 28 A.6. 
32 A.8,12. 47 A.l. 89 A.1. 143 A.3. 
193 A.2. 

Chunradus 8. Konrad. 

Chuocbeim s. Grosakuchen. 

Cimbra s. Metterzimmern. 

Is. Darrenzimmern, 
s. Metterzimmern, 
s. Neckarzimmern. 
8. Zimmern abg. im El- 
senzgau. 

Kirchensatz, Kirichensatz, Patronats- 
recbt 290,15,16,17,18. 291,1,2,12. 
Vgl. jus patronatns. 

Kirchhardt, Kyrchhart BA. Eppingen 
117,20. 

Kirchhausen, Kirchhiisen OA. Heil- 
bronn 137 A.2. 267 A.l. 276,1,2. 

Kirchheim a. N., Chirecheim OA. Resig- 
heim 232. 235 A.5. 246,10. 

— im Elsass, Kyrecheim 230 A.10. 
circuitns, Umfassungsmauer des Pfarr- 
hofs 199,11. 

Kirobach, Quirnebach, RA. Wolfach 

174 A.5. 
Kyrchhart 8. Kirchhardt 
Kyrecheim s. Kirchheim. 
Cyrinus, Heiliger von Lorsch 98 A.3. 

181 A.7. 216 A.2. 
Klebbeim, Clebeheim BA. Höchstadt 

248,7. 

Clebeheim s. Klebheim. 

Klein, Abt von Göttweih 44. 45. 

Kleinbrettheim, Breithaha, Rrettach 

OA. Gcrabronn 243.6. 
Klemm, Alf., Dekan in Racknang 

215 A.6. 

— Hein. Wilh. 43 A.2. 
clericus, Priester 79,20. 168,4. 
Cletoto, 1. Cletto 165 A.a. 
Cletto, Priester 165,4,6. 
Klingenberg, Clingenberg OA.Rracken- 

heim 290,3,19. 

— Reinboto von 290 A.4. 
Klosterzimmern, Zimbra BA. Nörd- 

lingen 250,16. 
Cluniacenscr Regel 17. 
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Knaudenheiuo, ?Hnutenheim, abg. bei 

Philippsburg 65 A.ll. 
Knielingen, Chnolingen, Cnutlingen 

BA. Karlsruhe 88. 
Knittlingen, Kuudtlichen, Cnudelingen, 

Knutelingen (Kunteliogen) OA. 

Maulbronn 70,6. 277,13. 291,14. 



Cochara ) 8 ' Kocher 
Cuchangowe \ 

Cochemgove 1 s. Kochergan. 
Cocbengowe ' 

Kochendorf, Kocheren OA. Neckar- 

sulm 238 A.5. 242,5. 
Kocher, Cochane, Cochara, Chochara 

181,20. 242,6. 256,13. 
Kocheren villa s. Kochendorf. 
Kochergau, Chochengewe, Cocbcm- 

gowe, Cochangowe, Cocbengowe 

181,10,17. 182,9,18. 183,9. 245,7. 

— Graf Morlach von 181,12,13. 244 
A.2. 

Colgenstein, Colgenstein BA. Franken- 
thal 287 A.21. 288,2. 

colligere einheimsen 278,21. 279,6. 
281,1. 282,9. 

Com, mt iis. Comant 92,18,19. 

eoraitatns 281,18. 

— Bretheheim 283. 

— Erkenberti 211,7. 

— Geroldi 210,14. 

comitis serviciurn Grafenarot 284,1. 
compertinentia Zugohör 215,20. 
Königseggwald OA. Saulgau 284 A. 
Königstein, Nuringes, Graf Gerhard 

von 258,25. 
Konrad, Chunradus, Conradiis, Cun- 

radus, 

— von Wittelsbach, Erzbischof von 
Mainz und Salzburg, Verwandter 
des Abts Slgebard von Lorsch 

22 A.12. 

— Abt von Lorsch 4. 

— L, König 214 A.8. 

— IL 29. 283. 

— HL 13. 19. 223. 224 A.3. 257,26. 
258,18. 

— Herzog von Kärnthen 283. 



Konrad, Herzog von Lothringen 283. 
286,26. 

— Pfalzgraf bei Rhein 13. 14. 258,22. 

— Graf im Lahngau 39. 46 A.10. 

— Graf im Pfinzgau 283. 

— Graf im Ufgau 283. 

— advocatns (von Remchingen) 290,5. 

— von Berg, Bergen 290,6. 

— von der Eich 290 A.6. 

— von Magenheim 5. 41. 
consignare rechtlich zuweisen 65.16. 
Konstanz, Bischof von 223. 

— Münze, Constantiensis moneta 286,3. 
Corgozsinga s. Ergenzingen. 
Kösingen, Kesingen, Chesingen, Kei- 

singen OA. Neresheim 248,7. 253,2. 
259,13. 
Cotta 270. 

Cozbert, Priester 109 A.3. 

— Graf im Scherragau 174 A.7. 
Cozrob, Priester im Freising 26 A.ll. 
Crafto von Malsch 290,5. 
Crahstat s. Brahstat. 

Kraichgau, Crechgowe, Creicgowe, 
Creichgowe, Kreickowe, Greich- 
gowe 31 A.3,4. 65,3 66,24. 67,13,22. 
68,14. 69,7,16. 70,4,22. 71,4,22,30. 
72,9,17. 73,14,24. 75,10,19. 78,19. 

Creozheim s. Griesheim. 

Cremhilt 127,19. 

Kreyssig 232. 

Krieger Archivrat 47. 271. 277 A.6. 
Crothlanc, Crotblaucus 114,13,14. 
Crotklaucus 1. Crotblaucus 114 A.n. 
Crugenbach s. Gruppenbach. 
Krüger, E. 282 A.8. 
Kuffese s. Kttps. 

Kunibert, Cunibertus, Kunibertns, Cuni- 
braht, Kunibreht, Graf in Franken 
235,8 A.8. 238,14. 246,9,15. 

Kunigunde, Königin, Gemahlin Kon- 
rads L 214 A.7,8. 

Cuno, Cuono (? von Winterstetten), 
Dienstmann des Klosters Weissen- 
bürg 284. 285,2. 286,4. 

Kuntelingen 1. Knutelingen, s. Knitt- 
lingen. 

Cupfere s. Kupferhansen. 
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Kupferhausen, Cupfere, abg. bei Forch- 
tenberg OA. Öhringen 188,1. 

Kuppenheim, Cuppenheim BA. Rastatt 
290,12. 

Kiips, Kuffese BA. Kronach 235 A.8. 
246,16. 

curia, Hof mit Gebäuden 76,24. 70,23. 
110,1. 144,25. 164,10. 185,9. 202,9. 
289, 14. 

curtilis, curtis, Hof 69,24. 76,11. 85,15. 
112,15. 118,23. 136,21. 137,15. 138, 
29. 200,19. 282,7,18,19,20. 288,5. • 

curtis dominica, Herrenhof 273,4,10. 
274,4,17. 275,6,13,19. 276,10,18. 277, 
8. 278,4,8,13,27. 279,13. 280,4. 281, 
10,17. 



I>agelfingen , Dagolvingen, abg. bei 

Enzberg OA. Manlbronn 72,20. 
Dalaheim s. Thalheim. 
Dalberg, von, Karl Theodor, Erz- 

bischof von Mainz 41. 
Dalebeim s. Thalheim. 
Dalingen s. Tellingen. 
Dallan BA. Mosbach 31 A.4. 239 A.4. 
Dancho, Danco 159,11,12. 
Dann, Tannwald 290,14. 
Daridingen s. Derdingen. 
D.irigingen I. Daridingen. 
Datierung der Lorscher Urkunden 32 ff. 
deeima, deeimatio, Zehnte 120,9. 240, 

14. 257,15. 274,5,6,11,15. 275,1,7,14, 

20. 276,11. 277,9. 278,1,6,15. 279,1. 

280,2,8. 281,11. 282,3. 285,5. 286,5, 

10,15. 290,12. 
Deckingen s. Deggingen. 
Degernau OA. Waldsee 284 A. 
Doggingen, Deckingen, Kloster im Ries, 

Markward, Abt von 11. 223. 
Deilingen, TulingaSpaichingeua OA. 

174 A.8. 

Deiningen, Thiningen, BA. Nördlingen 
231 A.10. 259,14. 

denarius, Pfennig 211,16. 212,5. 213, 
2,4. 214,3,12. 274,9. 275,9,17,22. 276, 
13. 277,11. 278,19,23. 280,18. 

Deneardus 250,7. 



j Deo sacrata, Nonne. 

— Egilradis, Egilrat 117,16,17. 

— Hilteburc, Hilteburgis 197,8. 
Derdingen , Daridingen , Tardingen, 

Ober- und Unterderdingen OA. 
Maulbronn 81,25. 273,1,2. 278,3,4. 
287.4. 288,4 A.a. 
Dettenheim, Tettanheim BA. Karlsruhe 
38. 

Deutschland unterschieden von Ale- 
mannia 225 A.14. 
Deutz, Teutzo, bei Köln 207 A.b. 
Diemo, Abt von Lorsch 11. 
Diepenbach s. Tiefenbach. 
Diepold, Diepolt, Dipoldus, Dybolt. 

— Markgraf von Vohburg - Giengen 
252 A.7. 258,17. 

— von Bernhausen 289 A.4. 291,11. 
Diepoldsburg, Diepoltzburg bei Möns- 
heim OA. Leonberg 289,7. 291,11. 

Diether, Erzbischof von Mains 41. 
Diezelmann von Burnen, Niederbronn 
290,5. 

Diezcnheim bei Pfirt 209 A.7. 
Diffenbach s. Tiefenbacb. 
Dilschhausen, Tulbeshusen, abg. bei 

Marburg 247 A.4. 
Dipenbach 8. Tiefenbacb. 
Dipoldus s. Diepold. 
Disa 130,4,5. 
Diterich 241,2. 
Ditger 251,7. 

Ditricbcshuscn s. Hausen bei Maasen- 
bach. 

Ditzingen, Ticingen,Tiaingen OA. Leon- 
berg 20. 64 A.8. 204,14,21. 205,6, 
17,21,24,27. 213,15,16. 

— Tizzingen, abg. bei Marburg 247 A.4. 
Dodo 73,10,13. 

Domeneck OA. Neckarsulm 239 A.2. 
dominici jurnalep, zum Herrenhof ge- 
hörig 273,2,8,16. 
dominus, Titel des lebenden Abu 14. 
Domitian 17. 

Donau, Pfalzgrafen von der Donau 

258,23. 

Donauallheiiu, Altheim BA. Dillingen 

252,11,18. 
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Donnstetten, Dnnnestete, Tunnestate 
OA. Urach 105,26. 106,25. 

Dormannus 1. Norraannns 184,11. 

Dorminca a. Dürrmenz. 

Dornhan, Tarnheim OA. Snlz 181,2,7. 

Dornstetten, Stedden im Tornegowe, 
Thornegasteten,Tornegestat,Torne- 
stat, Tornigestate, Tornigestcten, 
T ornigessteten/Tornogavisteten 0 A . 
Freadenstadt 142,16,21,25. 143,4,8, 
13,17,22,27. 144,3,9,13,18,24,27. 145, 
5,9,14,18,23,27,32. 167,6. 200,7,11. 
214,9,10. 216,7,11,22,25. 

Dossenheim bei Heidelberg 87,31. 

Dossingen, Tozcingen, Tozingen OA. 
Neresheim 252,5,22. 254,12. 

Dotleib, Dotüebus, Priester 170,4.5. 

Dowinns 39. 

Drachgau, Drachgowe, Trachgowe 

209,8,16,24. 
Dragebodo, 193,15,16. 198,24,25. 
Dragobodo, Bischof von Speier und 

Abt von Weissenburg 26-4. 
Dragobonus 193 A.f. vgl. 198 A.c. 
Dragolvingen, Dragolwingen s. Trail- 

h'ngen. 

Dronke, J. E., Gymnasialdirektor in 
Fulda 8 A.3. 219 A.2. 221 A.8. 
228 A.l. 232. 

Dubragoe s. Tanbcrgan. 

Duchesne 43. 

ducatus Alemanuorum 206,22. 

— Francorura 208,6. 

Duda 121,25,26. 181,3. 

Dudo 80,10,11,26. 113,16,18,26,27. 118, 

27,28. 129,30,31. 141,21. 167,2,3,22. 

205,3. Vgl. Dodo, Dnto, Tuto. 
Dudunburc s. Duttenberg. 
Dulcheshusen s. Tilgsh&uslensmUhlo. 
Duming,Adelsge8chlechtanfDomencck 

239 A.2. 
Dunnestete s. Donnstetten. 
Dunno 153,3. 

Dürkheim BA. Neustedt a. d. Hardt 
283 A. 

Darlach 289,11. 290.12. 

Durmersheim,Turmareshcim B A. Karls- 
ruhe 283. 288,2. 



Dürrenzimmern, Cimbren.OA.Bracken- 
heim 189,18. 198,20. 199,2. 

— Zirobra BA. Nördlingen 250,16. 
Dürrmenz, Dorminca, Tnrmenza, Tur- 

menze, Turminzen OA. Maulbronn 
67,2. 75,15.19. 76,17,21. 77,23. 78,18. 
95.12. 178 A.l. 
Duto 236,9. 

— Tuto, Kellermeister in Fulda 226 

A.5. 229. 

Duttcnberg,Dudnnburc, Tutunes marca 
96,1. 106,16. 

Dudweiler, Dnnadenwilare BA. Saar- 
brücken 266 A 4. 



Eberhard, Kaugraf, Bischof vonWorms 
7 A.6. 

— Abt von Weissenburg 291 A.4. 

— Mönch von Fulda 8. 9. 22 219 ff. 
221. 226. 227. 

— Graf im Heistergau 284 A.l. 285,4. 

— Graf von Nellenburg, der Selige 
285 A.4. 

— sein Sohn, Rat Heinrichs I V.285 A.4. 

— der Erlauchte von Wirtemberg 291 
A.4,6. 

— der Greiner 239 A. 

— von Mönsheim 292,4. 
Eberhardus 138,25,26. 169,4,5. 
Eberhelm, Propst in Lorsch 47 A.2. 
Eberin 188,20,21. 

Eberwin 100,20. 120,14,15. 182,5,6. 
Ebingen I. Edingen. 
Eccansten s. Eggenstein. 
Ecco, Eccho 110,6. 
ecclesia in Bieringen OA. Künzelsau 
185,9. 

— lapidea in Dürrmenz 76,21. 

— Gronau OA. Marbach 193,13. 

— Gündringen OA. Horb 199,17. 

— Hirschlanden OA. Leonberg 204,29. 

— in honore s. Martini in Marcbotes- 
heim 113,28. 

— in honore s. crucis in Mühlhausen, 
abg. OA. Maulbronn 69,8. 

— in honore s. Qirintini in Mühlhausen, 
abg. OA. Herrenberg 148,17. 

20 
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ccclesia in Oberstetten OA. Gerabronn 
230,16. 237,2. 

— in honore 8. Dei genitricis Marie 
in Seeburg OA. Urach 173,20. 

— Thalheira OA. Kottenburg 157,7. 

— in honore s. Nazarii in Zazenhausen 
OA. Cannstatt 99,7. 

Ecgerateswilare s. Eckenweihor. 
Eckehardus 123,26. 
Eckenstein 8. Eggenstein. 
Eckenweiher, Hof, Ecgeratswilare, 

-wilre, Ekkenwilare OA. Maulbronn 

72,13,18 A.ll. 
Edelin, Edelinus, Abt in Weissenburg 

263. 265. 268. 269. 289. 
Edenkoben, Zotingowc BA. Landau 32. 
Edcrheitn, Lederheim BA. Nördlingen 

213 A.5. 248,7. 
Ederle 103 A.l. 

Edesheim, Oetenesheim, Otinesheim 

BA. Landau 273 A.l. 274 A.5. 
Edingen BA. Mannhein» 63,7. 
Ediram 103,2. 106,21,22. 
Egcno von der Staffel, Kanoniker zu 

.St. Stephan in Weissenburg 290,1. 
Eggenstein , Eccansten , Eckenstein, 

Hecinstein BA. Karlsruhe 39. 115,22. 
Eggibreht, Binder des Grafen Adel- 

breht 245,2. 
Eggimarus 137,20,23. 
Egi 230 A.7. 

Egilbert, Eigilbert, Egilbertns, Abt 

von Lorsch 33 A.6. 35 ff. 47 A.l. 

69,13. 71,12,29. 79,10. 183,6. 194,27. 

201,26. 
Egilof 1. Egilolf. 
Egilolf, Eigulolf 176,8,9. 250,4. 
Egilradis, Egilrat, Nonne 117,16,17. 
Egilward, Bischof vou Würzburg 245 

A.14. . 

■ 

Eglosheim, Hegolvesheim OA. Lud- 
wigsburg 193,1. 

Ehingen, Heigen, Heingen, Stadt an 
der Donau 175,13,18. 

Eliringsliausen, Iringesheira OA. Gera- 
bronn 242,2. 

Eich. Eichinen Kr. Worms 64,14,18. 

Eicbe, Eichen, Quercus, Adelssitz und 



Johanniterhaus boi Weissenburg 
290,3 A.6. 
Eiche, Gerlacus de Quercubus 290,4. 

— Gerrungus, sein Bruder 290,3. 

— Konrad von der 290 A.6. 
Eichen s. Eich. 

Eichiaen s. Eich. 
Eigelolf a. Egilolf. 
Eigil 230 A.7. 
Eigilbert s. Egilbert. 
Eigilswint 242,8. 
Einhard 29. 

Eisisheim, Ober-, Unter-, Isenheim, 
Isinbeim, Isenesheim, Isinesheiin, 
Isensbeim , Isinsheim , lsernes- 
heim, Isernisheim, Ysernisbeim, 
Ysensheim (Sinesheim I. Isincsheim) 
OA. Heilbronn 32 A.5. 101,7,11. 119, 
15,20,1», 120,7,17. 123,3 ff. 136,7 ff. 
186,12,16,21,25. 187,1,5,9,13,17. 188, 
24. 212,9,10. 213,1,2. 

Ekkenwilare s. Ecken weiher. 

Elchesheim, Elchisheim, Elgeisheim 
BA. Rastatt 289,12. 290,14. 

Elfingen, Alabolfincheim, Alaholfingen, 
Alaolvingcn, Alaolfesheim, Albinc- 
heim, Albingheim (Albinheim), Alol- 
finga, Alolfingen 0A. Maulbronn 
07,18,22. 68,6,10,14.23,31 A.b. 70,16. 
71,4. 72,1. 87,21. 274,17,18. 287,12, 

Elgeisheim s. Elcbesheim. 

Ellerstatt, Alaridestat BA. Dürkheim 
79,9,15. 

Elplint I. Helprath. 

Elsass, Alsatia, Elsezgowe 31. 117 A.c. 
221. 230 A.2, 235,1. 258,17. 

Eisenzgau, Elaenzgowe, Elsenzegowe, 
Elsenzengowe 31 A.1,3. 39. 117,14. 
197,11. 201,18. 

Elsezgowe 8. Elsass. 

Emehart 252,14. 

Emehildis, Emebilt 98,25,26. 

Emereigen, Flur bei Pfahlheim 253 A.8. 

Emicho 112,2,3. 123,7,9. 

— Graf von Leiningen 259.3. 

Emisa 8. Ems. 

Emizrat 156,11,12. 

Empfingen, Amphinga . Amphingeu, 
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Emphingen BA. Haigerlocb 163,14, 
19,23,28. 164,4,9,13,18. 165,4,10,15, 
20,28. 166,7,17- 176,17,22. 216,15. 

— Amphinga pagus neben Empfinger 
Mark 216,18. 

Ems, Emisa, Hemisa, Heimenae flumeo, 
Fluas in Hessen-Nassau 32 A.5. 



s. Enzgan. 
Engelagowe s. 
Engeischalk, Abt von Weiaaenborg268. 
Engersgan 207 A.2. 221. 
Engilbertus 134,26,29. 136,25. 
Eogildruth 96,24. 
Engilhart 243,9. 
Engüher 1 40.23. 
Engiirat 64,7. 

Eogiiricb, Engilrichas 107,2,3. 
Engilswint 64,6. 
Engiltmd 100,21. 

Engstingen, Gross-, Klein-, Anigis- 
tingen OA. Reutlingen 177,6,11. 

Ensingen, Ensinga? OA. Vaihingen 
94,15. 

Ensicheaheim s. Insheim. 

Enz, Enain, Fluas 76,25. 

Enzberg OA. Maulbronn. 

— Adelheid von, Gemahlin Heinrichs 

von Tübingen 269 A.4. 
Enzigowe, Enzicgowe 
Enzincgowe s. Enzgau. 



i, Encingowe, Enzigowe, Enzic- 
gowe, Enzincgowe, Enzingowe 31 
A.3,4. 67,2,11. 74,5,14,22. 76,21. 79, 
13. 80,5,13. 81,24. 84,6. 85,12,23. 
86,1,18. 91,10,19. 92,1,13,22. 93,5,14, 
22. 94,5,15,24. 9 5 ,12. 207,9. 
Erbstetten, Stetin, Atunstete, Attnn- 
stete OA. Marbach 194,7,26. 195,2. 
Erbo 166,21. 

Erchensvint 209,22. 243 A.t 
Erckeumarus 116,16. 
Erdehegowe s. Ardgan. 
Erdmannbausen , Herkenmareabusen 

OA. Marbaoh 103 A.5. 
Erenbertus, Erinbertns 97,20,21. 105 

A.6. 

Erenfridns, Erenfrit 78,14. 138,19. 



Ergenzingen, Corgozsinga OA. Rotten- 
burg 154 A.3. 178,3. 207 A.8. 
Erhardus 64,12. 
Erifnna, vgl. Herifuns 67,7. 
Erinbertus s. Erenbertus. 
Erkanbert, Erkanbertus, Erkenbertus. 

— Bischof von Freising 237 A.9. 

— Bischof von Minden 237,11. 

— Graf im Burichingagau 211,8. 

— 101,24,25. 
Erkenbalt 275,10. 
Erkenbertus s. Erkanbert. 
Erkenbolt 118,14. 
Erkendrut 64,6. 
Erkenfrit 131,29. 
Erkrich 252,5. 
Erlebach s. Erlenbaeb. 
Erlenbach, Erlebach, Erlibab BA. 

Marktheidenfeld 240,4. 245,10. 

— Herlebach BA. Tauberbiachofsheim 
256,5. 

— OA. Neckarsulm 240 A.2. 
Erlibah s. Erlenbaeb. 
Erlinbach s. Baumerlenbacb. 
Erlefridus, Erlifridus 173,6,7. 
Erligheim, Ernincheim OA. Besigheim 

82. 197,10. 277,13. 
Erlolf 90,18. 

Erminold, Mönch in Hirsau, Abt in 
Lorsch und Prüfling 17. 47 A.b. 

Ernest 72,13,16. 

Erolt, vgl. Herolt, 157,12,13. 

Erptingen, Erphinga, Herphingen OA. 
Reutlingen 168,2,7. 211,8. 

Erphinga s. Erpfingen. 

Erswindis, vgl. Hersvint, 152,5. 

Erwin, thüringischer Graf (von Glei- 
chen) 259,4. 

Eschenbach, Ascbibach, Aschinbach, 
abg. bei Ehingen 175,13,19. 

Eschenz, Aschenza ? Es Nantense bei 
Steckborn Kt. Thurgau 249,12 
A.3. 

Escincheim, Esciuheim a. Hessigheim. 

Esginaha 240,13. 

Esinloch s. Hesinloch. 

Es Nantense s. Eschenz und Esnaitea 
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Ksnaiten superlns? Es Nantense 8. 

s. Schneidheim. 
Esnide s. Schnaitheim. 
Essingen, Ossinga BA. Landau 288,2. 
Esslingen ? Neseelingen BA. Weissen- 

burg a. Sand 248,9. 
Etheningen 1 

Etiningen } 8 ' LUhn « en - 

Ettlingen, Etheningen, Etiningen, ba- 
dische Amtsstadt 97 A.3. 268. 277 
A.12. 284 A.l. 

Eugen III., Papst 222. 223. 

eulogiae, Festgeschenke an den König, 
266 A.6. 

Eutingen, Hudingen, Huodingen, 

Udingen OA. Horb 103 A 5. 154,3. 

161,15,20,24,29. 162,2,7,11,16,20,25, 

29. 163,1,5,10. 178,7,13. 
Eyb,AdelsgeschlechtausMittelfrankcn. 
— Wilhelm von, Abt ton Weissen- 

burg 263. 
Ezzo, Bischof von Aldenburg (Lübeck) 

268 A.19. 



facere sc. operam 274,9. 27H,9. 281,18. 
laces, Fackeln 281,20. 
facultates, Besitzungen 240,2. 245,20. 
Vaihingen, Fehinge, Veingen, Weigen, 

Stadt 175 A.5. 235 A.K». 236,1. 

246,10. 

familia — maneipia 236,2. 237,5,9. 
238,2,12. 239,3,7. 240,1,7,10. 241,4. 
242,3,6. 243,4,10. 244,4,7. 245,7,19. 
247,2,6,9,16. 248,12. 249,12. 252,22. 
253,6,8,13,15. 254,2.5,8,12,15,18,21. 

— s. Bonifacii 257,15. 
Falcke 228 A.l. 

Falk 3 A.L 32 A.ll. 40 A 3. 41 A.3. 
47. 

Fa ringen s. Veringcn, Vohringcn. 
Fastvinus 107,17,18. 
Faustinus 107 A.b. 

— der Heilige 256,16. 
Vefrisse s. Freckstatt. 
Fehinge 

Vaihingen. 



Feingen 
Veingen 



Feorod s. Pflrt. 
Feracher, Feraher 83,4,5. 
Ferentino 228 A.9. 
Ferharher I. Feracher. 
Ferhilt 106,22. 

VeHngen, ? Farmgen BA. Sigmaringen 

176 A.2. 
ferrum 8. mina. 

Ferschweiler, I Waringis bei Botlen- 
dorf a. d. Sauer 39. 

Fescenheiin 8. Fessenheim. 

Fescingen 8. Wössingen. 

Fessenheim, Fescenheim BA. Nörd- 
lingen 250,12. 

Fester, Rieh., Privatdozent 289 A.l. 
290 A 10. 

Feuerbach, Biberbach, Bach bei Feuer- 
bacb OA. Stuttgart 98,21. 

Viorotum s. Pfirt 

Fiseina 8. Fisehingen. 

Fischingen, Fiseina, bei Haigerloch 
165,11. 

Flacius, Matthias 230 A.4. 
Flahinga s. Flehingen. 
Flameresheim s. Flomersheim. 
Flandern 29. 

Flehingen, Flahinga BA. Bretten 288,1. 

Flochberg OA. Neresheim 223. 

Flomersheim, Flameresheim BA. Neu- 
stadt a. d. IL 287,a 

Flussname als Ortsname 183 A.2. 

Vöhingen abg. OA. Ludwigsburg 236 
A.l. 

Vohringcn, Faringen OA. Sulz 175,22. 
176,5. 

Folcbaldus 110,13,15. 

Vohburg, Bnrg bei Ingolstadt, Fürsten- 
aus: 

— Adela, Gemahlin K. Friedrichs I. 

258 A.4. 

— Diepold, Markgraf von 262 A.7. 
258,17. 

Folcboldus 86,23. 
Folcrada 155,29. 

Folcvin, Folcvinns, vir ingennus 194, 

26,28. 195,1,2. 
Volkfeld, Folcfelt 221. 236,5. 
Folrad, Folradns 8-2,26.27. 
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Foltz 8 A4. 219 A.2. 221 A.16. 222. 
228 A.l f. 232. 239 A.3. 

forastis, Wald, Forst 274,6. 

Vorbachzimmern, Zimberen OA. Mer- 
gentheim 237,1. 

Fotingcn s. Uettingen. 

Franchenbach s. Frankenbach. 

Franchenheim s. Hoffrankenheim. 

Franchin 165,5. 167,12. 

Franken, Franci 267,20. 

Francorum ducatus 208,6. 

Prankenbach, Franchenbach Francun- 
bach OA. Heilbronn 127,23. 128,15. 
131,14. 197,13. 

Frankenstein, Schloss bei Salzungcn. 

— Ludwig von 259,8. 

Franko, Franco 108,20,21. 167,11. 176,1. 
Franeunbaeh s. FrankeDbach. 
Franz Lothar, Kurfürst von Mainz 43. 
Fraviradus, Fravirat 198,5,6. 
Frecanstaten, Vrecanstate s. Freckstatt. 
Freckstatt, Frecanstaten, Vrecanstate, 

(Vefrisse), abg. im Ufgau. 

32. 38. 
Freher, Marquard 42. 
Freiberg, Adelsgcschlecht 285 A.l. 
Freidenstoin s. Freudenstein. 
Freinsheim, Freinesheim BA. Neustadt 

a. d. H. 288,3. 
Freising 270. 

— Kischof Erkanbert 237 A.9. 
Freudenhain, Scbloss bei Passau 270. 
Freudenstein, Freidenstein , Froiden- 

stein OA. Maulbronn 289,5.291,2,12. 
Frcsoncs s. Friesen. 
Frickingen , Fridechingen , Frideru- 

ebingen OA. Neresheim 254,5. 
Fricho, Fricco, Frico 204,26,27. 215, 

19. 216,1. 251,14. 
Fridechingen s. Frickingen. 
Fridegcr 128,21,22. 
Fridegoz 186,8,9. 
Friderieuß s. Friedrich. 
Frideruchingen s. Frickingen. 
Friedrich , Fridericus, Fridricus 128,5,6. 

— Bischof von Speier 265. 268. 

— I., Kaiser 13. 20. 24. 225. 226. 252 
A.7. 258,15. 



Herzog von Schwaben: 
Friedrich IL, 23 A.9. 258,16. 

— IV., 257,26. 258,18. 

— L, der Siegreiche, Kurfürst von der 
Pfalz 41. 

— IL, Kurfürst von der Pfalz 42. 

— Harkgraf von Baden 291 A.4. 

— von Haiterbach 290,6. 

— von Seebach 290,4. 

— von Truhendingen 259,8. 
Frienstädt bei Erfurt, Frumonstetin 4. 
Friesen, Fresonea 257,21. 
Friesland 221. 

friskinc, friscinga, friskinge, frixingus, 
junges Schwein, Frischling 211,16. 
212,5,11. 213,13. 214,3,11,15. 273, 
12,20. 276,9,16,21. 276,13,20. 277,4, 
10. 279,3. 280,13. 281,15. 

Friunt, Friundinus, Friudinus 135,13 
A.d. 

Froidenstein s. Freudenstein. 

Frotvin 148,13. 211 A, 

Frumeher 230 A.7. 

Frumenstetin s. Frienstädt. 

frumenturo, Dinkel, Spelt 213,14. 214, 
4,16. 273,21. 276,15,22. 277,5. 278, 
18. 281,13,28. 282,6,12,14,15. 

Frumoldus, Frumolt 71,10. 175,22,23. 

Fulbacchure marca 177 A.7. 

Fulda, Stadt 224. 

— Kloster 225. 235,3. 256,9,13. 257,2, 
4,8. 258,6,7,8,11,15. 259.13. 

— Leheu des Klosters 257,4 f. 258,15. 
259,12. 



jf vor v 76 A.2. 
Uabo 38. 
Gallien 225. 
gallinae 214,20. 

Gamertingen, ? Kamerdinge, in Hohen* 

zollern 235 A.8. 247,1. 
Gamrich, Gamricus 72,6. 
Gancgingen s. Gcnkingcn. 
Gardaha s. Gartach. 
Gardachgowe s. Gartachgau. 
Gardachowc 1. Gardachgowe. 
I Gartach, Gross-, Neckar- OA. Heil- 
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bronn . Gardaha, Gartaha 128,25. 
188,2,7,11,15,24,28. 189,2. 239,2. 
Gartaba superior, wohl Grossgartach 

212.16,17. 

- Neckargartach 135,26. 136,14. 139,6. 
187,25. 

Gartachgau, Gardacbgowe, Gardah- 
gowe, Gardacbowe, fr«nk. Gau 30. 

31 A.3. 118,11,16. 119,19. 126,5. 

128,15. 129,9. 134,6 A.a. 186,6,12, 

20. 187,1,9,17,214». 188,7,15,20,24. 

189,9,16,26. 190,11,18,26. 191,7,15, 

22. 192,2,9. 212,8,10. 
Gauzmundus, Gauzmunt 119,16. 
Gaußelfingen, Gauzolfingen OA. Gamer- 

tingen 169,1. 
Gauzolfingen s. Gauselfiugon. 
Gawardesbnsen in der Wetterau 39. 
Gebahart, Gebehart, 235,6 A.5. 
Gebarat 126,10. 

Gebhard, Bischof ron Speier, Abt von 

Hirsau 17. 
Gebesvint 236,12. 
Gebvinus 108,14. 

Gegenbaur 220 A.2. 228 A.l. 232. 

Geila 78.15. 

Geilo 139,11. 252,11. 

Geiselwang? Gisenbrunnen 252,6,22. 

Geisingen, Gisingheim OA. Ludwigs- 
burg 193,1. 

Geltolfeshusen s. Görzhausen. 

Gemmingen BA. Eppingen, Geroinis- 
heim, Gemminisheim, Gemminsheim, 
Giminisheim 73,18. 110,20,25. 111, 
24. 112,6. 113,5,11,16,21. 116,6,15. 
122 A.l. 

Genebingen s. Gcnkingen. 

genez, Y'jvaixetov, Fraucngeraacb, dann 
Frauenarbeit 255,2. 

genitrix Dei Maria 173,21. 

Genkingen, Gancgiogen, Genchingen 
OA. Reutlingen 168,18. 210,2,6. 

Gent 4. 29. 

Gerbertus 84,2,3,26,27. 127,3. 
Gerbodo, Abt von Lorsch 47 A.l. 
Gerhard, Gerhardus, Abt von Lorsch 

9 A.6. 16 A.2. 25 A.6. 89. 47 A.l. 
72,14. 83,14. 85,9. 109,7. 196,9. 



Gerhard, sein Todesjahr 83 A.5. 

— Graf von Nuringes-Königstein 258, 
25. 

— Graf von Wertheirn 258,25. 

81,19,20. 

Gerhilt 244,2. 
Gerhoh, 

— Gerrich IL, Abt von Weissenburg 
284 A.l. 288 A.19. 

— Kleriker, Sohn des Grafen Warin 

46 A.10. 

Gerlach, Gerlacus von Eichen 290,4. 

— von Haselstein 224. 

Gerlingen, Gerring», Gerringen OA. 

Leonberg 203,6,10,15,19,23,27. 
Germuot 64,5. 
Gerniu 26. 

Gernsheim, Gornesheim, Gernisheim 
Kr. Bensheirn 110 A.5. 120,9 A d. 

Geroldus, Gerolt, Graf im Nagoldgau 
64,14,15. 172,24,25. 208,2,3. 209,1. 
210,14. 

— 70,23. 101,26. 

Gerolsheim, Geroltesheim BA.Frankcn- 

thal 287,11. 
Gerrich s. Gerhoh. 
Gerringa, Gerringen s. Gerlingen. 
Gerrungus von Eichen 290,3. 
Gersvindis, Gersvint 207,12,13. 
Gerwin, Gerwinus 114,22,23. 
Giengen s. Diepold. 
Gildachiogen s. Bildechingen. 
Giminisheim s. Gemmingen. 
Gingen OA. Geislingen 19. 20. 214, 

18,19. 
Ginnen I. Gingen. 

Gisela, Königin, Gemahlin Konrads 11. 

28a 

Giselfridus, GiBclfrit 199,13,14. 
Giselhardus, Giselhart 136,2,3. 
Gisclhcre, Giselberus 240,6 A.3. 
Giselsteden, Giselstedin, Giselateten, 

Giselstethin, Giselstein s. Gültstein. 
Giselwin, Giselwinus 104,26,27. 105, 

14. 

Gisenbrunnen s. Geiselwang. 
Gisilber, Abt von Weissenburg 268 

A.5. 288 A.19. 
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Gisingheim s. Geisingen. 
Gislardus, vgl. Giselhardus 125,21. 
Giso, Graf ron Bilstein 259,5. 

— von Jossa 209,6. 
Gladebaeh s. Glattbach. 
Gladehcim s. Glatten. 
Glatebach s. Glattbach. 
Glateheim j 

Glatheim (»Glatten. 

Glattbacb, Grossglatt bacb, Gladebaeh, 
Glatebach OA. Vaihingen 76,27. 
91,16,19. 277,7,8. 288,3. 

Glatten, Gladeheim, Glateheim, Glat- 
heim OA. Freudenstadt 170,13,18, 
22,27,31. 171,4,8,13. 199,22. 200,3. 
210,10,14. 

Glanbertua 69,3. 

Gleichen, Graf Erwin von 259,6. 

Glemfsgowe s. Glemsgau. 

Glemsgau, Glemisgowc, Glerasgowe, 
fränkischer Gau 63,7. 203,4,9,19, 
26. 204,5,13,21,30. 205,6,13,21,28. 
292 A.2. 

— Gosbert, Graf im 271 A.7. 278 A.4. 
Glismut 71,27. 124,28. 186,17. 241,2. 
Godefridus s. Gottfried. 

Godelint, Gotelindis 108,22. 139,10,11. 
Godesmanus 83,13,15. 
Godetanchus 193.16. 
Goldast 43. 

Gollach, Gollaha, Fluss 245,3. 

Gollachgau, Gollabegewe 236,5. 237, 
13,16. 

Gollaha s. Gollach. 

Gollahegewe s. Gollachgau. 

Görzhausen, Geltolfcehusen BA. Bret- 
ten 277,14. 

Gomersheim, Guoterratnmeshcim BA. 
Landau 288,4. 

Gorziensis regula 17 A.6. 

G(itebold Ii von Irmclshauscn 259,7. 

Gotelindis s. Godelint. 

Gottfried, Godefridus, Gotefridus, 
Priester 97,27,28. 

— Burggraf von Nürnberg 259,4. 

— Graf von Calw, Pfalzgraf 7. 

— Graf, Vogt von Fulda 258,26. 
Göttweih, Kloster in Östereich 41. 43. 



Göttweib, Ausgabe des Codex Laures- 

hamensis 44. 
Gozbert, Gozbertus, Priester 109,4. 

- Graf im Glemsgau 271 A.7. 278 
A.4. 

- 138,18. 153,29,30. 154,16,17. 173,15. 
Gozvib 245,10. 

Gozwinus 152,25,26. 

Grabfeld, Craphelt, ostfrankischer 

Gau 221. 230. 235,3. 
Gräfentonna, Tunnaha, LA. Gotha 

241 A.3. 
Gragenbach s. Gruppenbach. 
GramstättcrhofBA.Dinkels1>11hl,Brom- 

testat, Gromtestat 249,16. 
granum, Getreide im allgemeinen 278, 

21. 279,6. 281,25. 
Grechu s. Riechen. 
Gregor I. Papst — Moralia 40 A.3. 

- IV. Papst 



Greichgowe s. Kraichgau. 
Grellingen 1. Gretzingen. 
Grenesheira s. Grenzhof. 
Grenzhof, Grenesheim Gem. Wieblingen 

BA. Heidelberg 63,9. 
Greozhcira s. Griesheim. 
Greozisheim s. Griesheim. 
Grethen BA. Neustadt a. d. H. 2H3. 
Gretzingen I 

Gr«,»/» | " OrtU-H». 

Griesheim, Ober-, Unter-, Creizheiin, 
Greozhoim,GrcozisheimOA.Neckar- 
sulm 99,10,15. 100,24. 184,16. 

Grimaha 1. Grunaha. 

Grimald, Abt von S. Gallen u. Weissen- 
burg 268. 280 A.l. 

Grimbolt von Ulm 253,5. 

Grimold, Vogt von Worms 47 A.3. 

Griroolt 26. 

Grindestat s. GrOnstadt. 
(iriobat 179,9. 

Grombach BA. Sinsheim 126 A.2. 

Grombaeh, Ober-, Unter- BA. Bruch- 
sal 239 A.l. 

Gromtestat s. Gramstütterhof. 

Gronau bei Vilbel, Gronowa 24* A.24. 

Gronau, Grunowa, Gruonowa OA. 
Marbach 193,15,19. 
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Gionowa a. Gronau. 

Grüningen, Groningen OA. Crailsheim 

237,8. 248,12. 
Groningen, abg. OA. Kilntelsau ? 237,8. 
Grossgartach s. Gartach. 
Grosaglattbach a. Glattbach. 
Grosskuchen, Chuocheim OA. Ncres- 

heim 251,16. 
Grosssacbsen, Sahsenheim im Lobden- 

gau 26. 

Giosüsacbst-nheiro, Sahsenheim OA. 
Vaihingen 289,10. 

Grötzingen, Grötzingen, (Grellingen), 
Grezinga (Rczinga) 283 A.6. 287 
3 A.a. 289 A.13. 290,10. 

Grumbach, Burggrumbacb, Schloss. 
Marquard von 259,5. 

Grunach, abg. OA. Crailsheim 248,11. 

Grunaha im Grabfeld 248 A.24. 

Grunaha s. Grunach. 

Griedelbach, Biberhaha 191,16. 

Grünenberg, Grunenberk OA. Geis- 
lingen 215,1,2. 

Grüuiugen, Groningen im Niddagau 
bei Giesscn 248 A.24. 

Groningen, s. '/Markgröningen, a. 
Neckargröningen OA. Ludwigsburg. 

Gruningen s. Gröningen. 

Gi ünmettstetlcn, Metzesteten OA. Horb 
177,21. 

Grunowa s. Gronau. 

Gruonincheim s. Neckargröningen. 

(iruonowa s. Grouau. 

Grünstadt, Grindestat BA. Franken- 
thal 287,8. 

Grünstiidt, Brinstat OA. Ellwangcu 
249 A.7. 

Gruppenbach, Crugenbach, Gragcn- 
bach, abg. bei Kleingartach OA. 
Brackenheim 126,5. 212,23. 

Gubo 106,2,3. 

Guckenhausen, Gumboldeshuscn, abg. 
OA. Vaihingen H5,13. 

Gumbertus, Gunth 38. 

Gumboldeshusen s. Guckenhausen. 

GUhstein, Giselsteden, Giselstcdin, 
Giselsteten, Giselstethin, Giselstein 
OA. Uerrenbcrg 39. 64 A.8. 66,13. 



117,9. 173,3,6,11. 201,17. 207 A.7. 
208,18,22. 

Gundelacb, Abt von Weissenburg 268. 
Gnndcberdus, Gundebertus 77,4,6. 
Gnndeland, Guodelandus, Gundlandus, 

Abt von Lorsch 21. 28 A.6. 30 A.2. 

32 A.9,12. 33 A.3. 45 A.6. 47 A.L 

64,17. 73,11. 81,13. 82,5,13,21,29. 

83,8. 84,5,13,21. 85,2,22. 86,26. 87, 

10.29. 88,5,12,20,28. 89,8,26. 90,5, 
23. 92,12. 93,12,21. 94,14,23. 95,28. 

97.30. 98,10. 99,22. 100,6,15,23. 101, 
1,10,18,28. 102,13,21,29. 104,11. 105, 
16,25. 108,5,23. 109,16. 110,14,23. 

111.7.15.24. 112,5,14,22. 113,9,20,27. 

114.6.17.25. 115,11. 116,23. 118,5. 
119,2,10. 120,16,21. 121,14,20. 122, 
28,29. 123,28. 124,4,21. 125,6,14,31. 
126,21. 127,21. 128,8. 129,1,25,33. 
130,7,24. 131,23. 132,6. 133,17,27. 
134,20. 135,15,24. 136,21,27. 138,5, 
28. 140,5,13,24. 141,13. 142,7,19. 
143,2,20. 144,2,11. 145,3,21 146,17. 
148,5. 150,23. 153,14. 154,11,19. 
155,2,11,21. 156,14,23. 157,15,25. 
158,5,13,23. 159,5,14,23. 160,2,11,30. 
161,27. 162,5,14,23,32. 165,8,18,26. 
166,24. 167,14. 168,5,14. 169,7,16, 
26. 170,16,25. 171.20,28. 173,1,9,18, 
28. 174,19 176,3,29. 178,1,11. 179, 
2. 180,9. 181,5. 183,17. 184,5,14,22. 
185,17. 186,2. 187,15. 188,23. 189, 
1,8. 190,17. 191,5. 192,8. 194,12,21. 
196,2. 200,2,10,25. 204,4,12,20. 205, 
5,27. 206,5,13,19,29. 207,8. 208,13. 
210,5. 211,7. 216,10,24. 

Gundelbertus 108,10,11. 

(iundelsheim, (Jundolfesheim, Gundol- 
vesheim, Gunlfesheim OA. Neckar- 
sulm 31 A.5. 95,17,21. 100,24. 106, 
15. 131,15. 212,3,4. 

Gunderat 250,7. 

Gundheim, Guntheim K r .Worms 287,12. 
Gundirichinga s. Gündringen. 
Gundolfesheim \ 
Gundolvesheim | Onndelshe.m. 

Gündringen, Gundirichinga OA. Horb 
199,13,16. 
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Gundvin, Gundvinus 195,14. 

Gunlfesheim s. Gundelsheim. 

Gunterammesheim s. Gonsenheim. 

Guntfrit 143,28. 

Gunth s. Gumbert. 

Gunthardus, Guotbart 203,6,7,15,16. 

Guutheim s. Gundheim. 

Guntram, Graf 46 A.10. 

Guntricb, Guntrichus 209,13,14. 

Guther 125,20. 138,9. 

Guttenbach, Botenbach BA. Hosbach 

104 A.4. 
Gvario 76 A.2. 
Gvichat 76,17,18. 113 A.7. 
Gwernher 76 A.2. 
Gwine e. Warinc. 



Haarbeim, Horohcim bei Friedberg 

(hessisch) 214 A.6. 
Habecheafelt s. Hagsfelden. 
Hadaburc 240,9. 

Hadandcsheim, Hadardesheim, Haden- 
desheiro, Uadoltesbeim, Haduntes- 
heim, abg. OA. Maulbronn 67,23. 
68,6,14. 70,16. 72,1. 85,15. 

Haderat 184 A.9. 

Hadobertus, lladobortus 98,6,7 A.9. 
Hadoltesheim 8. Hadandcsheim. 
Haduntesheim 8. Hadandesheim. 
Haganlach, Naganlach, Halganlach 38. 
Hagau, Hagenowa BA. Donauwörth 
248,8. 

Hagenau, Hagenowa BA. Wcisscn- 

burg a. Sand 248,8. 
Hagenbuoch 265 A.5. 
Hageno, Haguno 194,18,19. 235,6 A.5. 
Hagenowa Hagau, Hagenau. 
Hagino 95,4,5. 

Hagsfelden, Habecbesfclt BA. Karls- 
ruhe 283. 288,3. 
Hahicho 230 A.10. 

Haiterbacb, Heiterbach OA. Nagold, 

Friedrich von 290,6. 
Halbaningen | 

Halbringen | 8 " «Geringer H » f - 
Haldo 162,11,12. 
Halganlach s. Haganlach. 



Hall, Schwäbisch, ?Sala 244,7 A.b. 
Haltwiu 252,21. 
Hamathio 116,21. 

Hamroerstadt OA. Aalen 254 A.8. 
Handscbucbsheiro, Hanscuesheim,Hant- 

scuesheim BA. Heidelberg 26. 63,20. 

106 A.4. 114,18. 
Hansvind, Hansvindis, Hansvint 101, 

7,8. 141,21. 
Harbo, s. Herbo. 
Hardine, Uardingus 170,13,14. 
Hardrat, Hardratus 160,27,28. 
Hardvin, Hardvinus 99,26,27. 
Hareger, Uarger 137,11,12. 
Harirat, Hariratis 102,2,3. 
Harster, Professor 263 A.l. 264 A.6,7. 

271. 

Hartger 140,20,22. 

Harthausen, abg. im Hartbauacr Wald 

OA. Neckarsulm 241 A3. 
Hartman, Hartraannus 76,7,8. 
Hartnand, Hartnant 235,6 A.5. 
Harthrich, Hartrich, Hartricbus 157,23. 

158,19,21. 
Hartungus 131,10,11. 
Hasalahe s. Hohenhaslach. 
Hasbertus 129,15. 
Haselach s. Hassloch. 
Haselahe s. Haslach. 
Haselstein, Burg in Hessen 224. 

Gerlach von 224. 
Haslach , Haselache , Baselahc OA. 

Hcrenberg 103 A.5. 179,16,21 A.c. 

208,10,14. 
Hassi s. Hessen. 

Hassloch, Haselach BA. Neustadt a. 

d. H. 287,2. 
] Lomersheim BA. Morbach 101 A.2. 

104 A.4. 

Hattenhundere, Hettenhuntare, schwä- 
bischer Gau 156 A.4. 157,8. 158,7. 

Hatto, Erzbischof von Mainz und Abt 
Lorsch 20. 25 A.6. 47 A.l. 84 A. 
120,2,4. 213 A.7. 

- Abt von Fulda 35. 239 A.2. 241 
A.3. 

Hauck Alb. Professor 237 A.9. 
Hausen, Husen BA. Üillingen 252,12. 
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Hausen, Husen OA. Heidenheim 252,12. 

Ditricheshosen , Thitricheshu- 

sen bei Maisenbach OA. Bocken- 
heim 118,6. 189,16. 190,2. 212, 
22,23. 

Hausen im Schffnbuch s. Hildrizhausen. 
Hayingen, Heingen OA. Münsingen 

152,18. 
Hecinstein a. Eggenstein. 
Hecke- 169,22. 

Hedeltingen OA. Cannstatt 291 A.6. 

Heichenstecge s. Aistegen. 

Heidelberg 6. 41 ff. 

Heidelsheim, Heidolfesheim , Heidol- 
vesheim, Heidolfesheim BA. Bruch- 
sal 81 A.4. 64,1. 65,4. 67,14. 112,6. 
116,10,15,25. 277,14. 288,1. 

Heidenrich, Heidenrichus 91,7,8. 

Heidingsfeld, Heitingesfeld BA Würz- 

burg 248,8. 

Heidolfesheim | „ . , . . . 
„ . , , . s. Heidelsheim. 
Heidolvesheim | 

Heigen s. Ehingen. 

Heilingen s. Ailingen. 

Heilraat, Heilradus, Priester 63,17,18. 

64,11. 

Heiroense flumen s Ems. 
Heimerdingen, Heimmortinga, Heirara- 

dingeu OA Leonberg 205,10,13. 

274,13,14. 

Heimertingen, ? Heimortinga, bayr. BA. 

Memmingen 274 A.6. 
Heimmortinga s. Heimerdingen und 

Heimertingen. 
Heimo, Graf im Lahngau 46 A.10. 
Heimradingen s. Heimerdingen. 
Heingen s. Ehingen und Hayingen. 
Heinoldus, Heinolt 39. 157,14. 159, 

19,20. 
Heinrich, Heinricus. 

Erzbischof von Mainz 222. 

— Bischof von .Speier 269. 

— Abt von Hersfeld 222. 

Abt von Lorsch 3. 11. 14. 16. 21. 22. 

— Kustos in Weisscnburg 289,18. 

- Kleriker 79,19,20. 

- I., Kßnig 46 A.9. 267. 

- 11. 284 A.l. 



Heinrich III. 228 A.2. 

— IV. 6. 17 A.4. 20.46.49. 

— V. 7. 17 A 4. 

— der Löwe 227 A.9. 

— Graf von Bretten,? Vater Kon- 
rads II. 283. 

— Graf von Tübingen 269 A.4. 

— comes Rufus 259,1 A.l. 

— von Rosswag 289,15. 

— von Steckeinburg 259,6. 
Heinrici, das Haus der Salier 20. 
Heisterechgowe s. Heistergau. 
Heistergau, Heisterechgowe, schwäbi- 
scher Gau 285,3. 286,1. 

— Grafschaft im 284,1. 285,3. 

Heisterkirch, Heistinikirche, Heistini- 
kirchen OA. Waldsee 280,7,8. 281 
A.3. 282,22. 285 A.l. 

Heistinikirche, Heistinikirchen s. Heis- 
terkirch. 

Heitenesbacb s. Hetenesbach. 

Heiterbach s. Haiterbach. 

Heitingesbach s. Hetenesbach. 

Heitingesfelt s. Heidingsfeld. 

Holdolfesheim s. Heidelsheim. 

Hclmanabiunde s. Helmbund. 

Helmbertus 120,21,22. 

Helmbund, Helmanabiunde, ahg. OA. 
Neckarsulm 202,8. 

Helmeradis, Hclmerat 200,7,8. 

Helmerich, Helmericus, Abt von Lorsch, 
zuvor Notar 30 A2. 32 A.6. 47 
A.1,4. 63,5. 65,12. 72,8. 75,2. 80,28. 
91,18. !»5,7. 96,18,26. 97,5. 99,29. 

102.5. 107,20. 115,27. 118,23. 119, 
23,24. 121,29. 124,30. 126,4. 134,12. 
135,8. 139,13. 141,1,24. 144,22. 148,24. 
149,25. 153,32. 155,30. 161,8. 167,24. 

170.6. 171,11. 172,8. 177,9,18. 186, 
19,27. 191,14,21. 199,15. 202,15. 
208,21. 209,24. 210,13,21. 

— Vasall Ludwigs d. Frommen 254 A.8. 

Hclraeringer Hof bei Laubigen, Al- 
baningen, Halbaningen, nalbringcn 
251,8 A.3. 252,18. 

Helmolfesheim s. Helmsbeim. 
Ilelmsheim, Helmolfesheim BA. Bruch- 
sal 31 A.4. 65,5. 
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HelmsUdtBA. Sinsheim 31 A.3. 126 A.l. 

Helmulfns 98,15,16. 

Heiprath (Elplint) 38. 

Helbertns 69,3. 

Helwich, Domvikar 43. 

Hemisa s. Ems. 

Hemmingen OA. Leonberg 278,12,13. 

279 A.3. 282,19. 
Henneberg, Hennenberc, Graf Pertholf 

von 258,24. 
Hepphenheim im Ufgau, unermittelt 

65,5. 

Hephingen I. Herphingen, s. Erpfingen. 
Herbo, Harbo 38. 

Herbenhuf OA. Göppingen 215 A.2. 

Herbolzheim, Heribotesheim BA. Mos- 
bach 184 A.3. 

Herchsheim, Heringesheim BA. Och- 
senfurt 246,16. 

Herebertus, Priester 116,2,3. 134 A.3. 
Herembertus 105,22,23. 
Herenbertus 134,10. 
Herewin, Herewinus 130,21,22 A.13. 
Herhardns, Herbart 150,2,3. 
Heribotesheim s. Herbolzheim. 
Heriesheim s. Herxheim. 
Herifuns, vgl. Erifnns 67,10,12. 
Herigaaz 121,18. 
Herilint 64,5. 
Herimanas s. Hermann. 
Herimitteshusen s. Hermuthaunen. 
Heringesheim s. Herchsheim. 
Herlebacb s. Erlenbach. 
Hermann, Herimannu*, Heimanuus. 

— Kanoniker, Sänger in Weissenburg 
289,19. 

— VII. Markgraf von Baden 269. 
289,2,4. 

— VIII. Markgraf von Baden 291,6,9. 

— Graf von Bramborg 259,2. 
Hermnthausen , Herimitteehnsen OA. 

Kflnzclsau 247,11. 
Herold, Heroldns, Herolt, Erolt 39. 
157,12,13. 159,21. 

— vir illnstris 152,14,16,18,20. 

— Joh. Basilius, Buchdrucker in Ba- 
sel 230 A.4. 



nerolstat, Hcroldstetten OA. Münsin- 
gen abg. 152 A.3. 

Herphin, Herphinus 194,10,11. 

Herphingen s. Erpfingen. 

Herpholdus, Herpholt 185,23,24. 

Herradis, Herrat, Herrata 20. 92,4. 
119,23,26. 122,4,5 A.l. 125,28,29. 
213,2. 

Herrenalb, Albe, Kloster OA. Neuen- 
bürg 291,13 A.8. A.a. 

Herrlingen, Hönningen OA. Blaubeuren 
251 A.3. 

Herstndis, Hersint 151,4,6. 

Hersvint 152,6,19. 

Herxheim, Heriesheim BA. Landau 
287,1. 

Hesinloch, Esinloch s. Hessloch. 
Hessen, Hassi 221. 257,20. 
Hessengau 206 A.l. 
Hessigheim, Escincheim, Hessingesheira 

OA. Besigheim 93,18,23. 246,12. 
Hessingesheim s. Hessigheim. 
Hessloch, Hesinloch, Esinloch bei 

Alzey 93 A.7. 
Neu rib ach s. Jetten bach. 
Hetenesbach, Heitenesbach, Heitinges- 

bach, abg. OA. Brackenheim 238, 

18. 246,2. 

Heutingsheim, Hutingesheim 0A. Lud- 
wigsburg 103 A 5. 
Hcyck 283 ff. 

hieroare, den Winter hindurch nähren 
281,20. 

Higenbusen s. Iggenhausen. 
| Hubertus a. Hildebertus. 
Hildebaldus 71,18,21. 
Hildebertus, Hubertus, Hiltebertus 
147,12,13.149,11,12,21,22. 191,11,12. 
Hildeger, Uilder 187,5. 
Hildemarus 94,19.20. 
Hilder s. Hildeger. 

Hilderieb, Hildrich, Hiltdrich 63,2,13. 

103,11,12. 153,12. 
Hildesvint, Uildisvint 98,8. 113,18. 
Hildifrid 38. 

Hildisnot, Hiltisnoot 119,8. 181 A.4. 

244 A.2. 
Hildisvint s. Hildesvint 
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Hildrada, Hildrat 177,25,26. 

Hildrich s. Hilderich. 

Hildrizhausen, Hausen im Schönbuch 

280 A.2. 

Hillenbach, Hillinbach, abg. bei Heidel- 
berg 95,4,9. 
Hillincheitn s. Illingen. 
Iiiita 194,3. 

Hiltebaldus, Hiltebalt 206,17,18. 

Hiltebertus s. Hildcbertus. 

Hilteburc, Hiltehurgis, Nonne 197,2,3. 

Hiltdrich s. Hilderich. 

Hiltisnuot s. Hildisnot 

Himrai, Notar in Ix>rsch 35. 37 A.1,4. 

Hirsau, Kloster OA. Calw 11. 17. 173 
A.4. 223. 

Hinninhilda 136,12. 

Hirschlandcn, Hirslande, Hirslanden 
OA. Lconberg 20. 204,2,5,9,13,18, 
21,26,30. 205,2,6. 213,12,13,19,20. 

— Antbalt von 218,20. 

Hirslande, Hirslanden «. Hirschlanden. 
Hitto 171,17,18. 179,9. 

— Graf im Heistergau. 284 A.l. 
HiupenhiiBen, abg. bei Berlichingen in 

der Joppenklingo 185,4,9. 
Iiiutenheim |. Hnutenheim s. Knauder.- 

heim. 
II lud witi 235 A.5. 

Hnutenheim (vgl. Hnutiliogcn) s. Knau- 
denheim. 

Hochdorf, Hochdorph, Hohdorf, Hoch- 
torf BA. Speier 274 A.5. 

- 0A. Vaihingen 79,13,19,22. 80,5. 
V 235,9. 246,9. 

- ?OA. Waiblingen 235,9. 246,9. 
Hochhausen, Hochhusen BA. Mosbach 

106 A.4. ? 288,4. 
Hochheim, ? Hochhusen Kr. Worms 

288 A.lÖ. 
Hochhof, Hohun BA. Nördlingen 

259,14. 

Hochmössingcn, Messingen 0A. Obern- 
dorf 171 A.5. 

Hochatatter Hof, Hohcnstat OA. Nc- 
resheim 253,3. 

Hockcnheim, Hokkcnheim BA. Schwe- 
tzingen 65 A.10. 110 A.5. 



, Personen und Sachen. 

Hofen, Hofobeim 0A. Besigheim 

193,2. 

Hoffenheim BA. Sinsheim 65 A.10. 
Hoffincheim s. Höpfigheim. 
Höfingen, Hoveheim, Hovoheim OA. 

Leonberg 203 A.10. 213,17,18. 274, 

3,4. 287,5. 
Hofoheim s. Hofen. 
Hohdorf s. Hochdorf. 
Hohenaltheim, Altheim superius BA. 

Nördlingen 248,5. 
Ilohcnaspcrg, der Berg zu Asperg 

292 A.1,2. 
Hohenburg, altus (!) domus, Burg bei 

Fleckenstein nahe bei Weiesenburg 

290,6. 

— Burchard von 290,6. 
Hohenhaslach, Hasalahe OA. Vaih- 
ingen 80,6. 

Hohenmemmingen, Memmingen OA. 

Heidenheim 252,14. 
Hohenstat s. nochstalter Hof. 
Hohenstein, ? Aschheim, abg. bei Gross- 

gartach, s. Aschheim. 
Hohentr Udingen, Truhentingen BA. 

Diukelsbflhl. 

— Adelbert und Friedrich von 259,8. 
Hohfrankcnheim, Franchenheim Kt. 

Hochfelden 173 A.5. 
Hohlcnstein, Höllenstein OA. Ncres- 

heim 259,13. 
Hohtorf s. Hochdorf. 
; Hohun s. Hochhof. 
Hokkcnheim s. Hockenheim. 
Höllenstein s. Hohienstein. 
Holzkircben, fuldaische Propstei bei 

WUrzburg 240 A.2. 248,7. 
Holtzheim s. Oberholzheim. 
Höpfigheim, HofTincheim, ? Olftncheim 

OA. Marbach 93 A.7. 100,8. 
Horaheim s. Horrheim. 
Horbach, unermittelt, um Launigen 

und Dillingen 251,9. 
Horchheim, Horoheim bei Worms 

214 A.6. 

| ? Horderenhusen — Norderenhusen 251 

A.8. 

Hörningen s. Herrlingen. 
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Hontheim 9. II am heim, Horchheim, 

Horrheim. 
Horrheim, Horaheim, HoroJieim OA. 

Vaihingen 67,12. 80,5,10,13. 203,27. 

213 A.a 

Hotmnndes marca, unbekannt 96 A.2. 

174,16,21. 
Hoveheim 1 

Hovoheirnj 9 ' Rüfin S en ' 

hovestat, area, die Hofstatt, die Stätte 
der zu einer Hube gehörigen Ge- 
bäude 172,20. 

Howingen s. Auingen. 

huba, buoba, die Hufe, der Bauern- 
hof, betrachtet vom Gesichtspunkt 
des ertragfähigen Bodens. 

— deserta, inculta 198,1. 281,8,30. 

— dominicalis , indoroioicata , in do- 
minico, Herrenhof 76,25. 77,23. 
128,16. 198,18. 211,14. 212,4,10. 
213,6,12 214,2,10,14. 253,13. 

— minor, Gegensatz zur Vollbufe 256,5. 

— possessa = mansns vestitus, der 
bezimmerte , nicht wegen Mangel 
an Gebäuden, als Nebengut, frän- 
kisch Handross, bewirtschaftete 
Hof 280,10. 

— servilis 76,26. 77,24. 106,14. 128, 
16. 198,19,20. 211,16. 213,6,12.214, 
2,6,8,10,14. 282,4. 

— cnm editieiis 146,27. 

— cum mansis 87,1. 128,16. 
Hubertsweiler OA. Neresbeim 251 A.8. 
Hubertus, Th. Leodius, pfälzischer 

Sekretär 42. 
Hubestat s. Ubstadt. 
hubestat s. hovestat 111,8. 
Huc 230 A.10. 

Hucbertus, Hüchelns 121,25,26 A.e. 
Huchingsbuch abg. südlich von Hall 

243 A.l. 
lluda 131,11. 
Hudingen s. Eutingen. 
Hufgowe s. Ufgau. 
Hugirat 184 A.9. 

Hugizo, Vogt von Lorsch 47 A.3. 
Hugo 82,18,19. 

— Abt von Lorsch 16. 



Hugo, exaetor von Weissenburg. Pfalz- 
graf von Tübingen 269 A.4. 

— Calvns, ?Kaltesche, badischer 
Dienstmann 290,4 A.7. 

Hubinc, Hnochinc, Huochingus 209,20, 

21. 243,2 A.l. 
Humbert, Humbertus, Hunbertns, Abt 

von Lorsch 12. 15. 16. 

- 69,15 A.8. 76,9. 119,7,8. 140,10,11. 
Hunfrid, Hnnfridus 82,2,3. 
Hunsvint, ? = Hansvint 141,31 A.6. 
Hunzo (Huzo), Priester 70,26. 71,1,9,10. 
Huochinc, Hnochingns s. Huhinc. 
Hnoda 133,14,15. 

Huodingen s. Eutingen. 
Hnoggi, Abt von Fulda 228 A.5. 
Hnosinga (Bnbsinga) s. Jesingen. 
Hilrbelsbach , Hurwunsbach, Hur- 
wungesbach OA. Geislingen 215,7,8. 
Hurwunsbach } 
Hurwungesbach | fl ' "Melsbach. 

Husgowe 1. Hufgowe s. Ufgau. 
Husen s. Hausen. 
Husward 45 A.6. 
Huswert 45 A.6. 

Huttenheim HA. Bruchsal 65 A ll. 
Hutingesheim s. Heutingsheim. 
Huvinesheim s. Öwisheim. 
Huzo s. Hunzo. 



Jacenveldcn s. Jagstfeid. 

Jackenhof OA. Göppingen 215 A.2. 

Jacobus, Jeckcl von Lachen, Richter 
zu Weissenburg 263 A.4,5. 

Jagesa s. Jagst. 

Jagese s. Jagstfeid. 

Jagesfelden s. Jagstfeid. 

Jagcsgowe, Jagcsgewe s. Jagstgau. 

Jagst, Jagesn, Plnss 256,13. 

Jagstfeid, Jscenfelden, Jagese, Jages- 
felden OA. Neckarsulm 185,22. 186, 
4. 238,5. 

Jagstgau, Jagesgowe, Jagesgewe 183, 
18,19. 184,7,15,24. 185,8,19. 186,4. 
221. 236,6. 238,8. 240,1,6. 242,8,12. 
243,9. 244,3. 

Jagsthausen 238 A.5. 



Digitized by Google 



318 L Register Ober Orte, 



Personen und Sachen. 



Jan v. 271. 
Jazzaha s. 
Jcho 118,3. 

Jesingen (Bubsinga) Huosinga, Osinga, 
Usingen, Uosinga OA. Kircbbeim 

103,16 A.5. 104,13. 153,17. 178,16. 
179,4. 

Jettenbach, Hetenbach OA. Marbach 

239 A. 

Iggelheim, Igelenheim B A.Speier 287,6. 
Iggingen , Ucehinga OA. Gmünd 209, 
4,8. 

Iggenhausen, Higenhusen OA. Neres- 

heim 253,3. 
Illinchciin s. Illingen. 
Illingen, I.illincheim , Illincheim OA. 

Maulbronn 81,19,24. 83,18. 84,2,6. 

94,10,15. 196,4. 206,2,6,10,14,17,21. 
illostris vir 152,16. 

Imma, Ymma 121,2,3. 160,10. 166,22. 
239,5. 

— Gattin Einhards 30. 

— Gattin des Grafen Gerold 64,16. 
Imminga, Imminnivilla, Imminiwilare 

s. Amenoncourt. 
Immo 84,19. 156,20. 

— Priester 180,6,7. 

in, Präposition, verschmolzen mit dem 

Ortsnamen 185 A.8. 197 A.b. 
incheiro, verkürzt zu igbeim 93 A.7. 
induciae, Frist 286,11,13. 
Inernincheim 8. Erligheim, 
ingenuus vir: 

— Folcvinus 194.28. 

— Lantherus 201,6. 

— Sigefridus 196,10. 
Snel 190,25. 

Ingcnesheim | , , 

Ingersheim j «• ^nhcim. 
Ingersheim, Gross-, Klein-, (Ingenes- 

heimt, logeresheim, Ingiberesheim, 

Ingriheshoim OA. Besigheim 193,1. 

235,9 A.5. 246 A.5. 
Ingiberesheim s. Ingersheim. 
Ingoidingen OA. Biberach 284 A. 
Ingrihcsheim s. Ingersheim. 
Insheim, Ensichesheiro BA. Landau 

287,7. 



Joffridus, Propst zu S. Pantaleon in 
Wcissenburg 289,20. 



— XII., Papst 226. 

— Spitalmeister, hospitelarius in Weis- 
senburg 289,18. 

— von Berwartstein 290,2. 

— Georg, Graf von Zollern 230. 
Johanniskirchen , Kanteskircha BA. 

Bergzabern 287,1. 
Jöhiingen BA. Bretten 283 A. 
Joppenklinge, Hiupenbuaen, abg. bei 

Berlichingen OA. KQnzelsau 185, 

4,9. 

Joasa, Jazzaha, Burg im Spessart. 

— Giso von 259,6. 

Irmelshausen, Irmenolteshusen , Burg 
BA. Königshofen im Grabfeld. 

— Boppo von 259,7. 

— Gotebold von 269,7. 

— Wernher von 259,6. 
Irmenolteshusen s. Irmelshusen. 
Irmibertus, Inninbertns, Priester 168, 

2,3. 

Irminfrit 156,4. 

Irminoldus, Priester 100,11,12. 

Iringesheim, I. Iringesbusen s. Ehrings- 
hausen. 

Irinensis 1. Rinensis. 

Isembardus, Kellermeister in Weissen- 
burg 289,18. 

Isenbertus 77,13,14. 140,2,3. 162,29,30. 

Isenhardus, Isenhart 64 A.8. 177,15,16. 
208,10,11,18,19. 210,18,19. 

— Priester 161,15,16. 
Isenesheim 
Isenheim 
Isensheim 
Ysensheim 
Isernesheim 
Ysernisbeira 
Isinesheim 
Isinheim 
Isinisheim 
Isingheim 
Itisburch 239,2. 
Ittis 111,12,13. 

lttlingen, Uchlincheim, Uchlingheim, 



- s. Eisisheim. 
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Uchlingen BA. Eppingen 118,8 A.l. 
202 A.5. 

Jugenheim, Juwilenheim an der Berg- 
strasse 246 A.ll. 
jugerum, Jauchert, Morgen 246,8. 247, 

13. 254,2,5,15,21. 255,8,11,14. 256, 
2,6. 

jurnalis = jugerum 66,13,25. 67,1,3,13, 

14. 68,24,30. 69,17,18,19. 70,6,18. 
71,13,24. 72,9,21. 74,7,14,22. 75,2, 
10,11. 76,3,12. 77,9. 78,27. 79,14,15, 

16. 80,22. 82,6,14,28,81. 84,5. 86,10, 
26. 87,11. 88,6. 90,26. 91,3,19. 93,6, 
14,23. 94,6,11,25. 96,21. 96,2. 97,15, 
23. 98,10,21,28. 99,16,22. 100,7. 101, 
10. 102,6. 104,22. 105,1,17. 107,13. 
108,31. 109,27. 110,24. 111,1. 112, 
23. 113,21. 114,18. 115,4. 116,18. 
117,9,11. 118,8. 119,3. 121,7. 123, 
11,30. 124,14. 125,8,16. 126,15,22. 
127,5,14. 128,1. 129,19,26. 130,1,8. 
131,6,24. 132,7,14,24. 133,2,10,19,29. 
134,13,22,31. 135,1,17,27. 138,14,22, 
28. 137,6,16,24,26. 138,29. 139,6,15. 
140,26. 141,3,15,26. 142,2. 144,24. 
145,14,23,33. 150,16,25. 155,14,23. 
161,11. 164,10. 171,14. 172,11. 174,3. 
178,4. 180,11,20. 182,19. 183,9,20. 
184,8,16,24. 186,13. 187,2,10,18,26. 
188,15,25. 189,17,18,25. 190,3,28. 
191,8,23. 192,9. 194,13,22. 195,2,9. 
196,3,22,30. 197,21,23. 198,10. 199, 

17. 200,3. 201,17,19. 203,1,28. 204, 
13. 205,13. 206,6,14. 207,16.209,8,9. 
215,16. 216,4,19. 273,2,8,16. 274,17. 
275,4. 278,5. 281,1,11,29. 282,9,13. 

jus patronatus, Kirchensatz (s. d.) 289, 

5,7,8,9,10,11. 
Juwilenheim 8. Jugenheim. 



Lachen a. Jacobus, Jeckel. 
Lahngau, Logene, Loganehe pagus 5 

9. 25 A.8. 30. 142 A.c,f. 221. 

— Graf Heimo im 46 A.10. 

- Graf Konrad 39. 46 A.10. 
Lambertus 158,2,3. 

Lamey, Andreas, kurfürstlicher Biblio- 



thekar und Sekretär der Akademie 
in Mannheim 3 A.l. 5 AJ>. 10. 32 
A.ll. 41. 44. 

— Lameys Auagabe des Cod. Laur. 
44. 45. 

Lämmerich, Flur bei Creglingen, Lera- 

berheim 238,1. 244,14. 
lana dominica, die vom Grundherrn 

zur Fertigung des sarcile gelieferte 

Wolle 278,18. 281,21. 282,8. 
Landau, Gustav 47. 232 A.3. 
Lanboldus s. Lantboldus. 
Landelach 112,11,12. 
Landgraf, landegravius von Thüringen. 

Ludwig IL 257,26. 258,21. 
Landleite, Markungsnmgang 224. 
Landrichsheiu s. Lidrichsheira. 
Langen, Langunge, nördlich von Darm- 

stadt 10 A.3. 
Langenbeutingen,Butinga OA.Öhringen 

209,9. 

Langensee Ober-, Unter- OA. Tettnang 

109 A.3. 
Langunge s. Langen. 
Langerus 176,26,27. 
Lantboldus, Lanboldus, Lantbolt 204, 

2,3,18. 205,2. 
Lanther, Lantherus, Lanter 148,12. 

210 A.12. 216,22,23. 

— vir togeouus 201,4,6. 
Lantsindewilare s. Leinsweiler. 
Lara s. Lohra. 

Lara s. Lohrbof. 

Larehoven s. Lobrhof. 

Laudenbach, Lutenbach OA. Mergent- 
heim 237,1. 

Lauingen, Lougingen 250,16. 252,17. 

Laupheiro. Loufhciro 266 A.ll. 281 A.3. 
282,1,2. 285 A.l. 

1b verschrieben für w 291,13 A.a. 

Lebezingen s. Lonsingen. 

lectionarium, leccionarium, das Buch 
der kirchlichen Perikopen, Evange- 
lien und Episteln 76,22. 200,19. 

Leiderat Leidradus 64,12. 243,6. 

Leidrat, Priester 87,15,16 

Leimbach, Ober- BA. Ebern, Burg. 

— Burchard von 259,10. 
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Leinfelden, Lingenfeld, Lengenfett, 
Lenginveld OA. Vaihingen 85,13. 
91,24. 92,1. 

Leiningen, Liningen bei Grünstadt, Sitz 
des Grafengeschlecht*. 

- Emicho, Graf von 259,3. 
Leinsweiler, Lantsindewilare BA. Lan- 
dau 287,1. 

Leistelingen unbekannt 277 A.13. 
Lederhein] 1. Ederheiui. 
Lemberheim s. Lämraerich. 
Lendrichsheim s. Lidrichsheim. 
Lengenfeld, Lengenfelt, Lenginveld 

s. Leinfelden. 
Lencingen 

Lentzeneheim s Uenzingen . 

Lenzingen 

Leoncinga 

Leonzenwilere im Ardgau 31 A.2. 110 
A.3. 

Leonzinga, Leonzingen s. Lienzingen. 
Leutzenheim 1. Lentzeneheim. 
Libico s. Liwicho 139,20. 
libra roonetaruro, das Pfund Geld zu 

240 Denaren 286,2,8,12. 
libri 100,17. 
Libtrut 145,1. 
Libwardus. Libwarl 129,6. 
Libwart s. Libwardus. 
Lichtenberg, Burg OA. Marbach 

239 A. 

lidi, zinspflichtige Hörige 254,18. 

I jdricheaheim, Landrichshcim, Lend- 
richsheim, Uedesheim abg. bei Off- 
stein Kr. Worms 287,2. 

Liedesheim s. Lidrichsheim. 

Liedolsheim, Liutolvesheim BA. Karls- 
ruhe 288,1. 

Lienzingen, Lencingen, Lenzingen, Leon- 
cinga, Leonzinga, Lentzeneheim 
(Leutzenheim) Lieneingen , Lüt- 
zingen (Liutingen), Linzingen OA. 
Maulbronn 31. 32 A.4. 73,2.6. 86, 
15,18. 89,27. 109,22,26. 110,16. 120,8. 
206,26 A.c. 207,1 A.a. 214,13.14. 
277,15. A.b. 

Limburg-Styrum, Adelsgesehlecht. 

— August Philipp Karl, Bischof von 



Speier, Propst von Weissenburg 
270. 

Li nenn heim s. Linkenheim. 
Lindenfels, Burg an der Bergstrasse. 

— BIHung von 13. 

Linkenheim, Lincanheim BA. Karls- 
ruhe 38. 83 A.2. 
Liningen s. Leiningen. 
Lützingen s. Lienzingen, 
linum, Lein, Flachs 280,13. 281,15. 

— dominicum 274,2. 278,17. 282,8. 

— proprium 276,14. 

Linzgau, Linzgowe, schwäbischer Gau 
31. 109,8 A.9. 

— Warin, Graf vom 249 A.2. 
Linzingen s. Lienzingen. 
Lipher 169,14. Vgl. Liupher. 
Lippenlaute 126 A.2. 246 A.tl. 
Lippertsreute, Luipprechtzruti BA. 

Überlingen 280 A.2. 
Lippoldsweiler OA Waldsec 280 A.2. 
Liubheri 64,5. 
Liubnin 38. 

Liuboldus, Liubolt 203,23,26.27. 
Linbsvint, Llubsvintis 142,25,26. 
Liupfrit 70,24. 
Liupher 169,13. 

Liutbert, Erzbischof von Mainz 227 

A.10. 241 A.3. 
Liutboldus, Liutbolt 196,26,27. 
Liutbraht 280 A.2. 
Liutbrahtesriute s. Reute. 
Liutfrled, Liutfridus, Liutfrit 182,6. 

197.18. 198,26. 

— Graf im Lobdengau 6. 120,3,5. 
Liutbard, Abt von Weissenburg 284 

A I. 285 A.4. 290 A.l. 
Liuther, Abt von Lorsch 25 A.6. 47 

AJb. 83 A.5. 
Liutingen I. Lützingen. 
Liutolvesheim a. Liedolsheim. 
Liutolvestctio s.Lntherstein n.Stethen. 
Liwicho 134,2,8. Vgl. Libico. 
Lobdengau, Lobedengowe, pagus Lo- 

bedunensis, Lobdnnensis, Lnbcdu- 

nensis 64,20. 69,18. 95.9. 106 A.4. 

114.19. 128 A 3. 

— Liutfried, Graf vom 0. 120,3,5. 
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Lobdengau, Warin, Graf vom 46 A.10. 

— Widegowo, Graf vom 128,12. 137 
A.l. 

locus, Niederlassung ohne eigene Har- 
kung 108,15. 112,31. 126,14. 137,5. 
140,14. 153,7. 166,7. 181,19,20,21. 
182,18. 185,9. 186,13. 198,18. 199, 
2. 243,2. 260,6. 

Logunstein, kaum Lahnstein 287,5 
s. Kolgenstein. 

Lohra, Lara bei Sondershansen, Gra- 
fensitz. 

— Ludwig, Graf von 258,24. 
Lohrbach HA. Mosbach 31 A.4. 106 

A.13. 212 A 3. 239 A.4. 
Luhrhof, Lara, Lareboven OA. Mer- 
gentheim 237,13. 244,14 A.8. 245, 
15. 

Lombarden 24. 

Lomersheim, Lotmaresheim, Lotmar- 
sem OA. Hauibronn 76,26. 91,7,11. 

Löpsingen, Lebezingen BA. Nördlingen 
249,16. 

Lorsch, Lauresham, Laurisham, Lau- 
risia, Laureshamense, Laurisham- 
ense, Laurissamense, Laurense mo- 
nasterium, cenobium, Laurissensis 
ecclesia , Kloster 3. 4 A.6. 6. 7. 
a 12. 15 ff. 18. 20. 22 ff. 63-216. 
83 A.5. 121 A.3. 143 A.3. 192 A.2. 
207 A.8. 214 A.7,8. 239 A.4. 244 
A.2. 247 A.5. 

— Hirsauer in L. 17. 

— Primonstratenser in L. 4. 7. 41. 

— an Mainz gegeben 7. 41. 

— an den Kurfürsten von der Pfalz 
verpfändet 6. 41. 

— Kunst in L. 41. 
Lothar, Ludharms I. 33 A.8. 

— II. von Sachsen 23. 

Lothar Franz, Kurfürst von Mainz 43. 
Lothringen, Herzog Konrad der Rote 

283 A. 286,26. 
Lothringer, Lutringi 257,21. 
Lotmaresheim 1 

Lotmarzem | 8 « Lome " he,m - 
Loufheim s. La up heim. 
Lougingen e. Laiiingen. 



Lowenthal, Kloster bei Friedrichs- 
hafen 109 A.6. 

Lnbedunensis pagus s. Lobdengan. 

Ludharius s. Lothar. 

Ludwig, Ludewicus, Luodewieus, Lu- 
dewigus, Ludowicus, Luodwicus. 

— der Fromme 33. 34. 46. 70,19. 73, 
27. 76,18. 78,7. 79,7. 81,28. 86,12. 
104,6. 115,6. 126,17. 129,11. 133,12. 
137,17. 139,8. 160,18. 187,27. 189,19. 
191,28. 195,19. 196,24,81. 197,24. 
203J. 229 A.l. 241 A.7. 248,4. 254 
A.8. 280 A.b. 

— der Deutsche , rez , auch Impe- 
rator junior, pius, piissimus ge- 
nannt, 6. 83. 84. 46. 67,5,16. 69,21. 
70,9. 71,7,16,25. 72,4. 74,11. 75,13. 
77,25. 78,21. 79,17. 91,5. 116,19. 
123,22. 128,3. 132,17,26. 187,9,27. 
157,9. 188,12. 190,29. 198,5,12,21. 
195,4,12. 201,11,21. 202,3. 209,11. 
239 A.2. 241 A.3. 253 A.4. 268. 

— Datierung seiner Regierungsjahre 
in Fulda, Lorsch und Weissen- 
burg 34 ff. 

— der Jüngere 46 A.9. 66,17. 77,11. 
135,2. 198,3. 203,29. 

— das Kind 46. 120,12. 

— der Bayer 291 A.4. 

— IL, Landgraf von Thüringen 257, 
26. 258,21. 

— Graf von Lohra 258,25. 

— III., Graf von Otlingen 219. 259,12. 

— Graf von Rieneck 258,24. 

— von Frankenstein 259,a 
Ludowici, die späteren Karolinger 20. 
Luipprechtzruti s. Lippertsreute. 
Lumprechts, Flur bei Reute 280 A.2. 
Lupire 251,5. 

Lupoid, Bischof von Worms, Abt von 
Lorsch 5. 

Lustadt, Lustat BA. Germersheim 287, 
11. 

Lutenbach s. Laudenbach. 
Lutera, Lütra s. Altlautern. 
Lutherstein, ? Liutolves tetin, abgeg. 

Kloster OA. Brackenbeim 181 A.10. 
Lntinga s. Luttingen. 

21 
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Lutringi a. Lothringer. 
Luttingen, Lutinga HA. WaidBhut 210 
A4. 



Machtavint = Masaim, Mahtavint 134 

A.6. 237 A.10. 245,12. 
Madalger 242,11. 

Magenheim, Meginheim, Biirg OA. 
Brackenheim 197,12,18,22,26. 198,2. 

— Konrad von 5. 4L 
Maginolf, Maginolfus 179,25. 
Mahtsvint s. Machtsvint. 
Haidstetten, Muntinesstat abg. OA. 

Heidenheim 254,21. 
Maigingen, Megingen abg. in Hohen- 

zollern 168,17. 
Mailand 18. 
Mailänder 24. 

Main, Mogus, Fluss 256,12. 
Mainflingen, Manolfingen bei Seligen- 
stadt, Hessen 209 A.8. 
Maingau 9. 221. 

Mainz, Meincta, 4. 6. 7. 16. 4L 42. 

— Heimat dea Abts Baldemar von 
Lorach 16 A.2. 

Malsch BA. Ettlingen 289,11. 

— Malscure marca 177 A.7. 

— Crafto von, badischer Dienstmann 
290,3. 

Maminchovcn s. Menchhofen. 

mancipium 64,5. 65,16. 68,7,15. 70,17, 
18. 71,14. 72,21. 73,7,26. 77,1. 79,24. 
81,26. 84,15. 86,19. 87,3,22, 89,2. 
91,4,12,20. 95,22. 96,S8. 98,29. 100, 
17. 101,3. 103,7,17. 104,14. 105,27. 
106,17,26. 108,16. 109,9. 112,8. 113, 
1,13. 116,27. 117,24. 119,12. 122,17, 
24. 12K,17. 131,16,33. 134,22. 135, 
27. 136,8,30. 137,6. 138,30. 140,16. 
143,11. 146,10,20,28. 147,9,18,27. 
149,17,28. 150,7,17. 151,10. 152,2, 
19,21. 153,8. 155,24. 157,27. 158,25. 
160,24. 161,29. 163,19. 164,1. 165, 
29. 167,19,26. 168,8. 172,11. 173,12. 
174,13. 176,14. 179,4,13,21. 180,12. 
182,2. 185,10. 186,21. 190,3. 192,3. 
193,4,20. 195,11,18.196,4,23,.*». 197, 



15. 198,11. 199,11. 200,19,27. 202, 
9. 203,11,20. 204,22. 205,6. 208,14. 
210,15. 235,4. 238,6. 240,13. 242,15. 
245,4,16. 246,3,7. 247,13. 250,1,5, 
9,12,16. 251,6,9,13. 262,6,8,12,1& 
263,3. 

Mandun, Mandunua 118,12. 
Mannheim, Akademie 44. 
Mannleben 290,19. 

Manolfingen im Maingau s. Mainflingen. 

Manolfingen s. Mulfingen. 

mansus, der Hof, betrachtet vom Ge- 
sichtspunkt der Wohnung (mauere, 
mansio), vgl. huba. 

- cum casa, curia, curti 79,23. 164,9. 
174,3. 178,4. 202,8. 215,15. 

- cum edificio, edificiis (superpositis) 
74,6. 75,19. 78,2. 87,2. 92,1. 96,27. 
106,5. 118,16. 119,27. 136,8. 137,14. 
147,26. 160,23. 165,1. 166,8. 176,13. 
180,3. 183,1. 187.25. 193,19. 196,22. 
204,5. 216,18. 

- cum huba, hubis 78,10. 96,26. 203, 
19. 

- devastatua (vgl. absus) 276,2. 

- dimidius 255,4,7,10,14. 256,5. 

167,17. 181,21*. 

- integer (vgl. veatitus) 276,8. 

- plenus 255,4,7,10,14. 256,5. 

- poasessa 281,12. 

- servilis 193,19. 274,11. 275,14,20. 
276,8,11,19. 277,3,9. 278,1,6,15. 279, 
2. 281,12. 

manutergium, Handtuch 255,1. 
Maorlach s. Morlach. 
mappa, Serviette, Vortuch 255,1. 
Marburg, Staatsarchiv 219. 230. 
Marcbodesheim, Marcbotesheim.March- 
bodesheim unermittelt, 64,1. 73,10, 

16. 111,25. 112,6,30. 113,10,16,21, 
25,28. 114,2,8. 116,6,15,26. 

Marclibach s. Marrbach. 
Marchbodesheim s. Marcbodesheiro. 
Marchida 75,26. 

Märchthal, Kloster, OA. Ehingen 14, 

A.l. 2i3. 
March \ in, Marchvinns 115,8,9. 
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Marcwart 8. Markward. 
Maria, Kirchenheilige 168,8. 178,21. 
181,18. 

Markertsbofen OA. Crailsheim 237 A.7. 
Markgröningen, ? Groningen, Gruninga 

OA. Ludwigsburg 107 A.l. 235,9 

A.10. 246,10. 
Markward, Marevart, Marcwart, Mar- 

quardas, 

— Mönch in Hirsau, Abt von Deg- 
gingen und Fulda 8. 11 ff. 13. 15. 
222 ff. 228. 265. 

— Notar in Lorsch 47 A.4. 

— von Grumbach 259,5. 

— vom Taubergau 236,15. 237,7. 246,5. 
Marktbreit 242 A.2. 243 A.4. 
Marlacb, Marlohen OA. Ktlnzelsau 

244,10. 

Marquard s. Mark ward. 

Marrbacb, Marchbach abg. OA. Geis- 
lingen 215,9,10. 

Massenbach, Maasubach OA. Bracken- 
heim 30. 118,6. 212,23. 

Masaim ~ Machtavint 134,18. 

Massubach s. Massenbach. 

Matzo 206,10,11. 

Maulachgau, Mulihgewe, Mulihgowe, 

fränkischer Gau 287,8. 241,2. 
Maulbronn, Mulenbrunnen, Mulenburne 

67 A.17. 291,18,15. 
Maximus, der heilige 11. 
Mechilaroulin, Mechitamunil, Mechta- 

mulin s. Möckmühl. 
Mechtsvint 188,29. 
Mecgesheim s. MöckmQhl. 
Mecgesheim s. Meckesheim. 
Meckeheim s. Meckesheim und Möck- 

mühl. 

Meckesheim, ? Mecgesheim, Meckeheim, 
Meckinesheim BA. Sinsheim 184, 
19,24 A9. 

Meckenheim BA. Neustadt a. d. H. 
287,12. 

Medana 175,4,5. 

Megeresheim s. Obermögersbeim. 
Meginbodesheim, Meginbotesbeim s. 

Meimsheim. 
Megingen s. Maigingen. 



Meginheim s. Magenheim. 
Meginhardus, Meginhart 129,23. 131, 

20,21. 
Meginsvint 64,6. 

Meidelstetten, MntilistatOA Münsingen 

211,9. 

Meimsheim, Meginbodesheim, Megin- 
botesheim OA. Brackenheim 117,22. 
197,10. 198,5,9,18. 199,1. 

Meinesheim inferins s. Mönsheim. 

Meitamulin, Meitemulen s. Möckmühl. 

MellrichBUdt, Schlacht bei 285 A. 

Melchingen, Mulichingen OA. Hech- 
ingen 168,18. 

Memmingen s. Hohenmemmingen. 

Memmingen 8. Nähermemmingen. 

Menchhofen, Maminchoven Kt. Bnchs- 
weiler im Elsass 195 A.8. 

Mencingen s. Meniingen. 

Mennisgo 246,2. 

mensale, Tischtuch 255,1. 

Mensheim s. Mönsheim. 

Mentzham 1 .... 

, , ■ i s. Mönsheim. 
Mentzheim ) 

Mentzingen 8 Monzingen. 

Menzingen, Mencingen, Mentzingen, 

Menzinga BA. Eppingen 65.3. 66, 

24. 67,13. 71,18,24. 78,19. 
Merioldinga, Merioldingen s Mertingen. 
Mersch s. Mörsch. 

Merseburg, Bischof Werner von 11. 

Mertingen, Merioldings, Merioldingen, 
abg. OA. Gamertingen 168,18. 211,8. 

Messingen s. Hochmössingen und Mes- 
singen. 

Mettlingen 8. Möttlingen. 

Mettenheim Kr. Worms 64,19. 

Metterzimmern, Cimbern, Cimbra, Zim- 
hra OA. Besigheim 72,6,9. 86,6. 

Metz, Bischof Aogilram von 33 A.3. 

— Geschichtsquellen von 33 A.8. 

Metzeateten s. Grilnmettstetten. 

Michael, Michahil, Kirchenheiliger 98 
A.l. 197,7. 

Mirhelsberg, Kunigenburg, Kuningen- 
burc OA. Brackenheim 197,2,6. 

Miemingen, ? Immingen, abg OA. Lcon- 
berg 279 A.3. 
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Milo 128,29. 191,19. 202,5. 

mina ad ferrum facieudum, Eisengrobe 

39. 

Mindelstetten, Muntelstat BA. Beiln- 

gries 254 A.9. 
Mingolsheim im Anglachgau 110 A.5. 
ministeriales 284,1. 

Minwersheiru, MunifridesheimKt.Hoch- 

felden im Elsass 287,10. 
uiissalis, sc. über, Messbnch 76,22. 
Mitte s. Mütte. 

Mittelstadt OA. Urach 211 A 8. 

Mittemulin s. Möckmühl. 

Möckmühl, Mechitamalin, Mechtamulin, 
(Mechitamunil), VMeekeheim, Mec- 
gesheim, Meitamulin, Meitemnlen, 
Meitemuln, Mittemulin OA. Neckar- 
sulm 184,19,24. 221. 238,9. 240,1,7 
A.t. 241,6 A.8. 244,8 A.a. 247,8,15. 
255,14. 

modius, Malter, Scheffel 213,14. 214, 
4,16,20. 275,10. 276,15,22. 277,5. 
278,18. 281,14,28. 282,6,13,14. 

Mogtts s. Main. 

molendinum, Muhle 74,23. 78,2. 106,15. 
112,8. 114,9. 135,10. 146,28. 183,2. 
189,17. 276,11. 278,14. 280,2. 

— locus ad in. facieudum 190,3. 
Moliinga 1. Alolfinga, s. Kitingen. 
Mommenheim, Momonheim Kr. Oppen- 
heim 235,8. 

Momonheim s. Mommenheim. 
Mönchhof, Niwenhova BA. Heidelberg 

106 A.4. 
monota Constantiensis 286,3. 

— Ulmensis 286,3. 

Mönsheim, Ober-, Unter*, Meincsheim, 
Mensheim, Mentzheim, Mentzham 
OA. Leonberg 290,17. 291,11. 

— M. inferius, Diepoldsburg 289,6. 

— Eberhard von 292,4. 

Moriald, Gatte einer Uta, vielleicht 

der Kochergaugraf Morlach 244 

A.2. 245,6. 
Morlach, Maorlach, Kochergaugraf 

181,12,13. 244 A.2. 
Mörsch, Mersch BA. Ettlingen 289,12, 

14 . 290,15. 



Moselkern, ? Kernen, Kr. Kochern 279 

A.2. 

Mössingen, Messingen OA. Rottenburg 

171,17,22,26. 172,1. 
Möttlingen, Mettelingen OA. Calw 276, 

7,8. 

Marli dingen s. Münklingen. 

MUhlacker, ? Mulenheim, Mulinheim, 
Mulinstat, Mulna, Mulnen OA. Maul- 
bronn 65,3. 72,18. 85,23. 111,1,26. 
112,7. 113,5,11. 114,2,9,13,18. 116, 
26. 211,14,15. 279,7. 

Muhlbacher, Engelbert 241 A.3. 248 
A.2. 268 A.16. 

MQhlhausen, Mulenhusen, Mulinhusen, 
Mulnbusen, Mülnhusen, Mnlnhusa, 

- Mulhusen OA. Cannstatt? 277 A.12. 

- abg. OA. Herrenberg 146,23,27. 
148,12,17. 152,25,30. 200,15,18,23,26. 
201,4,9. 210,22. 

- abg. bei Maulbronn 67,23 A.17. 
68,14. 69,2,7,17,23,25,28. 70,4,16,21. 
72,20. 

- an der En* OA. Vaihingen 277 

A.12. 

- BA. Wiesloch 277 A.12. 

- Kr. Zabern 277 A.12. 

- Rcginher von 277,17. 
Mahlheim, Mulenheim, Mulinheim, Mule- 

heim, Muliheim s. Mablacker. 

- an der Altmühl BA. Eichstätt 248,6 
A.2,7. 

- am 'Bach OA. Suis 164,18. 165,11. 
167,18,22,26. 

Mühlhofen, Mulnhoven 

287,10. 
Mulenburnen 
Molenbrunnen 
Mulehelm 1 
Mulenheim j 
Molenhasen s. Muhlhausen. 
Malfingen, Manolfingen (Monilononga), 

Muniolvinga, Moniolfiogen OA. 

Gmünd 209,13,16,20,25. 287 A.50. 

- OA. Künzelsau 287 A.50. 
Mulhuaen s. Mahlhausen. 
Mulichingen s. Meldungen. 
Mulihgewe, Mulihgowc s. Maulachgan. 



s. Maulbronn. 



Mühlheim. 
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Muliheim 
Mulinheim 
Mulinst.it s. MUhlacker. 
Mulinhusen a. Mühlhausen. 
Mulnhusa 

Mulnbusen 8 . Mühlhausen. 
Mülnhusen 

Mulnhofen s. Mühlhofen. 

Mulna s. Milhlacker. 

Mulnen s. MUhlacker. 

Molra I. Mulna. 

Munchelingen 8. Münklingen. 

München Reichsarcbiv 3. 42. 

Münchhausen, Münchhausen Kr. Weis- 
senburg 287,9. 

Mundelfingen BA. Donaueschingen 
169 A.4. 

Mundelingen 8. Mündltng. 

Mündling, Mundelingen BA. Donau* 
wörth 248,6. 

Münichbu8en s. Münchhusen. 

Munifridesheim s. Minwersbeim. 

Munigesinga, Munigesingen B. Mün- 
singen. 

Munigisilinga s. Wintergeislingen. 



Munilouunga I. Muniolvinga. 
Muniolfingen s. .Multingen. 
Muniolvinga s. Mulfingen. 
Münklingen , Muchelingen , Munche- 
lingen OA. Leonberg 90 A.7. 



Munigisingen Stadt 146,4,9,13,18. 
147,4,9,12,18,19,21,26. 148,2,7,21,26. 
149,7,15,21,26. 150,2,6,11,15,20,25. 
15 1 ,4,9, 13, 17,2 1 . 152,2,5,9, 14,20. 

Münster im Gregoricnthal im Elsass 44. 

Muntelstat s. Mindelstetten. 

Muntinesstat 8. Maidstetten. 

Muosbach s. Mussbach. 

Muotcrstadt s. Mutterstadt. 

Muracbgowe 

Murragowc 

Murracbgowe 

Murrahgowe 

Murrgau, Muracbgowe, Murragowe, 
Murracbgowe, Murrahgowe fränki- 
scher Gau an der Murr 31 A.3. 



s. Murrgau. 



s. Nacheim. 



107,12. 192,17. 193,10,13,18. 194,6, 

13,22. 195,1,9,17. 
Mussbach, Muoabacb BA. Neustadt a. 

d. Hardt 287,2. 
Muter s. Muther. 

Muther, Mutherus 99,2,3. 182,22,23. 
Mutiiistat s. Meidelstetten. 
Mütte, Mitte bei Solms 247 A.5. 
Miitterstadt, Muoterstat BA. Speier 
288,4. 

Muzboumen 1. Nuzboumen s. Nuss- 
bäum. 



»Tacheim, Nacke, Nackeim im Ang- 
lachgau, unermittelt 112,27,31. 113, 
5,11. 

Nabor, Kirchenheiliger 98 A.2. 168 

A.2. 181 A.7. 216 A.2. 
Nacbgowe s. Nahegau. 
Nacgowe, Nachgowe 1. Naglacbgowe 

65 A.c. 
Nacke \ 
Nackeim j 
Nagalta s. Nagold. 
Naganlach s. Hagenlach. 
Nageldacgowe 
Naglagowe 
Naglacgowe 
Naglacbgowe 
Nagold, Nagalta, Stadt 200,2t. 
Nagoldgau.Nageldacgowe, Naglagowe, 
Naglacgowe, Naglacbgowe (Nacgo- 
we, Nachgowe) 30. 39. 65,14. 66, 
3,12. 117,9. 199,4,10,16. 200,3,11,18, 
26 201,8,17. 207 A.7. 

— Graf Gerold vom 64,14,15. 172, 
24,25. 208,2,3. 209,1. 210,14. 

Nahegau, Nachgowe 30. 207 A.7. 
? Nähermemmingen , Memmingen BA. 

Nördlingen 252,14. 
Nana 75,17. 77,28. 

Nazarius, Schutzheiliger von Lorsch 
63-211. 216 

— Passio in Mailand 18. 

— Translatio nach Lorsch 89 A.l. 
94 A.8. 143 A.3. 187 A.3. 192 A.2. 

— Erhebung 4. 18. 



8. Nagoldgau. 
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Kazarius, Tag des Nazaries 98 A.3. 
121 A.3. 154 A.4,6. 

— sein Ansehen 18 ff. 225. 

— Hymne auf ihn 23. 

— seine Genossen 98 A.3. 168 A 2. 
216 A. 2. 

Nechara s. Neckar. 
Neckar, Nechara, Necker 191,23. 
256,13. 

Neccergowe s. Neckargau. 

Nechkergowo s. Neckargau. 

Neckarelz, Alance, Alanze BA. Mos- 
bach 106,11,14 A4. 

Neckargau, Necccrgowe.Ncchkergowe, 
Neckcrgowo 30. 31 A.4. 95,15,21. 
97,15. 98,1,20. 99,15. 100,7. 101,11. 
102,22. 104,13,21. 105,26. 107,6,21. 
108,6,14. 153,2,7,11,16. 216,3. 

Neckargartach s. Gartach. 

Neckargröningen, Gruoninchoim, Grn- 
ningen, Gruninga OA. Ludwigs 
bürg 107,2,7. 235,9. 246,10. 

Neckarsulm, Sulmana, Sulmanerbeim 
Stadt 136,7. 140,20,26. 141,3,15,26. 
142,1,10. 

Neckarzimmern, Gimborn BA. Mos- 
bach 106,14. 

Necker s. Neckar. 

Neckergowe s. Neckargau. 

Neidlingen, Nitlinga OA. Kircbheiro 
179,8,13. 

Neresheim 232. 

Nenslingen, ?Nescelingen BA. Weis- 

senburg am Sand 248,9. 
Nessenbrunnen s. Oschelbronn. 
Neubausen, Nuhusen, Kanonikerstift 

bei Worms 7. 
Nidda, Nitebe, Grafengeschlccht. 

— Perhtoldus, Graf von 259 A.l. 
Niddagau, Nitachgowe 9. 45 A.6. 

— Richert, Graf vom 46 A.10. 
Niederaltheim, Altheim iuferiua BA. 

Nördlingen 248,5. 
Niederbronn, Burnen, Kr. Hagenau 
290,5. 

— Diezelmann von 290,5. 
Niederhofen, abg. OA. Leonberg 274 

A.2. 
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Niederschlettenbach BA. Bergzabern 

268. 

Niedersteinach , Stoinaha , Steinbach 
OA. Mergentheim 237,4. 245,13,16. 
247,4. 

Niederstetten, Stetin, ? Stete ne OA. 
Gerabronn 237,1. 240,10. 

Nitachgowe s. Niddagau. 

Nitehe s. Nidda. 

Nitlinga s. Neidlingen. 

Niuferen s. Niweren. 

Niwenhova s. Münchhof. 

Niweren, Niuferen, Nauborn bei Wetz- 
lar 39. 

Norbert 38. 

Norderenhusen abg. OA. Neresheim 

251,15. 

Nordgau, Nortgewe 254 A, 9. 
Nordheim OA. Braekenheim 238 A.9. 
Nordmark, Markgrafschaft Branden- 
burg. 

— Albrecht, Adelbertus, Markgraf 
von der 258,20. 

— Otto, Markgraf 258,21. 
Norinc, Noringus 126,19. 149,2,3. 
Norlinc 126,20. 

Normannus s. Nortmann. 
Nortgewe s. Nordgao. 
Nortmann, Normannas 184,12. 
Notare in Lorach 28. 47 A.4.' 
Nttlinga I. Nitlinga. 
Nuhusen s. Neubausen, 
nuntius S. Nazarii 65,16. 
Nurenbere s. Nürnberg. 
Nuringes s. Königstein. 
Nürnberg, Nurenbere. 

— Gottfried, comes urbis, Burggraf 
259,4. 

Nussbaum, Nuzboumen BA Bretten 

72,19. 

Nuzboumen b. Nueabaum. 



Oberensteten s. Oberstetten. 
Oberholzheim, Uoltzheim OA. Laup- 

heim 266 A.ll. 281,9,10. 
Obermögersheim, Megeresheim BA. 

DinkelabQhl 248,9. 
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Oberndorf BA. Rastatt 290,13. 
Uberroth, Raodhaha, Rota, Kot haha 

0A. Gaildorf 244,6 A.2. 245,7. 
Oberachneidheim. ? Esnaiten superins 

(Es Kantense) OA. Ellwangen 249, 

12 A.3. 

Oberstetten, Oberenste ton , ?Stetene, 
Stetin superius OA. Gerabronn 
237,1,8. 240,10. 

Obrigheim BA. Hosbach 104 A.4. 106 
A.4. 

Ochsen im Kriegsdienst 206 A.6. 273, 

5,23. 276,3,23. 278,7. 
Odaccar 205,10.11. 
Odelinen s. Wettlingen, Zilttlingen. 
Udenheim BA. Bruchsal 64 A.8. 
Odilgardis 107,11. 
Odilia 182,24. 
Odinga ». Uettingshof. 
Odilolf, Odillolfus, Odilolfus 87,7,8. 

88,2,3. 93,10. Vgl. Udilolf. 
Odoidingen, ?Odilingen s. Wettlingen, 

Zttttlingen. 
Offenau, Ottenheim, Offenchcim OA. 

Neckarsulm 96,1. 99,30. 100,4,8. 

101,20. 106,26. 119,29. 
("»(fingen, U (fingen OA. Cannstatt 215, 

19. 216,3. 
Offo 73,2,4. 183,15. 

Oggersheim, Agridesheim BA. Speier 
287,2. 

Ohmenheim , Ummonheim OA. Neres- 

heim 174 A.8. 
Olo 83,6. 

Ollanhuscn s. Olnhausen. 

Olnhaosen, Ollanhnscti (Adollanhusen, 
Adollanscn) OA. Neckarsulm 32 
A.4. 185,14,19. 

Onshausen , Uneshusen , Wancshusen 
bei Frankfurt 32 A.5. 

Oncbysasheim im Elsass 230 A.10. 

opera dominica, Leistung fUr den Grund- 
herrn 213,9. 

Oppenheim, Stadt in Rheinhessen 19. 

Ortenau, Graf Bcrchtolt von der 285 
A.4. 

Ortenberg , Graf Rapoto von 258 

A.10. 



Orter, Orther 69,27,28. 
Ortlieb von Zwiefalten 14 A.l. 
Oschelbronn, Nessenbrannen BA. Pforz- 
heim 76,27. 
Osinga, Osingen s. Jesingen. 
Ostfranken 34. 

Osthofen, Ostowa Kr. Worms 64,19. 
Oatowa s. Osthofen. 
Ötenesheim s. Edesheim. 
Oter I. Orter. 
> Otgor, Othger Priester 163,14,15. 
öthlingen, Adiningen OA. Kirchheim 

97,11,15. 
Otinesheim s. Edesheim. 
Otingen s. Ottingen und Ucttingen. 
Otisheim, Audensem, Autinesheim, 
AutinBheim(Autisiesbeim)OA.Maul- 
bronn 31 A.9. 71,22,30. 73,21,24. 
74,6,14,18, 22, 75,10. 76,27. 78,18. 
271 A.7. 273 A.l. 274 A.5. 
Otmareshcim, Otmarsheim s. Ottmars- 
heim. 

Otmundcsstctin unermittelt 174 A.7. 
Otteresheim s. Ottersheim. 
Ottersheim, Otteresheim BA. Germers- 
heim 287,1. 
Olterswang OA. Waldsco. 

— Schenken von 285 A.l. 
Otting, Ottingen BA. Donauwörth 248,7. 
öttingen, Otingen, ? Ottingen 248 A.14. 

259,12. 

— Ludwig III., Graf von 259,12. 
Uttmarsheim. Autmaresheim, Autmars- 
helm , Otmaresheim, Otmarsheira 
OA. Marbach 107,11,13. 108,20,25. 
193,7,10. 194,10,13,18,22. 

Otto 133,6. 168,13. 

— I., Kaiser 46 A.9. 268. 284 A.l. 

— IL, 286,21. 288 A.19. 

— III., 286,22. 288,6 A.19. 

— I., Herzog von Schwaben 282,18. 
288 A.17. 

— Herzog von Kämthen, Graf im 
Wormsfeld , Sohn Konrads des 
Rothen, Herzogs von Lothringen 
283 A. 284 A.l. 286,25. 

— Markgraf von der Nordmark (Sa- 
xonia Orientalin) 258,21. 
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Otto von Wittenbach, Pfalzgraf an 
der Donau, Herzog von Bayern 
22 A.12. 258,23. 

Ottones, das sächsische Kaiserbaus 

20. 23. 

Ottobeuren, Kloster 14 A.l. 

Outinga s. Uettingshof. 

ova, Eier als Abgabe 211,17. 212,6,12. 

274,9. 275,17,22. 276,15,22. 277,6,10. 

279 4. 

oves 254,6,10,16. 255,8,12,15. 256,3,6. 
— hiemare, nutrire, pascere in bieme 

278,23. 281,4,20. 
Owe 8. Au. 

Öwisheim, Ober-, Unter-, Auwinesheim, 
Huvinesheim, Owinesbeim, Uwines- 
heim (Wanesheiro) BA. Bruchsal 

32 A.5. 38. 65,3. 287,4. 



Pacificus ?. Patto. 

Paderborn, Reichsversammlung 230 

A.10. 

Paflfenhoven s. Pfaffenhofen, 
pagani, die Ungarn 279,12,15. 
palatini canes, die Pfalzgrafen an der 

Donau und am Khein 12. 15. 
panem parare 273,6,12,23. 278,10,20. 

281,4. 

Pantaleon S., Kirche in Weissenburg 

289 A.14. 
parum wenig 281,25. 
Paschalis II, Papst 17. 
pascua 63,8. 64,2. 136,29. 
Passau 270. 

pastilli, ? Klose, Pastetchen 10 A.10. 
Patto, Pacificus, Abt von Aroorbach, 

Bischof von Verden 256 A.4. 
Paulo 123,25,26. 

Paulus, Schutzheiliger in Weissenburg 

266 A.1L 280 A.2. 
Pechlieferung an den König 266 

A.6. 

peciola, Stückchen Land 72,10. Vgl. 
petia. 

peculium, unfreies Gesinde 64,4. 
Pedensis pagus s. Bietgau. 
Peffingen s. Pfeffingen. 



pergere, reisen, Spanndienste tbun: 

— ad 12 miliaria 281,3. 

— ad monasterium 273,6,13. 278,10. 

— ad Rautingen 281,2. 282,11. 

— ad Renum 281,17. 

— infra comitatum 281,18. 

— in bostem 277,17. 

— ubicumque precipitur 278,20. 279,5. 

— 3 ebdomadas 281,29. 
Perhthilt 236,15. 

Perhtoldus, Graf von Nidda 259,1. 
Pertholfus, Graf von Henneberg 258,13. 
pcrtica, Rute, Landmass 109,18,19. 
pertinentia, Zugebör eines Gutes 87,21. 
Pertz, Karl 8. 5. 7 A. 7. 40. 47. 
Petdensis pagus s. Bietgau. 
Peterale s. Petra. 

petia, Stück Land von unbestimmter 
Grösse 167,18. Vgl. picee, petiola. 

Petra, Peterale OA. Haigerloch 214, 
5,6. 

Petrus, Kardinal 22 A.12. 

Petrus, Schutzheiliger von Weissen- 
burg 266 A.U. 280 A.2. 

Pelri s. familia, die Weissenburgcr 
Dienstmannen 285,3. 

Peterskireben 266 A.11. 

Peter und Paulskirchen 266 A.U. 

Pfaffenhofen, Paffenhoven, Pfaffen- 
hoven Kr. Zabern 274 A.6. 287,12. 

Pfahlbach, Phalbach OA. Öhringen 
181,20. 243,3. 

Pfahlheim, Pfalheim 0A. Ellwangen 
253 AÄ 254,2. 

Pfalzgrafen von der Donau und vom 
Rhein 12. 258,22. 

Pfeffingen, Peffingen BA. Neustadt 
a. d. H. 287,5. 

Pfinzgau, Phuozingowe, fränkischer 
Gau an der Prinz 195,21. 

Pfirt im Oberelsass, Foorod, Viorotnm 
176 A.7. 209 A.7. 

Pbatbach s. Pfahlbacb. 

Phlumgau, fränkischer Gau in Rhein- 
hessen 206 A.l. 

Phunzingowe s. Pfinzgau. 

Pipin, Pippin, Pippinus 32. 42. 82,3,11, 
19,27. 84,27. 89,3,24. 90,3,21. 93,16. 
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94,11,20. 100,27. 114,14, 120,15. 
121,12. 125,10,18. 127,19. 128,6. 
129,31. 180,5,22. 132,4. 133,15,24. 
134,18. 143,18. 154,8. 158,17. 160,9. 
161,81. 162,3,12,30. 163,6. 169,14. 
170,14,23. 185,23. 187,19. 188,21. 
192,11. 194,15. 216,27. 221. 231A.10. 
253,11. 

Pistoriüi, Jobann, Arzt und Historiker 
230. 231 A.ll. 

Plankstatt. Blanchenstat BA. Schwetz- 
ingen 65,1. 110 A.5. 

Pleidelsheim, Blidolfeaheim Blidol wes- 
heim OA. Harbach 193,2. 194,2,6. 

Plldroch 142,4,5. 

pomarium, pomerium, Baumgut 94,6. 

110.1. 129,10. 137,15. 172,20. 189, 
17. 197,21. 

Pophingen 8. Bopfingen. 

Poppo, Graf von Henneberg 258,23. 

porcns, das ausgewachsene Schwein 
212,14. 214,21. 254,9,13,16,22. 255, 
12,15. 276,t2. 278,16,22,24. 280,11. 
281,22,23,27. 282,5. 

Teilreoht an dem Kirchensata 69,8. 
149,16. 157,7. Vgl. pars de ecclesia 
199,17. 

Prftmonstratenser in Lorsch 4. 7. 41. 

pratum 63,8. 64,2. 66,18,25. 67,3,13,23. 
68,6,15. 70,6,17. 71,13. 72,10. 73,17. 
74,7. 75,21. 76,3,12. 78,11,18. 79,6, 
14,16,23. 80,22. 81,15. 86,3,10,19. 
87,20. 88,14. 89,10,19,28. 91,3,11. 
92,14. 93,6. 95,1,11,13. 96,2,12,20.27. 
97,7,16,24. 98,2,11. 100,1,16,25. 101, 
2,29. 102,7,15,23,31. 103,7,16. 104, 
3.14,22. 105,2,10,17,27. 106,17,26. 

107.7.22. 109,16. 109,9,18. 110,16,25. j 
111,9,18,26. 112,8,16,24. 113,1,12,29. 
114,8,26. 115,13,22. 116,7,27. 117, 

10.12.23. 118,7,25. 119,12. 121,14,22, 
30. 122,17. 123,4,21. 124,5,24,30. 
125,8. 127,6,24. 130,1. 131,15,33. 

140.7.15. 142,11,22. 148,23. 144,14. 
145,5,15,23,33. 150,26. 160,5. 161,11. 

163.2. 172.11. 174,3. 186,21. 187,2. 

188.8.16. 189,18,27. 190,3,12. 191,8. 



195,11. 196,23,30. 197.23. 198,11. 
199,18. 201,18,19. 203.28. 216,4,19. 
243,3. 244,4. 246,7. 217,2,5. 254,3,6, 
12,18. 255,15. 273,2,8,16. 274,5. 275, 
7,14,20. 276,6,11,18. 277,2,9,20. 278, 
5,14. 279,1. 280,1,5. 281,11. 282,3. 

presbiter, prespiter, Priester 63 A.10. 
69,3. 70,13. 71,1. 87,16. 97,28. 100, 
13. 109,5. 116,3. 147,22. 148,3. 150, 
12. 160,17,19. 161,6,16. 163,15. 165,6. 
166,3. 180.6.7. 

Preungesheim , Bruningesheim bei 
Frankfurt 45 A.6. 

Preuschdorf, Briuningeswilare Kt. 
Wörth. 

Kr. Weissenburg 287,9. 
procurator = Abt 66,9. 
proprindere, proprehendere, einhegen 

und der gemeinen Mark entnehmen 

197 A.13. 
proprisus s. bifangus. 
pulli, junge Hühner 211,17. 212,6. 213, 

13. 214,4,12,16. 273,12,20. 274,9. 

275,2,9,17,22. 276,15,22. 277,5,10. 

278,19,23. 279,4. 281,1,15,28. 282,0. 
Punnincbeim s. Bönnigheim. 



| Quercus s. Eichen. 
Quirncbach s. Kirubach. 
Quintinu»«, Kirchenheiliger in Müblbau- 
een OA. Herrenberg 148,18. 



Kaantingen s. Benningen. 
Kaathilt 64,5. 

Haban, Abt von Fulda 34. 35. 230. 

248,3. 254 A.8. 
Habcngarius, Rabenger 39. 
Kabertus 39. 
Racholf 230 A.7. 
Radaldus 82,10,11. 
Radehilt 179,26. 
Kadolf 64,7. 

Radulf, Notar in Lorsch 47 A.4. 
Kaffüldus, Raffolt 112,27. 
Rammagau, Rammichgowe, schwMbi^ 
scher Gau 284. 286,1. 
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Rammicbgowe s. Raminagau. 
Ramunc, Ramungus 196,18,19. 
Randinga, Randingen, s. Renningen. 
Rangau, Rangcwe, Rangowe 207 A.2. 

221. 236,6. 245,4 A.10. 
Rangewe s. Rangan. 
Ranheim s. Ronheim. 
Rantbertus 131,29. 

— angeblich Abt ron Lorsch 46. 
Kantinga 
Hantingei 
Raodhoha s. Oberrotb. 

Rapoto, Graf von Abenberg oder 

Ortenberg 258,23. 
Rapraht 251,5. Vgl. Rathprahr. 
Ratbaldus, Ratbai 1 85,19,20. 111,21,22. 

182,14,15. 
Ratbodo, Rathbodo 135,5,6. 139,19. 
Ratgar, Ratger, Abt von Fulda 240 

A .2. 244 A.8. 
Rathat 235 A.5. 
Rathbodo s. Ratbodo. 
Rather, Rathore, Rathcri, Ratherus 

74,26,27. 129,6,7. 189,22.23. 191,20. 

235,6 A.5. 242,5. 
Rathpraht 251.2. 

Ratmareshcim, Itatraarsheitn s. Rutes- 
heim. 

KauBtetten, ? Rutcn*tat BA. Nördlingcn 

250,1. 
Recia 8. Ries. 

Regenbach OA. Gerabionn 283 A. 
Reginbalde, Reginbalt 164,13,14. 

— Notar in Lorsch 37. 
Reginbertus 171,8,9. 181,2,3. 

— Notar in Lorsch 64.12. 
Rcginbodo 139,20. 
Reginburc 128,13. 
Regindrudis, Regintrud 108,28. 
Ruginesheim s. Rbeii.sheiro. 
Reginhart 230 A.7. 

Keginher, Reginherus 104.17,18. 105.6. 
195,6. 

— von MiilnhiiHen, Lehensmann des 
Klosters Weissenburg 277,16. 

Reginhereshusen 
Reginherishusen 
Reginhersbuseu 



s. Rielingshausen. 



Reginmund, Reginmundus (Reiginmun- 
dns) 103,21,22. 

Reginolfus, Renolfus 95,25,26. 

Reginoldus, Renoldus 97,2,3. 

Reginsvind, Gräfin, 245,15 A.10. 

Regintrud s. Regindrudis. 

Reichenau, Kloster. Vögte 284 A. 

Reichenbach, Kloster, OA. Freuden- 
stadt 14 A.l. 

Reichenbach, Rihcnbach OA. Ell- 
wangen 252,9. 

Reichertshausen, ? Willihereshuson, 
OA. Neckarsulra 241 A.3. 

Reichertsweiler, Richardeavilere OA. 
Göppingen 215,3,4. 

Reichertswiesen OA. Gerabronn 240 
A4. 

Reiginmundus s. Reginmundus. 

rcmediuin animo s. SeelgerÄte. 

Reimlingen, Rumelingen, Rumilingen, 
Rumeringa, Rumheringen BA. Nörd- 
lingen 213 A.5. 250,11 A.7. 253 
A.8. 

Reinboto von Klingenberg 290 A.3. 
Reistedingen s. Reistingen. 
Reistenhaufien, ? Witegowenhusen OA. 

Heilbronn abg. 137 A.2. 
Reistingen, Reistedingen, Reistodinga, 

Reistodingen, abg. OA. Herrenberg 

172,24. 173,2. 176,8,13. 200,18,27. 

201,8. 

Reistodinga, Reistodingen s. Reistin- 
gen. 

Rerachingerhof, Remiobingen, BA. 

Durlach 291,1. 
— Konrad von, badischcr Vogt 290, 

5 A.10. 

Remichingen s. Remcbingerhof. 
Rencnsis pagns s. Rheingau. 
Rengesheim s. Rinscbheim. 
Renningen , Raantingen , Randinga, 

Randingen, Rantinga, Rantingen 

OA. Leonberg 268 A.l. 273,15,16. 

274,10,11. 276.17.18, 277,2. 281,2. 

282.11. 287,5. 
Renoldus s. Reginoldus. 
Renolfus s. Reginolfus. 
Renus s. Rhein. 
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Reuth s. Rieth. 

res mobiles et ininoblies 144,6. 146,20. 

148,8. 
Retia s. Ries. 
Retiensis pagus 8. Ries. 
Reuchelheim, Rowilenheim BA. Karl« 

Btadt 235 A.8. 246,16. 
Reute, Liutbrahtesrinte OA. Waldaeo 

266 A.ll. 280,3,4. 
Rezinga 1. Grczinga. 
Rhein, Renus 258,23. 281,18. 

— Pfalzgrafen vom 15. 258,23. 
Rheingau, Renensis pagus, Rinensis 

pagus (Irinensis) 46 A.C. 63,5. 120,8. 

140.23. 141,12,23. 142,7. 221. 230. 
231 A.6. 235,2. 

— Caneor, Graf vom 221 A.3. 
Rheinsbeim, Reginesheim BA. Bruch- 
sal 65,5. 

Rheinwald 270 A.l. 
Richert, Niddagaugraf 46 A.10. 
Riebodo s. Richbodo. 
Richard, Richardus, Richart, Rihhar- 
dus, Rihhart 118,19,20. 126,9. 240,9. 

— Abt von Amorbach und Fulda 
256,8. 

— Graf 46 A. 10 
Richardesvilere g. Reichertsweiler. 
Richbaldus 85,28. 

RlchbertuB 70,24, 122.28. 123,1. 

Richbodo, Riebodo, Rihbodo, Erzhi- 
schof von Trior, Abt von Lorsch, 
zuvor Notar 30 A.2. 47 A.1,4. 63, 
19. 64,17. 66,2. 67,21. 68,4,12,22,30. 
69,5. 73,5. 74,5,21. 75,18. 76,11. 77, 
16. 78,26. 80.4,12,21. 86,1,17. 87.1, 
18. 89,16. 90,15. 91,10,27. 92,21. 
93,5. 95,20. 96,9. 97,14,23. 98,18,28, 
99,5,13. 103,5,14. 104,20. 105,19. 
106,5,13,24. 10?,31. 109,25. 112,29. 
116,5. 117,19. 118,15. 119,18. 121,5. 
122,7,15,23. 124,12. 125,23. 127,4,13. 

128.24. 129,17. 130,14. 131,5,1& 
134,5. 136,5.13. 138,11.20. 139,22. 
143,11. 145,12,31. 147,7,24. 149,5, 
13. 150,14. 151,15,25. 152,7,15. 153, 
24. 156,5. 161.18. 163,17. 164,7,16. 
166,5,15. 171,2. 174,11. 175,16. 176, 



20. 179,11. 180,18. 181,15. 182,8,16, 

26. 185,6. 186,10. 187,7. 188,5,13. 

189,25. 194,5. 197,5. 198,8. 199,1,9. 

202,7,23. 203,18. 204,29. 205,12,20. 

207,15. 208,5, 216,2,17. 
Richdrut 64,7. 
Richgoz 252,8. 
Richiltisbach s. Riegelbach. 
Richsvint 140,22. 184,4. 
Richtenberg abg. OA. Ludwigsburg 

292 A.2. 

Riechen, Grechu, Riocho BA. Eppin- 
gen 113,6,11. 211 A.3. 

Riedselz Kt. Wcissonburg 267 A.5. 

Riegelbach, ? Richiltisbach, Rihilt- 
bacb, Risgelbach OA. Crailsheim 
236,9 A.ll. 

Rielingshausen, Roginhcreshusen, Re- 
ginherishusen, Reginhershusen, Ru- 
dingshusen 92,9,14 A.4. 195,9. 

Rieneck, Rinegge, Grafengeschlecht. 

— Graf Ludwig von 258,24. 

Ries, Recie pagus, Retia, Retiensia 
pagus, Rieza 174 A.8. 207,16 A.8. 
213 A.5. 223. 250,1. 251,11. 

Rieth, Reoth OA. Vaihingen 94,2,6. 

Riexingcn, Ober-, Unter-, Rotgisinga, 
Ruadgisingen , Ruocgesinga, Rut- 
gisingen OA. Vaihingen 85,27. 86,2. 
87,22. 276,9,10. 288,3. 

Rigoltesberg im Elsass 230 A.10. 

Rifridus 163.23,21. 165,23,24. 166,12,13. 

Riffingcn, Ober-, Unter-, Rufingen OA. 
Neresheim 250,8. 

Rihhardus, Rihhart s. Richard. 

Rihbodo s. Richbodo. 

Rihenbach s. Reichenbach. 

Rihiltbach s. Riegelbach. 

Rilint 250,4. 

Rincho, Rinco 188,11. 

Rinco s. Rincho. 

Rinegge s. Kieneck. 

Rinensis pagus s. Rheingan. 

Ringolf, Ringolfns 191,27,28. 

Rinkelingcn s. Rinklingcn. 

Hinklingen, Rinkelingen BA. Bretten 
277,14. 

Rinlach, Rinlachus 136.18,19. 
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Rinscheim, Rengesbeim, Rinzesheiin 

BA. Bachen 184 A.6. 
Rinzesheim e. Rinschheim. 
Riocho ». Riechen. 

Riphvin, Riphvinus, Riphwin 33 A.2. 

207,5,6. 
Risgelbach s. Riegelbach. 
Rockenhansen , Rockenstrowe BA. 

Kirchheimbolanden 287,6. 
Rockenstrowe s. Rockenhausea. 
Rodbachhof, Rodenbach OA. Brackeu- 

heim 197,14. 
Rodehusen s. Rothausen. 
Rodenbach 8. Rodbachhof. 
Rogger, Abt von Fulda 222. 
Röhlingen, Rohilingen OA. Ellwangen 

253 A.8. 
Rohcsheim 8. Ruchsen. 
Rohilingen s. Röhlingen. 
Rohisheim s. Ruchsen. 
Rohrbach, Rorbach BA. Bergzabern 

287,9. 

Rohrdorf, Rortorf, Rortorph, Rosdorph 
OA. Horb 174,2,7,12. 180,15,20. 
215,14,15. 

— BA. Messkirch 180 A.7. 
Rom 20. 21. 223. 
Römereichen, Flur 253 A.8. 
Ronheim, Ranheim BA. Nördlingen 

45 A.6. 218 A.5. 

Rorbach s. Rohrbach. 

Rortorf, Rortorph s. Rohrdorf. 

Rosanna 133,16. 

Rosdorph s. Rohrdorf. 

Rossebag s. Rosswag. 

Kossewac s. Rosswa^. 

Rosscnwac s. Rosswag. 

Rosswag, Ros?ebag, Rossewac, Ros- 
scnwac OA. Vaihingen 289,15 A.b. 
290,19. Altrosawaag 290,19. 

— Heinrich von 289,15. 

— Rudolf von 289 A.b. 

— Wcrnherus 289,14. 
Rota s. Oberroth. 
Rotaha s. Obcrrolh. 
Rotgisinga .-. Riexingen. 

Roth, Karl 26 Alt 221 A.9. 228 AI. 
232. 



b. Rothwinus. 



Roth am See, Rutmannsrode 280 A.2. 
Rothaasen, Rodehusen BA. Kissingen. 

— Wicger von 259,9. 
Rothmaresheim, Rotbraarsheira s. Ru- 

tesbeim. 
Rotbniu 138,18. 

Rothwinus, Rotvinus, Rotwinu6 139, 

17 A.4. 158,11,12. 
Rotlind, Rutlind 38. 
Rotnandus 198,10. 
Rotvinus 
Rotwinus 
Rowilenheim 8. Reuchelheim. 
Ruadgisingen s. Riexingen. 
Rubo 190,15. 

Rachesheim s. Ruchsen und Russheim. 
Ruchsen, Robesheim, Rohisheim Rucb- 

csheim, Ruhesheim a. d. Jagst BA. 

Adelsheim 31 A.3. 238,12. 240 A.3. 

242,9. 247,16. 
Rudeger 230 A.7. 

Rudelstetten, ?Rutenstat BA. Donau- 
wörth 250,1. 

Rudgart 185 A.l. 247,8. 

Rüdiger, Abt und Propst in Weissen- 
bürg 264. 

Ruding, Rudingiis 92 A.4. 170,81,32. 
Rudingshusen s. Rielingshausen. 
Rudingus s. Ruding. 
Rudolf, Rudolfus 38. 75,24,25. 86,15. 
178,7,8. 

— von Halbringen, Pfarrer in Herr- 
lingen 251 A.3. 

— Notar in Lorsch 63,14. 

— I. König 265. 291 A.6. 

— von Rheinfelden, Herzog von Schwa- 
ben 285 A.4. 

— von Rosswag 289 A.b. 
Ruduch 230 A.7. 

Rudvart 202,14. Ygl. Rutwardus. 
Rufingen s. RilTingen. 
Ruhesheira s. Ruchsen. 
Rühlingstetten , VRutenstat BA. Üin- 

kelsbühl 250,1. 
Ruitb, ?Reoth BA. Bretten 94 A.l. 
Rumardu.«, Rumart 174,7,8. 
Rumelingen | „ , ,. 
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a. Reimlingen. 



s. Michelsberg. 



Rnmhere 250 A.7. 
Rumheringen 
Rumilingen 
Rumilo 250 A.7. 

K umringen ?= Humeringen 250 A.l. 
Runigenburc 
Runingenburc 
Ruocgeiinga s. Riexingen. 
Ruodrig, Ruotdrigus 151,21,22. 
Ruoninbeiro I. Gruonincheim. 
Ruotdrigus s. Ruodrig. 
Ruotgisingen 8. Riexingen. 
Rupertus 111,4,5. 145,27,28. 205,3. 
Ruringen I. Rufingen. 
Rllsselbach, ?Risgelbach BA. Förch- 

heim 236 A.l 1. 
Rissheim , Rucbesheim BA. Bruchsal 

65,6. 

Rntenstat s. Kaustetten, Rudelstetten, 

ROhlingstetten. 
Ruteshein), Ratmaresbeim , Rat mar e- 

heim, Rothmaresheira, Rothmars- 

heim OA. Leonberg 94,19,25. 207,5,9. 
Rutcherus s. Rutger. 
Rutfridus 159,3. Vgl. Ruthfrit. 
Rutgangus s. Chrodegang. 
Rutger, Rutcherus 192,6. 
Rutgisingen s. Riexingen. 
Ruthardns, Ruthart, Ruthartus 68,2,3. 

80,18,19. 86,6,8. 112,19,20. 182,24. 
— Chrodard, Graf im Argengau 249, 

11. 

Ruthfrit 159,4. 

Ruther 80,2. 

Ruthit 250,11. 

Ruthvin 115,10. 

Rutlind, Rotlind 38. 

Rutmannsrode s. Roth am See. 

Rutnit 252,2. 

Rutwardus, Rutwart 151,23. 202,13. 
Rutwix 191,29. 
Ruzolt 99,11. 



Saalgau 221. 230. 
Sachsen, Saxones 257,20. 
— in Ostfranken 20. 
Sachsen, das Land 221. 



Saxonia orientalis, Markgrafschaft 
Brandenburg, Nordmark 258,21. 

Sadelerhusen, Sateler abg. OA. Göp- 
pingen 104,17,22. 

saginatio, Eichelmast 274, G. 

Sachsenheim s. Grosssachsen. 

— s. Grosssachsenheim. 
Sahrenwang 215 A.3. 
Sala s. Hall und Sali. 
Salaher 93,3. 

Salcho 91,24,25. 
Salem, Kloster 14 A.l. 
Saleman, Salemannus 183,5,7,10. 

— Abt von Lorsch 40 A.3. 47 A.l. 
Sali, ?Sala, Fluss und Thalschaft 

OA. Öhringen 244,7. 
Salm, Fisch 10. 
Salucho 84,18. Vgl. Salcho. 
Salvator S. 181,18. 
Salzachgau 206 A.l. 
Samuel, Bischof von Worms, Abt von 

Lorsch 7. 33 A.6,7. 34. 85. 47 A.l. 

66,21. 67,8. 70,2. 71,3,19. 74,13. 

75,7. 77,22. 78,17. 81,22. 86,7. 116, 

13. 123,7,8. 127,27,29. 132,14,19,20. 

137,4,20,22. 190,23. 192,16. 193,9. 

195,8. 197,20. 209,5. 

— Abt von Weissenburg 268. 284. 
285,4. 289 A.14. 

— Notar in Lorsch 28 A.G. 
Sanderat 236,12. 

Sandrat, Abt von Weissenburg 288 
A.19. 

Sanon, Kernen, Camuni, Cernuni, Ker- 
none, Zufluss der Meurthe 279,9 
A.2. 

Saraesbeim s. Sersheim. 

Sarawasheim s. Sersheim. 

sarcile, Wollentuch 213,8. 278,18. 281, 
21. 282,8. 

Saroinsae = Saargau 271 A.7. 

Sateler s. Sadelerhusen. 

Sauer, Sura, Nebenfluss der Mosel 
31. 39. 

Sauleheim s. Saulheim. 

Sanlenheiro s. Saulheim. 

Saulheim, Ober-, Nieder-, Kr. Oppen- 
heim 235 A.5. 236,2. 238,15. 246,12. 
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Savalo, Savolns 209,4,6. 243 A.l. 
Saxones s. Sachsen. 
Saxonia orientalis s. Sachsen. 
Scenibol, Scenilbolt, Skeninbol, abg. 

Kirchheim 108,10,15. 153,7. 
Scenilbolt s. Scenibol. 
Scerppholdus 91,8. 

Schaffhausen, Kloster Allerheiligen in 

285 A.4. 
Schannat, Joh. Fr. 231 ff. 
Schefflenzgau 206 A.l. 
Scheibeuschlagen, Volksbelustigung 

24. 

Scheringen, Ansiringa, (Assiringa) BA. 

Buchen 46 A.6. 
Scherragau, schwäbischer Gau. 

— Graf Cozbert vom 174 A.7. 

— Graf Adelbert vom 39. 117.4,7. 
201,13,15. 

Schifferstadt BA. Speier 283 A. 

Schlüchtern, Slnhtra BA. Eppingen 
104 A.4. 127,23. 

Schmiegau, Smecgowe, Smegowe, 
Smichendal, Smickendal, (Sichen- 
dal), Untergau des Enzgaus 73.2, 
6 A.l. 109,21,27. 206,6,14,21. 207,1. 

Schtnincke, hessischer Metropolitan 
232 A.3. 

Schnaitheim, Esnide, Sneiten OA. Hei- 
denheim 250,5. 251,12. 254,15. 

Schneidheim, Sneite, Ober-, Unter-, 
OA. Ellwangen 253,13. 

— Ober-, VEsnaiten superius (Es-Nan- 
tense) 249,12. 

Schöckingen, Skeckinga OA. Leon- 
berg 203,11. 

Schonestat in der Rheinpfali, uner- 
mittelt 287.9. 

Schopflocb, Scopfold (? Scopflohe), 
Scopflocheim OA. Freudenstadt 
166,21,26. 175,4,9. 

Schricker 271. 

Schwaben, Alamannia, Alemannia, Sue- 
via, Alamanni, Alemanni 142-181. 
221. 231. 249,2. 253,9. 257,8,20. 
282,18. 

— Herzogtum 208,22. 

— Herzog Friedrich II. 23 A.9. 258,16. 



Schwaben, Friedrich III., Kaiser 258, 
16. 

IV. 257,26. 258,18. 

— Otto 1. 282,18. 

— Rudolf von Rheinfelden '<?>,-, A.4. 
Schwabenheimer Hof, Svabebeim, 

Svabenheim BA. Heldelberg 69^ 
12,19. 

Schwaigern, Svagerhelm, Svegerheim, 
Svegirheim, Sveigerheim, Sveigeren 
0A. Brackenheim 129,9. 189,6,9,13. 
16,22.26. 190,2,7,11,15,18,22,26. 191, 
2,7. 212,19,20. 

Schwaikheim, y 8veinincheim OA. 
Waiblingen 137,26. 

Schwärzelbach, Svercelebach BA. 
Hauimelburg 248,8. 

Schw&rzerhof, Tennichshof, Tunnaha, 
Tungehe OA. Neckarsulm 239,6. 
256,2 A.l. 

Schwetzingen, Svezzingen, bad. 8tadt 
63,20. 

Scnelo s. Snel. 

Scolant, Scolantus 108,2,3. 

Scopfold, I. Scopflohe s. Schopflocb. 

Scopflocheim s. Schopflocb. 

Scorän 250,15. 

Sebach s. Seebach. 

Seburc s. Seeburg. 

Seckenheim, Sikkenheim BA. Heidel- 
berg 64,1. 

Seebach, V Grossen-, BA. Hochstadt 
248,9. 

? Klein-, BA. Erlangen 248,9. 

— Ober-, Unter-, Kt. Weissenburg 

290,5. 

— Friderirus von 290,5. 

Seeburg OA. Urach 151,1. 173,15,20. 
Seelgeräte, Stiftnng zum Seelenheil 
Verstorbener. 

— pro remedio animae, pro remediis 
animarum 63,2,18. 68,20. 69,8,28. 
71,1,27. 75,25. 76,8. 80,19. 81,20. 
82,3,11,19,27. 83,5. 84,11. 85,1,28. 
86,24. 87,8. 88,10,18. 89,6,14,24. 90, 
3,12,30. 92,10. 93,10,19. 94,3,12,21. 
95,5. 96,8. 97,4,12,28. 99,3. 100,13, 
30. 101,8. 102,3,28. 103,3,22. 104, 
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18,27. 105,7,14,23. 107,3,19. 108,29. 
109,5. 111,5,13,22. 112,12,20,28. 113, 
7. 114,4,31. 116,11,22. 118,3,29. 119, 
17. 121,3,18,27. 122,5,13,20. 123,26. 
124,2,10. 125,12,29. 126,2,10. 127,2, 
11. 128,6. 129,14,31. 130,5,12,22. 
131,3,21. 132,12,29. 133,6,26. 134,3, 
11. 135,13,22. 136,3,11,25. 187,2. 
138,3,26. 189,3. 140,11. 146,15. 147, 
14. 149,3,23. 150,21. 156,12. 157,3. 
160,19. 161,7,25. 162,12,30. 163,15. 
165,16. 169,24. 170,14,23,32. 171,18. 
172,6,16.25. 173.16,26. 174,9. 175,5. 

. 176,27. 177,16. 180,16. 182,23. 191,4. 

Seelgerite pro aniina 68,28. 81,19. 
91,8. 108, 14. 138,9. 139,19. 141, 
11. 155,28. 182,6. 198,10. 205,3, 
215,20. 

— pro eterna retributione 181,3. 

— pro memoria 245,6. 

— pro filio 140,31. 
Seiga 65,20,21. 
Seidingen s. Söllingen. 
Seligenstadt, Kloster 43. 
semis = dimidius 258,15. 254,5. 
Semler, Job. Sal. 45. 

Sersheim, Saraesheim, Sarawasheim 
OA. Vaihingen 85,13. 93,2,6. 

servus 95,10. 104,2,4. 106,6. 127,6. 166, 
17. m,2. 190,12. 

Sicebenheim s. Singen. 

Sichendal, Sickendal I. Smichendal, 
Smickcndal s. Schmiegan. 

Sickel 24. 225 A.10. 232. 

Sickendal s. Schmiegau. 

Sickingen, Siggingen BA.Bretten277,14. 

siclns, V Doppelpfennig 214,21. 

Sido 180,15,16. 

sigale, Koggen 273,21. 276.22. 277,5. 

280,12. 
Sigeboto 236,9. 
Sigefridus, Sigfridus 95,17,18. 

— vir ingenuus 196,8,10,12.13. 
Sigebald, Sigebaldus 91,16. 
Sigehard, Sigeharüus, Mönch in Uirsau, 

Abt von Lorsch, Verwandter der 
Wittelsbacher 3. C. 11. 14. 15. 18. 
22. 265. 



Sigehard, Abt von Fulda 35. 

— Graf, Bruder des Abtes Winither 
von Lorsch 16 A.4. 

— 122,20. 

Sigehardeshusen, abg. auf der Mar- 
kung Eisisheim OA. Heilbronn 186, 
8,13. 

Sigemar, Sigemarns 185,14,15. 
Sigemuudesheim s. Simmozheim. 
Sigemunt 64,7. 
Sigerat, Sigeratus 68,19. 
Siggingen s. Sickingen. 
Sigibreht 247,15. 
Sigihard, Graf 244 A.2. 
Sigihilt 230 A.7. 
Sigimundcsheim s. Simmozheim. 
Siginga s. Singen. 
Sigingen s. Singen. 
Siginheim s. Singen. 
Siginingen s. Siglingen. 
Siglingen, Siginingen OA. Neckarsnlm 
242,9. 

Sigolf, Propst in Lorsch 47 A.2. 83 
A.2. 

Sikkenheim s. Seckenheim. 

Silva 67,3,24. 68,6,15. 70,17. 71,6. 73, 

17.25. 74,7. 76,13. 78,11. 79,6. 80, 
14,22. 81,6,15,25. 83,9. 86,3. 87,31. 
88,14. 89,2,10,19,28. 90,8. 91,11. 
92,14. 95,1,11. 96,2,12,20. 97,7. 98, 
2. 100,16,25. 101,2,29. 102,15,23,31. 
103,17. 104,14. 105,27. 106,15,17. 
107,23. 108,16. 109,9. 110,25. 111,9, 

18.26. 112,8,16. 113,1,30. 114 8,26. 
115,13,22. 116,7,27. 117,23. 118,7, 
25. 127,24. 130,8,26. 131,33. 134,7. 
135,9. 136,29. 138,13,22. 140.7. 142, 
11,22. 143,24. 144,14. 145,6. 155,14. 
163,2. 167,18.176,14. 193,20. 194.14. 
200,4. 240,2. 243.3. 244,4. 246,7. 
247,2,5. 

— optima 72,20. 

Simmozheim, Sigemundeshcim, Sigi- 
mundesheim OA. Calw 275,5,6. 
288,1. 

Simplicius, Heiliger 256,16. 
Simmringen, * Sumbrochenheim, Sum- 
meringen OA. Mergentheim 242 A.7. 
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Sindolt 237,4. 247,4. 

Bindringen, ?Sambrocbcnbeim, Sun- 

therincbeim, Sintheriacheim OA. 

Öhringen 242 A.7. 
Sinesheim s. Isinesheim. 
.Singen, Siechenheim, Siginga, Sigingen, 

Siginheim BA. Durlach 65,4. 83,17. 

195 A.8. 

Sinsheim, Suonesheiro, Sunoisheim 

bad. Stadt 31 A.l. 186 A.c. 
Sintker 143,27,28. 
Siselwinus 1. Giselwinus. 
situla, Seidel, Fiüssigkeitsraass 211,17. 

212,6,12. 213,7,13. 214,3. 273,11,19. 

275,2,8,15,21. 276,15,20. 277,4,10. 

278,16,22. 279,3. 281,13,28. 282,6, 

12,14. 

Skeckinga «. Schöckingen. 
Skeninbol s. Scenibol. 
Slawo 244,2. 
Sluhtra s. Schluchtern. 
Smecgowe 
Sracgowe 
Schmicbendal 
Smickendal 
Sneite i. Schneidbeim. 
Sneiten 8. Schnaitheim. 
Snel, Scnelo, Snelfolc, Snelfolg 131,28. 

132,19,22. 189,13,14. 
— vir ingenuus 190,22,25. 
Sola, Solo, Gründer des Klosters 

Solenhofen 248,2 A.2. 
Solarium, Süller 76,24. 
Sole cella s. Solenhofen. 
Solenhofeo, Solenhoven, Sole, Solonis 

cella BA. Weissenburg 248,1,2 A.2. 
solidus, Schilling = 12 Denare 212, 

14. 274,8. 276,21. 277,5. 278,22. 

279,3. 280,12. 281,13,15,22,23,27. 

282,5. 

Süllingen, Seidingen BA. Durlach 289, 
9. 290,16. 

Solms, Sulzmiscen bei Frankfurt 247 

A.5. 

Solonis cella s. Solenhofen. 
Sontheim OA. Heilbronn 137 A.5. 
sorbitium, Sorbet 10 A.10. 
Bors, das durchs Los jeder Hube zu- 



geteilte Stück der Almand 130,25. 
163,28. 165,28. 204,22; bes. 163 

A.5f. 

Specca s. Speohbach. 

Spechbach, Specca BA. Heidelberg 

108 A.3. 
Speier, Bistum 264. 283 A. 

— Bischöfe: Aug. Phil. Karl ton 
Limburg-Styrum 270. 

— Dragobodo 264. 

— Friedrich 266. 268. 

— Heinrich 269. 

— Domdekan 265 A.5. 
Speierdorf,8pirdorfBA.Neustadta.d.H. 

287,10. 

Speiergau, Spircgowe 79,15. 269 A.4. 

Spircgowe 8. Speiergau. 

Spirdorf t. Speierdorf. 

Staffel, Egino von der, Stiftaherr zu 

S. Stephan in Weissenburg 290,1. 
Staffelgericht in Weissenburg 290 A.l. 
Stahalhardus, Stalhardus, Stalbart 122, 

21. 135,21,22. 
Stainbura, abg. bei Heidelberg 64 

A.8. 

Stainhardus, Stainhart 125,4. 
Stalhart s. Stahalhardus. 
StUia, Chr. Friedr. 48. 232. 270. 
Stangebach, Stangebah s. Hungen- 
bach. 

Stangenbach, Stangebach, Stangebah 
OA. Weinsberg 286,1. 246,10. 255,7. 
Staufer 23. 

Stechelnberc s. Steckeinburg. 
Steckeinburg, 8techelnberc, Burg bei 
Schlüchtern 259,6. 

— Heinrich von 259,6. 

Stedden im Tornegowe s. Dornstetten. 

Stefan s. Stephan. 

Steichele 250 A.7. 

Stein, Fr. 48. 238 A.l. 

Steinach, Steinaha, Zufluss d. Tauber 
237,14. 244,14. 

Steinaha s. Steinach und Niederstei- 
nach. 

Steinbach s. Niederateinacb. 
Steindorf, Steindorph bei WeUlar 39. 
Steinfeld BA. Bergzabern 267 A.5. 
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Steinheim am Albuch OA. Heiden- 

heim 254,18 A.8. 
Steinheim a. d. Murr OA. Marbach 

195,6,10,14,17. 
Stephan, Stefan. 

- 8. Stephan, Stift in Weissenburg 

290,1. 

- Graf 228 A.5. 

Stetene b. Niederstetten, Oberstetten. 
Stethen a. Heuehelberg, YLiutolve- 

stetin OA. Brackenheim 181,22. 
Stetin s. Erbstetten, Niederstetten. 

- superius b. Oberstetten, 
stirpare, roden, urbar machen 69,18, 

20. 

stirpus, Rodland 90,15. 
Strazfelt, abg. in der Rheinpfalz 267, 
A.4. 

strenuus vir 286,2. 

Strudelhof OA. Göppingen 215 A.2. 

Struve 231 A.ll. 

Sturm, Abt von Fulda 226 A.5. 

Sualafeld 206 A.l. 207 A.8. 

substantia, Besitz 236,3. 237,10. 238, 

12. 240,1. 242,15. 247,9. 
Suevia s. Schwaben. 
Sulbach s. Sulpach. 
Sulmana s. Neckarsnlm. 
Sulmanachgowe s. Sulmgau. 
Snlmanerheim s. Neckarsulm. 
Sulmann 103,13. 153,11. 
Sulmgau, Sulmanachgowe 140,20. 141, 

3,15,26. 142,1,9. 
Sulpach, Sulbach OA. Kirchheim 107, 

17,22. 
Sulzmiscen s. Solms. 
Sulzbach BA. Mosbach 107 A.7. 
Sumbrochenbeim s. Simmrtngen und 

Sindringen. 
Sunnesheim ] 

s. Sjoaheim. 



Sunnisheim 
Snra s. Sauer. 
Svabeheim I 

Svabenheim | 8 ' Schwabenheim. 
Svabreth 99,10,11. 

Svabulcd, Vater der Grafen Morlach 
181,4. 

Svagerbeim s. Schwaigern. 



Svanabaldus 67,18,19. 68,27. 
— Priester 70,11,12. 
Svegerheim I 

Svegirheim g Schwaigern. 

Sveigerheim 

Sveigeren I 

Sveinincheim s. Schwaikheim nnd 

Zweikheim. 
Svercelebach s. Schwärzelbach. 
Svezzingen s. Schwetzingen. 
Syzo, Graf von Käfernburg 259,4. 



Tacholf 230 A.7. 

Taha, abg. bei Empfingen (Hohenzol- 
lern) 165,10. 166,8. 176,22. 214,7,8. 

Tancholf 138,12. 216,15. 

Tanchalf 138,10. 

Tardbern I. Norbert. 

Tardingen s. Derdingen. 

Taschenwald OA. Heilbronn 192 A.l. 

Tauber, Tubere, Fluss 245,3. 

Tauberbischofsheim, Biscofesheim 235 
A.8. 246,16. 

Taubergau, Dubragoe, Tubergewe, 
Tubergowe, Tubereegowe, Tubri- 
gowe, fränkischer Gau 221. 236,6. 
237,8. 240,12. 245 A.14. 246,6 
und A. 

— Graf Audulf vom 245 A.14. 

— Marcvart, Marcwart vom 286.15. 
237,7. 246,5. 

Tegernsee, Kloster 44. 

Tettingen, Dalingen, abg. OA. Spai- 

chingen 174,21. 
Temhuscn 1. Teinhnsen 106 A.2. 
Tennichshof s. Schwärzerhof. 
Teothilt 109,22. 
Teotricus 103,8. 

Termine für Abgaben der Kloster- 
hörigen : 

— dominiea palmarum 286,2. 

— festnm Martini 214,19. 

— natale Domini 274,7. 280,11. 
- natale Johannis 274,8. 

— pascha 273,11,19. 276,13,20. 277,4. 
280,13. 

— pentecoste 214,21. 
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terra = terra arablli», aratoria 97,16. 
98,28. 105,17. 127,6. 130,1. 186,27. 
164.10. 172,11. 180,12. 183,10.246,7. 

— arabilis. aratoria 65,15. 69,17,19. 
90,26. 91,3. 94,14. 98,10.21. 99.16. 
109,18. 112,23. 113,12,21. 116,17. 

119.3. 125,8. 130,8. 131,6,24. 132.7, 
15. 137,6. 138,80. 139,6. 140.27. 

141.3.15.26. 144,24. 145,14,33. 150. 
16,25. 155,5,14,23. 161,11. 171,14. 

178.4. 180,21. 182,19. 184,8,24. 187, 
10,18. 188,10. 189,0,20. 194,14. 203,2. 
204,13. 205,14. 206,6. 215,10. 

— culta et inculta 80,6,30. 110,11. 
122,1. 142,11. 144,5. 140,19. 148.8. 

— inculta 113,22. 193,20. 

- indominicata (vgl. huba, mansus) 
87,3. 1(>6,13. 212,20. 214,0. 

— salica = indominicata 274,4,14,17. 
275.0,13.19. 276,5,10,18. 277,2,8,20. 

278.4.13.27. 270,11. 280,1,4. 281,10. 
282,2. 

territoriuin, das geschlossene Gut 254, 

0,8. 255,11. 
Tettanheiro s. Dettenhoim. 
Teuter, Teuther 138,23. 
Teutfrid, Teuttfridus 96,4,5. 
Teuther s. Teuter. 
Teutmar, Teutmarns 109,13,14. 
Tcutonica virtus 24. 
Teutonicus mos 24. 
Teutrich 96,23,24. 129,23, Vgl.Theut- 

rieh. 

Teuttfrid s. Teutfrid. 

Tcutzo s. Deutz. . 

Thalheiro, Dalaheiin, Daleheim, Dala- 

hem OA. Rottenburg 156,20,25 A.d. 

157,2,7,12,17,21,27. 158,2,7.11,15,19, 

25. 159,2,7,11,16,19,25,29. 160,4,8, 

14,17,23,27. 161,1,5,10. 

— Ober-, Unter-, OA. Nagold 177,15, 
21. 

Theodoldus 121,11,12. 
Theodricus 132,4,5. 
Theotan, Theotanus 184,19,20. 
Theotoant 184 A.9. 
Thcoto, Abt von Fulda 35. 
Thcotrohu« s. Thiotroch. 



Theutfridus, Theutfrit 172,5,6. Vgl. 
Teutfrid. 

Theutricus 129,22. Vgl. Teutrich. 

Thiningen s. Deiningen. 

Thiotroch, Thcotrohus, Thitrochus, 
Tihtrochus, Tiothrochus, Tiohtro« 
chus, Titrochus, Notar, dann Abt 
in Lorsch 9. 33 A.6. 35. 39. 47 A. 
1,4. 91,2. 117,4,5. 157,5. 198,18. 
201,5,14. 

Thitricheshusen s. Hausen bei Massen- 
bach. 

Thitrochus. s. Thiotroch. 
Thornegasteten s. Dornstetten. 
Thomlingen, Tungelingen OA. Freuden- 
stadt 177,21. 
Thuna I. Tunnaha. 

Thnngen, Tnngcde, Tungidi BA. Karl- 
stadt 256 A.l. 
Thurgau, schwäbischer Gau. 

— Graf Adelbert vom s. Scherrgau. 

— Graf Warin s. Linzgan. 
Thurinbertas s. Turinbertus. 
Thüringen, Tuiingi, Turingia 221. 225. 

231. 257,20. 259,4. 

- Landgraf Ludwig von 257,26. 258, 
21. 

- Graf Erwin von (Gleichen) 259,4. 
Ticingen s. Ditzingen. 
Tiefenbach, Diffenbach, Diepenbach, 

Dipenbach OA. Neckarsulm 106,16. 

108,2,6. 
Tihetbalt 70,23. 
Tihtrochus s. Thiotroch. 
Tilgshäuslcnsmflhle, Dulcheshusen 0 A 

Leonberg 247. A.4. 
Tilli, Tillinus 175,13,15. 
Tillinus I. Tilli. 
Timesute I. Tuncstate. 
Tiohtrochus s. Thiotroch. 
Tiotbirc 190,9. 
Titrochus s. Tiotroch. 
Tiura 132,28,29. 
Tizingcn s. Ditzingen. 
Tizzingen, abg. bei Marburg 247 A.4. 
Toraegestat s. Dorn Stetten. 
Tornegowe — Waltgowe, südlicher 

Teil des Nagoldgaus 216,11. 
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Tornestat 
Tornigestat 

Tornigeateten ) 8. Dornstetten. 
Tornigessteten 
Tornogavisteten 
Tours 84. 
Tozcingen ) 

Tozingen ( 8 ' Dossingen. 
Trachgowe s. Drachgan. 
Trailfingen, Dragolvingen , Dragol- 
wingen, Trogolfingen OA. Urach 

150.26. 169,13,18,22. 170,1,4,8. 
transfundere, als Geschenk übergeben 

63,10. 64,8. 82,32. 101,21. 131,17. 

141.27. 193,4. 

tremissus n 4 Denare, Drittel des 

Schillings, 212,11. 213,12,20. 214,15. 
Tribur.Reichsversammlung u, Synode 

83 A.5. 
triticum Weizen 214,20. 
Trogolfingen s. Trailfingen. 
Truant, Trnantue 104,8,9. 
Trudgard, Trutgart, Trntgardis 185, 

3,4. 247 A.5. 
Truhentingen s. Altentrüdingen and 

Flohentrüdingen. 

— Adalbert von 269,8. 

— Friedrich von 259,8. 
Trutgart, Trntgardis s. Trudgart. 
Truthilt 238,8. 

Truthlint, Trutlind, Trntlint 9fi,16. 194, 
4. 195,15. 

Trutolfesheim , ahg. bei Plankstatt 

BA. Schwetzingen 64,20. 
Tubere s. Tauber. 
Tubereegowe 

Tubergewe s. Tanbergau. 

Tubergowe 

Tübingen, Grafensitz. 

— Heinrich, Graf von 269 A.4. 

— Hugo, exactor des Klosters Weis- 
senburg, Graf von 269 A.4. 

— Ulrich, Graf von 292 A. 
Tubrigowe s. Taubergau. 
Tulbingen I. Tuwingen 291 A.a. 
Tulcheshusen s. Dilschhausen. 
Tullifeld, ostfränkiseher Gau 221. 
Tuiubraht 242,2. 



Tüngeda, Tungede BA. Waltershausen 
Herzogtum Gotha 256 A.l. 

Tungede s. Tüngeda und Thtingen. 

Tungehe = Tunnaha s. Schwärzer- 
hof. 

Tungelingen s. Thumlingen. 

Tungidi s. Thüngen. 

Tunnaha s. Schwärzerhof, Burgtonna, 

Gräfentonna. 
Tunnestate s. Donnsteten. 
Turibertus, Turinbertus, Turinebertus, 

Thurinbertua 68,27,28. 69,12,15. 71, 

1U. 78,6,7. 79,2. 
— Priester 69,2,8. 
Turingi s. Thüringen. 
Turingia s. Thüringen. 
Turmaresheiin s. Durmersheim. 
Turmenza | 

Turmenze J s. Dürrmenz. 

Turminzen J 

Turnheim s. Doruhan. 

Tutinge I. Ontinga. 

Tuto, Kellermeister in Fulda s. Dnto. 

Tutumer 1. Tutunes. 

Tutunes marca s. Duttenberg. 

Tuzicgowe 1. Enzicgowe 207 A.b. 



Uebermatzhofen , Obermnteatat BA. 

Weissenburg 248,6. 
Ubermutestat b. Übermatzhofen. 
Ucchinga s. Iggingen. 
Uchlincheim \ „ 
Uchlingheira | * ltü "S™- 
Uchlinheim 1. Uchlincheim. 
Uda 154,17. 
I dalrich s. Ulrich. 

Udelbertus, Udilbertus 75,15,16. 77,27. 

Udelrich s. Ulrich. 

Udilbertus s. Udelbertus. 

Udillolfus, Udilolf 88,17,18. Vgl.Odilolf. 

Udingen s. Eutingen. 

Udo 126,9. 127,27,30. Vgl. Uto. 

Uettingen, Fotingen, Otingen, Utingen 

BA. Marktheidenfeld 245 A.14. ff. 
Uettingshof, Odinga, Outinga, Tutinge 

OA. Mergentheim 245,19 A.14 ff. 
Ufgau, Hufgowe (Husgowe), fränki- 
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acher Gau 1». 25 A.30. 31 A.4. 65,4. 

203 A.3. 283. 
Uffingen b. Öffingen. 
Ugelnheim s. Iggelheim. 
Ulm, Ulraa, an der Donau 253,5. 

— Grimbolt von 253,5. 

— moneta Ulinensis 286,3. 
Ulrich, Udalricb, Udelrich 81,3. 

— Abt von Lorsch 25. 47 A.l. 

— Kümmerer in Weissenburg 289,17. 

— Graf von Tübingen 292 A.2. 

— III. Graf von Wirtemberg 291 A.4. 
ultio divina 23. 225. 

Ummenheim b. Ohmenlieim. 
uncia = 20 Denare 213,18. 274,8. 278, 
16,24. 

Uneahusen s. Unshausen. 

Ungarn 267 A.l. 279 A.5. 

Ungstein, Unkunstein RA. Neustadt 

a. d. H. 266 A.5. 287,6. 
Uodilhilt 205,18. 
Uosinga a. Jesingen. 
Uotinga 1. Outinga. 
Urbach s. Auerbach. 

— Adelsgeschlecht. 

— Bernolt von 23!) A. 

ure, Endung = are 177 A.7. 
Uro 215,19,20. 

Urolf, Urolfus 134,17,18. 188,28,29. 

— Abt von Niederaltaich 26 A.ll. 
Ursel, Ober-, Nieder-, Ursela bei Frank- 
furt 45 A.4. 

Uta 230 A.7. 244,6. 245,6. 
Utenhusa, ? Armuthahausen, abg. OA. 

Heilbronn 126,14. 
utilitas, Ertrag 249,12. 
Utingen s. Uettingen. 
Uto 126,10. 

— Graf ?in der Bertoldsbaar 249,5. 
Utzmemmingen, Uzmaningen OA.Neres- 

heim 249,16. 
Utzwingen s. Uzmaningen BA. Nörd- 

lingen 249 A.6. 
Uwinesheim s. Odisheim. 
Uzmaningen a. Utzmemmingen und 

Utzwingen. 



s. Wäcbiingen. 



Wieblingen. 



a. d. H. 



Wacha- 



w verschrieben zu 1b 291 A.a. 

vacca 254,3,9,13. 255,5. 281,21. 

Wachalincbeim 

Wachalingen 

? Wachalingheim 

Wacbbacb, Wacchebach OA. Mergent- 
heim 245 A.14. 

Wacchebach a. Wachbacb. 

Waccho s. Wago. 

Wachenheim RA. Neustadt 
283 A. 287,8. 

Wacbilinga I 

Wachlinga ) 

Wiehiingen , WachalinchciL. , 

lingheim, Wachalingen, Wachilinga, 
Wachlinga, Wagelingen, Wahalinge, 
abg. bei Ohrnberg OA. Öhringen 
181,12,17. 182,5,10,14,18. 183,9. 185, 
10. 202,13,16,21. 203,1. 236,1. 246, 
It. 

Wagelingen s. Wieblingen. 
Wago 68,28. 

— frankischer Graf 245,18. 

— achwibischcr Graf 280 A.3. 282 A.8. 
Wahalinge s. Wiehiingen. 
Wahingen s. Wechingen. 

Walabse s. Waldsee. 

Waldach, Ober-, Unter-, Waldaha, 

Waldaburo marca, Waldowe OA. 

Freudenstadt 177,20. 210,18,22. 
Waldaha s. Waldach. 
Waldahure marca s. Waldacb. 
Waldbausen OA. NereBheim 251 A.8. 
Waldmössingeu OA. Oberndorf 171 

A.5. 

Waldo 90,20,30. 125,12. 150,20,21. 
Waldowe s. Waldacb. 
Waldsee, Walahse, Waise 266 A.ll. 
279,12,13. 282,22. 

— Herrn von Waise 285 A.l. 
Waldradis, Waldrat 114,22,23. 
Waldsassengau, Walsazia, Waltsaze 

31 A.4. 206 A.l. 245 A.14. 
Walluff, Waltaffa bei Eltville 209 A.7. 
Walsazia s. Waldsassengan. 
Waise s. Waldsee. 
Waltaffa s. Walluff. 
Waltarius, Waltharius, Waltbere, Abt 
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von Lorsch , zuvor Notar 36 f. 47 

A.1,4. 135,26,27. 197,29. 
Walter, Walther, Waltherus 90,2,3. 

93,2. 144,20. 145,9,10. 206,26,27. 
Waltgowe, der südliche Teil des Na 

goldgaus 210,14. Vgl. Tornegowe. 
Waltharius s. Waltarius. 
Walther | w ,, 
Waltherus ) 8 " Wa,ter - 
Waltrat 198,15. 
Waltribuhil s. Büchel. 
Waltrud, Waltrudis 126,2. 
Waltsazo s. Waldsassengau. 
Wanesheim 1. Uwinesheira. 
Waneshusen I. Uneshusen. 
Wanfridus, Wanfrit 143,8,10. 210,10.11. 
Wanhilt 95,19. 
Waninc, Waningus 184,2,3. 
Waonendorph, ?abg. bei Wetzlar 39. 
Warberg, Warperch, Adelsgeschlecht 

— Wieger von 259,7. 

Warin, Graf im Lobdengau 46 A.10. 

— Graf im Linzgau und Tburgan 
249 A.2. 

Warinc 38. Vgl. Gvinc. 

Waringer 1. Waringis. 

Waringis? s. Ferschweiler. 

Warman, Warmannus 81,2. 

Warperch s. Warberg. 

vasalli 289,14. 

Wasunbifloz s. Biblis. 

Wechingen, Wahingen BA. Nördlingen 
249,16. 

Weigen s. Vaihingen. 

Weiherhof, Wila OA. Sulz 165,10. 

Weihnachtshof, Wihengewe, Wihcn- 
nahten OA. Nereaheim 250,16. 254,8. 

Weikershcim , Wichartesheim OA. 
Mergentheiin 246,5. 

Weilheim, Wilheim, Willheim, Willen- 
heim, Willerheim OA. Kirchheim 
102,22. 104,8,13. 108,28. 109,1. 153, 
7,16,21,25. 213,5,6. 

Weingarten, Wingarten BA. Germers- 
heim 283 A. 287,7. 

— ultra Renum BA. Durlach 283. 
287,11. 

— Kloster 14 A.l. 



Weisenheini am Berg, Wisenheim (Wi- 
lenheim) BA. Neustadt a. d. U. 

287,8. 

Weisenheim am Sand, Wisa BA. Neu- 
stadt a. d. H. 287,8. 
Weissach, Wizaha OA. Vaihingen 

277,13. 

Weissach, ?Wizaha, abg. OA. Maul- 
bronn 277 A.5. 

Weissenau, Kloster 14 A.l. 

Weissenburg, Wicenburg, Wissenburg, 
Wiszenburc, Wizenburc, Wizun- 
burc, Wizcnburgensia abbatia, Wi- 
zenburgense monaaterium, Kloster 
im Elsass 263. 264. 265. 266. 267. 
268. 269. 270. 281 A.3. 283. 284. 
285,4 fT. 286,25. 289,5,16. 291,9,14,16. 
292,2,4. 

— Gründung 264. 

— Säcularisierung 270. 

— Propstei 270. 

— Kreuzkapelle 268 A.19. 

— Propstei Quator turrium zu S. Pan- 
taleon 289,20. A U. 

— Stift zu S. Stephan 290 A.2. 

— Altarwcihe 265. 

— Stadt 265 A.5. 
Weliman 64,7. 
Wellenberg s. Wollonberg. 
Wcltgeistliche 227. 
Wengenen, Flur 215 A.3. 
Wentilfrid 251,11. 

Werner, Werinherus, Wernherus 92, 
19. 120,21. 

— Bischof von Merseburg 11. 

— II. Abt von Lorsch 16 A.2. 

— Bruder des Hugo Calvus 290,4. 

— von Irmelshausen 259,6. 

— von Rosswag 289,14. 
Werngau, fränkischer Gau 221. 230 

A.2. 

Wernolt 242.14. 

vernuculum, Spiess, Waffendienst 266 

A.6. 278,19. 
Wero, Werus 143,17,18. 
Wertheim abg. im Anglachgau 110 A.b. 

— Stadt 235 A.8. 246,15. 

— Gerhard Graf von 258,25. 
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Werus i, Wero. 

Vesteim s. Westerheim. 

Westergau, Westergowe, Nagoldgau 

173,25. 174,2. 178,3. 215,15. 216, 

25. 

Westerheim, ? Vesteim, Westheim CA. 

Geislingen 179,25. 180,3. 
Westfalen 221. 
Westfriesland 221. 
Westheim OA. Hall 244,6. 245,6. 

— BA. Gerraersheim 287,6. 

— s. Westerheim. 

Westhofen, Westhoven Kr. Worms 

287,3. 

vestimentum preapiteri, Messgewand 

76,23. 

vestiti mansi , Gegensatz zu absi, be- 
zimmertc, mit Gebäuden versehene 
Hofgüter 274,7,12. 275,1,7,21. 276, 
12,19. 277,3,10. 278,6,15. 279,2. Vgl. 
integri 275,15. possesae 280,10. 
281,12. 

Wetter au 9. 25 A.8. 30. 221. 

Wettlingen, Ober-,? Odoldinga, Odilin- 
gen, Odelinen, abg. bei Brettach 
OA. Neckarsulm 202,5,9. Vgl. Zütt- 
lingen. 

Wibilingcn a. Wieblingen. 
Wichard, Wichardns, Wichart 73,21. 
189,5,6. 

Wichartesheim s. Weikershcim. 
Wicenburg s. Wcissenburg.. 
Wiegart 137,12. 
Wieger von Rötha usen 269,9. 

— von Warberg 259,7. 

Widdern, Witterheini OA. Neckarsulm 
183,15,19. 184,2,8. 

Widegowo, Witegowo, Graf im Lob- 
dcngan,? 128,12. 137 A.2. 

Widegavcnhu8a,WUegowenhusen,abg. 
OA. Heilbronn 137,6. 273,7,8. 276, 
4,5. 287,4. 

Widerolteshusen (wo?) 241 A.3. 

Wieblingen, Wibilingen BA. Heidel- 
berg 19. 63,7. 

Wiesenstetten, Wisnnstat, Wisunsteten 
OA. Horb 167,16. 214,1,2. 

Wigandu*, Wigant 114,2,4. 



vigilare als Dienstleistung der Kloster- 
hörigen 273,22. 278,21. 282,11. 
Wigilo 93 A.l. 

Wiglarius, Notar in Lorsch 28 A.6. 

47 A.4. 
Wigo, Priester 160,17,18. 

Wihengcwe J Weihnacht3hofi 
Wihennahten | 
Wila s. Weiherhof. 
Wilbertus s. Willebertus. 
Wilenheim I. Wisenheim. 
Wilferdingen, Vulvirincha BA. Üur- 

lach 83,18. 
Wilheim s. Weilheim. 
Wifhelm, Wilhelmns, WillehelmiiB. 

— von Eyb, Abt von Weissenburg 
263. 

— Dekan in Weissenburg 289,17. 

— Graf von Gleiberg (Gutzberg) 

259,3. 

villa 66,24. 67,1,2,11,13. 69,17,19. 70, 
4,23. 71,4.22,24. 72,9,17,18. 73,24. 
74,6,14,22. 75,3,10. 76,21. 78,19,27. 
79,13,15,22. 81,24. 85,13,15. 86,2,11, 
18. 91,2,19. 92,1,14,22. 93,6. 94,6, 
15,25. 95,21. 96,11,19. 98,21. 101,11. 
102,22. 107,22. 108,6. 109,8. 110,16. 
117,20. 126,5,14,22. 127,22,31. 128,9. 
129,9. 134,6. 140,26. 141,3.15,26. 
142,1,10. 146,27. 148,17. 150,26. 174, 
21. 176,22. 177,11,21. 179.4,13,21. 
180,2,20. 181,7. 183,1.9,19. 184,7,16. 
185,8. 186,4. 189,9. 190,12. 191,15. 
192,9,17. 193,10,19. 196,22.29, 197, 
8,11,22. 198,2,18. 199.10,16. 200,18, 
26. 201,8.9,17. 202,1,8,9,16. 203,1, 
10,11,19. 204.5,13,21,30. 205,6,28. 
206,6,14,21. 207,1,9,16. 208,o,22. 209, 
8,9,24. 210,6,14. 216,3,11. 236,16. 
2:J7,4,13. 238,1,5,9,12. 239,2,6. 240, 
1,7,10,13. 241,3,7,10. 242,1,5,9,11,14. 
244,3. 24r,,3,19. 246,2,5. 247,8,11, 
15. 248,11. 249,12,16,2.\ 251,12. 
252,3,5,9,11,14. 253,1. 

Willcbald 84,15. 

Willebertus, Wilbertus, Willibertus 
100,4,5. 116,10,11,17. 164,4,5. 174, 
17,18. 187,13. 
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Willefridus, Willefrit 210,2,3. 

Willehardus, Willehart 124,10. 

Willebelmus s. Wilhelm. 

Willehilt 110,22. 

WillemaruB, Wilmarus 75,6,8. 

Willenheim | „. .,. . 
arm u : )*• Weilheim. 
Willerhcim | 

Willerich, Willirib 154,9. 162,2,3.238,4. 

241 A.3. 
Willhoim s. Weilheira. 
Willibertus b. Willebertns. 
Willihere 241,6. Vgl. Willerich. 
WiHihereshascn 8. Reichertshausen. 
Willimundingen b. Willmandingen. 
Willirih 8. Willerich. 
Williswind, Gräfin 121 A.3. 
Willmarus b. Willemarus. 
Wimpfen 267 A.l. 
Winus 99,4. 

Winbaldus, Winbalt 193,7,8. 
Wiuderrutin,? Vintereswanc, Wintercs- 
wanc, abg. OA. Geislirgen 215,6,6. 
Windisch-Bockenfeld OA. Gerabronn 

244 A.l. 

Windisch-Brachbach OA. Gerabronn 

244 A.l. 

Windiachenbach. Windisch-Pfedelbach 
OA. Öhringen 244 A.l. 

Windischenhuf, Windisch-Hohebacb 
OA. Kflnzelsau 244 A.l. 

Windischllohebach s. Windischenhof. 

Windisch-Pfedelbach 8. Windischen- 
bach. 

vinea 63,8. 64,19. 65,1. 85,23. 87,31. 
95,10. 114,19. 118,7,24. 119,11. 121, 
22,30. 122,17. 127.24. 131,16,33. 134, 
7. 196,3. 197,8,9. 235,7. 238,15. 244, 
11. 245,16. 278,27. 

— deserta 275,4. 

Winerich, Winerichus 144,18,19. 

Wingardus, Wingart 176,17,18. 

Wingarten, s. Weingarten. 

Wingarteiba, Wingartheiba , Wingar- 
teibo pagus, fränkischer Gau 31 
A.4. 212,2 A.l. 238,1. 239,5. 

Winigis 64,6. 

Winither, Abt von Lorsch, Bruder 
des Grafen Sigehard und Oheim 



des Er/.bischof Adelbert von Mainz 

16. 16 A.4. 17,25 A.3. 30 A.4. 47 A.5. 
Winither, Notar in Lorsch 28 A.6. 
vinna, Wehr tum Fischfang 76,25. 
Winterburc bei Wetzlar 39. 
Wintergeislingen , Munigisilinga abg. 

OA. Vaihingen 90,29. 91,2. 
VintereBwanc , Wintereswranc b. Win- 

durrutin. 

Winterstetten , Schenken von, Adels- 
geschlecht 285 A.l. 
vinum 275,5. 

virga, Rute, Landnmss 38. 
Wirmensheim 8 Würmersheim. 
Wirtemberg, Wirterberg. 

— Eberhard, der Erlauchte 291 A.4. 
292 A.2. 

der Greiner 239 A. 

— Ulrich III. 291 A.4. 
Wirterberg s. Wirtemberg. 
Wisa s. Weisenheim am Sand. 
Wisenheim s. Weisenheim am Berg. 
Wissenburg s. Wcissonburg. 
Wiasingus 128,29,:«). 

Wisunstat 1 

Wisunsteten | 9 " W.esenstetten. 
Wissenburg s. Weissenburg. 
Witegowo s. Widegowo. 
Witegowenhusen s. Widegavenhusa. 
Witfridus, Witfrit 171,26,27. 
Wither 125,20,21. 138,9. 
Witroz 127,18,19. 
Wittelsbach, Filrstengeschlecht. 

— Kom a i Erzbischof von Salzburg 
und Mainz 22 A.12. 

— Otto, Pfalzgraf 22 A.12. 258,23 
A.9. 

— Genealogie 14 A.6. 
Witterheim 8. Widdern, 
vituli 255,5. 

Wizaha s. Woissach. 
Wizenburc ] „ T . . 
Wizunburc | 8 ' W «' 88e » bur S- 
Wodalhildis 205,17. 
Volbertus 160,8,9. 

Wolbrandus, Wolbrant 69,23,24. 85,8. 

Vgl. Wolfbraudus. 
Wolderih 252,21. 
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Wolfaho, Wolfabi» 153,8,18. 199,6,7. 

Vgl. Wolfbar, Wolfhoch. 
Wolfbertus 74,10,11. 110,20,21. 113,5,7. 

129,14. 200,15,23. 
Wolfbrandus 85,11. 
Wolff, Frz. 271. 

Wolfgang, Abt von Fulda 230 A.4. 
Wolfger, Bischof von Würzborg 240 

A.2. 

Wolfgrim, Wolfgrimi» 146,4,5. 147,4,5. 

Wolfhac 155,9,17,19. 

Wolfharf, Wolfhartus 99,19,20. 

Wolfhoch, Wolfhochus 65,10,11. 

Wölfingen, Wnlfencheim , Wulvinc- 
heiro, Wulfinge, Wulfingen, abg. bei 
Forchtenberg OA. Öhringen 182,22. 
ia3,l. 235 A.5. 236,1. 246,10. 

Wolfmunt 198,14. 

Wolfolt 253,2. 

Wolfram, Wolframus 155,27. 165,15,16. 
Wolfrat 155,28. 
Wolfrit, Wolfritns 157,3,4. 
Wolfsheitn, Wolvesheim Kr. Oppen- 
heim 287,3. 
Wolfvin, Wolwin 38. 
Wolmundus 198,14. 
Wolprant, Wolprantus 70,21. 
Wolvesheim s. Wolfsheim. 
Wonatger 139,2,3. 
Worroacensis pagus s. Wormsgau. 
Wormatiensis pagus s. Wormsgau. 
Wormazfeldo pagus s. Wormsgau. 
Worms, Bischof Eberhard 7 A 6. 

— Lupoid 3. 

— Samuel 7. 

Wormsgau, Wormacensis pagus, Wor- 
matiensis pagus, Wormazfeldo pa- 
gus 64,18. 221. 23t). 235,2. 246,12. 
269 A.4. 283. 286 A.3. 

Wortwin 107 A.7. 

Wössingen, Fescingen OA. Ellwangen 
250,12. 

— BA. Durlach 283 A. 
Wulfencbeim s. Wölfingen. 
Wulvincheim s. Wölfingen. 
Wulfinge s. Wölfingen. 
Wülfingen s. Wölfingen. 
Vulvirincha s. Wilferdingen. 



Würmersheim, Wirmensheim BA. Ra- 
statt 289,13. 291,8. 
Würzburg, Archiv 42. 



x, ze mit dem Ortsnamen verschmol- 
zen 178 A L 202 A.5. 

Zabarnachgowe s. Zabergau. 

Zabergau, Zabarnachgowe, Zabernach- 
gowe 196,6,12,21,29. 197,6,22. 198, 
1,9,17. 199,1. 

Zabernachgowe s. Zabergau. 

Zacharias, Papst 225 A.10. 

Zähringer 282 ff. 285 A.4. 

Zainingen, Zeiningen OA. Urach 106,7. 

Zaisenhausen, Ceisenhusen BA. Bretten 
287,4. 

Zareganheim s. Zornheim. 
I Zargenheim s. Zornheim. 

Zazenhausen, Zazenhusen OA. Cann- 
statt 98,15,21. 

Zazenhusen s. Zazenhausen. 

Zehnten in Thüringen 225 A.10. s. auch 
deeima. 

Zeiningen s. Zatningen. 

Zeitlofs, Zuüleiba in Unterfranken 
24t A.3. 

Zellerhof, Brigelzell OA. Waldsee 

280 A.2. 
Zeiningen I. Zeiningen 106 A.2. 
Zeugen 70,23. 

Zeuss, Joh. Kaspar 263 ff. 270. 

Zeuthern, Ziuterna BA. Bruchsal 64 
A.8. 73,44. 

Zimber s. Zimmern abg. bei Gera- 
mingen. 

Zimberen s. Vorbachzimmern. 
Zlrabra s. Klosterzimmern und Metter- 
zimmern. 

Zimmerfeld, Flur bei Gemmingen 72 

A.5. 

Zimmern OA. Gmünd 254 A.8. 
Zimmern, Cimbren, Zimber, abg. bei 

Gemmingen BA. Eppingen 39. 72 

A.5. 117,10. 201,18. 
Ziuterna s. Zeutern. 
Zöbingen, VCabinga OA. Ellwangen 

207,12,16. 
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Zornheini, Zareganheim, Zargenheim 

Kr. Worms 235,7. 
Zotingowe s. Edenkoben. 
Zubo 240,12 

Zucstachgowe, unbekannt* 32. 
Zutclingen s. ZQttlingen. 
Zutileiba ». Zeitlofs. 
ZOttllngen, ?0doldinga, Odotdingen, 
Odelinen,OdiIingcn,Zutelingcn,Zuti- 



Hnga, Zutilingen OA. Neckaraulm 
202,5,9 A.5. 238,5. 241,7,10 A.3. 
242,11. 255,10. 

Zwcikheim, Sveinincheim , bei Sont- 
heim OA. Heilbronn 137,26 A.5. 

Zwiefalten, Kloster 14 A.l. 

Zwingelhusen , ? Austrenhusen OA. 
Marbach 194,7. 



IL Register der Personen nach Ständen. 



I. Päpste. 

Eugen III. 222. 223. 
Gregor I. 40 A.3. 
— IV. 229. 
Johann XII. 226. 
Paschalis II. 17. 
Zacharias 225 A.10. 

2. Kardinal. 

Petrus 22 A.12. 

3. Erzblschtffe. 

Bremen: 
Adalbert 23 A.10. 25. 

Mainz: 
Adalbert 16 A.4. 
Diether 41. 

Hatto, zugleich Abt von Lorsch 20. 

25 A.6. 47 A.l. 84 A. 120,2,4. 218 

A.7. 
Heinrich 222. 

Konrad von Wiltelsbacb, Erzbischof 
von Mainz und Salzburg 22 A.12. 
Liutbert 227 A.10. 241 A.3. 
Lothar Franz 43. 

Salzburg: 
Konrad s. Mainz. 



Trier: 

Richbodo, Abt von Lorsch s. d. 

4. Bischöfe. 

Augsburg: 
Adalbero 25 A.6. 83 A.5. 

Freising: 
Erkanbert 237 A.9. 

Merseburg: 
Werner 11. 

Metz: 
Angilram 33 A.3. 

Chrodcgang (Kutgangus), Abt von 
Lorsch 28 A.6. 82 A.8,12. 47 A.l. 
89 A.l. 143 A.3. 192 A.2. 

Minden: 
Erkanbert 237,11. 

Oldenburg (Lübeck): 
Ezzo 268 A.19. 
Speier: 

August Philipp Karl von Limburg- 
Styrum, Propst von Weissenburg 

270. 

Dragobodo 264. 

Friedrich 265. 268. 
1 Gebhard, zuvor Abt von Hirsau 17. 
i Heinrich 269. 
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Verden: 
Patto, Pacificus, Abt in Araorbacli 
256 A.4. 

Worm s: 
Eberhard 7 A.6. 
Lupoid, Abt von Lorsch 5. 
Samuel, Abt von Lorsch s. d. 

Würzburg: 
Egilward 245 A.14. 
Wolfger 244) A.2. 



5. Abte, Pröpste, Domherrn, Stifts- 
herrn, Mönche. 

Amorbacb: 
Patto, Paciöcus, Abt, Bischof v. Ver- 
den 256 A.4. 
Richard, Abt, später in Fulda 256,8. 

Baumerlenbach: 
? Albhilt, Äbtissin 2:« A.4. 

Weggingen im Ries: 
Markward, Abt, Mönch in Hirsau, 
später Abt von Fulda 11. 223. 

Fulda: 
Alolf, Abt 222. 223. 
Baugulf, Abt 239 A.3. 241,9. 
Duto, Tuto, Kellermeister 226A.5.229. 
Eberhard, Mönch 8. 9.22. 219 ff. 221. 

226. 227. 
Hatto, Abt 35. 239 A.2. 241 A.3. 
Unoggi, Abt 228 A.5. 
Markward, Abt 8. 11 ff. 13. 15. 222 ff. 

228. 265, 8. Dcfrgiugen. 
Raban, Abt 34. 35. 230. 248,3. 254 

A.8. 

Ratger, Abt 240 A.2. 244 A.8. 
Richard, Abt s. Amorbacb. 
Rogger, Abt 222. 
Sigchard, Abt 35. 
Sturm, Abt 226 A.5. 
Theoto, Abt 35. 
Wolfgang, Abt 230 A.L 

Göttweih: 
Bossel, Abt 41. 43. 
Klein, Abt 44. 45. 



Hersfeld: 
Heinrich, Abt 222. 

Hirsau: 

Erminold, ÄJönch, Abt in Lorsch und 

Prüfling 17. 47 A.5. 
Gebhard, Abt, Bischof in Speier s. d. 
Markward, Mönch, Abt in Deggingen 

und Fulda c d. 
Sigehard, Mönch, Abt in Lortch s. d. 

Lorsch: 

Adalung, Ab», zuvor Notar 30 A.2. 
34. 46. 47 A.L4. 70,14. 73,23. 76, 
2,20. 78,1,9. 79,4,21. 81,5. 94,4. 103, 
24. 107,5. 108,12. 115,2,20. 123,18. 
126,12. 128,14. 129,8. 131,31. 132, 
31. 137,14 139,5. 146,7,25. 147,16. 
148,15. 150,4. 151,7. 153,5. 160,21. 
172,18. 175,7. 176,11. 179,19. 187, 
23. 189,15. 190,1,10. 192,1. 195,16. 
196,21,28. 198,17. 203,9. 209,15. 

Anselm, Abt 4. 11. 16. 30 A.4 47 A.l. 

Arnold, Dekan 4 A.6. 19. 

Babo, Abt 47 A.l. 66,9,17. 77,5. 135 
A.L 203,24. 

Baldemar, Abt 16 A.2. 22 A.7. 

Benno, Abt 17 A.4. 

Bobbo, Abt 16 A.2. 

Chrodegang, Bischof von Metz, s. d. 

Konrad, Dekan, dann Abt 4. 

Dicmo, Abt 11. 

Eberhelm, Propst 47 A 2. 

Egilbert, Eigilbert, Abt 33 A.6. 35 ff. 
47 A.l. 69,13. 71,12,29. 79,10. 183. 

6. 194,27. 201,26. 

Erminold, Mönch in Hirsau, Abt in 
Lorsch und Prüfling 17. 47 A.5. 

Gerbodo, Abt 47 A.l. 

Gerhard, Abt 9 A.5. 16 A.2. 25 A.6. 
39. 47 A.l. 72,14. 83,14. &5.9. 109, 

7. 196,9. 

Gundeland, Abt 21. 28 A.6. 30 A.2. 32 
A9, 12. 33 A.3. 45A.6. 47 A.L 64, 
17. 73,11. 81,13. 82,5,13,21,29. 83,8. 
84,5,13,21. 85.2,22. 86,26. 87,10.29. 
88,5,12,20.28. 89,8,26. 90,5,23. 92,12. 
93,12,21. 94,14,23. 95,28. 97,30. 98, 
10. 99,22. 100,6,15,23. 101,1,10,18, 
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28. 102,13,21,29. 104,11. 105.16,25. 
108,5,23. 109,16. 110,14,23. 111,7,15, 
24. 112,5,14,22. 113,9,20,27. 114,6, 
17,25. 115,11. 116,23.118,5.119,2,10. 
120,16,24. 121,14,20. 122,28,29. 123, 
28. 124,4,21. 125,6,14,31. 126,21. 
127,21. 128,8. 129,1,25,33. 130,7,24. 
131,23. 182,6. 133,17,27. 134,20. 135, 
15,24. 136,21,27. 138,5,28. 140,5,13. 

24. 141,13. 142,7,19. 143,2,20. 144, 
2,11. 145,3,21. 146,17. 148,5. 150,23. 

153.14. 154,11,19- 155,2,11,21. 156, 
14,23. 157,15,25. 158,5,13,23. 159, 
5,14,23. 160,2,11,80. 161,27. 162, 
5,14,23,32. 165,8,18,26. 166,24. 167, 
14. 168,5,14. 169,7,16,26. 170,16,25. 
171,20,28. 173,1,9,18,28. 174,19. 176, 
3,29. 178,1,11. 179,2. 180,9. 181,5. 
183,17. 184,5,14,22. 185,17. 186,2. 

187.15. 188,23. 189,1,8. 190,17. 191, 
5. 192,8. 194,12,21. 196 ; 2. 200,2,10, 

25. 204,4,12,20. 205,5,27. 206,5,13. 
19,29. 207,8. 208,13. 210,5. 211,7. 
216,10,24. 

Hatto, Erzbischof von Mainz, Abt von 

Lorsch 20. 25 A.6. 47 A.l. 84 A. 

120,2,4. 213 A.7. 
Heinrieb, Abt 3. 11. 14. 16. 21. 22. 
Heimerich, Abt, zuvor Notar 30 A.2. 

32 A.6. 47 A.l, 4. 63,5. 65,12. 72,8. 

75,2. 80,28. 91,18. 95,7. 96,18,26. 

97,5 99,2!». 102,5. 107,20. 115,27. 

118,23. 119,23,24. 121,29. 124,30. 

126,4. 134,12. 135,8. 139,18. 141,1, 

24. 144,22. 148,24. 149,25. 153,32. 

155,30. 161,8. 167,2*. 170,6. 171,11. 

172,8. 177,9,18. 186,19,27. 191,14,21. 

199,15. 202,15. 208,21. 209,24. 210, 

13,21. 
Hugo, Abt 16. 
Humbert, Abt 12. 15. 16. 
Liuther 25 A.6. 47 A.5. 83 A 5. 
Lupoid, Bischof Ton Worms, Abt von 

Lorsch 5. 
Notare s. d. 

Richbodo, Abt von Lorsch, zuvor 
Notar, Erzbischof von Trier 30 A.2. 
47 A.1,4. 63,19. 61,17. 66,2. 67,21. 



68,4,12,22,30. 69,5. 73,5. 74,5,21. 
75,18. 76,11. 77,16. 78,26. 80,4,12, 

21. 86,1,17. 87,1,18. 89,16. 90,15. 
91,10,27. 92,21. 93,5. 95,20. 96,9. 

97.14.23. 98,18,28. 99,5,13. 103,5,14. 
104,20. 105,1,9. 106,5,13,24. 108,31. 
109,25. 112,29. 116,5. 117,19. 118, 
15. 119,18. 121,5. 122,7,15,23. 124, 
12. 125,23. 127,4,13. 128,24. 129,17. 

130.14. 131,5,13. 134,5. 136,5,13. 
138,11,20. 139,22. 143,11. 145,12,31. 

147.7.24. 149,5,13. 150,14. 151,15,25. 
152,7,15. 153,24. 156,5. 161,18. 163, 
17. 164,7,16. 166,5,15. 171,2. 174,11. 
175,16. 176,2t). 179,11. 180,1,18. 

181.15. 182,8,16,26. 185,6. 186,10. 

187.7. 188,5,13. 189,25. 194,5. 197,5. 

198.8. 199,1,9. 202,7,23. 203,18. 204, 
29. 205,12,20. 207,15. 208,5. 216,2,17. 

Saleinann, Abt 40 A.3. 47 A.l. 
Samuel, Abt, Bischof von Worms 7. 

33 A.6,7. 34. 35. 47 A.l. 66,21. 

67,8. 70,2. 71,3,19. 74,13. 75,7. 77, 

22. 78,17. 81,22. 86,7. 116,13. 123, 
7,8. 127,27,29. 132,14,19,20. 137,4, 
20,22. 190,23. 192,16. 193,9. 195,8. 
197,20. 209,5. 

Sigehard, Mönch in Hirsau, Abt in 
Fulda, Verwandter der Wittels- 
bacher 3. 6. 11. 15. 18. 22. 265. 

Sigolf, Propst 47 A.2. 83 A.2. 

Thiotroch, Notar, dann Abt in Lorsch 
9. 33 A.6. 35. 39. 47 A.1,4. 91,2. 
117,4,5. 157,5. 193,18. 201,5,14. 

Ulrich, Abt 25. 47 A.l. 

Waltharius, Notar, dann Abt 36 ff. 
47 A.1,4. 134,26,27. 197,29. 

Werner, Abt 16 A.2. 

Winither, Abt, Bruder des Grafen 
Sigehard und Oheim des Erzbischofs 
Adalbert von Mainz 16. 16 A.4. 
17. 25 A.3. 30 A.4. 47 A.5. 

Niodera Itaich; 
Urolf, Abt 26 A.ll. 

Prüfling: 
Erminold, Mönch in Hirsau, Abt in 
Lorsch s. d. 
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S. Gallen: 

Grimald, Abt, auch in Weissenburg 
268. 280 A.l. 
S p e i e r : 

Domdekan 265 A.5. 

Bertholf, Kanoniker 283 A. 
Weissenburg: 

August Philipp Karl von Limburg- 
Styrum , Propst und Bischof von 
Speier s. d. 

Bartholomen, Infirmarius, Pfleger der 
kranken Mönche 289,19. 

Dragobodo, Abt, Bischof von Speier s.d. 

Eberhard, Abt 291 A.4. 

Kdelin, Abt 263. 265. 268. 269. 289. 

Egeno von der Staffel, Stiftsherr zn 
S. Stephan 290,1. 

Engelschalk, Abt 268. 

Gerhoh, Gorrich II., Abt 284 A.l. 288 
A.19. 

Gisilher, Abt 268 A.5. 288 A.19. 

Grimald, Abt, auch in S. Gallen, s. d. 

Gundelach, Abt 268. 

Heinrich, Kustos 289,18. 

Hermann, Sänger 289,19. 

Joffridus, Propst zu S. Pantaleon 

(Quatuor turrcs) 289,20. 
Johannes, Hospitelarius, Spitalmeistcr 

289,18. 

Isembardus, Kellermeister 289,18. 
Liuthard, Abt 284 A.l. 285 A.4. 290 A.l. 
Rüdiger, letzter Abt n, erster Propst 264. 
Samuel, Abt 268. 2*4. 285 A. 289 A.14. 
Sandrat, Abt 288 A.19. 
Ulrich, Kämmerer 289,17. 

— Wilhelm, Dekan 289,17. 

— Wilhelm von Eyb, Abt 263. 

Nonnen : 
Blconsvind 239 A.4. 
Egilradis, Egilrat 117.16,17. 
Hilteburc, Hilteburgis 197,2,3. 

6. Priester (clericus, pi esbiter, sacerdo«, 
diaconns). 

Adalleodus, Adaleoldus, Rofdiakonus 
und Notar Ludwigs d. D. 192 A.3. 
193 A.7. 



Adclloldus. Diakonus 192,13. 
Altvinus 147,21,22. 150,11,12. 161,5,6. 
166,2,3. 

Audachar, Andacher 146,13,14. 148,2,3. 
Bcrdoldus in Weissenburg 289,19. 
Cletto 165,4,6. 
Cozbert 109 A.3. 
Cozroh in Freising 26 A.11. 
Dotleib, Dotliebus 170,4,5. 
Gerhoh, Sohn de« Grafen Wario 46 
A.10. 

Godefridus 97,27,28. 
Gozbertus 109.4. 

Heilraat, Heilradus 63,17,18. 64,11. 
Heinrich 79,19,20. 
Berebertus 116,2,3. 134 A.3. 
Hunzo (Huzo) 70,26. 71,1, 9, 10. 
Iromo 180,6,7. 

Irmibertus, Irminbertus 168,2,8. 

Irminoldus 100,11,12. 

Isenhart 161,15,16. 

Leidrat 87,15,16. 

Otger, Othger, 163,14,15. 

Rudolf von Halbringen, Pfarrer in 

Herrlingen 251 A.3. 
Svanabaldus 70,11,12. 
Turinbertus 69,2,3. 
Wigo 160,17,18. 

7. Notare in Lorsoh. 

Adalo, Adalung, später Abt 47 A.4. 

Grimhar 28 A.6. 

Helmericb, später Abt 47 A.l. 

Himroi 35. 37 A.1,4. 

Marquard 47 A.4. 

Radulf, Kanzler 47 A.4. 

Reginbald 37. 

Reginbert (»4,12. 

Richbodo, später Abt 47 A.4. 

Rudolf 63.14. 

Samuel 28 A 6. 

Thiotroch, fpäter Abt 35. 47 A 4. 
1 Waltharius, später Abt 36. 37. 47 A.4. 
Wiglarius 28 A.6. 47 A.4. 
Winither 28 A.6. 
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8. Kaiser und Konige. 

Arnulf, Arnolfus 9 A 5. 40 A.9. 83,20, 
109,11. 

Karl der Dicke 9 A.o. 40 A4. 72,22. 
190,15. 200,20. 

Karl der Grosse 20. 40. 03,13. 04,15. 
05,11,21. 07,19. 08,3,11,25,32. 09,10. 
72,11. 73,2,19. 74,3,19.27. 75,10,25. 
70,8. 77,14. 78,4,24. 79,25. 80,8,16, 
19,32. 81,8.11. 83,5. 84,3.11,24. 85, 
20. 80,4.21,28,31. 87,8,10,27, 88,3,10, 

18. 89,6,14. 90,12. 91.14,21,25. 92,10, 

19. 93,8,19. 94,8. 95,5,18,26. 96,7,10, 
29. 97,3,17,21. 98,4,0,16,26. 99,3,11, 
20,27. 100,4,12. 101,5,13,10,25. 102, 

8.11.19.27. 103,9,12. 104,9,18. 105, 

4.12.20.28. 100,3,19,22. 107.9,18. 108, 
3,17,21. 109,2,14. 110,3,11,18,21. III, 
5,13,28. 112,3,12,20. 113,3,7,17,31. 
114,3,28. 115,9,18,30. 116,3. 117,2, 
17. 118,9,18,21,29. 119,8,16,30. 120, 
22. 121,3,23,26. 122,5,13,20. 123,26, 
124,8,16,19. 125,1,25,34. 126,7,24. 
127,8,11. 128,19,22. 129,4,20,23. 130, 

19. 131,3,11,21. 132,2. 133,4. 134,3, 
15. 135,0,19,22. 130,3,15,19,32. 138, 
3,14,18,20. 139,11,25. 140,8,11,21. 
141,7,10,29. 142,5,17,26. 143,9. 144, 
7,16,19,28. 145,10,19,28. 146,5,14. 
147,2,5,13,22. 148,3,19,22. 149,3,18. 
22. 150,9,18. 151,2,5,19,22. 152,11, 
22,26. 153,9,19,22.30. 154,23,26. 155, 
15,19,28, 156,3,18,21. 157,13,22. 158, 
3,20. 159,3,11,20,30. 160,28. 161,6, 
10. 162,21. 163,21,24. 164,5,14. 166. 
5,24. 160,3,13,18. 167,9,12,28. 108, 

3.12. 109,5,23. 170,10,32. 171,9,18. 
172,3,0,22,25. 173,7,22,20. 174,8,17. 
175,11,14,24. 176,9,18. 177,4,7,10. 
178,5,8,17. 179,14,23. 180,7,10. 181, 

9.13. 182,12,20,23. 183,21. 184,3,12, 

20. 1&5.12.20. 186,14,23. 187,3,11, 
188,3,17,29. 189,6,23. 190,4,8,20. 191, 
3,12,25. 194,3,19. 195,24. 197,3. 198, 
6,21,25. 199,7,20,23. 200,8. 201,2. 
202,11,18. 203,3,16. 204,7,10,24. 205, 
8,15,18,25. 200,3,11,24,27. 207,6,13. 
208,3,11,19. 209,18,21. 210.3,11,19. 



211,10. 215,20. 216,8,10. 221 A.5. 
230 A.10. 231 A.10. 239 A.3. 253,11. 
Konrad I. 214 A.8. 

— II. 29. 283 ff. 

-III. 13. 19. 223.224 A. 3. 257,20. 258,18. 
Kunigunde, Gemahlin Konrads 1. 214 

A.7,8. 

Friedrich I. 13. 20. 24. 225. 226. 252 

A.7. 258,15. 
Heinrich I. 46 A.9. 207. 

- II. 284 A.l. 

- III. 228 A.2. 

- IV. (5. 17 A.4. 20. 46 A.9. 
_- V. 7. 17 A.4. 

Lothar I., Ludharius 33 A.8. 

— II. von Sachsen 23. 

Ludwig der Fromme 33. 34. 40, 70, 
19. 73,27. 70,18. 78,7. 79,7. 81,28. 

80.12. 104,6. 115,6. 126,17. 129,11. 
133,12. 187,17. 139,8. 160,18. 187,27. 
189,19. 191,28. 195,19. 196,24,31. 
197,24, 203,7. 229 A.l. 241 A.7. 
248,4. 254 A.8. 280 A.b. 

- der Deutsche 6. 33. 34. 40. 67,5,16. 
69,21. 70,9. 71,7,16,25. 72,4. 74,11. 

75.13. 77,25. 78,21. 79,17. 91,5. 110, 
19. 123,22, 128,3. 132,17,26. 137,9, 
27. 157,9. 183,12. 190,29. 193,5,12, 
21. 195,4,12. 201,11,21. 202,3. 209,11. 
239 A.2. 241 A.3. 253 A.4. 268. 

— der Jüngere 46 A.9. 60,17. 77,11. 
135,2. 198,3. 203,29. 

- das Kind 40. 120,12. 
der Bayer 291 A.4. 

Otto I. 46 A.9. 208. 284 A.l. 

— II. 280,21 288 A.19. 

— III. 286,22. 288,6 A.19. 

Pipio, Pippin, Pippinus 32. 42. 82,3,11, 
19,27. 84,27. 89,3,24. 90,3,21. 93,10. 
94,11,20. 100,27.114,14.120,15.121, 
12. 125,10,18. 127,19. 128,0. 129, 
31, 130,5,22. 132,4. 133,15,24. 184, 
18. 143,18. 154,8. 158,17. 100,9. 161, 
31. 162,3,12,30. 103,0. 109,14. 170, 
14 23. 185,23. 187,19. 188,21. 192, 
11. 194,15. 216,27. 221. 231 A.10. 
253,11. 

Rudolf I. 205. 291 A.O. 
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9. Herzoge und Fürsten. 

Baden: 
Friedrieh, Markgraf 291 A.4. 
Hermann VII., Markgraf 269. 269,3,4. 

- VIII., Markgraf 291,6,9. 

Bayern: 

Otto von Wittelabach, Pfalzgraf an 

der Donau, Herzog von 22 A.12, 
356,23 A.9. 

Brandenburg: 

Albrecht der Bär, Adelbertus, Mark- 
graf von der Nordmark 258,20. 

Otto, sein Sohn, roarchio de orientali 
Saxonia 258,21. 

Kärnthcn: 

Berchtolt I. von Zäliringen, Herzog 
269 A.4. 282 A.8. 284. 285. 

Konrad, Graf im Wormsfeld 283. 

Otto, Sohn Konrads des Rothen, Her- 
zogs von Lothringen 282. 284 A.l. 
286,25. 

Vohburg-Giengen: 
Adela, Tochter Diepolds von Vohburg, 

Gemahlin Friedrichs I. 258 A.4. 
Diepold, Dipoldus, Markgraf 252 A 7. 

258,17. 

Lothringen: 
Konrad der Rothe, Graf im Wormsfeld, 
Herzog von 283 A. 286,26. 

PfalzgrafenanderDonau(in 
Bayern): 12. 22 A.11,12 258,22. 
Otto von Wittelsbach s. Bayern. 

Pfalzgrafon bei Rhein 22 
A.12. 258,23. 
Friedrich I. der Siegreiche, Kur- 
fürst 4L 

- II. Kurfürst 42. 
Gottfried, Graf von Calw, s. d. 
Karl Theodor, Kurfürst 43. 
Konrad von Staufen 13.14. 258,22. 

Sachsen: 
Heinrich der Löwe, Herzog 227 A.9. 
Lothar, Herzog 23. 24. 

Schwaben: 
Friedrich II. Herzog 2-3 A.9. 258, Hl. 

- III. (Kaiser Friedrich I.) 258,16. 



Friedrich IV. 257,26. 258,18. 
Otto I. 282,18. 288 A.17. 
Rudolf von Rheinfelden 285 A.4. 

Thüringen: 
Ludwig II., Landgraf 257,26. 258,21. 

I 

10. Grafen und Herren. 

Abenberg: 
Rapoto, Graf von 258 A.10. 

Argengau: 
Ruthardus, Chrodard, Graf vom 249,11. 

Beichlingen: 
Grafen von 259 A.9. 

Bertholdsbaar: 
üto, Graf von der 249 A.l. 

Bilstein: 
Giso, Graf von 259,5. 

Brau» berg: 
Hermann, Herimannus, Graf von 259,2. 

Breisgau: 
Berchtolt, Graf vom 284 A. 
— Graf vom Breisgau, Heistergau 
und der Ortenau, Herzog von Kärn- 
then 285 A.4. 
Bezelin von Villingen 282,22 A.8. 283. 
284 A. 285 A.4. 
Bretten: 
Heinrich, Graf 283 A. 

Burichinga u - Gau: 
Erckcnbert, Graf vom 211,7. 

Calw: 

Gottfried, Pfalzgraf, Graf von 7. 
Hiltisnoot, Schwester des Grafen Mor- 
lach 181 A.4. 
Morlach, Maorlach, ?Moriald, Graf 
vom 181,12,13. 244 A.2. 
j Svabulcd, Vater Morlachs 18t A.4. 
Uta, Gattin Moriaids 244,6. 245,6. 
Frankenstein: 
I Ludwig von 259,8. 

G oll ach gau : 
Adelger vom 237,16. 

Gleiberg, Glitzbcrg: 
, Wilhelm, Willehelmus Graf von 259,3. 
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Gleichen: 
Erwin, comes de Turingia 259,4. 

Glemsgau: 
Gozbert, Graf vom 271 A.7. 278 
A.4. 

Grumbach: 
Marquard von 259,5. 

Heisturgau: 
Bezzelinus, Graf vom 2b2,22 A.8. 283. 

284 A. 285 A.4. s. Breisgau. 
Eberhard von Nellenhurg, Graf vom 

285,4. 

Hitto, Graf vom 284 A.l. 

Henneberg: 
Perhtolf, Graf von 258,23. 
Poppo, sein Sohn 258,24. 

Jossa: 
Giso von 259,6. 

Irmelshausen: 
Boppo von 259,7. 
Gotebold von 259,7. 
Werner von 259,6. 

Käfernburg: 
Syzo, Graf von 259,4. 

Kochergau: 
Anto, Bruder des Grafen Morlach 
181 A.4. 

Königstein: 
Gerhard, Graf von 258,25. 

Lahngau: 
Heimo, Graf vom 46 A.10. 
Konrad, Graf vom 39. 46 A.10. 

Lei mbach: 
Bnrchard, Bruder Wiegers von Bot- 
hausen 259,9. 

L e i n i n g e n : 
Emicho, Graf von 259,3. 

Lindenfels: 
Billung von 13. 

Linzgau: 
Wariu, Graf vom 249 A.2. 

Lobdengau: 
Liutfrid, Graf vom 6. 120,3,5. 
Warin, Graf vom 46 A.1Ü. 



Widegowo, Witegowo, Graf vom 128, 
12. 137 A.l. 

Lohra: 
Ludwig, Graf von 258,25. 

Nagoldgau: 
Gerold, Graf vom 64,14,15. 172,24,25. 

208,2,3. 209,1. 210,14. 
Imma, Gemahlin des Grafen Gerold 

64,16. 

Nellenburg: 
Eberhard der Selige, Graf von 285,4. 
— Rat Heinrichs IV., dea ersteren 
Sohn 285 A.4. 
Nidda: 

Perhtold, Graf von 259,1. 

Richert, Graf vom Niddagau 46 A.10. 

Nürnberg: 
Gottfried, comes urbis, Burggraf von 
259,4. 

Ortenau s. Breisgau. 

Ortenberg: 
Rapoto, Graf von 258 A.10. 

Otlingen: 
Ludwig III., Graf von 219. 259,12. 

Pf inzgau: 
Konrad, Graf von 283 A. 

Rheingau: 
Cancor, Graf vom 121 A.3. 

Rieneck : 
Ludwig, Graf von 258,24. 

Rothausen: 
Wieger von 259,9. 

Scherragau: 
Adolbert, Graf vom 39. 117,4,7. 201, 
13,15. 

Cozbert, Graf vom 174 A.7. 

Steckeinburg: 
Heinrich von 259,6. 

Taubergau: 
Audulf, Graf vom 245 A.14. 
Marcvart, Marcwart vom 236,15. 237,6. 
246,5. 

Thurgau: 
Adelbert, Graf vom. Vgl. Scherragau. 
Warin, Graf vom s. Linzgau. 
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Truhendingen, (Hohentrfl- 
dingen : 
Adelbert 259,8. 
Friedrich 259,8. 

Tübingen: 
Adelheid von Enzberg, Gattin des 

Grafen Heinrich von 269 A.4. 
Heinrich, Graf von 209 A.4. 
Hugo, exactor des Klosters Weissen- 

burg, Graf von 269 A 4. 
Ulrich, Graf von 292 A.2. 

Ufgau: 
Konrad, Graf vom 283 A. 

Ulm: 
Grimbolt von 253,5. 

Warberg: 
Wieger von 259,7. 

Wertheira: 
Gerhard, Graf von 258,25. 

Wirtemberg: 
Eberhard, der Erlauchte, Graf von 
291 A.4. 292 A.2. 

— der Greiner 239 A. 
Ulrich III., Graf von 291 A.4. 

Zollern: 
Johann Georg, Graf von 230. 

Ohne bestimmten Sitz: 

Adelbreht, Graf, Vein Babenberger 

245,2. 
Adelolf, Graf 248,11. 
Ato, Graf 249 A.l. 
Bertholt, Vogt von Lorsch 12 A.9. 13. 
Boppo, Vogt von Lorsch 13. 
Burchard, Burchwart, Graf 241,9,10. 
Chadaloh, schwäbischer Graf 280 A.3. 

282 A.8. 

Kunibert, Cunibrabt, Graf in Franken 
235,8 A.8. 238,14. 246,9,15. 

Eggibreht, Bruder Adelbrehts 245,2. 

Folcvin, vir ingenuus 194,26,28. 195, 
1,2. 

Gottfried, Graf und Vogt von Fulda 
258,26. 

- Gottfrieds Sühne 259,1. 



Grimold, Vogt von Worms 47 A.3. 

Heinrich, Neffe des Vogts Gottfried 
von Fulda, Rufus comes 259,1. 
I Helmerich, Vasall Ludwigs des From- 
men 254 A.8. 

Herolt, vir illustris 152,14,16,18,20. 

Hugir.o, Vogt von Lorsch 47 A.3. 

Lanther, vir ingenons 201,4,6. 

Richard, Graf 46 A.10. 

Scnelo, Snel vir ingenuus 190,22,25. 

Sigefrid, vir ingenuus 196,8,10,12,13. 

Sigehard, Graf, Bruder des Abts Wi- 
nither von Lorsch 16 A.4. 

Sigihard, Graf 244 A.2. 

Stefan, Graf 228 A.5. 

Uto, Graf 249,5. 

Wago fränkischer Graf 245,18. 

— schwäbischer Graf 280 A.3. 282 
A.8. 

II. Adelige, Ritter und Knappen. 

Bensheim, Arnold von 19. 
Berg, Bergen, Cunrad von 290,6. 
Bernhausen, Dybolt von 289 A.4. 291, 
11. 

Berwartstein, Berwarstein, Barbeistein, 

Johann von 290,2. 
Biirncn s. Niederbronn. 
Calvus, V Kaltesche. 

— Hugo 290,4 A.7. 

— Wernher, sein Bruder 290,4. 
Klingenberg, Reinboto von 290,2 A.4. 
Cuno, Ctiono s. Winterstetten. 
Duminge von Domeneck 239 A.2. 
Eiche, von der Eiche, de Quercubus, 
Gerlach 290,4. 

— Gerrung 290,13. 

— Konrad 290 A.6. 
Freiberg von 285 A.l. 
Haiterbach, Heiterbach, Friedrich von 

2906. 

Haselstein, Gerlach von 224. 
Hirschlanden, Antbalt von 213,20. 
Hohenburg, altus domns, Burchard 

von 290,6. 
Magenheim, Konrad 5. 41. 
Malsch, Crafto von 290,3. 
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